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An unsere Leser. 

.Mit diositm Heftv achliesst der 14. Band der TifpOf^raphischen Jahrfntrher und bitten wir 
die Neui>esteUungen unK^Häiimt zu voranlftsscn. Kreuzband-Abonnenten, welche nicht ausdrück- 
lich ablfestellen. erhalten die Typographischen Jahrbücher aucli iin Jahre 1894 weiter. 

Zur Empfehlung unserer Typopraphiaohen . Jahrbücher etwas zu sogen, in einer Zeit, wo 
die Fuchblätter wie Pilze aus der Krdc schiessen, wo kaum mit den Regeln der Kunst Vertraute 
sich unterfangen, die Kunstgelahrten zu spielen, das ist sehr schwer. Wir künnen unseren Kollep^n 
nur Kine.s raten: .Man lege unsere Typographischen JahrbUeher Künstlern und Kunstgelehrten 
zur Prüfung vor, man wird nur dos höchste Lob hören, man frage in der Provinz wie in der 
grossen Stadt, <len kundigen Prinzipal und den strebsamen tüchtigen Gehilfen und man wird 
linden, dass überall, wo Interesse am Berufe vorhanden, die Typographischen .Inhrhücher ihre 
Freunde gf*funden haben, und dass es dieser Interessenten immer noch viele gieht, das beweist 
unsere Ahnniientenliste, welche die für deutsche Verhültnisse kaum dagewemmo Summe von 
ßni»’) hvzohtUn Abonnements zühlt. 

Hoffentlich Averden wir in Deutschland es aueli noch so weit bringen wie das Ausland, diLs 
Faehbliittcr mit lOOOO zahlenden Abonncnlen hat. Helfe Jeder dazu! Mil der Zahl der Abon- 
nenten wächst <las Gebotene. 



Meinen Freunden einen lierzlieben Weihnaehtsgruss 

Die Redaktion. 

Julius Maser. 
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miigctn ungefähr 10 Jahre lier 
sein, da erhielten wir Druck- 
j>rob(*n aus Amerika, die unsere 
besondere Aufmerksamkeit des 
I scliönen Druckes wegen erreg- 
ten. Wir konnten uns anfangs die Ursache dos 
loUteren nicht erklären, sondern glaubten, da 
es sich um lithographische Arbeiten handelte, 
die F.ithographie resp. deren hochentwickelte 
Technik habe das Verdienst an dom vorzüg- 
lichen Aussehen der betreffenden Drucksa<*hen. 

AU sich die letzteren aber mehrten und als 
sich zu den Arbeiten der Lithographie solche 
des Buchdruckes gesellten, untersuchten wir die 
Sa(die genauer und fanclon da, dass das hoch- 
feine Aousscre im wesenlliehen auf das Papier 
zuriickzufilhren sei. Dies letztere war nicht, wie 
wir anfangs angenommen, ein Briefpapier, son- 
dern ein holzfreies, dUnnes Papier, das mit einem 
matten olfenbeinfarhenen Kreidestricb vorselion 
war, und zwar auf beiden Seiten. 

Der Strich war so schwach nufgetragen, dass 
ein Abschaben desselben von dem feuchten oder 
trockenen Papiere unmöglich war. Nur wenn 
inan «las Papier ins Wasser legte, war das Ab- 
sondern der weissen Farbe zu bemerken. Der 
Druck sass nicht, wie bei unseren Kreidepapie- 
ren, auf dem Kreidestrich, sondern die Farbe 
war durch den dünnen Strich bis auf das Pa- 
pier gedrungen, wo sie ebenso festhielt wie auf 
unseren bisher gebräuchlichen Papieren und 
Kartons. 

Unsere damaligen Bemühungen, ähnliches 
Papier in Deutschland anfertigen zu lassen, waren 
vorgebliche. Man orklUrte uns, es sei unter Bei- 
behaltung der bisher üblichen Fabrikation un- 
möglich, 80 dünnen Strich zu erzeugen, und Kol- 
legen, welche wir auf die uns äussersl wichtig 
scheinende Neuerung aufmerksam inachtim, ver- 
hielten sich teiluahmlos. 

Im Laufe der Zeit hat sich das Bild wesent- 
lich geändert. Die bedeutenderen amerikani- 
schen Fachhlätter acceptierten das Papier. Das 
Papier und namentlich auch der auf dieselbe 
Weise hergesttdlte Karton fand immer mehr An- 
klang auch ausserhalb Amerikas, so namentlich 
in England, dessen hervorragendstes Fachhintt, 



der „British Printer“, dasselbe zum Textpapier 
wählte. Mit diesem Zeitpunkte beginnt das 
neue Papier auch die .\ufinerksainkeit weiterer 
Kreise in Deutschland zu erregen. Der „eng- 
lische StiU, wie er von einigen Kollegen genannt 
wird, kommt in Sicht. 

Wir haben von jeher die Meinung vertreten, 
dass die Eleganz der Arbeiten einiger weniger 
englischer Buchdruckereien zum grossen Teil 
dem dazu verwendeten hochfeinen Chrornopapier 
und dem durch dasselbe zum nicht geringen Teil 
bedingten vorzüglichen Druck zuzuschreibon ist. 
Die .Arbeit des englisohen Aecidenzsetzers ver- 
liert ohne dmso hehlen wichtigen Zuthnton 
ausserordentlich viel. 

Wer das nicht glauben wdll, wem der Kin- 
flurt.s des Ohromopapicres auf den Druck noch 
nicht so recht verständlich, der stelle sich eln- 
imd die Millionen Wunschkarlen, welche aus 
Deutschland nach England gelien, auf gewöhn- 
liches Papier gedruckt vor, und er wird uns 
Recht gehen. 

Die Benutzung desChromopnpiors für Buch- 
druekarheiten ist ja nicht neu; der Buchdrucker 
hatte indes vor solchem Druck bisher immer 
eine ArtSeheu, die zumTeüindoraussergewöhn- 
lichen Arbeit, zum Teil in den Eigenschaften 
des unbi‘kannten Papiercs gelegen haben mag. 
Don Amerikanern und nacli ihnen den Englän- 
dern ist das unstreitige Verdienst ziizuschrcibcn, 
uns <lie Benutzung des neuen Chromopapiere.s 
aufgezwungen zu haben. 

Wir sagen nufgezwungen, weil sich die 
deutsche Papierindustrie der Neuerung gegen- 
über ziemlich ablehnend verhielt. Bereits im 
Jahre 1889 glaubten wir in Heft X unseren Le- 
sern niitteilen zu dürfen, dass v'orschiedene 
dculsolic Papierfabriken die Herstellung sohdi 
neuen Uhromopapieres in die Hand nehmen W'Ur- 
den. Die Absicht scheiterte indes au den Kosten, 
die den Papierfabriken mit Herstellung des 
Chromoj)apieres fUrBuclizwocko entstehen. Diese 
Kosten sind nicht unerheblich; sie entstehen 
dadurch, dass der Papierfabrikant gleichzeitig 
den „Strich*^ des Papieres zu besorgen hat. 

Bei den nicht für Buchzweckc dienenden 
ChroinopapiereUjdiejabisher nur inFrage kamen, 




wur<Je (I(*r Strich in besonderen Chromopapicr- 
Fabriken mit der Hand oder der Maschine her- 
f^estcllt. Dies ist hei den fUr Buchzwecke be- 
stimmten Chromopnpicren nicht mdjclioh. Diese 
Papiere müssen von der betreffenden Papier- 
fabrik fix und fertig g«»Hefert worden, und zwar 
geschielit das nicht dadurcli, dass das Rohpapicr 
mit einem , Strich“ versehen wird, sondern da- 
durch , <lnss man das Rolipapior durch Farbe- 
botlicho fuhrt, worauf cs ohne Aufenthalt ge- 
trocknet und kalandriert wird. 

Selhstverstümllich sind Bolchc P^inrichtungen 
nicht nur kostspielig, sondern ihre Durchführung 
bedingt auch Knergie, die wiederum nur die Folgt* 
der IVherzeugung sein konnte, dass die Neue- 
rung eine absolute Notwendigkeit geworden 
war. Das letztere war in der That der Fall, die 
englisehen Papierfabriken heBchürtigtensieh, der 
vielen Anfragen wegen, stark mit der P'rage des 
Kxports des fraglichen Papieres nach Deutsch- 
land , und es ist nicht zu bezweifeln , dass sie 
hierKrfolgeerziclt luittcn. Mittlerweile batte sich 
jedoch eine deutsche I^tpierfabrik an die Her- 
stellung des t'hromopapieresfür Buchzwecke ge- 
wagt : die F'iriim Fent. Fiinsch in Leipzig. Die- 
selbe hatte, gestutzt auf persönliche Studien 
eines der P'irmeninhaber, die F’abrikation solchen 
(‘hromopupiercs unternommen. Wie dies l'iiter- 
nchnien ausgt>failen , «lavon zeugt das Papier 
unserer Jahrbücher, diu von jetzt ab auf das- 
selbe gedruckt werden. 

Wir sind hierbei jedoch nicht stehen ge- 
blichen, sondern wir haben, an amerikanische 
Vorbilder uns aiilehnend, für den Umschlag der 
.Inhrbüchcr ebenfalls ein gestrichenes Papier ge- 
wählt, bezüglich dessen wir uns weitere Mit- 
teilungen für spätere Zeit Vorbehalten. 

Wir zweifeln nicht daran, dass sowohl unser 
n<‘ues Text- wie auch dos Uinschlagpnj>ier all- 

Tcclmisdio 

Peber die freie Richtnng im Accldenzsatz. 

Die H(»genanntc freie Rhditung, welche zum 
grossen Teil der Lithographie ahgtdausclii ist, 
kann mit Re<dit eine hervorragende Spezialität 
im modernen Accidenzsatz genannt werden. 
DerSchwerpuiikt dieser Satzweise liegt zuniTeil 
in »1er ungezwungenen, von den alten Regeln 
al»weichenden .\nordnung der Zeilen, zum Teil 
in der Hotten Behandlung des Orimmeiits unter 
Beisfitelussungjeglicher Symmetrie. PhnePJgon- 
tUmliclikeit dieser Richtung ist ferner das Aus- 
strahlen oder Verlaufenla.sseii des Satzgebildes 
nach einer o<ler mehreren Seiten. Diese Thesen, 
die dem rneingeweihten etwas uiiverstäiidlioh 



' gemeinen Beifall finden werden, wir halten die 
Einruhrung des ersteren und, falls cs sich ho- 
wUhrt, auch des letzteren Papieres für sicher. 

; F’iir Prachtwerko mit lilustrationen , fUr 
' Illustrationsbcilogon und Preislisten mit Abbil- 
dungen siml beide Papiere ganz besonders zu 
empfehlen, hier werden sie bald ohne Konkur- 
renz dastcheii. 

I Die beste Farbe, die beste Zurichtung und 
das beste Papier bringt namentlich dann, wo 
' es sich um Illustrationen handelt, nicht im Ent- 
ferntesten jene Wirkung hervor, wie siedic Ver- 
wendung des neuen Papiers schon in mittlerer 
Qualität im Gefolge hat. Dabei ist da« Drucken 
kein erschwertes, es bietet nicht mehr Schwierig- 
keiten, wie das bisherige Papier, für den Kun- 
digen ist der Druck ein erleichterter. 

Bedenken, welche hinsichtlich <ler Dauer- 
I haftigkoit dos neuen Papieres aufUiuchen könn- 
ten, ist cntgegenzuhaheii, dass der Stoff ein 
holzfreier, der l'chcrzug ein mineralischer ist, 
der keiner Veränderung unterworfen ist. Es 
kann also ein Vergleich auch hier nur zu gunsten 
1 des neuen Papieres ausfallen. 

Der Einfiuss, den die Kinruhrung des neuen 
I Papiers auf unser Gewerbe nusUhen wird, dürfte 
i nicht gering anzuschlngen sein. Ausser den mehr 
I für BUchcrzwcckc dienenden Papieren wird die 
' Einführung des auf dieselbe Weise hergestollton 
I C'hromokartons sich nötig machen. Englon<l 
wird uns mit seinen präditigen farbigen Kar- 
tons zum Vorbild dienen. Dos wird sicher auf 
den typographischen Geschmack, auf die typo- 
graphische Mode wirken; doch davon ein ander- 
mal, für heute nur noch den Ausdruck der Freude 
! darüber, dass unsere Typographischen Jahr- 
büclter dio erste Zeitscdirift Deutschlands sind, 
welche auf das neue Papier gedruckt zur .Aus- 
gabe gelangt. 

Huiiilschaii. 

; klingen mögen, sollen indes nicht dazu dienen. 

I die alten bewährten Regeln mit verdrängen zu 
suchen, nein, sie beziehen sich, wie schon aii- 
gedoutet, auf eine Spezialität im Accidenzsatz, 
die ihren dankbarsten V<>rwurf Im Briefkopf fin- 
I det. An der Hand eines Briefkopfes wollen wir 
<li*nn auch rlas W<*scn dieser S))OziulitUl zu er- 
läutern versuchen. Unter „freier“ Hichtungver- 
j steht mancher Set zerPlanlosigkeit,Wildheitusw. 

( Wie die freie Richtung infolge solcher .\ns< lmu- 
ung zur Wildheit und Geschmacklusigkcil im 
: vollsten Sinne des Wortes ausorten kann, sehen 
I wir an Figur 1 , der wir noch eine Menge 
drastischer Beispiele de.s Verkennens der in Rede 



Digitized by Google 





Digilized by Google 



4 



äU‘liendi‘ii Satzweise auAigon kö'Duten. Sollten 
wir h la (irapliolügo aus Fig. 1 auf den Charakter 
des botrefTcnden Setzers sehliessen , so würden 
wir ihm wenig gute Eigenschaften zuspreohen 
können, denn ans dem ganzen Cebilde spricht 
eine gewaltsanu*, trotzige, jeglicher zarten Re- 
gung bare Natur, deren etwaige gute Keime 




zu entwi('keln die Erziehung verabsäumt haben I 
dürfte. Ein fast gegenteiliger Charakter spricht | 
uns »US Fig. 2 an. Hier vermisst man die un- ' 
gezügelte Kraft und das ruckweise Aufhören 
einzelner Teile, wie die« bei Fig. 1 der Fall ist. 
Der Setzer ist olfeiibar eine feinfühlige, schmieg- 
same , infolge trefflicher Erziehung von den 
Scldacken des Naturmenschen InTreile Natur; , 
darauf deuten die Ornamentik und die zart«' ! 
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Endigung der einzelnen Teile, während die Wahl 
der Schriften den selbstbewussten Mann erken- 
nen lässt. Aus diesen frappanten Heispielen 
ltts.st sich zur (ienUge erkennen, dass die freie 
Richtung Schwierigkeiten in sich birgt, die mei- 
stens unterschätzt werden ; sie erfordert infolge 
des Fortfalls der Symmetrie Beherrschung des 
Ornnments in vollstem Maasse und eine (icsamt- 
dundibildung, die nur wenigen Setzern eigen ist. 
Vor allen Dingen gelten hier folgende (irund- 
sätze: Masshalten in der Ornamentik, gutedriip- 
picniiigdcr Zeilen und Harmonie nllcrTclle unter- 
einander: die Ornaiiiente dürfen die Schrift nicht 
Ubcrwin*hern, w'oil die letztere nicht des Orna- 
ments wegen da ist, sondern umgekehrt. So 
hätte z. B. auch Fig. 2 in seinem unt4'rn Teile 
etw'us mässiger ornamentiert sein können, denn 
die Zeile Papierhnndlungwird infolge ihrorKlcin- 



heit durch das Ornament etwas zurUekgedrUugl ; 
ferner hätten einige spirale Endigungen fort- 
fallen können. Hieraus geht des ferneren her- 
vor, wie schwierig es ist, etwas Vollkommenes 
zu schaffen. — Wioschon wicderholtang<?deulct, 
ist das Verlaufeulassen oder Ausstrahlen der un- 
symmetrischen Umrahmung hezw. Ornamentik 
ein Charakteristikum der freien Richtung, das 
i manchem zum Stein des Anstosses wird. Die 
i Figuren 3 und 4 zeigen einigt* Rahmen -Endi- 
gungt’n, mit denen wir uns nicht befreunden 
können. Das Zerschneiden der Ornamente für 
diesen Zweck ist eine Unsitte, der man allent- 
halben energisch entgegentreten sollU*. Der 
Setzer muss un<l kann sich auf andere Wcu’se 
helfen. An Stelle «1er Fig. 3 empfiehlt sich der 
Ausweg Fig. 3n, und an Stelle der gleichfalls 
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zersehnitUmen und mit einem Ruck emligcnden 
Fig. 4 empflebU sich die dem Prinzip des Ver- 
huifenlasseiiH entsprechende Fig. 4 u. Das Prin- 
zip des letzteren kommt übrigens in Fig. 5 am 
l»e«ten zum Ausdruck; die angegossenen Be- 
gleitungslinien !int man sicli natürlich fortzu- 
denken. — Ein weiteres Cliarakterlstikuin der 
freien Richtung i«t dos Verlaufenlu-ssen eines 
muttfarhenen Ubergi‘druokten Tones. Hiermit 
wird gewöhtüich dem Drucker eine Nuss zu 
knacken gt‘geben. Das Gelingen eines solchen 
Druckes ist geradezu ein KunsUtückchen, na- 
mentlich wenn primitive Tonplatten (Karton 
usw.) dazu verwendet werden. Soll der Ton nur 
nach einer Seite verlaufen, so kann man sich 
mit dem Schliessen der Form danach einrichten 
und das Verlaufen durtrh enlsprechendo Regu- 
lierung des Farbewerkes ermöglielieii. Soll der 
Ton aber nach mehreren Seilen(etwa nach rechts 
unrl fluch unten) verlaufen, dann bedarf man 
eines guten TonplaUeiimulerials und einer ge- 
schickt ausgearheitetcn Platte. tirundlHMliiiguiig 
solchen Tonilruckes ist, dass der Ton an einer 
oder inchrcrcri Ijcgrenzten Stellen stärker ein- 
setzt , allmählich schwächer wird und sclilicss- 
lieh auf der Fläche verscliwiiidet. Mit der Zu- 
riebtung aihdn ist dies nicht annähernd zu er- 
reichen. B. in L. 
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Autotypie (in Menting) vom AftiitUchrn Inititut I>r. R. Albert A Co. io Miinchen^fNchwabiog. 



(leilnickt ohne Punktur auf einer Schnellpreiee von Klein, Korst A Bohn Nachfolger in Johannltberg am Rhein, 
l'rinplatten und T>ruck von Juüui Milser in Leipiig. 



c 



Digitized by Google 



Schriftgiesserei von Ludwig & Mayer in Frankfurt a. M. 

Schmale fette Etienne Kursiv. 



Nu. 21. Min. V Ku. ■ M. 6.—. 



Worms Sfoyer Kalsorslaiirern Maraurg 
18 MimSIKBEII LBBCH 93 



Xo. 6‘in. rorps 28. Min. IO K». & M. fi.W. 



ClUcagoer Welf-Aussrellung 1893 



Xu. 627. CurjiH 36. Min. 13 Ko. m M. 5.30. 



Kßrlsbdil BßM HelilBlbBrg 



Xu. 63S. 43. Min. 13 Ku. » M. G.3iV. 



12 Möocaeier Bier 34 

Xu. 02). CorpM 4B. Mi«i. 14 Ku. ü M. T,.^. 

Latetgm Rml 

Xo. o:». rui|>N .VI. Min. 10 Ku. « M. 4.H0. 

ilBßii WaggBrBlUBr 



Digitized by Google 



0 



Dan Uegleitun^niHtoriHl. 

Als Begli'ituug^niuterial zu grüssuron Hin- j 
fassungen stoben nclx?n den vielen Borden und ' 
Bürilchen, Spitzen usw. unsere „Linien“ obenan. | 
Dank der Hegsninkeit unserer Mossinglinien- , 
fabrikeu haben wir aber nicht nur allein ver- 
schiedeno glatte Muster im Besitz, sondern es i 
steht uns auch eine ziemlich reiche Auswahl von 
schraffierten resp. guillochierten Linien zur Ver- 
fügung. Sache de« Accidenzsetzers Ist es nun, 
dieselben möglichst originell in der Anwendung 
zu zeigen, wozu ihm uUordings das dazu bo- | 
nötigte Material reichlich zur Hand sein muss. 
Ks sollte daher bei AnscbalTung von Linien, ; 
glatter wie gemusterter, bezüglich des (Quan- 
tums weniger knauserig vorgegangon werdim. 
Xaineutlich muss das Quantum der kleineren 
Stücke von Nonpareille bis 2 Cicero sehr reich- 
lich bemessen werden, um mit Hilfe dcTscdben | 
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möglichst viel .\bwe<‘bselung in unsere Umrah- 
inungeii zu bringen. Denn gcwisM'rmasson ist 
cs ja imiiuT nur du.s neugeschaffene Beiwerk, ! 
das unsere, selbst die älteren Kinfassungoii vor- 
teilhaft erscheinen lässt. GestÜlzt auf <liesc Kr- 
fahruiig strebe leb seit Jahren bei jeder Koin- 
posiliuii einer rmrahmung usw. zugleich eine 
originelle Begleitung an, nur in den sidtensten 
Fällen begnüge ich mich mit der einfach scliraf- > 
(ierten Linie , sondern bringe vielmehr aucli in ; 
diese durch verschiedenartige l.*nterbretdiungon I 
.Vbwechseluiig. Vorstehender kleiner Auszug ! 
aus meiner Skizzenmappe stellt einige dieser | 
Begleitungen, die natürlich au<‘h als selbständige ! 
Umruhmungen Verwendung finden können, dar. 
Selbst verständlich müssen wir diese Begleiluii- 
geii den diversen Kinfasstingen, <lie wir nlsKern- 
punkt wählen, geschiekt aiipassen und darauf 
achten, dass trotz der hier gezeigten Abwechs- 
lung eine ruhige Wirkung gewahrt l)lcil>t. Hat 
der gewählte Kernpunkt derzu sclmtfenden rin- 
ruhimmg an und für sich schon eine w<*nig(T ] 
rulüge Wirkung, so empfiehlt es sieh nicht, die | 
dieselbe begleitenden schraffierten Linien zu | 
unterbrechen. B. in D. ; 



Zweifarbendruck mittelst geteilter Walze«. 

Infolge der immer mehr um sich greifenden 
unlauteren Konkurrenz, dio dem rechnenden 
und in Ehren bestehen w'ollenden Buchdrucker 
das Leben nicht w'cnig erschwert, müssen alle 
möglichen technischen Vorteile zur pmktischen 
.Vusübung kommen, um l>esagter Konkurrenz 
die Spitze bieten zu können. Ks giebt immer 
nocdi verschiedene zum grossen Teil unbekannte 
Techniken in unserem Oewerbe, die zur Errei- 
chung des in Bede stehenden Zieles nicht wenig 
beizutragen vermögen. Eine dieser Techniken 
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ist derZweifarbemlruck mittels getcilterWalzcn. 
Bei kleinen Auflagcui und für seltene Fälle ren- 
tiert sieh diese Kinricbiung allerdii\gs weniger, 
indes bietet sie eminente Vorteile bei grosseren 
.\ufliig(m. Die Einrieliiung lässt sieh sowohl für 
die St-hncllpresse wie auch für die Tiegeldruck- 
presse verwerten. Man bedarf dazu nur einer 
Kollektion Ke.servewalzen inkl. Hebers usw., 
w’elebc S(>eziell für den erwähnten Zweck ver- 
wendet wenlen. Die Maast^ eines Satzes Walzen 
inkl. Heber wird in der Milte der Walzen — 
etwa 4—0 Cicero breit — bis auf die Walzen- 
hölzer scharf ausgesiOinitlen und <lie Furlx*- 
brocken dementsprei'hend eingestellt, lii dieser 
Weise kann man auf der einen Seite Schwarz 
und auf der anderen Seite Rot mb>r Blau usw. 
laufen lassen. Die sich hin und her bewegtuidcn 
stählernen Hoibewiüzcu müssen an dieser Be- 
wegung durch Heratisnehmen der Schiiecko be- 
hindert werden.*) Unsere Skizze veninsehau- 
liclit eine gctn*nnU‘ Auftrngwolze nebst einer 
auf dem Mafichinenfundamento gelagerten resj». 
gesehlossenen, in tlcn Farben Rot und Schwarz 
gleiclizcitig zu druckenden Karte. Die vlerTeile 
Knileii kcnnzeielmon, dass während des Druckes 
vier Karten zusanirnenhlcibon müssen. Die bei- 
den Viertel BB werden auf der Rückseite be- 
<lruekl. Das Papier oder der Karton gebt im 



*i Bei Bcstelluntfi't) oeuiT Accitlfntujiscliineti is1 
et) aut, von dpin MaNrhinenlmuor eine <lieHbe/.l>alicli 
Iciclitu •AusrUckuntf” der »tUhlerncn \V»l 2 on zu ver- 
langen. Bel älteren Accidenzmaachiacn ist eine solche 
nicht schwer anzubringon. 
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f^nzen viermal diipch die Presse und ergibt als- 
dann vier doppelfnrbige Karten, die schliesslich 
nur noch auseinander zu schneiden sind. Der 
Druckprozoss geht in folgender Ueihenfolge vor 
sich ; Der erste Druck erfolgt wie die Skizze zeigt, 
beim zweiten Druck wird umdreht, beim dritten 
Umschlagen und beim vierten abermals umdreht. 
Man hat dann auf beiden Seiten dos Blattes jo 
zwei Karten. Selbstverständlich lassen sich auch 
alle anderen Accidonzon (Prospekte, Zirkulare 
iisw.) in dieser Weise mehrfarbig drucken; man 
wolle jedoch dabei als Hauptanche beachten, 
dass beule Formen übereck geschlossen werden, 
woraus sich das Umdrehen und Umschlagen von 
sellwt ergibt. Druckt man nicht mittels Punk- 
turen, sondern mittels automatischen Anlego- 
apparats, so muss man allerdings die Bogen vor 
flem Druck ganz genau in gleiche Grösse schnci- 
flcn lassen, weil der Bogen erst mit der einen 
und dann mit der andern l^ängsseite an die 
Vordennarken gelegt werden muss. Das genaue 
Beschneiden der Bogen ist übrigens nicht so 
schwierig, wie mancher denkt. Bei Anwendung 
von Punkturen ist das Bosehnoideii vor dem 
Druck nicltt notig. — In der Druckerei der Ty- 
pographischen .Jahrbücher wird der mehrfarbige 
Aceidenzdruck in der beschriebenen Weise seit 
einer Reihe von .Jahren mit grösstem Erfolg aus- 
geübt. R. in U. 
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Ueher deutsches und aiiierikanisolies 
Plnkatwesen. 

Herr Profe.ssor Docpler d..J. hat vor kurzem , 
im BiTÜner Kunstgew'orbi'verein einen Vortrag 
ülK*r modernes Plakatwesen gehalten, in w’el- ; 
ehern er sozusagen den Stab über die <loutseho 
Plakatausführung brach und die amerikanischen | 
Plakate im allgemeinen als Muster hinstellto. 
Namentlich seien uns die Amerikaner betreffs 
der Klarheit, Einfachheit und l/osbarkcit der 
Schrift voraus. Der Deuts<dic dominiere zu viel 
mit Fabrikansichten, Emblemen usw., wührcn<l 
<ler Amerikaner sich auf einfache Mittel l>c- j 
schränke und den Schwerpunkt einzig und allein , 
auf die Schrift lege. An Stelle «los regelmässigen 
Entwurfs empfiehlt Herr Professor Dnepler «len 
iinregclinäsaigen Entwurf, weil das Unregel- 
inä.ssige, aus dem Rahmen Fallende, den Be- 
schauer eher aufmerksam nuudie. Ferner wird 
die Verwendung vieler Farben geta<lclt; mit den 
drei Grundfarl)en Gelb, und Blau und einer 
Konturform müsse alles erndcht werden. Ein 
Haiipifehler der deutsclicn Plakate sei der zu 
ausführliche, massenhafte Text, der alle Neben- ' 
süehlichkcitcn erläutere, infolgedessen unleser- ‘ 
lieh w'erde und die Hauptsache nicht zur Wir- * 
kung kommen lasse. Da Herr Professor Doeplor 



eine Autorität auf dem Kunstgebieto ist, müssen 
die Deutschen diesen Hieb schon binnehmen. 
Leider lassen sich die beregten Uebelstände nicht 
kurzerhand beseitigen, denn der deutsche Auf- 
traggeber Iäs.st sich nur in seltenen Fällen vom 
Drucker korrigieren und becinlUissen. Ohne Auf- 
klärung dos Publikums durch öffentlieho Vor- 
träge wir<l aller Liebe Mühe vergeblich sein. 

Blan-8chwarz fiir Aceidenz-Drnek. 

Alle schwarzen Buehdruckfarben zeigen be- 
kanntlich einen kleinen Stich ins Bmuno resp. 
ins Graue. Dieser Uebclstaml macht sich na- 
mentlich hei lUustrations- und saiiherm Acci- 
denzdnick herncrklich. Um diesem Stiche vor- 
zubeugen , nehme man zwei Drittel bessere 
schwai'zc Karbe und ein Drittel Milori- oder Pa- 
riser Blau und verreibe beides innig miteinander. 
Die mit solcher Mischfarbe gedruckten Illustra- 
tionen und Accidenzon sehen hodoutend besser 
aus, als wenn sic mit bestem Schwarz gedruckt 
wären. Dem Schwarz wird durch das Blau nicht 
nur dio Kälte (?) genommen , sondern gleich- 
zeitig seine Deckkraft erhöbt. Jeder Uneinge- 
w'eilite glaubt ein vorzügliches Schwarz vor sich 
zu haben, weil keine Spur von Blau wahrzuneh- 
iiien ist. Ich habe diese Neuerung sogar auf 
den Druck illustrierter Werke ausgedehnt und 
damit die günstigsten Resultate erzielt. Urheber 
dieses Rezeptes, <lessen Boaehtung ich allen Kol- 
legen hiermit empfehle, sind dioTypographisohen 
Jahrbücher. »1. In Z, 

Voi*stelIbarc9 Giess- Instrument. 

Herr .Joseph Steinbnch, Faktor der artisti- 
schen Anstalt R. v. Waldbeim in Wien, hat ein 
Giess-Instrument konstruiert, mittels dessen dio 
verschiedensten Höhen durch einfache Verstel- 
lung des BodensiUokes gegossim werden kö'nnen. 
Bel diesem Instrumente kommt das bisher ge- 
bräuchliche Unterlegen miiUds Messingblättchen 
in Wegfall, welcher Umstand allein schon der Er- 
findung die weiteste Verbreitung sichern dürfte. 

Neuerung Im Kiind-Stereotypieverfahren. 

Herr riiristian Höhn, Vorsteher der Gal va- 
noplastiHchen Abteilung im llnu.se .Julius Klink- 
hardt in Leipzig, hat ein Verfahren erfunilen, 
mittels dessen im Texte eingeschaltete Auto- 
typieen, Holzschnitte u. dergl, ohne weitere 
Hindernisse gleichzeitig mit den betreffenden, 
für Rotationsdruck bestimmten Kolumnen ge- 
matert und gegossen werden können. Es ist 
dies ein unabsehbarer Vorteil g<?gcnUbcr dem 
idsherig(>n Verfahren, bei welchem von dem 
Illiistratioiismaterial separate Galvanos nnge- 
fertigt und später in die Rumlstereotypplatleii 
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oingcUitet worden mlissen. Bei den uns vor* 
liegenden, in der ncucnWoise nbgegosfienenAuto- 
typieen lUnst die Reinheit und Zartheit des Korns 
hezw. des Netzes nichts zu wlinscheMi übrig. 
Zum Guss der Bild-Klischees verwendet Herr 
Höhn besonderes Schriftmetidl. Wir werden in 
niiehster Zeit eingehend auf tllese mteressante 
Krfindung zurückkommen. 

Fnlzinaschinen für Werk- und Zeitungsdriick. 

Die Maschinenra)>rik von Preusse & Co. in 
Leipzig gehört zu denjenigcui Firmen , welclio 
Imlinbrecheml auf dcHwOebiet« der Fnlziiiaschi- 
nenfabrikation vomngegangen sind. Seit Jahren 
iiaut die genaiinU* Firma Maschinen zum Falzen 
von Werkdruck. Zeitungsdruck, Accridenzdruck 
(Prospekte usw.), (icschäftshücherformaten und 
für Pnpierfiihriken in zehn verschiedenen Kon- 
struktionen un<l Formaten. Ferner haut die 
Firma als Spezialität namentlich die für un.s 
Huch<lrueker wichtigtm doppelten un<! einfachen 
Zeitungsfalzappamte, welche an jede Maschine 
angescblosstui wer<len können. Die die Presse 
verlassenden Bogen werden in exakter Weise 
und mit einer Schnelligkeit gefalzt, die mit 
.Menschenhünilen nicht zu emdehen ist. Da.s tdn- 
fuchc oder in zwei zusainmenhüngonden Kxem- 
plaren gedrut'kte Blatt wird vom Auslcgerechen 
der Presse auf <len .Apparat g<‘lcgt, der den Aus- 
legetiscli ersetzt, und dann im Drucktemp<» ge- 
falzt. Wird die hotreffemle Z<*itung nur in einem 
Kxemplar gedruckt, so ist nur ein einfacher, bei 
g)ei(‘hzcitigem Druck von zw’ci Exemplaren ein 
doppelter Falzappnrat nötig. Jeder Doppel- 
apparat ist mit einem autotnulisi'ben Bogenwen- 
der versehen, der den Bogen wontlct und rcgcl- ' 
recht Uber die Falzwiüzen legt. Der einfache ' 
Apparat nimmt nicht mehr Kaum ein, als der | 
Auslegetiseh der Presse; der Doppelapparal mit 
Bogtmwender beansprucht etwas mehr Raum. I 
Die Firma Preusse & Co. liefiTte bis jetzt nach 
fast ollen [.ändern Europas Ul>er 2r)()Faizmaschi- 
nen und Falznppnrate und wurdeauf der Amster- 
damer Ausstellung mit der höchsten AuszeUdi- 
nung, der goldenen Medaille, {»rUmiiert. 

Klektris<‘1ier Kand-KontroUapparat 
Für Sehnellpre8.Hen. 

Eine wiclitigc Erfindung für Btichdruck- 
schncllpressen hat ll<*rr Oherfaktor Luhn in der 
Buchdruckerci von C. G. Röder in Leipzig ge- 
macht. Die Erfindung besteht in einem elek- 
trischen Band-Kontr<dlnpparat, welcher das 
Heissen und Lockerwerden des < >her- und Unler- 



handes sowie der Schnuren sofort anzeigt und 
gleichzeitig die Maschine zum Stillstand bringt, 
wodurch eine Beschädigung des Schriftmaterials 
durcli gerissene Bänder usw. verhindert wird. 

I Jedes Banrl und Jede Schnur ist mit einem in 
einer Führungsslange gleitenden Aluminium- 
Kontakt in Verbindung gebracht. Diese Kon- 
takte senken sicli beim Reissen und Schlaff- 
werden der Bämler und Schnuren und treten 
mit der übrigen Leitung in Verbindung, wodurch 
in dem an der Maschine angebrachten Haupt- 
teil des .\)>pamte8 ein Gewicht ausgelöst wird, 
weiches heim Fullen auf die Ausriiekvorrichlung 
einwirkt und die Maschine nugenhltcklich in 
Stillstand versetzt. Andernteils sorgt eine Im 
selben Moment ertönende elektrische Glocke 
dafür, dass deranderswobesehäftigte Maschinen- 
meister von der Unregelmässigkeit in Kenntnis 
gesetzt wird. In der Rödcr’schon Druckerei konn- 
ten wir uns eingehend von der präzisen Funk- 
tion des Apparates überzeugen. Wer das Unheil 
kennen gelernt hat, das durch das Reissen der 
Bänder und Schnuren entstellt, der wird diese 
Erfindung mit WrehMon hegrllssen. In der 
Druckerei von J. J. Wcl>er in Leipzig, wo die 
„Meisterwerkeder Holzschneidekunst“ gedruckt 
werden, wurde vor kurzem eine grosse Maschine 
mit dieser praktischen Neuerung, der die weite- 
ste Verbreitung zu wünschen ist, versehen. Die 
Fabrikation und den Vertrl(‘b dieses patentierten 
Apparates hat <lie renommierte Firma Fidlgatter 
(Elektro-mechanische Anstalt) in Jjcipzig ül»er- 
iiornnien. 

Siclierheits- Renziiikaniie. 

Es ist leider Thatsaohe, dass mit unseixmi 
teuersten Wusclimittel, dem Benzin, nicht spar- 
sam genug umgeguiigen wird; die S<!huld hieran 
trägt nicht allein die Unachtsamkeit der Ar- 
l>eiter, sondern zum grossen Teil unpraktische 
Benzin-Gelasse. Diesem Uebelstaiule wird durch 
die patentierte Sicherheits- Benzinkanne des 
Herrn Wilh. Wagner in Karlsruhe gründlich ah- 
geholfen. Die Kanne Ist aus gutem Material auf 
da.s Sorgfältigste gegen Undichtwerden angefer- 
tigt und mit einem sich Hclbstthätig schliessen- 
deii Ventil versehen, wtIcIi lctzten*s jedes nicht 
gewUnsolite Austliessen des Benzins verhindert. 

I Dieses praktische Gefässsollte in keiner Druckerei 
fehlen, zumal der Preis desselben ein billiger ist. 

Klehiiiittel Tür Papier auf Eisen. 

Das beste Mittel, um Papier auf HÜsen zu 
kleben, ist Dextrin, das man mit Wasser zu 
einem dünnen Brei verrührt. 



Hrhrift der .T)'p. JAhrtiUcher'; F«Ult Ant. 101 und Nonp. Ant. 1*K> der Rchriftsiesseroi l.udwii;<ik Mayer, Kraukfurt o. M. 
Kodigiert und horausgegeteo vun Julius Silliser. — Druck von Julitm MHser in Letptig. 
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(iedruckt ohne l’unktur auf einer Acciden 2 «SchneIlprcf»e der Scbneltpretsen'Fabrik Stuttgart, E. Stöffler. 
Chromo-Papicr vom der Bunt- und Luxuspapiexfabrik in Coldbach bei Bixchoffwenla (Sachten). 
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liflilsf-Spiali. 

Ballwerfen 

Topfschlagen 

Vogelschiessen 

Sackhüpfen 

Kranzsiechen 

Wettspringen. 
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Tanz-Ordnung. 



Poloiuis« 

Konire 

Walzer 

Polka 

Rheinländer 

Kontre 

Walzer 

Schottisch 

Galopp. 



Soirnner-Vergnijoeii 

d#k 

Skat-Klub Schwarz 



Smlii din 3. iili 1392 

im 

Felsenkeller zu Hannover. 

Iiliss 3 Nr lickiMiii. 

Qt%t« willltommen. 




Wo Ist di« BInun? 



Vs_ 



GeilrucVt auf eiofr Accitlen»-Schnenpr«s«e «!«t ManchJnen-Fabrik |nh*nnl*b«fg. 

Klein, Kof»t & Uoliii Nachfolger in GeUeoheiin. 
Betiigequellea »ich« uottr ,,Unstrt Beilagen." 



^id by Google 





•?• i't'st-OuvertNrt' , 



.!■ Griiss mau T/tunnga,. . . Aumr. 

4- ^'oidrf/.Qi,mtn7/r . 



5- yiihel-Om'rrtiirf . 



rf. Fautasic «. 

7- König Alhcris Gelmrtst.ig .... 

A. Km MfMiaikrmis . „ , 

9- Ouv.aure...ot.,..m,„...,. . 
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SPRECHSAAL. 



An unsere Leser'. 



Löbl. Kpdaktiont 

In der letzten Nummer Ihres ffe- 
achtltzten Blatt«*» unt«*rnimmt es ein 
Kotiere, der Berliaer Bchriflffieftsoroi 
Wuolliner oh itirefl neuen Accidenc* 
Hcbmuckea den Text zu lesen. (Je- 
Btatten Sie mir heute, diesellK* Be* 
schlirtigting vorzunehiuen an einem 
Krzeugnb), desflen Probe mir dieser 
Tage unter die Hand kam: die Tri- 
toDCD'Kinfatwung der BchriftgioHserci 
Karl Klüberg Io Leipzig. IMo Ein* 
fassuog im Ttonaissance-t'harakler be* 
stoht aus konventionell behandel* 
ten PflAnzen-nmaroenten sowie aus 
figürlichen Ornamenten, tu denen 
mystische Figuranten des Meeres, 
Tritonen, Meorwoibchen usw., Mo* 
doU gestanden haben ?>. Was die 
pflanzlichtin Ornamente betrifft, so 
lassen sich Kinwllnde kaum erheben, 
sie sind zum weitaus grössten Teile 
gut gezeichnet; nicht so aber die Fi- 
guren zeigenden Teile der Einfassung. 
Uegun diese hisst sich nicht weniger 
als alles einwenden, g<*gen die hUss* 
liehe, gedreht ersebeinendu Art der 
Zeichnung sowohl wie gegen die letz- 
tere selbst. Der Zeichner, wahrschein- 
lich derselbe, der die (inomen-tlar- 
nitur der Qiessercl yerzeiclmele, ist 
nicht im stände, eine Figur in rich- 
tiger Proportion zu zeichnen; wahr- 
scheinlich deswegen verbrach er so 
\leloTritonenflguron, sich dabeiden- 
kend, dass Versuche an sulch vor* 
aUndßutUcbenGestalteD erlaubt seien, 
loh bin der letzte, der an fertigen Er- 
zeugDissen herumroUkelt, weil ich 
nicht gern anderen da.» GeschUft ver* 
derbe, allein eine tilesserei in Leip- 
zig darf doch solch hlUsliches Zeug 
nicht auf den Markt bringen. Soweit 
muss der Schriftgiesser von heutzu- 
tage sein, dass er schön von hüssHch 
unterscheiden kann! 

Dresden. — e. 

Unter .Kleinigkeiten aus der 
Praxis* berichten die Typographi- 
schen Jahrbücher, Heft Xll 1K02, Uber 
einen unter der AuHfUhriingswelle 
der (' 3 rlinderBchnellprf*sse ancubrin- 
genden Kasten zum Auffangen be- 
druckter Karten. Diesen Kosten hatte 
ich in allen möglichen Ausführungen 
und Konstruktionen vor 15 Jahren 
an meinen drei Schnellpressen angc^ 
bracht. Ich warne ganz entschieden 
: vor Benutzung dieser Methmle.Inner- 



tVir fHüfhen darauf aufmtrksamt dass wir den BuehdruektreibesUunty 
■loelche Abonnenten der Type^mphisehen Jahrbücher sind, gern qualißiierte 
Krü/U: Geschäftsführer, faktore, Reisende, Korrtktorc, Accidenuetser, 
MaschinenmtisUr usxo. nachweisen. 

SteiUnsuchende Abonnenten oder solche, welche sich behufs gelegent- 
licher Verändermtg in die Vakanzlisten eintragen lassen, erhalten auf 
Wunsch unser jeden Dontursiag erscheinendes 

Offertenblatt der Typographischen Jahrbüeher 

gratis sugesandt. 

Expedition der „Typographischen Jahrbücher." 




Schnellpressen - Fabrik 

KÖNIG & Rauer 

Kloster Oberzell b. würzbnr;. 

Gcjfriindet 1817. 



General-Vertreter für Dentschlaml und Holland: 

A. Hogenforst, Leipzig. 




ullpapiere und Papyroline 

fiir Kourert- und Etlkctten-Fabriken. 

Diese einseitig mit Geweben lK>klebten Papiere und bei- 
derseitig mit Papier beklebten Gewebe stellen in reicher 
Auswahl in Qualiuuen und FArftunaon dar und liefern zu 
besonders niedrigen Preisen 



Gelbe sifibie, Dfiren. Benrath &. Franck. 
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Typographifcba JahrbOcher, Heft I, Jahrganp 1893. 



halb (>inea Jahre« hatten zwei Ma- 
schinenmeister dadurch sich die 
rechte Hand nicht unerheblich ver- 
letzt, 80 dass beldeca.4— 6 Wochen ar- 
bcitsunfHhig waren. Die Kasten Uber- 
ruilensich, oder aus andoronUrsachen 
frrclfon die Maschinenmeister, wah- 
rend das Mädchen anlegt, io den 
Kasten, und das UnglUok lat gt>- 
schehen. Dadurch, dass Druckcylin- 
der und AusfUhrungswellß sich gegen- 
einander bewegen, geschieht das Mal- 
heur. Also, bringt keine Kasten an 
euren Schnellpressen an. Die Unfall- 
versicherung wUrdo meiner Meinung 
nach ovent. denjenigen zur Rechen- 
schaft ziehen, der die Kasten anbrln- 
gen lässt. 

Hamburg. K. A. Christians. 




Nene Firmen. 

In M'len die Firma Philipp Ä Kra- 
mer, Ruch- und Steindruokerci. In- 
haber die Herren .Jacob Philipp und 
Bernhard Kramer. 

ln LUlJenimrg die Firma P. Chr. 
Hroth, Inhaber Herr Buchdruckerei- 
besilzcr undV'erleger Peter Christian 
Uroth. 

Tn l»ny.O,-A. Wangen WUrlt.), die 
Finna Kranz Xaver Mttnst. Buch- 
druckerei und Zeitungsverlag, In- 
haber Herr Buchdruckercibesitzer 
Franz Xaver MUnst. 

ln Berlin die Firma .Maschning 
A Kantorowiez.OrUnHtraHse I7/Il!l, In- 
haber die Herren Buchdrucker Carl 
Maxiiiiiiian Hermann Maschniog und 
Kaufmann David Kantorowioz. 

In UeatlinKeii dlo Firma G. Maier, 
Buchandlung un<l Duchdruckerei, In- 
haber Herr Buchhändler Georg Maler. 

ln Metzingen die Firma Gostav 
Köllrentter. Inhaber Herr Buch- 
druckereibesitzer Gustav KUIlrcutter. 

ln Dortmund die Firma G. I^eh- 
mann ACo., Westttlischo Volksbuch- 
druokerei. (jesellschaftcr die Herren 
KurtufTelhUndler Wilhelm Slobel, 
Schuhmacher Karl Köhler, Buchhänd- 
ler Johann Block, Händler Heinrich 
Nordhaus, Kzpodlent Gustav Leh- 
mann, sämtlich in Dortmund. 

In Worms die Firma Wormser 
Generalanzeiger. ( iesellschaft mit be- 
Hi-hränkler Huflung. Stammkapital 
S\UOO Mk.. (i4‘Schäft8fUhrer Herr Re- 
ilukteur Adolf Fausel. 

In Bonn die Firma Knint Ileydorn. 
Buchdruckerel, Verlag der »Bonner 
Volkszeiluog,* Inhaber Herr Kauf- 
mann Ernst Ileydorn. 

In Wiesbaden die Firma Karl 
.*<eliuegelhei‘ger & Cie., Inhaber die 
Herren Buchdruckercibesitzer und 
Verlagsliuehhändler Karl Bohnegel- 
berger und Kaufmann Gustav l^uiel. 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellprcssenfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



Neneate 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior“ 

mit Cylinder-Farhwerk. Satzgrösse ifixöO und 42xM cm. 

Diese Maschinen sind mit allen Vorbesserongen der Neuzeit versehen 
und eigne sich für feinsten Aecidonz- und Zeiiungsilruck. 

OlolohipitiK Pinpfphlp ifh moinp Ubrigijn CWlBdfr-TrPtmaMW«™ und 
Tip«,ldrnpkprp«sen. (jro»»pn Buchdmck-Schnpl pwssfn, 
schrn H«ndnchn,n- und SchB,llpr«i»en, sowie Licht- und Blechdruck- 
SchnellpresseD. 

Bn*p*kf itad Drmkpmh^a au/ Veriaagaa gratis aod /raa*o. 



Fiseher, Naumann & Ck). 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik T»n achwanen and booten 

Bticli« tiad BtelailcttclK-Fartieii 

ur Firnis, Russ und Walzenmasse, -tü 

(7<*gruiider iSJ7 • 



Benjamin Krebs laehf. 

Inhaber: Herrn. Poppelbaom 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. H. 

Brot- und Titel.schriften aller Sprachen. 

Griechisch — Hebräisch — Noten. 

• 4 - v- Proben stehen jedortelt zu Diensten. • 
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ln Planfn l V. die Firma Handel«' 
druokorel F. Friedrich, Inhaber Herr 
Hermann Holnhard Friodriob. 

In Wald bei SoHngen dio Firma 
Fr. Knoche 8 llartkopf, Inhaber die 
Herren Buohdnickereibewitrer Fried- 
rich Knuobe und Kaufmann Fried- 
rich Hortkopf. 

In Iloniief die Firma Karl Werber, 
Buchdriickerei, ZeitungHrerlng.Buch- 
und Schroibwarcnhandluog, Inhaber 
Herr Buchdruckereibeeitaer Karl 
Werber. 

Geschäft« «Verändernngen. 

Aur der Firma Phillpp&Wittaaek 
in Wien ist Herr Jacob Philipp aus- 
getreten. 

Aus der Finna Otto BarhmaDti, 
Papierwarenfabrik. F. Hühonaoll. ilof- 
tiuchdruckerci in Saulgao. WUrtt., 
ist am 1. Juli d. J. Frau Juaephine 
Bachmann ausgetreten. An ihrer 
Steile ist deren jüngster Sohn, Herr 
Louis Baehmaau, seitheriger Pro- 
kurist, als ToiIhab(>r elogutreten. Das 
(iesebhft wird unter der Firma Otto 
Bachnann fortgefUhrt werden. 

Aua der Firma Krste >tUnohener 
Buch - und Stoindruckfarbon-Fabrik 
Kneehtel A Co. in Hiinehen ist der 
Teilhaber Herr Wilhelm Durneraus- 
geschlodeo. Herr H. v. Kalben in 
Barmen ist ln die Firma ala Teilhaber 
eingelruten, in Barmen ist ein Zweig- 
geschüft orüfTnot und dio Firma in 
Hayerisch-Rhoinisebu Farben-Fabri- 
ken Knerhlel dt Cie.. Inhaber die 
Ilerron Adolf Knechtol und H. Ton 
Kalben, umgolndert worden. 

Die Typenwaachlaugofabrik Ton 
P. H. WoIlT in Detmold ist an dio 
Morren Bunftarten dt I^einung, Wal- 
aenmaasefabrik in Köln a«Kbn Uber- 
gegangen. 

In die Sohriftgiesseroi von E. J. 
Genzsoh in Mnnohen ist der frühere 
QesrhllftafUhrer Herr Ed. Erli. Meyer 
als Gesellschafter eingotroton und 
wird dieselbe unter der Firma K. J. 
Gonxach, Gesellschaft mit beschrank- 
ter Haftung, fortgefUhrt werden. 

Die Buchdruck walsenmaasofubrlk 
von Felix Böttcher in Leipzig hat 
Herr Ernst Hrrrraann kHiiflich über- 
nommen und wird dieselbe unter der 
tdsherigen Firma fortfuhren. 



Konkui'se. 

Herr Biichdruukereibesitzcr lleiu* 
rieh Eppstein tn Freibnrg i. Br. am 
16. Noveml>er. 

Herr Buchhändler Paal ileniiig in 
Berlin, Winterfcldslra.sse I<>, am 25. 
Novembor. 

Konkuraanfbebnug. 

Herr BuobdruckoroiboaiUur Fried- 
rieb WUbela SroUmaoiii trtlher in 



4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei ir 

BERLIN N. 

Südufer, am Spanduuer SchiRahrts-Kanat. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelterCylinderfXrbniig. mit Kisenbnhnbcw cgung.- 
direkter oder Ubersoutcr Kurhelbewegung mit Scblitti- 



..fielbewegung mit ScbUtti-nfUbrutig — oder 

mit Kremlieweming: mit Urelfertrommel und bandfrrier Bogciiführang, 
mit Extra-Farbewerk mit 4 A uftragwulron und H Farbecylintinrn — mit 
TischfSrbniig u. Querlinien-Druvkappamt mit sfdbständigom Farbew’erk. 

Doppel-Schnellpressen i Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindorn. ßmit 2 doppelt wirkenden Cylindcrn. 

Rotations-Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- und Stereotypier-ApparatofL 

KipffenlrusIprtMM — Ht«arpr«MM (NaatprsoMa) — HjrtkMilsslia fra«na ^ 
SebrMiMpraans — Satlilarwalcwariui — Kalanötr -- PaptSfMlaatöamaasblaan — 
FarbsArslbemaioölneo — NassoltoQiiaeearata — Fahrstibl«. 






Ferdinand 

Berlin SW. 



Id Ihe 

Jen 






heinhardt 

JerusalemerStr.ee 



BoMpj» 

Bartinetall. 



Schriftgiessei'ci 



S> 

Brrtliold. 



VorzOgllch« BrottchrIHtn. — Ntuwte Zl,r- und Schrdbichrifltn i«wl< 
' Einlanuninn. — Slnrtllch« Uleotllieo zu Oriilnalpraliin. 

EinrichtaDgen imd Umgasse in kürzester Zeit zu den vorteil- 
^ irnftesten Bedingungen. 



Die uniTlcnm U islunff^fShiÄSt.-n und bUliysten 

Anlege-Appziratc und Bogen^eradleger 

cnäpfiehlt dio Mech. Workstätte 

W. Tanner, Lelpzlg-Neaschfinefeld. 

rste Maonlieiiner Holztypeofalirili 

Sachs & Co. 

X».^a.aa.ia.lkel3aQ. (Baden) 

pegrQml<!t Iftöl 
fertigt-« als SpezialiUlt 

Holzschriften und Holzutensilien 

ans iM'Miciii imprüKiiicrtmi H.irtbolz. 

Auf all«n grfiüMornti Aussitilungt-n abt anerkannt 
b»t«U'M b'abrikat prämiiert. 

Lager BinUIcber llteaeiUea aad Hatcfiallea für Baca- aad Stelndrurhereiea. 




>AC — ^ T . r-^ >T -. — 



Berliner Messinglinien- Fabrik 

«KT* Akticn-Gesellgchuft 

Berlin N. 39, Reiiiickeitdürfer Straaso No. G4;i 

PmpfiftliU ihn* TorzÜglSehen Fabrikate. 

Spe 2 ia(iiät: Neue Messing- Einfassungen 

für Kfhnarz. Bad Bunttlrurk. 



Dir«« Einfassung br«(riit nor aus H< MingHtden. 
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Schnellpressenfalirili u. Eisengiesserei 

SerlLd PT,, 

Brunnenstrasse No. 86. *- 

Elafkehe Schneiipreaaen. 
Illnatrstlons-Ilaiichlneii. 
Oylinder-Tret-lSacicliiBeii. 
Tleseldraek'IHaschliien. 

Z welfar ben-n aaehlnen. 
Stelndrack'SchBellpreaaen. 
Uchtdrack-naaehlnen. 
FaIa>Ap|>ar«te. 

GIXtt- und Paekpreasen. 



(iiihi'n, jetzt in Bcriiu. in Firma F. 
KrollmaDG, Buehdruckf^rei und \‘nr- 
kl« (iubcli, lii'ti 12. ])cznml>iT. 

JnbilUen. 

Das üOjiUiri«n .JiibiUum feierte am 
21. November iJio Bucbdruckerei von 
K. Duakni'li (frUlicr W. Kruinsi-helili 
in l.inK «. Kh. 

Das ijjtihriK'e riCSChUf(Mjiit)iktum 
feierte aiu 3. I>ezetiiber der l'rokurist 
di^r Firma AlexanclerWaJdow in i.eip* 
zig. Herr (iforg Valz. 

l>iis 2'<jKhrige Jubihium feierte die 
Btichdruckeroi von Dierekaew Ä 
Wirlilein io Bivmfnain l..fanuar IKas. 

Das TiOjillirlgo Beatidien feierte die 
Buclidruckerei von A. Ilellniich Id 
B eilthea u. d. Oder .tm 17. Dezenibor. 

[)A.s2'>jUhrigci)ienstjut)iütuin feierte 
»ter [n«iH‘ktor der Aktientr(>sel)sehaft 
.Neue H"*rsenhallc‘ In llnaititirg, Herr 
Wilhelm brmis. um jn. November. 

Auszeichnung:. 

Die Mn«eliineiifal»rik v«jii Karl 
Kraiiue in Leipzig erhielt auf der 
internation.'ilen Ausstellung in Kirn* 
Iforlejr (Kap-Coloniel fUr Ihre dort 
ausgcstellien Musrbinen drei golden« 
Medaillen. 

(Jc.storheii. 

ln XnutnlMirg starb am 1. DoKom* 
biT der üuebdriU'kereib*-Kirz»T und 
Verlagsbmbbitndler Herr J«•hnlln 
tiotlfrlrd I'ntz, 73 .Jahre alt. Der 
Wrst«rb4-ne bat Jerri Buehdruekge- 
werbe- «lurcli llera!i<JrUrkeiiderl*rei.se 
utiemllieli viel gesebadetl 

In Berlin utarb am 2P. Oktober 
Herr Bm’)i«)rui'ken'il>etdtKer Antuii 
31eseh, M dahre ult. 



W* gichleüffer, DiLrea 

Spezi.ilitäten: 

Trauer-Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

UntlbertrofTcQ an Güte und hervorragend billig, ^g| 

Grosses Liger ia alleo feinereii Pipiereii för in Üraiiereikilirf. 

VfifdienatpreD: Hnrlin l.iTS. 









ftgies 



serEI 



BERLIN S. 

Ritt4»r>Strass6 BO. 



Messiriglinien-Fabrik. 

Ooitibteatlorn-Llniar t 

Mdsiiftg-Zfttungs-EinfadKungen. 



n 



Bremers Sfunäemvarf ^ 

ein Zeitmesser für jede 
-j— ► gewerbliche Arbeit. 



reis 1.20 Mk. 



Praktlsoh, zuverlässig und elnfachl 

I’roHpekt und Anweisung gratis. 

Verlag der Hannov. Qescb&ftsbUcher-Fabrik 

W. Oldemeyer Nacbf., Hannover. 

y.H beziektn durch dk 

ExjteiUtion der Typograidiinclieti Jaiirbüclu^\ 
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ln Krttiin etarb um 4. Dczcm)n»r 
der ehemAl. Buchdruckrron'ibp«itspr 
und Buohhllndler Herr JoA«f Kanitiftt, 
76 iloliro alt. 

In llambnrir üUrb Horr Carl Car- 
Mteiia. OlK>rmaachiDUDmciatcr in dur 
Huchdruckortii von II. O. Pcrsiubl. 

Aktienge«*ell8chafton. 

DI« Aktioogi'sellschaft WcsffSli- 
Nclif Vrrrintt - Druckerei, vormala 
Kopiienrathflch« Buchdruckorei In 
Mknatrr i. W„ hat ihr (irundkapital 
durch Ausgabe von lÜU PriorlU(t«>> 
Aktien ä luOü M. um 10U,000 M. orhübt. 

Litteratur. 

Mnreta (fraHseit eneylopidischeM 
Wbrterkach derengllücheuunddoul* 
schon Sprache ({.^mgenscheidtsche 
Vcrlagsbuchhandlungin Berlin, i'reifi 
D’iO M.) ist bla zur Ö. Lieferung und 
zum Worte .darnaeP vurgeaebritton. 
Die Kritiken witMenachaftUchor und 
gewerldiohor Kreise Uber dit^aeB wür- 
dige SeitenatUck zu Sachs- Vülattes 
Kranzbsiach-deutBciiem Wörterbuch 
laascQ dem grossartig Teraniagten 
Werke vullo Gerechtigkeit wider- 
fahren. Auch wir mllsaen una dem 
auacbiiecisoD und können unseren 
I^sern nur wie<ierholt «inpfehlen, 
sich das Werk anzuachaffen. 

3!uKterbar1i fBr graphische Ge- 
werbe. Verlag von J. Kngelhorn in 
Stuttgart Lieferung 5. Freia Uk. 1,75. 
Inhalt: Tanikarten von K. Bergen in 
München; V'ignctten und Zierleisten 
von R langer in München; Initialen 
von H. Kaufmann in München; Zier- 
leisten von U Hellmuth in Weisaen- 
bürg a.Sand; Briefköpfe und Ri'ch- 
nungakUpfo von Ilona Kaufmann in 
München; Füll -Ornament von F. v. 
IloUakjr in Berlin. Lieferung 6. 
lolialt: Menus von Fritz Bergen in 
München; Abreisskalender von Hans 
Kaufmann in München; Zi(>rleisten 
und Vignetten von L. Hellmuth in 
Weisaenburg; ( irnamentale KntwUrfo 
von Rob. Knorr in Stuttgart; Bestell- 
kurto, Zierleisten und Vignetten von 
Hans Kaufmann in München; Dekck- 
rativoa Motiv von Prof. Schick In 
Kassel. 

Znr guten Stunde. Illustrierte 
Familienzeitschrift Horauagegobon 
von Richard Bong. Doutschea Ver- 
lagahauB, Berlin. 6. Jahrgang. Heft 6, 
7,8,9. Dlo Hefte sind ungemein reich- 
haltig, und bemüht sich die Verlags- 
handlung sowohl wie die Druckerei 
<C. Curitz & Dr. SchÜppo in Leipzig) 
das Beste lu bieten. Besonders ist 
es dio Weihnachts-Nummer flieflO), 
auf deren Ausstattung aller Fleiasund 
Sorgfalt vera’endot worden ist. Dio 
liUlmchen bunten Bilder a'crden die 
Leser aiclierüch erfreuen. 




^ ^ €oIV 3 icvKcu^ni ^5 

(Sf^r. 186^. (SrnijIh-aBe ^ 

Sdfriftgiegerei, Stereotypie, (ßaloanoplaftif, +- 

-4- Xylograpljie, lltenfilieiw^fabttf. 

ITeueinricf)tungen un6 Umgüffe pon Dtucfercien •>— 

Soiaügiiitc« WttoB. — C- ron meinem jeogcii lagee, Syrern Sertljclk. 



]>ie ülcherheitekonTerts 





sowie sämtliche anderen Bnefoina€hlilj[;e, als aucli Blanko-Visit- 
und Adresskarton, Trauerpapiere und Kooverta, Anhänge* 
Ktiqaettea, Muat«rdüten, Papiere, Paus* u. Porgamynpapier etc. 
liefern zu billigsten Preisen 

Einmel, Schoeller & Weyers 

Rriefkonvertfubrik in Merken bei Düren. 



iVer neue IlW/t- oder Zeitungs-Schriften anschaff cn will, 
versäume nicht sich franco Proben der 

ismarch-Frakiur 

Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
kommen su lassen. 




7pilpnmPCCPr Lederpapier, pro Stück 1 M. 

/yCilCUlliCOOCl beiiehen durch dio Expedition d.'Bl. 
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MfUtrrwfrke der Uolz«chiieide- 
kiiiiMt Ruf dem (iebioto der Archi- 
tektur, Skulptur und Jfalvrei. IVeia 
de« Höftes 1 M. Verlaff von J. 
Weher in Leipzig. Heft ]| mit rei- 
chem Inlmlt. Den K oUegeo, welche an 
gut gedruckten Bildern lernen wol- 
len, sei die AnsebafTung der Mcistor- 
worko ompfohlon. 

Moderne Knnat. llIuBtrierto Zuit- 
schrlft mit Kunstbellagcn. Berlin, 
VerlagvoQ Rieh. Bong. VIL.Jahrgang. 
Heft Vill: Weihnachta-Nummer. Der 
Verleger hat oNrerBlanden, da.s Inter- 
esHo an seiner •Modernen Kunst* so 
zu feäaeln, dass man je<Ieni Hefte mit 
gewisser Sj>annung cntgcircnsieht ; 
besunders gilt dies von den Heften, 
die AusHergi'wUhnlichfHf bieten, wie 
die jiHle Weihnachten erscheinende 
Nummer. Daa dlesjlthrlge Heft ist im 
allgemeinen als groKsartige IjeUiung 
zu bezelohnen. Di(> tochnlsche Lei- 
tung verdient diis hUchste Lob. Im 
speziellen wUrden wir den ltm.Hchtag 
resp. dessen Zeichnung beanstandet 
haben; der Ton ist ja ganz hübsch, 
indes ist derKngel missraten, dieSlol- 
lung des Kopfes cino unglückliche. 
Das Hauplbild .rnter blauem Him- 
mel* ist eine prächtige Leistung, docli 
etwas zu blau! Die übrigen Voll- 
bilder sind scliün in Jeder Beziehung ; 
prächtig bi'sondors isldasvonRUsslcr 
zu •Kotillun.* Der sonstige Inhalt 
ist der bekannte vorzügliche. Wirhal- 
ten die .Moderne Kunst* aufs wUrmsto 
empfohlen. 

Lehrbuch der Natnrlieilmelhude 
vom Standpunkte der Erfahrung und 
Wissenschaft. Horausgegeben von 
DDr. med. Böhm. Verlag vouTetzner 
& Zimmer in Chemnitz i. 8. Das so- 
eben erschienene Heft 12 enthUlt fol- 
gende Kapitel; 1. Die Bronzekrank- 
heit; 2. Entzündung des Nieren- 
bookeiis; 8.Nierensteino; 4. Erw'eito- 
ruiig des Nicrentocle^'os raitNieren- 
Bchwund; &. Katarrh der Harnblasen- 
Schleimhaut ; ti. Krebs der Harnblase : 
7. Nächtliches Hettnltssen; ß. Blasen- 
krampf; 9. Blasenlülimung; 10. Krank- 
heiten der Ucschlecblsorgane ; H.Eite- 
rig>T Harnröhrenausfluss (Tripper). 
Diest's Heft enihltlt 12 wohlgelungene 
lliustratiunon, wUhrend einzelne Ab- 
bildungen von Hc>schlechUkrankhei- 
len in einer be.sonderen HcHage Auf- 
nahme linden. Derlnhalt isteinhoch- 
inture.s.santer. 

Irrlieliter und (tespenster. Voiks- 
roinan von Max Kretzer. Verlag der 
Schriflonvertriebsanstalt zu Weimar. 
Lief. Ö— 12 erschienen. 

Praktische Winke hei der Behänd- 
Inng von Kotations-Maseliinen. Von 
Max I.<diDcrt, Obormasclnnenmoister 
in Hamburg. Das kleine Büchlein 
wird gewiss allen denen willkommen 
sein, die an der RoUtions-Maschlne 



Lithcflrapilische Bjanko-Vordrucke »<- 

von Geschäfts- und Menukarlen 
Brief- und Bechnungsköpfe zum Eindruck der SclirifI, 
-*-S Fabrikanelchten etc» in feinster lithogr. AiisfChrung 
liefert 

Dietz’sche Hofbuchdruckerel, Coburg. 

Grosses komplettes Mnslerbnch Mk. 8.50, fr. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages. 




Ziehfdrueke, *'"^*** 

Porträts, Landschaften, Villen, 
Fabrikansichten, industrielle Mustertafeln etc. 



fertigt billigst 

LicMdruckanstalt für Kunst und Gewerbe 

Berlin C., Neue Friedridistr. 98 . 



Soeben, ersclielnt: 



90001 

Abbildungen. 


1 le Bänd« sab. ä 10 K. 
1 oder 266 Hafta t 60 Pf. 


16000 

SeltenText. 


Konve 


Ul uunnuuo 

rsations -Lexikon. 


ßOOTafeln. 


1 


SOOKarten.l 


1 120 Cbromotafelii und 480 Tafeln in Scbwarzdrnck. I 



G 



uinniieile Papiere aller Art in Bogen. Rollen und Streifen. 

CHchiiittcm* Hlaiirtp-, Vir«iten- und .Vdresskarten. 
oldschnittkarten. Farbschnitlkarten. Gesetzlich geschützt, 
eränderte Trauerpapiere. 

ebriiderHerzlieiiii, Düren (Rhid). 

» amtar la Dlswstaa. Saita BszagsqzaUs fOr grgssara VsrftfaHOhar. 
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arbeiten oder arbeiten trulien. Pas 
hUbsoh ausffostaitole Buch erruilt 
glelchccitig den Zweck eines Notis- 
buobsundTaacticokaienders: es kann 
durch dieExpedition der Jahrbücher 
«um Preise yon l M. bezogen wonlen. 

Illnstrierter WrIhnachtN-KnUlog 
von F. Volkmar (ohne Druckflrma!) 
in vorsUgUchertypograplnsoher Aus* 
staltung. 

Hamburger nnrbdmcker-Tnnang. 
Mitteilungen Nr. 4. 

Systematioclie Farbenlehre. FUr 
die Technik, Insbesondere fUr den 
Oebrauch in Buchdruckereien bear- 
beitet von Hermann Hofrmann,Buch- 
druokor. Mit 40 Farbontafoln und 
DomoostrationB-Beilagen in Farben- 
druck. Zwickau J.8., Druck und Ver- 
lag von Förster ft Borrics. Rs ist 
sicher ein zeitgemUsHes Fnternehmcn, 
diese Farbenlehre, und wenn sich «du 
in Buchdruckerkreisen so angeaehtv 
nor Fachmann, wie es H. FUrster Ist, 
zum Verlage desselben entschllcsst, 
BO liegt darin die Gewähr dafür, dass 
es gut ist. Wir stehen hinsichtlich 
dea Forhonflruckcs. das bemerken wir 
von vornherein, auf einem eigenen 
Standpunkte, der von dem des Vor- 
foBsers, soweit oa sich um die Praxis 
handelt, durchaus verschieden ist, 
und wir sind nach dem Studium de« 
Buches auch nicht gewillt, unsere 
Ansichten zu korrigieren, indes ca 
fuhren auch auf dem Gebiete des Far- 
bentirucke« verschiedene Wege nach 
Rom, wo wir uns sicherlich wiedur- 
rmüenwerdon. Theoretisch und prak- 
tisch ist die Farbenlehre bisher vor 
dem Forum der Buchdrucker noch 
nicht in gleicher Weise behandelt 
worden, wiediesBoitonsdes Verfassers 
geschieht; er entwickelt seine An- 
.sicht In den verschiedenen Kapiteln: 
Das Licht als FarbenQuelle; Die Ent- 
stehung der Karben; Die FarbonkUr- 
per; Die Grundfarben und deren Mi- 
schungen; Liohtwerte der Karbon; 
Technisches Farbesystem; Charak- 
teristik der Farben; Schoinfarben ; 
Karbonhormonie; DIoToilungdes Far- 
benreiches; Kontraste imFarbenreioh; 
Farben wohl; Teolmische Behandlung 
der Farbstoffe. Mit der Behandlung 
dieses Stoffes künnen wir uns im all- 
gemeinen einverstanden erklären, 
wenn schon wir ca lieber gesehen, 
dcrVerfasserblittedortmehrim Hnch- 
druokerdeutscli gesprochen , wo es 
sich um Klarlegung dcrwlssensohafl- 
liohonTheorien handelu Ob der Ver- 
fasser den rechten Griff that, als er 
eino SOteilige FarbonskaU normierte, 
ob er nicht besser gethan, hier we- 
niger auf die reichhaltige Farbenkarto 
unsrer Farbenfabriken KUcksichl zu 
nehmen, dos muaa die Zeit lehren; 
ebenso, ob es ratsam, den alten Er- 
fahrungen entgegen, das Brechen der 




Moritz Jahr 

Gera. (Reuse) 
HiicliMgbkril, Euiniiiitcrei und <-:• 
iHiilKbniidi. 



<gj. 



Specialität: 

Hdf. MalriHigmei . 

lOr Galvanoplastik. 

Hydraulische e..., . 

—5“ Glättpressen. 



Original- 

Liberty-Tiegeldruckpresse 

mit Selbstausieger D. R.-P. 62547. 




Sehr praktisch bei grossen Formaten. 
Vorteilhaft beim Drucken von Daten, Beuteln, 
Kouverts, Einwickelpapieren 
und sonstigen Masscn-Drucksaclien. 

Ein Drucker kann zwei Sachen 

zugleich anlegen. 

F. M. WEILER’S 

JBEBTY HICHINE WORKS 

Erfi3id.er Ä«i Xjl’toertjr-X’iesoe. 

Berlin W. Berlin W. 



1 Kronnnstrasse 8. 



Ge^ttndnt IgSO. 



8 Kronen-strasflo 8. 
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Schnellpressenfabrik Frankenthal 

Ulbert & Co, in Frankenfhal, 



Neueste Buohdrucksolinellppesse 

I mit zwangalkufiger Rollenbewegung mit a und mit 4 Auftragwalzen. <"*- [ ■ 

Stabile Konstruktion. Sichere Karronlahrung. Gylindorbremse. Sehr gute Cyiinderfarbung. 

Grosse Leistungsfähigkeit bei ruhigem Gang. Bequeme Anordnung und Bedienung sämtlicher Mechanismen. 




Einfachbreite u. Doppelbreite Rotationsmaschinen. 
Zwillings-Rotationsmaschinen. 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 

Rotationsmaschinen für Werk- und Illustrationsdruck. 



Accidenzschnellpresse ,,Rhenania.“ 

Seit 1885 Ober 600 Stück gebaut. Anerkannt beste Maschine. 



No. I Satzpr. 30x44 cm M. 1750 
„ II „ 34x48 „ 1850 

III ,, 38x52 „ 2000 



No. IV SaUKr. 42x50 cra M. 2200 
„ V 48x05 „ „ 2000 

„ VI „ 50x07'/,,, ,. 2800 



Universalschnellpresse 

Satzfi^ösRe 54x76 cm M. 8550. 



Tiegeldruckmaschine „Stella“ 

I). R.-P. So. 40248 

No. I Innere Habmengrussc 23x88 cm 025 

„ II „ 26x:W „ „ 075 

III „ „ 31x44 „ „ 1175 

.. IV „ „ 34x48 ,» „ 1400 

Sehr gute Färbung. Izeichter und gerHuschlosor Gang. Druck kompresaer 

Formen zulässig. 



KnipfcMcn noch unsere vfrzilgltch sUbil gebauten Lithographischen 
Schnellpressen sowie Doppelschnellpressen für Zoitnngs- und Werkdruck. 
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Prilmilert 

LONDON 



LONDON 

18Gä 

PARIS 

ias7 

WIEN 

187» 



PARIS 

1807 

WIEN 

1678 



Celle (Prov. Hannover) 

Bueh'^ und Steindruekfarben- Fabrik, 



^ meaesUfieBt 

st Petersburg, J, Lehmann’s S9hne, 

8 chriftgleM«rel. 

Kopenhagen, Aaolf WulfT, 

(•oirilagiat fk BliiaArL Schnka ait l»nai|ai 



Leipzig. Theodor Plenge. 
Berlin, Reinhold Hering, 



Stuttgart, Rieh. Scholber. 
Hamburg, K, Bishamp. 



l'Brbcn mU «Schwarz und Weise' 



(Neutralgchwarz) zu empfehlen. Das 
sind Einvrttndo, Uber deren Hercch- 
ligunir sich, wie gnsagt, streiten litsst. 
Nicht streiten tÜMst sich aber darüber, 
dass das Buch namentlich dort, wo 
06 sich um die Praxis dos Farben-> 
druckes handelt, ausseronleotiich 
TUchtiges enthält, dass es dos Ver- 
fassers Spürsinn gelungen , einzelne 
Mängel der Parbentechnik, wenn auch 
nicht EU beseitigen, so doohden rech- 
ten W* eg zu deren Beseitigung zu mar- 
kieren, beweisen die unserer Ansicht 
nach glücklichen Vorschläge zur He- 
seitiguDgder jetzigen FarbonbUclisen. 
eine unscheinbare, aber trotzdem 
hochwichtige Sache. Itlbenso werden 
die prächtigen Farbcntafeln und die 
farbigen BoiiagenTiel zurVerbreitung 
des Kunst- und Farbendruckes bei- 
tragen. Wir wünschen dem Verfasser 
wie Verleger und ebenso der dos Un- 
ternehmen unterstützenden Farben- 
fabrik von Berger ft WIrtli in Leipzig 
besten PMolg. 

Meyers Kleiner lland^Atlss in 
lOU Kartonblättern und PToxtboilagon 
(Verlag des Bibliographischen Insti- 
tuts in Leipzig und Wien). Fndlich 
einmal ein ,nand''-Atlas, von dem 
man mit Fug und Recht sagen kann: 
«dos ist, was ich brauche!* der in 
Wlrkliobkeit das hält, was sein Titel 
vorsprioht. Meyers Kleiner Hand- 
Atlas isteinmitgrosspni Fleissduroh- 
gearbeitcles geographisches Hilfsmit- 
tel im handlichsten Buchformst. Bin 
SeitenstUck zu «Meyers Kleinem Kon- 
rer8ation8-Lexikon*,um8chlies8tdie- 



ricdl?ciin 8ol)n, Berlin 0 



^Y^asehinenfabrik Heidelberg 
MM r Htolifor d Cie., Heidelberg 

fBadanl 

empfiehlt als Spezialität ihre anerkannt vorzüglichen : 

patentierten Falzmcutchitieti mu comM- 
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Bor Atlas alle dipjeni^eu Dinge, welche 
(ur Zeit das geographische IntercBse 
de» Publikums erregen. Das neue 
Kartenwerk ist hcrechneiflir den(ic- 
»ch'dfleiuann, den Keamten, diui Qe- 
werbtrclbenden, den Zeiliingsleser, 
kurz für alle diejenigen, die fllr jede 
in Betracht kommende geographische 
Krage ein UberBichUiches, zuTorDls- 
»iges, auf diT Hübe der heutigen Krd- 
be»chreibunggehallenesKartenmate> 
rial stets und bequem zur Hand haben 
wollen. Meyers Kleiner lIand*AUaa 
berücksichtigt in erster Linie das 
engere Vaterland, d. i. das Deutsche 
Reich und Oesterreich-L'ugarn, denen 
allein BlHtter gewidmet sind. Bei 
den auHsereuropaischen Karten sind 
die dcutachcQ Interessen- und Ko- 
lonialgebiete besonders berücksich- 
tigt, wovon die im grossen Maas- 
.Stabe gehaltene Karte von Ostafrika 
entsprechendes Zeugnis ablcgt. Die 
ülfeniUchen VurkeUrsinitlel , Eisen- 
lialmoü, Dampfschiffe und Telegra- 
phen (Kabel' sind mit grussior Sorg- 
falt nach offlzielleni Material behan- 
delt; das Füllublatt , Well verkehr* 
gewllhrt eine vortretriicherebersicht 
Uber die heutigen grossen Verkehrs- 
wege tinfl -Mittel. Alle ^\ eltsUidto 
sind durch Plilnc nebst Namen- Re- 
gistern) und rnigctfungakarteu dur- 
gestellt, wahrend ii»an dieser Spezia- 
liUit in andern AtlHDlen nur verein- 
zelt und nurals Kartons in deiiKarlen- 
eckf*n begegnet. Auch neue Momente 
sind in dem Atlas zur Aufnahme ge- 
kommen, welche sich in den grossfm 
Handatlanten nicht vorllndeu: so auf 
der Karte von Elsass-Lothringen die 
französiscliet auf der von bclilc-swig- 
HoLstoii) die dJlnischo Sprachgrenze, 
auf den Blkttorn , Posen* und ,Sehle- 
sien* die Ausbreitung des polni-srlieü 
SprachidiotDB und auf dem Blatte 
.Schweiz* eine Darstellung der Ver- 
teilung der .N'ationalitJIUn. Durch 
das 9 aub«*re. w oh luhgeslimuile Kolorit 
der Karlen gelangen auch die klein- 
sten politLschcn Einheiten, wie sie 
z. B. »uf den Bldttern »'rhllringon* 
tiiid »Provinz Sachsen* erschoitien, 
zur klaren Damiellutjg. Meyer» Klei- 
lUT Hand-Atlas kostet geb. 10 M. *=- 
n (iuldon. Dem Fachmann zeigt er 
ausserdem noch dlo hohe Stufe, auf 
welcher das Hibliograpliischo Institut 
steht. Die Ausstattung ist eine ge- 
radezu mustergültige zu neunen. 

Eingänge. 

Aklien-üeselUcliafl für Bunt- 
papier- und Leiiu- Fabrikation in 
AscbaffenlinrK> Druckprobon auf 
iiiiitierteui KaU'le<lf-rpapi[‘r, gedruckt 
von PaulWohlf'dd in Magdeburg. Dif« 
l’roben sprechen ebensosehr für die 
Leistungsfilhigkeil der Papierfabrik, 
wie fdr die des Druckers. 



@(Cbr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 
Stehende und liegende Gasmotoren 

I fQr Gewerbetrieba Jeder Art fOr etektrieche Beteyehtung. 




7C golilenc um) silberne .Medaillen otc. 

Böchste Ehrenpreise. 

Tausende unserer Motore im Betriebe. 



(.•emikss den mit miseren M<iU.rpn von den ersten techniBchen 
Saehverstilndigcn vorpenoniincm-n PrUtnngen sind wir trotz den 
Beitens unserer Konkurrontcii gepni uns dicserhnlt» gerichteten .\n- 
grirteii zu dev Beiiaiiptuiig lu'rechtfgt, dass kein Motor dieselbe hervor- 
ragende Spursamkeii iles tlasverlirauchH bei jeder BclaMloii^ be- 
sitzt wie der uiisrige. — /ahleu stelun zur Veiiiigujig. 



Doppclmittcl Zinrschrjft Exeel»i(M| Ko. 1880. 

Aktiengesellschaft für Schriftgiesserei und Maschinenbau 

Offenbach am Main. 

lasel 'RetEihard! Soden 

2 Cicero Verzierte KeilHcbrift No. 1881. 



Die Fabrik gummierter Papiere 

von 

[iRil Seidel, Leipzijj'Liiideflae 

Josef-Strasse 28 

hält sich nur Lioforung aller Sorten wei.sser und farbiger 
gummierter Papiere, sowie zur (* iimniierung u. Lackierang 
fertig getlruckter Etiketten, Plakate etc. bis zur Grosse 
von 115: IHO em bestens empfohlen, 

Bitte Preise und Muster zu verlangen. 
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BOC KE N H E 1 M - FR A N K FD RT A/M 

NEW-YORK — ST PETERSBURG W 



.f\g. Bockerthotm. 



Gfbr. Jinerke & Fr. Scbnorniaan. 
Fart>enfAbrik Id Hannover, ihren Gra- 
phischen Abreisakalcnder. Deraethe 
durfte allen Freunden der Firma ein 
lieber Bekannter geworden nein, des- 
Hen Auablciben airher venniast wer- 
den würde. Zusammenffeatellt, d. h. 
mit ontsprctchenden. für die Kollegen- 
arhaft interessanten Notizen ver- 
Hehen wurde ervtmTh.üdbel. Tech- 
nisch betrachtet ist der Kalender ein 
Meisterstück des Druckers, der iin 
Verein mit einem die Arbeit richtig 
erfasst habenden Zeichner wirklich 
Vorzügliches leistete. — Der Setzer 
zeigte seine Kunst In dem Begleit- 
Zirkular, dos wir als eine, in jeder 
Beziehung gelungene originelle Ar- 
beit bezeichnen können. 

A. Terstregen in ItaJsbarg eine 
im Satz wie Druck zu lobende Rech- 
nung. 

Wilbelm Grunans Bnchdrackerei 
and ScliriftidesBerei in Berlin den 
sehr schön nusgestntteten Almanach 
pro ISU.'t. 

Carl Kühler in Wesel. Verschie- 
dene Accidenzen, die sich durch ver- 
Kthndigen, von Gt'schmack zeugenden 
Satz und sehr guten Druck aus- 
zoicimon. 

Böhme A Anderer in Kairo. Den 
Rlamtubaum des Khedive.sowie einige 
Geachtiftskarten und Zirkulare, die 
unsere vollste Anerkennung Anden. 
Der Satz ist durchaus korrekt und 
ohne Tadel, der Druck ein guter. Die 
erstgenannte Arbeit ist eine, deren 
Herstellung selbst hierzulande grosse 
Anstrengung erfordern wUrde. 

Köntler Ä Borries in Zwickau. 
I.adder zu spifU fUrvorigesHeft gingen 
uns die diesjuhrigen Wuosebkarten, 
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Te terow Si IVfeuscti, f *jeipzig 

— 3- Messinglinien -Fabrik 

Stereotypie — Gnivnnoplastf.sehe Anstalt, -jr- 
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80 wi(> einiffc neuore Blanko -Vor- 
drucke der renommierten Zwickauer 
Firma »u. DioNovIlÄlen zeigenaUmt- 
Ueb, mit «reichem Krnsto dio llorreo 
(»ratreht aintl, allen WUnachen ge- 
recht zu werden; tochniach atehea 
die Karten auf der Hübe der Zelt, wie 
alle Erzeugniaso der Firma. 

.1. Jäger ft Sohn in üoalar. Pro- 
ben verschiedener merkantiler Accl- 
dencen in ciDcm Buche vereint, dio 
guten Druck bei einfachem, dem 
Zweck entsprechenden Satz zeigen. 

Wendling, Dr. llasH ft Co. in 
Mannheim. Einige Kurten, einen 
Briefkopf und einen l'mschlag, Ar- 
beiten, die im Satz schün und mo- 
dern und im Druck durchaus zu loben 
»ind. 

J. Jäger ft Sohn in GoMlar. Don 
Führer durch Qoalar, sowie Acciden- 
zen diverser Art, die im Salz wie Im 
Druck alle Anerkennung vordienrn. 

H.SchirnaeUter in Herzberg (El- 
ster) einige Accidenzen, die im Ent- 
wurf, Satz und 1 >ruck als musterglltig 
bozeiohnet werden können. Bravo! 

Max Hahn ft Comp, in Mannheim. 
Zwei Karten des (leschäfta, beides 
Arbeiten, die im Satz wie Druck die 
erste Zensur verdienen. 

J. Gawlitza in Wien durch Herrn 
Kalhanek die sehr gut ausgefUhrte 
(icschttftskarlo. 

J. Ph. Walther in Mannheim eine 
Sammlung von Accidenzen, welche 
ziemlichen Einblick Indio Produktion 
des UeschUftesgeslattct. Die Arbeiten 
sind samt und sonders elegant im 
Satz, vorzüglich im Druck. Die far- 
bigen Arbeiten zeigen gelSuterteo 
Farbensinn. 

Lindnerft Uänel in Dresden dio 
Uidollos entworfene, im Satz wie 
Druck gleich vorzUglirhe (Jeschnfts- 
karte. 

L. Schwann in Düsseldorf. Die 
prächtige« if^schäftskarle von bekann- 
ter Vorzüglichkeit. 

Die Münchener Farbenfabrik von 
Knechlel ft l'o. bat sich in eine Boy 
risch - niieiiiLsrhe Karbimfabrik mit 
dem Silz in München und Bitrin 
urogewandelt, was sie der Fachwelt 
in mehreren geschmackvoll auage 
statteten Zirkularen mitteilt, das eine 
ist bei L. Schwann in Düsseldorf ge- 
druckt, das andere bei Sam. Lncas 
in Kllierfeld. Dos erste zeigt die Phan- 
tasie und die vulleudete Technik aller 
Arbeiten von Schwann, das letztere 
ist eine Arbeit, der wir unsere An- 
erkennung zollen. 

eil. fsirillenx ft Cie. in Paris, die 
bekannte frunzösLsche Farl»enfabrik, 
ihren Atirei.sskalender. 

Robert Wapler in Magileharg «len 
Kalcn<ier fUr das Jahr ein Beweis 

hoher I.i'istungsfähigkell. Satz und 
Druck sind vursUglicli. 



Easmetnreii-Fatirlk Beatz 



]> Kliln-Deufi 







Otto’s neuer Motor 

liegender und stflhender Anordnung, eincylindrig odermehrcylindrig. 

38000 Masi'hinen 

[mit mehr al« 150000 Pferdekrüften in Betrieli. 

M42 Medaillen und Diplome nur für Gasmotoren. 



la. Bychdrück-WalzeDinasse „the Excellent“ 

empÜehlt unter Garantie 

für stete ansgezeichnetes brauchbares Fabrikat die Fabrik toq 

BUNGARTEN & LEINUNG in KÖLN a. Rhein. 

Muster franko so Oleasten* 
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PHckarU in Mulni; durch Herrn 
Schellha« ptnige* Gratulationnkarlen, 
die buweison, dass mittelst der ein* 
fachston Mittel reizende Wirkungen 
erzielt wurden kdnnen. 

Wilhelm Seidfwann in Teplitz. 
l>er sehr hUlmch ausgefUhrle Alma- 
Uiich pro 1493. Gute Satz* und Druck* 
leistuDg. 

Kdaanl Keihert in Hannover ei* 
nige Aooidenson, die entschiedene 
Beanlagung oiara lUchtigen Acci- 
denzaetzers verraten ; auch der Druck 
findet unsem BeifolL 

Kamm A Sernaiiti in Leipzig. 
Zierat fUr BUoher und Accidenzen 
mit einem von Herrn Seemann h Iz 
Keiss gezeichneten prUohtlgcn t*m* 
schlage. Der Zierat dieser Firma ist 
allgemein bekannt und haben die 
Jahrbücher sicherlich das Ihre dazu 
beigotragou; er unterscheidet sich 
von den meisten ähnlichen Sachen 
durch echt kUnstlerischeAuffassungi 
es thut einem wohl, die originellen, 
frisches, zuweilen keckes Ixibon zur 
Schau tragenden Vignetten zu bo* 
trachten. Das Heft zeigt, wie flelHsig 
die Klrma gearbeitet hat; es enthxlt 
venchiedone intert'saante Neuheiten, 
die wir gelegentlich unseren Lesern 
zu Gesicht bringen werden. 

MHIhaaH A Srhetdig in Aschaffeti- 
borg. Kleine l’reislLste; eine sehr 
hübsche Leistung der Buchdnickerei 
von J. M. Richter in Würzburg. 

Dierckseii A Wichlein in Hrenieii. 
Dos am 25. G<‘burtMLage der Fimrn 
versandte Zirkular und dioGf^chXfLs* 
karte. Beidits Arbeiten von Bedeutung. 
Die Vorderneitc des Zirkulars ist ge- 
schickt arrangiert und auch tech- 
nisch gut durchgefUhrt , was keine 
leichte Aufgabe war. Die Innenseite, 
im Rokokostil, ist bUI>schenij»funilen, 
das.selbe ist von der AdrossUarie zu 
sagen, l'iisero vollste Anerkennung! 

Ju«. Feiehtiiigeni Krbrii in Linz 
Victor Ritter von Drouot erfreuen 
uns durch l'ctiersenden des schönen, 
sauber gedruckten Glückwunsch* 
Zirkulars, das in jeder Beziehung die 
erste Z<>nsur verdient. 

Wilhelm Hassel in Köln di<< 
Agenda von Schramm in Köln. Der 
auf Kalbledcrpapier gt'drucklo l'in- 
schlag ist eine ganz vorzügliche Ar- 
beit. Auch der Text ist sauber ge- 
druckt. 

Oscar CoBsee, Chemigniphischc 
Hüfkunstanstalt in Münehen , den 
duftigen, allerliebst nusgefUhrtuii Al- 
manach pro 1893. Ein kleines Kabi* 
nottstUckcbenl 

Gehr. .läneeke, Ilonjuchdruckerci 
in llattoover. den schön ausgestattu* 
ton Almanach pro 1893. 

Michael llnber, Farbenfabrik in 
MQneheii, den farbenprüohligen Al- 
manach für das laufende Jahr. 



Bestes Hartmetall (System Dldot). — IJeforung in kürzester Frist. 



Offenbach a. M. 

SchriRgiesssrei, Stempelschneiderei, Utensilienhanillung. 



Grösstes Lager 



moderner Titel* und Zierschriften, Einfassungen, Vignetten etc. 



Prompte Au»Tuhrung unter Garantie. — Probwn •tehen jederseit *u Diensten. 



^tieodor ^^Icnge, Leipzig. 4 

Eiiglisehoii Orl^lnal-TValzeunmssc „The Bnrable.“ 

Lager von Hostmann'schen Buchdruokfarben. 




löPatent-'SchliessTStege 

fBÄSILEA“: 

a Euil<ithu|ip.iKMarh^ 

i Ausäiilliin^ 

I , kelnSleljieii^Satie!. 
\ Geuiw'u.lesierSchhEs 



Treusse ^ Co. 



Proipekte 

■Bi / ^ ^ 

K*uioi. / Maschineii/abri/c, Leipzig . / 

y Drahtheftmaschinen ^= 3 -> 

S / für Broschüren, Bücher und Karton*. 

/ e,^ Hoffen-üHlzmaschitum 

. ^ für Bnchdruckrreien. ^ 



Indtnis 



Priata 

RiftrMZsa 



Jetsiffer Psstentlnbaber 



X Jmzeph üaes« ZSrteh. • 



^ ottfried Böttger 4 

Schriftgiesserei -c- — ^ 

Leipzig=Paunsdorf 

empfiehlt sich den geehrten Herren Druck roibosilzom. 

■ -i~ Kii|ilitt-Hiulunio|iu littii Sthritailill Cnili Pniu. -*■ — 



^ ■ i >^U 
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Max Itölimo suKuiro sen«!ot tteiup 
WOniK.'hc jK*r Kam<*lpo«&. 

r. lUiurirh in Hrrtdrii liat «ioa 
«ohr HAUtvftr gcvJnickt« \Vunu>cbkartt‘ 
veraandt. 

I<. SchwHim in I»tis*t‘Worf don 
Portemonnaie «Kalondor pro 11^ 
Kinn «iprllch** Arbeiti die dee OH<ri- 
nellan !i4>hr viel bietet. 

Hattpr’srlnpiijrwserrl in Vrrttikfupl 
a. >1. eine Wunachkarte, die zu den 
biwten de«i gididrt. 

Haner il i'u. in St»rt|r»i'1 und 
IittMüridod' die «ut nuSjipMtattete 
WmiiU'hkArte. 

^ehiii'lliirenjouifalii-ik FrAiikeiifliiii 
die von Webw A llftmeier In Lud> 
vi«e»bafco i^edruckte furbenprki'htitre 
W unnehkArte, die der LeUtunghQUtiir- 
kalt der Khenania-MaAehine obon^ 
gauaonter Fabrik rin At'hr gutes Zeug- 
nis auiMtellt 

Ki kdr. CxfHjrthaua Sene- 

fidder in Fraukl’in'i a,M., die sehr 
hDbache Oratulatiouakarte. 

tieaj. Krebw Nai ht ln Friiwkrni't 
a. M. die vorzügliche Wtin.achkarto 
fUr 

\V. Mutier in M.-Mladhaoh die ge- 
nuigt) WuDHohkarle fUr 1803. 

.\.Nirmaiin ln Leipzig die hUbaulie 
KarU> fUr 18&H. 

Mvirimdi U'inhoiig iu FiAnkfurl 
A.M.: Wansrhkarte. Sehr anerken* 
neoevrorto Leistung. 

T)aMtHU>c bi zu berichten von der 
Karte de« Merrn Förster in Zwickaa, 

K. .1. (ienxsfh, Bchrlftgiessertd in 
MHurlien. Di« Wnnschkart« sigtui* 
Usiert eine neue Kokoko«EüifAssuiig 
von dotier Zeiciumng. 

Ddhmanfi’arhcBnrhdnickereid'V. 
Diera; in Hannuver. ein mit vielem 
Kleba und Oeachick hergmtelU««, 
wirksames Kunstblatt, das dioOUlck« 
wünsche der Firme auaspricht. 






j^jONCHEN, 






f^^^inäruckerei 
tS^y^^op/as/ik. . 



J 5 erJtnia 89 

EifienacI) 1890 

London 1891 »IC. 



^ \ A.US ? c 1 c>^nun g gn ; 

t \ \T)tel^iTreussische SfaoismedaiUb 

V y fu/^oWeröticJjf £eistungtn_,tnSf/&e*'. 

T)ie Kgt. Bayerische £ud\digsivedailie 
für- l^urtst u. 14^/ssensc^a/y, in Goid. 

Auskünfte u.Kostenanschlä^e bereifWilü^st. 
€*af künstUriscIi aii^estottetc'Wusterbuch, 

cntliblt l&eiträqc von ^ofdCaulha.ch.$hiim4:knn, 
Ca.mphuu.sfn, ^annschmidt, ^t)cgQl~^lA\t.an «.<». 
int^aclv-^tCin-undXupffrdrMcIt undrulrdauf *^wnsrh. 
fielen £'’ittsendun^ oon*1Tvk.l.- •80Xr*.ö.9tJsugesandt- 



p ohm’sche Schriftgiesserei - < 

lolmtK'r: ITelnr. Fr. Grimm in Frankfurt »m Main 

«aipfithlt fiel} (ur Erriebtuttg neuer wie (ur Erneuerung Vereiu be«i«heoder 
»F Coobdirbckera>l«&. ' f i 
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S» T, Gleifsmann, Dresden 

ßir ^ CeyrandH ~ 

J3ueA - ^ und - . .. 

Firnisse, Russe und 
Wazelnmasse. 



Si^9rUg*a int 

Aaatertlnm, Berlin, lirvM»ol, Hadn- 
pyt, Bu«Dus~Ajmst Cnin, Christin^ 
»r«, ElborMd. Hmmbvrg, Knrlsruh«, 
Kop^nbAKtfO, Lbifaig, Mningn, Bün:~ 
b^rg, Stockholnst ^uUBnrt, Turin, 
M'jo», Zürich. 



Jnl. Becker in Berlin die 



vor- 

zUtrIieh gcdruckKcOlUckwuQSChkarto 
fUr im. 

Ludwig A Mayer in Frankfurt 
a. M. die einfache, achüna Karte fUr 
im. 

JohanncH Herrninnn in Zwickan 
einen wUrdig auageHtatteton Segena- 
wünsch. 

ririch Tohler in Roti die hllitsoiic 
farbige Wunschkarte. 

Heinrich Wittig, der Vertreter der 
Augsburger Maschinenfabrik Augs- 
burg in Leipzig, die sehr schilno 
Karte Hir das laufende Jahr. 

Die Farbenfabrik von Beit & I*hi- 
lippi in Harabnrg versendet einen 
reizenden Almanach, vorzügliche Lei- 
stung von Wezel & Naumann in 
Leipzig. 

Kmil Schmidt in Chemnitz den 
sehr hübsch ausgcfUbrton Almanach 



München-Schwabing, 



in ''stn.'h'mniäar'^ 

Fecierzeicli nungen. 

tTtf^llAnni^lirO^PI^f fpfl Oelbildcm, Aquarellen, 

IlLllUyi u\ lll L iidllvU Stichen, Zeichnungen, Photo- 
graphien billig und in bekannt bester Ausführung. 

00^ Jfiigfcrscjuhtiipe» auf Vcrlanffen gratis und fratiko. **90 



Oscar Böhme in Leipzig die freie 
Gratulationskarte für 18P3. 

Wilhelm Grooan.s Bnchdmckerei 
nnd .Schriftgiesserei ln Berlin die 
hübsch orfundono Wunschkartc. 

Schwarz A Sehoen in Erfurt die 
mit vielem Fieiss hergestoUtchUbseke 
Gratulationskartc. 

Dietr. Soltans Bnchdruckerei in 
Norden durch Herrn Adolf Menz die 
sehr zu lobende Wunsohkartc. 

Jean Selbe! in Mannheim das 
hübsch gesetzte und gut gedruckt« 
Wunschblatt. 

P. A. GeurtM in Nijmegen einen 
Almanach und ein Diplom; beides 
mustergültige Ai beiten, die grosses 
Geschick und Talent und ebenso 
grosse Liebe zur Kunst zeigen. 

Schluss der Eingänge am 4. Januar. 



A'i. Spezialität empfehle — 

^^5 n -a~in a künstlerisch -i— 
»iPA03Ä©f ausgeführt, 

fUr alle Vereine und Gelogonheiton passend, in grüsster Auswahl. 

Franz Scheiner's Lithogr. Kunst-Anstalt, Wilrzburg. 

3/usfeT-A'oWckfjün (ca. 50 SIück) gegen 1 M. 30 Pf. franko. 



ßtfoWeiserf, Sfuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehriffgiesserei & Gafoanoplasfike 



njti 


n i 1 1 1 MmhIb 
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Berger &WIRTH 

^ Farben-Fabriken 



Farben für sämtliche graphische Zweige. 

Walzenmasso „Victoria** und „Bianca**. 



Leipzig 



Berlin 

Florenz 

London 

Newyork 

Moskau 



Dank. 

Gcluffontlich dcR Jahroswocbtsvls 
Hinii mir selir tIc! GlUckwUnsclir 
gowordpn, fUr wMcho ich hiermit 
meinen herzliohAten Dank aaho. 
Leipzig. JnliuH Mä»er. 




Briefkasten. 

— e. inÜretiileii. Den Dasaus wrsen 
der Einrichtungen der Schriftgiesse- 
rci haben wir gealrichen, dazu bc' 
darf OB doch erst des Beweiaea. 

Karl W. in S, Sie haben vdUig 
recht, wenn Sie meinen, dass unsere 

RecbtaverhkItniflseiiiibUchstentirade 
mangelhaft und noch darllber aind. 
Haben Sie jemand beleidigt und wenn 
cs noch so winzig ist und wenn Sie 
noch so recht hatten, so ist entweder 
dio Form strafbar oder, ist diese nicht 
vorhanden, so kUnnenSie sicher sein, 
dass der Richter dann die Absicht 
der Beleidigung entdeckt, mittelst 
welcher Sie schuldig befunden wor- 
den. Die beiden dabei Mitzeiidon 
HcbURcn sind meist von solch haar- 
strHubender Befangenheit dem Rich- 
ter gi*genUber, dass cs tdoss eine« ge- 
linden Schnauzens bedarf, um et- 
waige RechlMaiischauiingon. die einer 
dieser beiden RechtssUltzen haben 
kdnnte , ins Wanken zu bringen. 

Im Zivilprozess liegen die Dinge ein- 
facher, das Recht ist ln demselben 
so teuer, dass nur derjenige, der viel 
oder der gar nichts zu verlieren hat, 
daran denken kann, eine Klage an- 
zustrengen. Wird der Hrozetw ge- 
wonnen, was nur dann möglich, wenn 



Anlege-Apparate 

fUr 

Bicii- ODii Steiniinicli-SciDellpresstii. 

— Ueber 650 StUck geliefert. — 

Karl Kiess 

Mechan. Werkstilttc 

StnttKart. 



Blanko -Drucksachen 

ln Buchdruck 
zum Eindrücken der Firma ala; 
«dreaakartan, RfChnungtn, PoitkarJ*ii, 
Fakturafl. WKhsal und QniHungin tlc. 

Muster von Bl.nk'i-nrucksachen 
etc. gratis gegen Iviiisendung von 50 1 f. 
Dorlo. Ausland ttU l’f- 

Moriz & Kummer 

Derllu NO. 18, Ijuidabergeratr. 72. 



HeiBf.Wittio 

Leipzig, 

HosplUdstr. 14. 

Fabrik DDii Lager 

VOB 

UiK-lidruck- 

llciisilipii. 





Ziitil iüi BicLii 

und 

Äccihnzin 



& Seemann 

Leipzig. 

Schönster, braurh- 
tmrster und 
wirkungsvollster 
Schmuck 

aller Diucksachen. 



Reiche AuHwahl allerhand Vignetten. 



Gros« Zelltrsiiarils Otlni MdOuzsiu. 



Tadallos« Galvanos auf Holzlusi. 

MusterUätter gratis und franko. 



L, gttamiKi 

Wiesbaden 

Buck-undSteiiilniclifarliei-Fibnk. 

Spc/.inliUten: 

Lithograph. Firnisse 
und vreisse Spiritusincke. 



Fabrik und Lager 

für 

Buchiiruck-lltensilien 



von 

J.«. Roth, Tisch lemiBlr. 
lieipxig-ReudiiiU. 
Gemein dost ra.'iKo Nr. 20. 



Digitized by Google 





Typogriphitcha JahrbOcher, Hall I, Jahrgang 1893. 



XVII 



Fr. Adam Seidel, Leipzig. 

Papiere 

-§» «Ufr Art <% 



fUr 



BqcIi-, SteiD- id Lichtdract, 
KüDferdrocl. 

Lichtechte Umschlagpapiere. 



NB. Lirferant des PaniorK fUr die 
Typogr. JuhrhUcher. 



I 



ehranstalt 

fiir Photographie. PhototHho* 
graphiOp Licht-Oruck. Zink* 
^ Üttung. Autotypie 
iHatfeto«) et«, 
von W. Cronenberat, 
Schloss GrSnenbach, layer.Al|ül, 

gegründet 1S58 (die photogr. Anstalt) 
dekoriert, pr&inllert. 
Unlsrrloht Suroh vonBol. Lehrer ister 
meloer pertOel. Leltene eertrt, Sau Sie 
SckBler naoii eeeeSeter Lehrielt MibstBe* 
dlfl arbeiten tSenea. Die Pnotofraehle wird 
Im paaren Unranie, liiere wie neneeteVer* 
faitre«, Belehrt. Heaerar mbelp. Volle 
Peealon Im Hanta. — Preeeelte pratle n 
DIeeeten. derteibe mit 9 dlv. Kantthellapeo 
1,29 ■. — Haoh heenieter Leferxelt werdea 
Koeeitleaae naeh KrAftee aaobpewleeea. 



C^/'rtm/ancc/fc (ß 




-"rtj HANNOVER. 




T^iicli- 
Fdi*bcn. 




Maschinenfabrik Äugsburg 



Einfache Schnellpresaen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifarben-Maschinen 

Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruck-Pressen 



Olltt- und Packpressen 
Mechanische Fahrstühle 
Transmissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen- Anlagen. 



Doppel-Schnellpresse für Illustrationsdruck mit EinemDruckcylinder 

I). H.-r. N». iW^tiOt 



Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck. Werkdruck. Illustrationsdruck, 

Zwei- und Mehrfarheiidriiek. 

Mit Falaapparaiun nwupster Konstruktion mit Trichter und 
roUerenden Falxmetsern. 

Vorkanft bU I. Jnuimr 1««: -lOMO liiirh«lruck-MH»rbiNfti. w«brl 3U7 
U«»tatiotiff(lrD<-k‘)lnr«rhhirn mit 1» Zwilliiie«-.MaiM-hiiirM. 



Kr^chtefradTcn dabei nicht 
In FraKc kommen, dann 
Ivi'e sut, wenn der Ver- 
tirteilte tahlen kann, waa 
in solchen klarliegend«<n 
h'^llen leider uieiKt nicht 
der Kall Ut: wehe Ihnen 
ober, wenn Sie einen ver- 
gleirhaaUchtUen Kiohler 
haben. Die Summe und 
Küsten werden dann meiai 
halbiert, d. h. Sie erhalten 
nichta und der andere muss 
Kcradn Motriol uihlen , wie 
er sich uratirllngHch zu 
zaliien weigerte. daslianie 
aber verschlingen die U>t- 
richta- und Advokaten- 
koMten! 

Tiiseiv Heilaj^en. 

Krate Holütge: Autoty- 
pie .in Mesbing) vom Ar- 
tiHliHchon Institut l>r. K. 
Albert Ar», in »ünebeD* 
Schwabing. KIn sohdoea 
Stioimuugsbild, defMen 
i’loatik durch drei Uber- 
gudrucktu Töne von vor- 
Hchiedcner SchrafTur zur 
tiesten Geltung kommt. 

Zweite Heilage: Mud<‘r- 
nerrmsclilag-Titel inrunf 
Farben. Der doppelfarbig<- 
iuiliul K und die Grotesk- 
Schriften stammon von der 
Schriftgiosserei Scheiter 
A Gieserke in Leipzig. 
Die Zeilen .unst und WU- 
sciiHcliaft* zeigen einige 
Grade der .Lapidar* von 
I.inlw igÄ MayerinKmok- 
furt a. M. Die ferneren 
Schriften lieferten; Fcril. 
Theinliartit in Berlin (An- 
zeigen -Kursiv i. Geiizhch 
A lleysein liamhnrg Gm- 
ciHs) und Kiiiil Berger- 




Als 

bestes Scbliesszeo|j 

nopfi’lden 

(fie terketnerfei 

GUSSSTAHL- 
SCHLIESSKEILE 



J. G. Scheiter & Giesecke 

UCtFZlO. 

I S«t. Uiv («I. II (. I U.i>.r Miü»! P.l 
ISgrt.nMui;<ii.1L». I CT<arSdilhi,l I. 
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Sd^reibsctirift 

„Sxcclsiop" 

allxciti^_ als die schönste 
u. bcstOcstülztc Sclircib- 
schritt anerkannt, em- 
pfehlen und versenden 
JTiu.slerbläUer gratis u. 
franke. 



^udn?ig &c ‘D^'ayer 
Schritt^ie-sserei 
in ^ranRfurf am ‘ÜTtJain. 








i 



Press-Späne 

fBr Bnehdraokerelcn, 
Steindmokoreten etc. 
einpüeiilt die 

Prets-Span- inC Fappenlaiirlk toi 

Ott» licli, Zwiuilt i.S 



i 




StlbstfArbande 

Pitent-Pagiflir- uid 
lunierir-MasGliintR 

xs Baclidnick* 
nnd St«mpol-K«rbe. 

Numarir - Rahmen 

mit eintfospannten 
N umorir- Maflohinvn 
elieaer KeattniliUoR 
fertigt 

Fritz Miil, l»lia S.O. 

Waldemai*8tr. 4i. 



■•ehanlieh» WarUUtt. 6ravir*AuUlt. 



D ie bunten färben 

ni ikn iiftidiii m lacMnek 

Ton W. Hoppe, Bachdnickerfaktor. 
Preis 6o Pf., $ Ex a,8o, ao Ex. 5 Mk. 
Ui|li|'&B|ir, Bernhardstr. 7. Zuseod. fr. 




in Berlin SW., Lindenstr. 69, 

cmpflolilt «ein für den Grosxbrlrieb 
oingorichtulua 

Pbototypisches Institut 

Kur guten. u. schnnHon Aua* 

ruhruiig V. Phulol>-|iicn. Aiilotyiupn, 
Chemigi^phten und ('bromutypien. 
Dnirkfc-rtig« 

photoliOiograph. l'ebertraKungon 
in Strich- und Hulbloumnnier. 
Proipeklc, Muster u. Kulkulationfn 
fnmku. 
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LfipxiK (Mart. Heim usw.\ Die sebU- 
nen ^oaaen Mosaik'i >raamente Ho> 
fert« (ironaas Schrift|rieaN«r«l in 
Kerlin, wHhrenti die zar ton kleinen 
Mosaik - Ornamente, das Marmor- 
Muster sowie den Zug unter der Zolle 
«Wiasenachaft* die Aktirnpeseil« 
Schaft fttr Schrift^esserei nnd Ma- 
»tchiiienhau in OlfentMich a. M. zur 
Verfügung stellte. Die Kontur der 
Blumen wurde nach unserer Skizze 
in Zink geHtzt und unter Zuhilfe- 
nahme unserer Tonplatten farbig ge- 
druckt. 

Dritte Beilage: Originelles Pro- 
gramm (V'order- und KUckseite) in 
drei Karbon. Die zur Vurdersoilo 
verwendeten Grotesk-Schriften lie- 
ferten Scheiter & isieseekf in Leip- 
zig. — Die Hlunienranke und diu 
Vügel auf der HUckseitn des Pro- 
gramms entstammen einer Zierat- 
Sorio von Baoer & Co. in Stallgart 
und Düsseldorf. (Der Zeichner die- 
ser hUbsohen Sachen ist Herr Archi- 
tekt Hoffwcisier in Leipzig.) Die 
Ziersebrift «Programm* (Crajron) liu- 
ferten Meyer & .Schleicher in Wien ; 
die Zeile .Hierauf Ball* zeigt den 
Cicero-Grad der neuen Schrift ,Ko- 
lumbia* von Groiiaa in Berlin. Dio 
Omamentii lieforlo diu .Vktiett-Uc- 
sellscbaft fQr Sebriftgiesserei and 
Maschinenban in Offenbach a. M. 

Vierte Beilage: Hübsche Avis- 
Karte in zwei Farben nach einem 
Muster der Buchdruckerei Friedrich 
Moritz in Dortnnnd. 

Dio Linien zu slimtlichen Beilagen 
lieferten zumTeil HerraannBertliold 
n Berlin, zum TeilZierowAMensc.h 
in Leipzig. I,.retztere Firma lieferte 
auch sSiut Hohes Linlemnaterinl sowie 
dos Buohdruckorwappen zu unsenun 
neuen JohrbUchor-L'mschlage. 

Die Farben für die Beilagen liefer- 
ten dieFarbenfaljriken llerni. Ganger 
in rim, Beiger ft Wirth in Leipzig 
und Michael Hnber in Mancbeii. 

Schliessdich sei noch der Beilage 
«Des jungen ilerrguttscbnitzers erstes 
Werk* Krwähnung gethan. Dieser 
prächtige Holzschnitt zeigt gleichzei- 
tig die ausgezoiebneto Ulustrstions- 
farbe der Farbenfabrik E. T. tilelts- 
mann in Dresden. 



SchriftgicsAorei-Xenbeiten. 

Auf Seite 3 des Textes bringen 
wir das Figuren -Verzeichnis der 
Stampffeinen Liaien-Omanente der 
Bebriftgicssenü Jalias KHnkbardt 
in Leipzig. Die Firma hat sich mit 
dieser neuen Ornainenten-Seric ein 
weiteres Verdienst um diu Fort- 
sobrittedesmodernen Aoeidenzsatzes 
erworben. Man ersieht sowohl ausdio- 
sen wie aus den früher von der Firma 
Julius Klinkliardt gi^schaifenen Or- 




A.. Zraft 

Tischlerei f. Buchdruck-Einrichtung 
cO' mit Dampfbotrlob. '«>0 
(fegrUiidet liiW. 

Berlin H., Brandenburgstr. 24. 



lakat- 
Leisten 

I aii.s dckoriei’tem 
Weissblech, 

nljiMTUsdieiul 
praktisebe Neabeit, 

liefert allein 

Anton Rcictie 

Dresden-Plauen. 





lanknvordrucke In Buchdr. 

lur Adm»-, Wem-, Spei»», s. TaM* 
Kartaa, Mtao», PngramB«, Bla. 
laiaacm, ZlikuUn a. ^ ftr dl« 
vtnehtad. Ewvclw, Dipioa», WtekMl, 
QaUtBncta.BachBaDgni. BrkAöpfl», 
MlUc«]QBgn. W«la-Etlk«tts «tc. 
GeichniUtne Karten lolmo Grad) In 
voTBch. Gn''»ic-n q. Kannnaortao, 
•owiaCtulf ▼inWnfcartra.— MoBter* 
koU»kU(in ljn«niiig.T. M. 10,- 
Itiirkveigdtg «1. IWtrBrm, snhaM 
d. UotfUre 31. 80.— errmcht bsb«a. 

Förster & Borries, Zwickau i. S. 

I Ileinrieh Stelnherg. Kerlla S. 

LSnfir* J.G. Hambrock. Maiiih<irg, Neu«*- 

kuyui • 
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Maschinenfabrik 

* Dresden. 



Spezialität: 

Victoria-Tieijeldnickpresseii 

mit Cyllnderfärbung. 

Be.ste Accidenziiift-schine der iieueiiwurt. 



trister & Eossmann 

ßc Kn ettscKreiKm ascKin e 

Deutsches Fabrikat. 

Dauerhaftigkeit« 

lAM^tungHfHhigkeit 

garantiert, 

ega 

Stärkste Vervielfältigung 
(2—25 Kopieen 
gleichzeitig). 

Einfachste Handhabung Massiger Preis- 
Prospekte kostenfrei. 

Aktiengesellschaft vormals Frister & Rossraann 

Berlin SO., Skalitzer Straj»!*e BW 1*15. 



Kin^cc'^Antlt. 

IVber die „C»uteiilK'rg**-Prf88e «ter 
Finna (tuten he rg-IUsK Fra nzFraiikc 
in Berlin acht uns KolgnndcH su; 

Die ,tiiitcnbcrif"'Pre»-Ho iat hoaon- 
rtere stark arhaut und werden sani!* 
llclic Teile, welclie die I»ruckbewejf- 
una bewirken, aus HorurfkltiB gewähl- 
tem, bestem Material und mit Hilfe 
von PrUzisions-VorrichtunKeD aufs 
uenaueste gcarlieitet. He.s<indere Be- 
aclitung seitens der Fachwell ver- 
dienen fnlaeiide Neuertmgeu: I. Das 
Farbwerk int so kunstrulert, da'M die 
IveckWalze an dom Duktor eine ganze 
L'nidrelumg marht. so dass die ganze 
Ftkche de» Farbteller« beim Rück- 
gang der Lei-kwulze gleidtmUssig mit 
l''arbe versehen wird. — 2. Die «Iroi 
Auftragwalzen «iml v<m ungleicher 
KUrke, um «dne ungleiehmU.s«lge Ab- 
rollung derselben auf den l^ufHchie- 
nen zu erzielen. Dadurch bietet der 
Druck von Formen, welche ab- 
wechselnd lichte iimt tiefschwarze 
I»arlieeii ttufwci>en, wenig Schwierig- 
keiten t*ei entsprechender UeguHe- 
rung der Farbezufuhr 3. Der Druck- 
liegel di*r Maschine wird stets gleich- 
roHKstg un<l sicher gefUlirt und ist der 
Kegister»land der beste. Das Ka^er- 
l'ortrit. welches dem Xll. Heft der 
Tyimgrnphischen .lahrbUcher bei- 
Hegi. ist in einer Auflage von flofu“ 
Exemplaren tadelloHaufelner .Guten- 
l>erg‘-IVe».H4' A I gedruckt worden. 
Dbhs der Druck ein«*» solchen Blattes, 
wie das in Kr<ddernanier ausgefUhrle, 
zahlreich»* Halbtöne aufweis»*nde K.ii- 
tterbild mir auf einer ganz v»»rzUg- 
liehen I*re»«e möglich ist. b»*darf kei- 
ner weitern BegrUn«lung. Angesichts 
der vorliegen»len Druckleistung kön- 
nen die .Gutenberg*- l’ressen nur 
bestens «*ropfi>hlen wenleii. 



namentcD, doss der Scliriftgiesser mit 
dem verständnisvollen Setzer Hand 
in Hand geht. Nur auf diese Weise 
kann wirklich Gutes, für die Praxis 
Brauchbare« 4*iitstei)cn. Die Stumpf- 
feinen Mnien-nruamonte werden In 
kunstsinnigen Fachkreisen gewiss 
eben«ovi(‘len Beifall Anden wie der 
vor nicht langer Zeit v«*n dersellKjn 
Firma auf den Markt gebrachte .Mo- 
derne Linien-Schmuck*. Beide sind 
fUrden mo»lerm*n Acoidenzsatz Ik-zw. 
für die sogenannte freie Richtung 
UDentbehrlich. 

AufSeiieo bringen wir «echsGrade 
der .SchiMalen fetten Ktlenne-Knrsiv 
dor SchriflgiuSMerei Ludwig & Mayer 
in Frankfurt a. M. Die kleineren 
Grade dieser wirkli» h schönen, sehr 
vcrwendl»oren Schrift werden wir im 
nltcluiteu Hefte briiig»*n. 
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XIV. Jahrgang. 



I I)(‘r onfilisoho 

ür die l^eser der Typogru])hi- | 
sehen Jahrl>Uchcr dürfte es 
jedeiifallsvongrossem Interesse i 
sein, wenn sie von Zeit zu Zeit 
Kcrichi in Wort und Bild über 
ilie Fortsehritte des ausserdcutsehen Aceitlenz- 
Satzes erhalten. 

Wie wir sclion vor Jnhrun an dieser Stelle 
betonten, so wollen wir aueh heute von vorn- 
herein Indonen, dass der bessere englische Acci- 
deiizsaU, wie er uns namentlieh im , .British 
Printer“ und anderen Saniiiiliingen entgegen- ' 
tritt, den aincrikanischon un<l französischen 
Atreidenzsulz urn Haupteslänge überragt. Dainit 
inaoheuwir den englischen Kollegen eine billiger- 
weise zu beanspruc'honde Konzession, ohne dabei ' 
jenen Loblmdelcien beizustiininen, die den eng- 
ÜHclien Ac(’idcnzsatz durchaus zum interimtio- ^ 
nalen Vorbild stoinpcla möchten. 

ln gewissen Beziehungen werden wir bc- | 
treffs des Satz-Arrnngometit.s und der Technik : 
elHmsuw'cnig wdc in sozialer uud politischer 
Anschauung mit den Engländern jemals unter 
einen Hut zu bringen sein. Nationale, berech- 
tigte Eigeiitüinlichkeiten wird es zu allen Zeiten 
gelaui. Die Hauptsache ist und bleibt, dass man 
weiss was man leisten kann und <labci die sei- ' 
teile Fähigkeit besitzt, seine Leistungen im ^ 
Vergleich mit den Leistungen Anderer richtig 
beurteilen zu können. 

Der bessere dcutsclio Accidenz-Satz hat 
durchaus keine Ursache, vor dem englischen 
die SegiO streichen zu müssen. Im Gegenteil 
lässt sieh olmo Uebertreibung behaupten — und 
darin wenlcn uns auch die verständigen Eng- 
länder beistiinmen — , dass dem deutschen Acci- . 
denzsatz die internationale Führung zukomml. 
Die Engländer setzen im Allgemeinen heute 
dort ein, wo wir vor zehn Jahren standen. Wir 
wollen dalx>i nur an die sugeiianiite Liniim- 
ninnier erinnern, die mit wenigen Ornamenten 
wahrhaft klassische Arbeiten gesehafTen hat. 

Gegenwärtig leidet man in Deutschland au | 
einer Ornamenten-Uehersüttigung. Wir haben 
uns mit der grossen Menge zum Teil unver- 
daulicher Ornamente den Magen verdorben und 1 




Accidenz-Sal/. 

sehnen uns nun, wie der gesättigte Gourmaiid, 
mich einem einfachen ,, Fürst Pückler“. Die.s 
ist jedoch nur eine partielle, vorübergehende 
Erscheinung. 

Würde man den englischen Kollegen unsere 
Ornamente ohne jede .\uswahl und ohne Kom- 
mentar in die llauü geben, dann würden sie 
sich zweifellos den grössten Schadtm thun. 
Dies erhellt zur Genüge aus verschiedenen eng- 
lischen Arbeiten, bei denen das Ornament do- 
miniert. Die praktischen Engländer sehen dies 
auch selbst ein umi sind dalier mit Weiiigcun 
zufrieden; sic verwöhnen das Publikum niclit 
so wie wir und erzielen dabei gleichzeitig in 
j>okuniärer Beziehung günstigere Erfolge. 

Mit Vorliebe wurde bisher Indont, das.s der 
englische Kollege ausnahmslos die S<*hrift zu 
ihrem Rechte kommen lasse und dem Orna- 
ment nur ein sehr bescheidenes Plätzchen ge- 
währe. Dies ist aber, wie wir des l’emerii noch 
sehen werden, durchaus nicht der Fall. Der 
cnglischo -\ccidenzsctzcr begebt, wenn ihm viel 
Ornamente zur Verfügung stehen, dieselben 
Sünden wie der deutsche Sotaer. 

Damit sich unsere Leser selbst ein Urteil 
Über den bessern englischen Accidenzsatz bilden 
können, bringen wir heute eine vom ,, British 
Printer“ mit dem oreten Preise gekrönte eng- 
lische Aeoidoiizarbeit zum Abdruck. (Vergl. 
die dritte Beilage dieses Heftes.) 

Die Preisarbeit zeigt eine vierseitige, <*twns 
zu klein angelegte Einladungskarte, welche im 
Original in drei Farben ge«!ruckt ist. Sämtliebe 
Ornamente sind, mit Ausnahme der Vignette 
auf der rechten Seite, deutschen Ursprunges. 
Der Entwurf ist nicht ohne Mängel, er zeigt 
indes ira grossen Ganzou den denkeuden, durcli- 
gebildctcn Setzer, dem jciloch auch die deut- 
schen Arbeiten nicht unbekannt zu sein schei- 
nen, denn die zweite und dritte Seite zeigen 
deutsche Auklüngo hinsichtlich der Gliederung. 
Die Ornnmentierung ist sinngemäss und von 
guter Wirkung, obschon letztere auf Kosten 
der Schrift erreicht wird. Letztere ist zwar 
gut gruppiert, aber teilweise viel zu klein. 
In Deutschland würden wir zweifeUos mit 
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IVrI-(irot<‘skschrirU'ii, diu diu inuUlun mit uiibc- 
wafTiudum Aiigc^ ni(dit üuhen könnuii, wenig 
GlUuk Imbun, wenigstens für solchen Zweck 
ni(‘lit, wie ihn dicuuglische Arbeit zeigt. Simmm 
äuiniitnrum ist mi ietzteror die siiefniUtterlichc 
nutiandlung des Textes zu konstutiuron. Dur 
Setzer hat nicht — wu* einige deutsche Kollegcui 
dies mit Vorliebe den KngUindern aufdrün- 
gen — erst ilieSuhriftzuilen arrangiert und dann 
oi'immentiert, sondern umgekehrt, wie es diu 
meisten deuUehen Ac<d«lenz«utzur eben au<*h 
iimcheii. Man üU'rsieht hier wie dort, dass man 
iK'im Kntwurfe zugleich Form, Schrift und 
Ornament im Auge hai>en iin<l sieh tlie Kinzel- 
und riesamtwirkung schon im Geiste vergegeii' 
wärtigen muss. 

Nicht uninteressant ist die Art und Weise, 
auf welche diu englistthon Preisrichter zu ihrem 
Urteil gelnngiui. Jede KonkuiTenzarl>eit wirtl 
nämlich auf folgende Kigenschafien geprüft: 
leiehteAusfUhrbarkeit, Symmetrie, Originalität, 
Wirkung, Satz-Technik, Farl>cn-Harmonic und 
Druck. Jede Eigeusclmft wird nach Punkten 
abgeurteilt und letztere werden schliesslich als 
Gesamtergebnis addiert. So hatte z. B. Kolleg<> 
Mr. Dryland, der Setzer des Originals unserer 
heutigtui Reproduktion, auf jede der oben er- 
wähnten Figensehaften fUnf Punkte zugespro- 
ehon erhalten, was zusammen 35 Punkto ergibt. 
Wir linden eine sülehermassen goglietlerte Abur- 
teilung selir angemessen und naehahmensweri, 
womiHchou die Reihenfolge der Kigenschnfteii 
eine andere S('in kännle. Hei Zusanmimizühlung 
aller den siebzehn Konkurrenzarbeiten zuer- 
kunnlen Punkte kommt der Dru<‘k mit 82 Punk- 



ten in erster Linie, während ilie Originalität 
mit 03 Punkten dio schwUclistc Kigenschafl ist. 

Ueberden ausgezeichneten englischen Druck, 
der durch vorzügliches Papier unWrstUtzt wird, 

I war in den Typogruphisehen JatirbUehorii <les 
öftern die Rede, so dass wir hier nicht weiter 
darauf einzuguhen hruuclicn. 

Sehliesslieli möchten wir noch hetouen, 
dass der deutsche Acei<Umzselzer sielu'rlieh 
einen falseheu Weg einsehhigeu würde, wenn 
er sich die englische Satzweise zum V't»rhildu 
nähme. Trotzdem müssen und können wir 
mxdi Manches von den KnglUndern lernen; wir 
müssen, wenn wir an <ler Spitze hleil>en wollen, 

. Alles prüfen und das Beste belmlUm. Vor allen 
I Dingen lässt, wie wir (d)on gesehen hahun und 
wie die Engländer selbst sagen, die Originali- 
tät ihrer Entwürfe sehr zu wUnsehen übrig, 
und dio Originalität ist gerade diejenigi* Eigen- 
schaft, die wir von den besseren Aceidcnzeii 
fordern. 

Was dio violgcrUhmtc englische Zeilcii- 
resp. Text-Gruppierung anlangt, so lässt Hi<*h 
beweisen, dass wir Deutsche diese Manier seit 
länger als fünf Jahren kultivieren; diese Manier 
ist nioht, wie Manche glauben, durch diu Eng- 
länder auf uns gekommen, sondern sie ist ledig- 
lich das Ergebnis des denkenden deutschen 
.Veeidenzsetzors, der sich von den alten ererb- 
ten Regeln und Schablonen endlich einanzipierUi 
und sich die ungezwungene Weise der Litho- 
graphie zum Vorbild nahm. Wir glauben iiieht 
fehlziigeheti, wenn wir nnnehmen, dass die 
I englischen Kollegen in ähnlicher Weise ver- 
! fahren. E. iu L. 



Tiffioldnickpicsson-lloklaiiu*. 



In keinem technischen Berufe dürfte wohl 
KO viel de« Guten und Zweifelhnfteii zur An- 
sehafTung nngel>oten werden, wie im Buohdruek. 
Jede der vielen grossen und kleinen (tiossereien 
muss ihre Novitäten huheii. DieUtensilienfahri- 
kanten und Händler „erlindeii'* täglich Neues: 
Winkelhaken, Sehliesszeuge, alle Arten Riemen- 
verhinder, Walzengiess- und Kuhrfisch- Reini- 
gungsapparate usw. Die Farbenfabriken machen 
stets , neue** Farben, huz. Abstufungen und Töne. 
Die l’apiennachur arbeiten sieh so in die (3ieinH‘ 
hinein, dass da.s Papier immer sehleehter wird 
und alle Tage Unterbietungen im l’roisc an d«*r 
Reibe sind. Mit allem diesem aber wird der 
Prinzipal oder Druckerei -VorRt<*her von früh 
morgens bis spät abends neben seiner verant- 
wortungsvollen Arbeit durch Zirkulare, Agenten 
usw. gequält. 



Mit keinem .Vrtikel aber wird mehr Unfug 
g<*trioben, wie mit den Tiegeldruckpressen. Was 
da bisweilen auf dem (lel)ietc der Heklamo ge- 
leistet wird, ist crstÄunlicli. Den Fabrikanten 
X. Y, höre leb jetzt sagtm: gAlm, auch einer 
von den Vielen, die <Ue Tiegeldruckpressen nicht 
loi<len mögen und daher a priori jede Ersidici- 
nung bez. Verhesserung ohne weiteres vcrduin- 
. inen.“ Dum ist aber nicht so, ja im Gegenteil: 

‘ ich hänge mit grosser LielH; an diesen Pressen 
und weis« als langjähriger Leiter einer grossen 
' Aoeidonz-Buehdnu kerei ihre wahrhaft prakti- 
schen Vorzüge sehr wohl zu seliätzen. Eben 
deshall) halte ich niieh auch für vorpfliehtet, ein- 
z»‘lne von «len vielen .\uswü(*hs(m fcstzunageln. 
Um tlie Presse nachhaltiger anzupreisen, heisst 
es auf den kunstvollsten .Miislerblätlern: „Ge- 
I tlrueklusw.“ In früherer Zeit, als mir noch die 
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nötige Erfahrung mangelte, glaubte ich dies auch | 
ohne weiteres, obwohl mir einmal vorsiehort 
wurde, um die nötige Deckung fUr grösaere 
Flänhcii bunter Farben zu erzielen, werde extra i 
noch mit der Hnndwulze uufgcwalzt! Immorhin | 
wUrc ich in jüngeren Jahren ohne Zweifel auf 
den Leim gegangen in dom guten Glauben, mit 
solch einer Presse das HchünsWC^uurtzirkulnr mit 
schwerster Einfassung in drei, vier, fünf und 
mehr Farben drucken zu können. ^Nun,“ wird 
mancher fragen, «geht dies denn wirklich 
nicht?'* Gewiss, es geht, aber migcruhr so, wie 
wenn man einen scheinbar recht kräftigen Jungen 
Mann vun tdrea sechzehn Jahren an Stelle eines 
gereiften ausg{*waehsencn Mannes Zwei- oder | 
Dreizentner-Mehlsäcko trugen lasst: esgehtein-, | 
zweimal, dos dritte Mal bricht der junge Mann 
zusammen und der Mehlsack platzt; das heisst 
im Buchdruckcrdeutech : die Schrift wird zer- 
quetscht, und die Presse geht sehr zeitig zu- 
grunde. 

Was sonst noch alles zurKoklamo dcrTiegel- 
druckpn’ssen gtiboten wird, ist für den Fa<rh- 
mnnn oft unglnuhlich und lässt sich mir damit 



entschuldigen, dass manche Fabrikanten und 
Händler oft keine blasse Idee von dem wirk- 
lichen Bedürfnisse des Druckers haben. 

So lag vor kurzem verschiedenen Fachzeit- 
schriften ein Portrait in Grossquart-Format bei, 
welches auf einer Tiegeldruckpresse gedruckt 
sein sollte. Wahrscheinlich bin ich ni<rht der 
Einzige, der dieser jBLiu.stung‘* als ungliiiihiger 
Thomas gegeiiUliershdit. Man halte uns Buch- 
drucker nur nicht für dümmer als wir wirklich 
sind. Wir wissen ganz genau, dass man mittels 
einer Tiegelpresse, sei sie noch so eigenartiger 
I Konstruktion, solche Formen nicht zu drucken 
im sUmde ist; dazu gehört vielmehr schon eine 
gute Schnellpresse. Also wozu der liärm? 

Die Fabrikanten werden einen weit grösw'rn 
.\bsatz erzielen , wenn sie die übertriebene 
Reklame beiseito und der Schnellpresse ihr un- 
bestreitbares Gebiet lassen. Für die Tiegeldruck- 
pressen bleibt trotzdem noch ein ausserordentlich 
grossesFcld, auf welchem sieseitherzuin grossen 
S«?gen der rationell arbeiUmden Buchdrucker 
geworden und auch gewiss in Zukunft bleiben 
wcnlen. .1. P. in St. 



Technische 

Feber den Missbrancli der fetten Linien. 

Wenn wir hier von einem Missbrauch der 
fetten Linien reden, so halion wir vor allen 
Dingen deren zu häuUgo Verwendung für feinere 
.\oeidenzcn im Auge. Wir sind der Ansicht, 
dass schwarz gedruckte fette Linien von Viertel- 
cicero und mehr Stärke zum grössten Teil dem 
für das grosse Publikum bereehueten handfesten 
Reklamesatz zuzu weisen sind, wahrend sie für 
bessere Aeeidenzen nur ausnalinisweise in Frage 
kommen sollUm. Wie massig und erdrückend die 
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Vicrteloi(Hiro- und sogar noch die fette Viertel- 
petitlinie hei einfacher RahmeiikoiiKtruktion 
wirken kann, zeigen die Beispiele 1 —4 (links), 
ln diesen Figuren, welche der Praxis entnom- 
mene RahmeiihniehstUcke sind, dominieren die 



Rundschau. 

das Ornament begleitenden Linien so stark, 
dass die Haiiptaache zur Nebensache wird. Die 
begleitenden Linien sollen un<l dürfen logischer- 
weise nichts weiter sein als Begleitung. Wird 
I dieserGrundsatz nichtbeachtet, dann kommtdic 
I notwendige Harmonie der einzelnen Teile unter- 
einander nicht zu Stande und dem Ganzen fehlt 
j der Zusammenhang, B(*i Wahl der Begleitungs- 
' linien ist vor allen Dingen die Kraft und Eigen- 
tümlichkeit des zu begleitenden Ornaments in 
Rücksicht zu ziehen. Bol den Figuren la — 4 a 
ist dies nach Möglichkeit geschehen. Ist da.s 
: Hau])toriiamciit resp. zentrale Reihenomament 
von zarter, duftiger Konstruktion, dann müssen 
imtiirgcmäss die Nchcnglieder noch zarter oder 
sie dürfen mindestens nicht kräftiger als ersteres 
I sein. Ausnahmen sind nur dann zulässig, wenn 
I die Beglcitungslinien in einer hollen Farbe oder 
I in Gold gedruckt werden, oder wenn dasOrna- 
! ment auf abgetöntem FondlicgI, denn letzterer 
! c*rfordcrt eine k räftigere Begrenzung als der hello 
' resj). welsse Fond. 1*. in st- 

l'eber Abbreviaturen im Aeeideiizsatz. 

Welchem von uiiseronAccidenzsetzcrn lialMui 
nicht schon gewissi* uiivcrmeidliolie Ahbrt*via- 
iiiren Aergernis bereitet? Soweit letztere in 
Zeilen Vorkommen, die aus „Gemeinen“ gesetzt 
: sind, nmtrhen sie uns weniger Schwierigkeiten, 
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sobald wir alu*r VorsalioiiKatz vor uim buben, 
l>odrtrf es doch immerhin einer gewissen Ge- 
s<'liH‘klichkeii, die Abbreviaturen so zu gestalten, 
flnsa sie das Auge nicht beleidigen. Die im 
Accidenzsutz am häufigsten vurkonmiende Ab* 
breviatur ist wohl diejenige des Wortes «Com- 
pagnie** nämlich Co. Wählen wir die betrefrende 
Zeile aus (iemeinen, so wtzen wir einfach: 

Messerschmidt & Co. 

Bedingt es jedoch tlie bctrefTende Arbeit, die 
Zidle aus Versalien zu setzen, dann sind sieh 
die meisten Setzer immer n(w*h nicht roclit klar, 
wie sie den unschuldigen BuchsUiben „0** urn 
Schluss behandeln sollen. h!s kommen da allerlei 
Variationen zum Vorschein, wie z. B. folgende. 

MESSERSCHMIDT & CO. 
MESSERSCHMIDT & Co. 
MESSERSCHMIOT &. C<>- 

Von tiiesen Beispielen kann unseres Krachtens 
nacii wohl keines Anspruc'h auf Schönheit 
»ntichen. Soll diese Abbreviatur zierlich aussehen, 
so setzt man den Buehstai>cii O nebst Punkt 
aus einem kleineren Grad derselben Sclirift- 
gatlung und flarunter je nacti der Schrift stärke 
2 feine oder halbfette Linien, die jodtKih nicht 
<len Punkt mit fassen dürfen, vielmehr noch 
etwtis kleiner sein müssen, als der Buchstabe 
O breit ist, da letzterer durch seine runde Form 

MESSERSCHMIDT & C9 

an un<l fürsioli schon s<*hmiUer erscheint. Ferner 
wolle man i»eim Aussehiiessen herücksiclitigeii, 
dass Bnchstulie mitsamt Linien möglichst die- 
rcIIm» Höhe t?rreichen, wie «lie übrigen Buch- 
staheii. (Dies dürfte nicht immer durchrührhar 
sein. Hed.) Ks wird wohl einleiichtcii, dass 
diese Zeile weil g<‘fUlliger erscheint, als die 
t>hen nngefilhrten, und können wir in Anhe- 
tnu'ht desstm die kleine MUhc des .^usschliesscns. 
<li»* das letztere Beispiel erfor<lert. wohl gern 

Messerschmiot & Co. 

in Kauf nehmen. Wollen wir jedoch die he- 
trelfende Z<‘ile mitKupitälehen nehmen, so wäh- 
hm wir einfach das letzte Beispiel. K. H. in I). 

Das l'nterstreichen der Wörter. 

Beim Satz von Zirkularen kommt man ge- 
wöhnlich »lann in unangenehme Lag(>, wenn 
man keine zur Griindschrift |>as6ende Auszeich- 
nungsschrift iM'sitzt. Man kann sich in solchen 
Fällen gcwöhnlieli nicht anders lielfen, als dass 
man die auszuzeichnenden Wörter untcrstn*icht. 
d. h. Linien darunter setzt. Ohne Not sollU* inan 



indes zu diesem Aushilfsmittel nicht greifen, 
denn einesteils sehen solche Unterstreichungen 
nicht gut aus, weil sic an dasSUugen des Dundi- 
schusscs erinnern, und anderntcils kommt die 
Linie nie so nahe an das Schriftbild zu stehen, 
dass man sie für rnteratreiohung des Wortes 
halten muss. Kin weiterer Ueladstand solcher 
Unterstreichung liegt darin, dass man w<*gen 
I der letzteren den Satz mindestens mit Halbpetit 
durchschiessen muss, wenn der beabsioliligte 
i Zweck zum Ausdruck kommen soll. Uebrigens 
dürfen die Unterstreicrhungeii aus leicht einzit- 
sehenden Gründen nicht starker als dieGruiid- 
: striche der Schrift sein, lii unserem ersten Bci- 
spiele, dasmithalbfettenViertolpeiitliuienunter- 
I strichen ist, ist die Unterstreichung demnach 

IWsu/fe wdnfs nau n Fabrikats 

Vordige mdnes neuen Fabrikats 

zu stark, während das zweite Beispiel, unter Be- 
rUeksielitigiiiigdcrürundstrichstärke der Schrift, 
richtiger mit halbfetten AtditelpetiÜinien unter- 
strielieii ist. Da nun aber nicht je<le Druckerei 
im Besitze von halbfetten AchtelpeliÜinien oder 
eines genügenden t^uantums derselben fiir be- 
sprochenen Zweck sein dürfte, so bleibt eben 
nichts W’citer übrig, als die Unterstreichung mit 
Viertelpeiitlinicn und das Diirch8chiesw.*n der 
Zeilen mit Halbpetit. W. in i>. 

Leicht heeznstellende Marmor-Muster. 

Nachfolgend wollen wir ein Verfahren he- 
schreüien, mittels deinen man sich auf ganz 
einfache Weise Marmorlcisten resp. Marmor- 
Untergründe selbst giessen kann. Man nimmt 
ein entsprechend gro.sses Stück Seidenpapier 
und knittert es ungefUhr so zusammen, wie 
wenn man einen Btdl machen wollte. Hierauf 
wird der Bull wieder in Blattform gchracht resp. 
niiseinniulorgewickclt und nur mit der Hand ein 
wenig glatt gestrichen. Die.'ies Blatt mit seinen 
vorHcliicdcnartigsteii Brüchen bildet die soge- 
nannte Matrize oder Giessform un»l wir«! zum 
Zwecke des Abgusses auf eine ganz elnuie 
Fläche gelegt; am besten eignet sich als Unter- 
lage das Pressenfundament. Die Grösse der zu 
giessendenLoistü markiert man 
durch ßchrifthohe, etwacicero- 
starke Messing- oder Hleüinien. 

I BcMstehende Skizze soll die mit 
Idnien umstellte Giessnäche sowie ilns üIht 
letztere nach allen Seiten etwas hinniisrngonde 
Papier veranschaulichen. Die Linien stehen 
also auf dom letztem. Damit die l.inien beim 
( I iesson iiieb t auseinnndergelien, legt man eisiTiie 
oder bleierm* Formatstege rings um diewülam. 
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l)i<' Form ist nun zum CJuss fertig. Zum (iicsscn 
lifdnmt nmii sioli gcwühiilichcn Scliriflzougos, 
wolülu'S niii iwstoii in cinom CiiesslÖtfcl oder 
üiiiom undurn sich zum Girssou eignenden Lüf> 
ftd über einer (Ins- oder Spiritusllummc flUssig 
gemuebt wird. Der Guss bis zu Schrifthühe 
kann auf molirer<‘ Male crfolgim, mir muss man 
datjei l>eacblcn, dass die eigenlliclie Drueknächo 
uline Al)setzen etwa in C’iocrohöho gegossen 
wird, sonst misslingt das Ganze. Bevor der 




zweite resp. dritte Guss für die Sohrifthohe er« 
folgt, ritze man den ersten Guss, ebenso den 
zweiten und dritten an verschiedenen Stel- 
len mit einem Messer etwas an, damit die Ver- 
bindung der einzelnen Gtlsse eine genügende 
wird. Etwaige Unebenheiten des Fusses feilt 




man nach dem Erkalten des Ganzen ab. Uebri- 
geiis lüHsl sieh eine solche Form durch ent- 
sprechend hohe Umgrenzung der Giessflaehe in 
heliehiger Stärke giessen. Für Druekcrcien, die 
im Besitze eines Sterootypioapparates sind, i.st 
diu ganze Manipulation eine Kleinigkeit. Für 
Uneingeweihte teilen wir noch mit, dass das 
gcBchtuolzeiiü Blei erst dann gussfertig ist, W’onn 




ein in dasselbe getauchterHupierspannichtmehr 
durch die Hitze braun gefärbt resp. gebrannt 
wird. Die hier nbgcdruckten Muster sind auf 
vorbeschriebene Weise g(‘goBS(ui wt)rden. Wie 
man sieht lassen sich durch verschiedenartige 
Zusammenballung des Scidenpapiers die mannig- 
fachsten Marmormuster, die sieh nainontlioli für 
farbigen Druck sehr gut eignen, erzielen. Die 
Anregung zu dieser Xcuerung vonluiiken wir 
der Firma Zierow’ & Menacl» in Leipzig. 

Kin rylinderfarbwerk fiir Tiegeldruck pi^esseii 
hat sieh die Firma Bohn & Herber in Würzburg 
für ilire Frankonia-Tiegedpressen patentieren 



lassen. Die Erfindung betrifft erstens die An- 
ordnung und Wirkungswi'i.se eines ('ylimler- 
farbwerks, zweiUms die Heguliervorrielilung am 
Drmrktiegel bei Tiegeldruckpressen mit sehw'in- 
gendem Fundament. Das Charaklcrisliselie des 
Farbwerks besteht darin, ilass die .Vuftmgwalzen, 
nur durch ihr Eigengewicht lose uufliegend, 
Uber die Sehriftform laufen, Ixum Zngelieii der 
beiden Tiegel gegen einen Ueiboylinder hoeh- 
gohoben und dureii einen Arretierimgsmeclmnis- 
imis gegen den Umfang dessidbeii angi'ilriu kt 
und so lange festgehalteii werden, bis Iieim 
Oeffnen der beiden Tiegel ilie Si'hriftform in die 
Lage koininl, um frische verriebene FarlH* von 




den Auftragw’alzen in Empfang mdiinen zu 
köimen; do.ss ferner im Zusaminenhaiig mit 
dieser Bewegungsweise derFarbcylinder ange- 
trieben und die Heliewalze derart auf- und ab- 
bewegt wird, dass sie cinerstdts mehr o<ler 
weniger lange sieli drehend den Farbeylinder 
berührt, wahrend ilcrselbe sich in l)n*hung be- 
findet, andererseits lange genug auf dom lieib- 
eylinder lauft , um die frische Furhe Hu.sgielu'g 
auf demselben verreiben zu helfen. Die Auonl- 
nung des Forbow^erks wird aus der Abbildung 
ersichtlich. — Die Firma Bohn & Herber hat 
mit dieser Neuerung offenhar einen glueklieheii 
Griff gethan. 

Papierführnng für Vielfarben-Sehnellpressen. 

Diese Erfindung, w’elche für Buch-, Stein- 
und Zinkdruckschnellpn^ssen bestimmt ist, hat 
sieliHerrC.d.Vieuxinaire in Paris im Deutschen 
Beichc paUmtieren lassen. Die eigentümliche 
BogenfUhruug besteht darin, dass zwischen end- 
losen Ketten otler Metallbündern gespannte und 
Greifer iragemle Stangen die an dem ersten 
Druckeylimlcr eingelegten Bogen der Reihe nach 
um die übrigen Druckeylinder herumgefUhrt 
werden. Die endlosen Ketten oder Bänder laufen 
über Leitrollen , die zu beiden Seiten je cinc.s 
der Druckeylinder augeorduet sind, derart, dass 
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HIP <lori pr«a8U*n Tpü der (’ylinder umspannen, i 
I^it? FUlirun^: «Icr Bo^en wird durch dicfw.* Neue- | 
ninp eine nhsolut sichere und schlicsst somit j 
»Ins Nichtpnasen oder NieliUtehen der einzelnen 
Formen aus. 

VoiTielititng eum Schutz gef^en gerissene 

MaschiiienhUnder. | 

Herr Kugen Reiss In Berlin 1ml sioli eine 
Vorrichtung zum Bcli>stthatig<m Aufwickeln g«i- 
rissener Bänder an Buohdruek-Sehncllprcsson 
patentieren lassen. Der Apparat hat die Auf- 
gabe« dio Bänder der Schnellpresse in <leni 
Aiigenbliek, wo sie zerreissen, durch schnell- ; 
sU*s Aufrollen zu entfernen, bevor sie zwischen | 
dio Walzen geraten oder auf die Form zu lie- | 
gen kommen. Der Apparat hestoht au« einem j 
Kasten» in welchem sich eine starke Uhrfe<ler j 
l>cHndet; letztere setzt im gegebenen Moment | 
einen gegabeltcn.'VufrolIerin rapide rmdrehung, ! 
«oduss das zerrissene Band von zwei Seiten in 
ilein erwähnten KoHten zur Aufri)llung kommt. 

Anlegefröschcheii ,,StaMI'‘. | 

Kill recht praktisches AnlegefrÖsehehen, das 
wir naelisteliend in der Abbildung zeigen, hat , 
sich Morr O. Schwingi^r in Kuhla durch Ge- | 
hrauchs-.Muster schlitzen lassen. Die Frösch- 
ehen werden auf ganz ein- 
fuchc Weise mit 
Dextrin auf dem Tiegel 
festgekleht und können 

beliebig gestellt werden. Bei Verwendung die- 
ser Fröschchen kommt das lästige Zerstcehen 
des Tiegelaufzuges in Fortfall. Die mit den 
Fröschehen angostellten praktischen Frohen 
lassen dieselben recht empfehlenswert erschei- 
nen, zumal sie auch erhoblich billiger sind als 
;\nleg(miarken. 

Kalzmaseliine in Kombination mit 
Drahtheftung. 

Dio Moscliinenfahrik Heidelberg, „Molitor & 
(’o.* in Heidelberg, erzielt gegenwärtig grosse 
ICrfolge mit ihren patenUerUui Falzmaschinen 
in Kombination mit Drahtheftung. Wo sonst 
erst der Bogen gefalzt worden rnussU>, um dann 
von der Falzmaschine nach der Heftmaschine | 
gebracht zu werden, um dann nochmals Bogen I 
um Bogen einzeln durch diese zu lauhoi, gibt | 
es bei dieser komhiniertim Maschine nur noch , 
eine einzige Arlndt, denn das Falzen und das , 
Heften wird von der Maschine in einer Tour 
ausgefUhrt. Der Bogen w^ird wie gewöhnlich . 



in die Faizmnscliin« eingtdegt und gefalzt, und 
geheftet verlässt er dieselbe. Was ferner nooli 
zu (iunston dieser Neuerung l>edoutciid instJc- 
wicht fällt, ist die Kauinerspamis, mit der man 
heutzutage sehr zu rechnen hat. tlegeiitilier 
je einer einzelnen Falz- und Heftmaschine be- 
ansprucht die kombinierto Maschine nur etwa 
ein Drittel des Haumes von jenen beiden zu- 
sainineng(*nonimcn. Die Leistung der Masehino 
ist eine aussergewölinlich groase. 

Feher da« Aufziehen der Flakale. 

tu mamdien Druckereien. immentli<*)i in 
kleineren, kommt es vor, da.s« «las Aufziehen 
«ler IMakate auf Puppe von W'cnigiT damit ver- 
trauten Hilfsarlieitern nu«gi‘filhrl wird. Kin 
HauptUladstand solcher Plakate, naiiumtlirli 
w'cnn sie etwa« femht abgelieferl werden, ist 
«los Zusaminenrolleti dersellHiii. Diesem l'ebel- 
stande lässt sich v<»n vornherein einzig und 
allein dadundi lK'gi>gnen, das« man die Kilek- 
K4*ite der Plakate mit hilligem Papier Überzieht 
otier kasehierl, w’ie der tccliiiisehe AuH«!ruek 
<les Buchlundera lautet. 

Das Auflegen der Treihrieiiieii. 

Die Dichtigkeit des Leilcrs ist an tler Haar- 
seite grösser als an cler sogenamitoii l**leis<’!i- 
seile. Di'shalh ist au<*h die F estigkeit der erstem 
dio grössere, und es empflehlt sieh, stets «lie 
Flnisidisoitc auf den Selieibeti laufen zu lassen, 
weil sieh hierdurch zwar die weiolieren Teile 
abnutzen, gleichzeitig aber die festeren den Zug 
aufnehmen und Übertragern. Nach angostellten 
Versuchen verliert ein o mm dicker, fettgurer 
IjCilerstreif ungefähr ein Viertel st'iner Tragkraft, 
w'enn derselbe zur Hälfte von der Fleiscdisoile 
eing<*8chnitten wird; dagi'gen fast zw*ei Drittel, 
W'enn der Kinsehnitt nur '/« nun tief in die Haar- 
seite gemacht w'ird. 

Petroleum als Schutzmittel gegen Ro.«t. 

Kin einfaches Mittel, um blanke Stalil- und 
Kisenteile vor Kost zu seliUtzen, In^stelit darin, 
dass man dieselben mittels eines mit Petroleum 
g«‘tränkt<!n Lappens abwisoht und dies Ver- 
fahren unter Umständen in Pausen von zwei 
bis drei Woehen wiederholt. — Bereit« vor- 
handener Kost lässt sich ebenfalls durch Pc^tro- 
leuiii lH‘seitigen und zw'ar enlw’eder durch ein 
Petroleunibad oder dureli Kinreihen der he- 
Ireffmulen Teile mit Petroleum und daniuf- 
folgendciii kräftigen Ahreihen nilttel.s Lap]H‘tis 
un<l mit Petroleum g<*tränkter SägespUne. 
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Die kräftigsten und besten 
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BOHN & HERBER 

iWüTzbupg? 



A/an verlange Prospek/e, 
Ähnehmerlisten , Dtuckproben 
und Zeugnisse. 
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SPRECHSAAL. 



(tcoiirto UiMlnkliun! 

Kh jHt Hchon lunsü her, datiH ich 
fUr die mir lieb '.gewortlonen Jahr- 
l'Uchcr Ki'Aohriebnn , damalfi, o« war 
im .Jahro 18H6, glaubte ich mein bbi> 
t'hen Weiaheit ln ,TocliniiM'hen Brit'* 
feil* zum Beaten irel>en zu raUaaeii. 
Mit Kehhuta üiewH Jahrt« verwiegte 
aber der Hninnen, ea war mir pilHc- 
lich, wie ich inxwlachen gemerkt, zu 
wohl geworden • ich kaufte eine 
|>ruckerei und lüluftu dadurch ho* 
viel Sorge auf mein Haupt, daiw die 
lliuiro auf demselben keinen I*latz 
nu’hr hatU'ii und ich atu allerwenig* 
Hten nmdi in der 1 JMte war. in ,Tcch* 
iiischen Briefen* zu machen. Mittler- 
weile sind Hieben dahre vergangen, 
tlie mich lebhaft an die Hieben ina- 
goreti Kühe des Joaepb erinnern, 
aber wie der letztere die Frau Poti- 
pliur Ubersland, ebenso glaube Ich 
minmchr die diversen Krisen Uber- 
atandeu zuluiben. Vnd wenn ich auch 
noch nicht so weit bin, um auf In- 
aiTHte, wie ilas nachstehend ahge- 
druckto, welches der »ForreHpondent 
fUr BeutschUnds Buchdrucker und 
Si'hriftgiesser’ ln Heiner Nr. 5 brachte. 



Accept-AtiNtauHcli 

sucht solider Verleger mit gleicii so- 
lider Buchdruckerct. Offerten unter 
A. Z. 2HH postlagernd Berlin W. TU. 



roizgieren zu kennen Zu sulch’ 
durchaus geWhrUcher Wechselreite- 
rei wurden a'lr Ihnen auch nicht 
rat(>n. KtsL), so beilndo loh mich 
jetzt in jener Verfassung, in wel- 
cher Ich schon ab und zu einmal 
für Sie etwas schreiben kann. Ich 
hab4> mir im I,anfe der Zeit eine 
hUbsüho Bruckerei eingerichtet. mich 
verheiratet und eine Zeitung ge- 
gründet, die im ,Mosse* mit 200U 
Abonnenten prangt, womit jedoch 
nicht etwa gesagt sein soll, dass sie 
diese auch hat, indes was nicht ist, 
das kann noch werden, und dann 
habe ich aunser der Zeitung ja, wie 
gesagt, auch die Bruokeroi: 1 Ma- 
schine, 1 TicgeldruckproHSc, iBoston- 
prossc, 1 Motor und gutes und 
schUnoe Material (ich habe Nogar den 
Klinkhardt'scbon .Modernen Lioien- 
8ohmuck*),besc]iUftigc 2(iohUfen und 
1 Lehrling, und wenn ich auch Nclbst 
so arbeiten miian wie nie w&hrcnd 
meiner Oehilfonzeit, so befinde ich 
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T^OQTii^ >1 '^auor 

j^lostQT ^oorzoll 

hei I Viirzburg. 



Einfache Maschinen 

für .tcoidens-, Werk- und Illu>.tratiuiuulrui-k. 

Cylinder-Tretmaschinen iicaeater KmiBtrukijon. 
Doppel-Maschinen. + Zweifarben-Maschinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

rur ZeiimtgH-, \Wrk-. IlliiiitrutionH- und Zwinfarl»ondruck. 
mit Tric*htt<rfalzer und MehnnoHSeii'alstrumiiiel. 

Zwillings-Rota tions-Maschinen 

fUr S-, Irt-, 24-. 32-Beitige Zidtungcn. 

Rotations-Maschinen 



für wechselnde Formate 

I). ii. i'. 
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Bifl 1. damiar l.HUS 
verkatiB : 

240 Ritstioss-Masclilici 

mit 

20 Ziil|{i|s-Hs8cliji(s 
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ullpapiere und Papyroline 

für Konrert- und Etiketten-Fabriken. 

Diese einseitig mit Geweben beklebten Papiere und bei- 
derseitig mit Papier boklohten Gewebe stellen in reicher 
Auswahl in Qmuitilton und Kkrbungen dar und liefern zu 
besonders uicdrigva Preisen 

Benrath & Franck. 



Mfilüe« D&ren* 



An unsere Leserl 



iVir mathen darauf aufmerksam, dass wir den Buckdruckereibesiturn, 
toeUhe AbonntnUn der Typographischen faArkucher sind, gern fua/if gierte 
Kräfte: Geschäftsführer, fdktore, Reisende, Korrektort, Accidentseiur, 
Maschinenmeister usw. nachweisen. 

Steüensuckende Abonnenten oder solche, welche sich behufs geUgent> 
liehet Veränderung in die Vakantlisten eintrogen lassen, erhalten auf 
Wunsch unser jeden Donnerstag erscheinendes 

Offertenblatt der Typographischen Jahrbücher 

gratis tugesandi. 

Expedition der „ Typographischen Jahrbücher.** 
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mich doch wühl. Warum ich Ihnen 
dasersXhlo? Weil loh mich als ruhlgcra 
aufriodencr, sein Pfoifchon achmau* 
ehender und das ortsübliche Ijager* 
hier Tergnligt trinkender Kollege 
vorstellon mUchte, der Infolge dieser 
Kigonschaften sich sioberlich Uber 
Tausende und aber Tausende seiner 
Kollegen erhoben darf und dann und 
wann in gemütlichem Pluudurtonu 
Kritik au Üben an den gewerblich- 
Hoaialen und gcwerblicb-tecimischen 
Verhälltiiasen. Die oraleren gehen 
mir jelat manchmal Ulierdioietsteren, 
und ich sehe so rocht ein, was für 
ein weites, weites Feld noch au be- 
ackern ist. Der Oowerbestimd liegt 
am Boden, alle Welt trampelt auf Ihm 
herum , der Ooworbetroibondo cr> 
scheint meist ais der Bittende, or 
wird Tun allen Seiten benutat und 
Usst sich benutaent Ob das einmal 
anders werden kann und wird? 
Sicherlich I Was' waren vor 90 Jahren 
unsere Arbeiter und wss aind sie 
jetat? Damals eine im allgemeinen 
nicht beachtete Masse und heute 
inaohou sie IhatsUchlich im Reichs- 
tag das (ieschkft! Warum? Weil sie 
einig waren und konaequent ihre 
eigenen Wege gingen. Der Qewerbo- 
stand im Allgemeinen wie Speaiellen 
kann undmusssioh an den Arbeitern 
ein Beispiel nehmen, or muss es such 

so machen ! beider muss ich 

hier abbrooben, denn soeben teiJt mir 
meine Frau mit, daas der Gasmotor 
erfroren aei, d. h. durch den Frost in 
lotater Nacht ist der Mantel ge- 
platzt: da keine Vorrichtung da war. 
um das Wasser absulassen, musste 
ich das Wasser stehen lassen, ich 
habe auch nicht an so Hohweron 
Frost gedachtl Kurzum, Sie sehen 
hieraus wieder, dass kein Mensch 
ror seinem Kndo glücklich au preisen 
istl Da griff ich nun wieder mit 
grosser Freude zur Feder, und nun 
erfriert mir der Mot«>r! lluffonllich 
decken sich die Reparaturkosten mit 
dem Honorar dieses Briefe«, womit 
ich für heute verbleibe Ihr alter 

Paal Waiden. 

Geehrte Redaktion t 
Heft X der «Jahrbücher* onthkU 
im Sprechaaaie ein Schreiben, in dem 
ein Herr Z. fUr die wcissc Walzcn- 
MiRSse eine Lanse bricht, wonach die 
von ihm gemachten Erfahrungen im 
geraden (iegenteilo zu den meinen 
Htehen. Um mich von der Brauch- 
barkeit der weissen Walzen und deren 
Vorcltge vor den englischen au Über- 
zeugen, versteiglsicb Kinsendernoch 
so weit , mir sein grosses Geheimnis, 
«dass man die GiesshUlse erwlrmen 
und die Uasse nicht Überhitzen darf 
sowie an der Spindel entlang giessen 
muss,* verrVt. Als ich meine An- 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellprcssenfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



BTeaeste 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior“ 

mit Cylinder-Farbwerk. Satagrösso 33x50 und 42x66 cm. 

Diene Maschinen sind mit allen Verbesserungen der Ncuaelt versehen 
und eigne sich für feinsten Accidenx- und Zeitungsdruck. 

Gleichzeitig empfehle Ich meine übrigen rj'llnder-Tretmasrhiiirn und 
TiffCfldmrkpreHsen, groKHen BnrhdrBck-SchDellprrNHen, lithographi- 
schen HaBdsrhnell- und SchnellpresstD. sowie Licht- und lilechdmck- 
BchBellpressen. 

naef Pracijroks« aa/ Veriaagwi gnUis uod /raalo. 



Fischer, Naumann Sc Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik ron sohwaricn ond banten 

Bttch« tind. Btclaclrtiek-Farteen 

Firnis, Russ und Walzenmasse, -sis 

OögnnM /SJ7, 



Krebs Haehf. 

Inhaber ; Hem. Poppelbanm 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. H. 

Brot- und Titel.schriften aller Sprachen, 

(vriechisch — HebrÜiftcli — Noten. 

• ' Proben stehen jederzeit zu Diensten. » 






ummjerte Papiere aller Art in Bogen, Rollen und Streifen. 

enchnittt'ue ItlHiiro-, Visiten- iinil AdrcMskarteii. 
otdtchnittkarten. Farbtchnittkarten. GcaeuHch gcschüuu 
er&nderte Tnuerpaplere. 

ebriiderHerzliciiii, niireii (nhid). 



' Isstsr n Olsastss. Basta Baz«|tsssH« fUr irtasara VarSrauebsr. 
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frage Btellt«, hgtto ich zwar ein Ur- 
teil Uber die Uobreuohkeit der weissen 
Moaeo aufderTiegoIdniokprcase, aber 
noch keinea Uber dlosolbo ln der 
Hohnellpreeso, während ichjolztnach 
oinem Vlortoljahro in der Lage bin, 
diujoaigen Herren Kollegen, dlo An- 
»prUobe an Ihre Walzen stollon und 
aut einen sauberen Druck aobon, ein- 
faoli von der Anschaffung weisuT 
Masse abauratcn und hei ihrer tran>^ 
paronteu au bleiben. Ich muss auch 
heute wieder betonen, dassdioweisson 
Walsen fast ohne Zug sind und nach 
einigem Gobruuchu sich etwa an- 
fUhlou wie die Gummiwalsen einer 
Wringmaschine. — Dass Einsender 
ferner die innige Verbindung bunter 
Farben mit neuen woissen Walzen 
nach vielleicht zweistündiger Ein- 
wirkung derselben fUr wenig belang- 
reich anaiehl, ist wohl ein Zolobcn 
dafUr, welch' goringo Anforderungen 
er an seine Walzen stellt; ferner ist 
der Vergleich, dass dies auch bei eng- 
lischer Masse nach halbjllhrigom Qo- 
brauche der Fall sei, sehr hinkend, 
denn Ich betonte in meiner Anfrage 
besonders, üaas diese Fürbung sich 
bol neuen Walzen und erstmaligem 
Buntdruck zelgte.Dlcaolbcn sind nicht 
nur fUr Kot cmpflinglich, sondern auch 
fUrCioib, ao daaa der Herr Einsender 
bol mirWalzen in den verschiedensten 
Farbunschattierungon sehen kann; 
dass solche gefärbte Walzen, «lie eine 
so innige Verbindung mit der Farbe 
eingeben, zum Umguse uobrauohbar 
sind, brauche ich wohl nicht erst zu 
urlflutem.OegenSchwarz lat dioweisao 
Masse unemptindlich, und dadcrilorr 
Einsender jedenfalls Werk und Zei- 
tung mit woiasen Walzen druckt, so 
Hegt es mir fern, dlosolbo für solno 
Zwecke als unbrauchbar zu erklUren. 
jedoch fUr dlo Herren Kollegen, die 
Acoidonzon drucken iio<I bunte Kar- 
bon verwenden, ist die weisse Masse 
einfach unbrauchbar. £. S. 

Wie wir aus rerscliiednnen Zu- 
schriften orsohen, eignet sich die 
wuü»e Walzenmasse von Bolt A Phi- 
lipp! in Hamburg vorzüglich für 
Rotationsdruok. Rod. 



C. 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN N. 

KUdufor, am Spandauer Schifbhrts-KanaL 

Einfache Bachdinek-Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelterCrUnderffirbnnirf mit Eiaenbahnbewegung, — 
direkter oder Ul^ersetztor Kuroelbowegung mit SchlittcnfUhrung — o*ier 
mit Krelsbuwe^ng; mit Greifertronnel und bandfreier Boseiiführonr, 
mit Extra-Parbew'erk mit 4 Auftragwalzcn und H Karbecy lindern — mit 
TisebfkrbnnK u. QaerUnien-Dmckappanit mit selbständigem Farbewerk. 

Ooppel-Schnellpressen l Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindorn. | mit 2 doppelt wirkenden Cylindem. 

Rotations-Schnellpressen 

mit Schneide-, FaU- und Stereotrpior-Apparaten. 

RnpfMrnakprMss« — NaiarpnMsta (Wanäprsms) — HyärMlIsehs frtssM ^ 
SehrasfeMpnMMB — Satfslarwaiswarto — Kaioiidtr Papi«rt6baahla«aaatiaM — 
FarbaaralbeaiasahlaM — BattMikoalUinarata — Fakrttlfeia. 
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Ferdinand 

Berlin SW. 



idlhe 



heinhardt 

JenisalemerStr.ee 



Bestes 

HsrüaeUU. 



Schriftgiesserei 



Syaten 

Bcrthold. 



VtnIgHck« BralickrIttM. — Xtuuta ZIar- ud SeknlktcliriRM Itwia 
QdtadMRgtt, — timtlicli* Uteullln zu OrigluiliH'^Mt. 
EbuiehtniigaB und UmgUaa« in fcfiraeat« Z»it in d«n TorteO- 



Dio anerkannt loistunuafllbiusten und bUliuaten 

Anlege-Apparate und Bogengeradleger 

ompflchlt dio Moch. Workst ätto 

W. Taniier, LaipzIs.KdniekSneMd. 




Lagar 



rste Mannlieiiiier Hoiitypenfa&rik 

Saehs & Co. 

Z.Z«.nr>Trf5m (Baden) 
gerundet 1861 
fertigen als Bpoziallutt 

Holzschriften und Holzutensilien 

ans beatem inprägnierteB Hartholz. 

Auf allen grüsseron Ausatelhingen als anerkannt 
bestes Fabrikat prämiiert. 

I«a aaä Mattrtallan flr Beeh- saä ätelaäraekarsleB, 



LÜbL Rodaktioul 

Es wird gegenwärtig io der Fach- 
presse •OstermanDS Uatrizenpulver* 
von der Finna Hogenforst ln Leip- 
zig sehr stark empfohlen. Ich be- 
nutze seil Jahren das von KomiH) in 
Nürnberg. Hat dio lübl. Redaktion 
oder irgend ein Kollege vielloioht 
Kr&lirungen mit erstcrem gemaolit 
und welobe ? L. in B. 



Kann Jomand Uber den prak- 
tischen Wert der »Neuen verschieb- 
baren Plattentaootte* von F. Franko 
ln Berlin Auskunft guben? E.inBr. 
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Berlla N”,, 

-<t Brunnenstrasse No. 86. i*- 

Blinfache MrhnellprcsBen. 

lllntitratlonN>]naMrhinen. 

Cylinder*Tr€^t*9laMchinen. 

Tieseldrock-Slaschiiicii. 

Zwelfarben^iflaMcIiinena 

Mteindrark^MohnellproMHon. 

lilchtdrack-HIancliineo« 

Fala* Apparate. 

Gl&tt* and I*ackproRMen. 



MONATS-CHRONIK. 

ni© .lahroH-VorsuminlHnK der In- 
niiiiK OrcMlnrr Knrhdrat’kereihe- 
MitEor fjkud um 17. Januar statt. Nach 
orfulctcr Ih'irrUaHung der nou zur 
InnuDtf gotrctx'ncn Firmen H©iteDS 
des VorsUzfDdon. Herrn OskurSiegel, 
erstattet© der KasHieror. Herr Albert 
Hille, Vortrag der Jidiresrcchnung, 
welche eine Finnabiuo von 6047 Mk. 
00 Pfg. und eine AuHgabo Tun.t749Mk. 
H5 Pfg. aufweist, woron auf Unter- 
lialtung der Fachi4chulo 3017 Xlk.MPf. 
entfallen. Der Voroitzend© berichtet© 
hierauf Über die Vorgltngoiin leisten 
Vierteljahr; mit Freudo wurde davon 
Kenntnis genuinmen. dass sich auch 
dor Verein Leipziger Buchdruckuroi- 
ti©Hitsi>rcnt8cliIoHaen hat, eine Innung 
SU bilden. — Nach erfolgtem Rück- 
blick Uber dio ikegonarolche l*hUtig- 
koit der Innung lin vergangenen 
Jahre heriohtete Herr Hclnichen Uber 
die Kachachule und teilte mit, dass 
dieselb© gezwungen sei, infolgo Ver- 
mehrung der KUiwen- und Ixdirer- 
zahl von Ostern a.0. an sich auf eigne 
FUas© zu stellen. Im Anschluas an 
den Boricht wurde den seitherigen 
Leitern der Kacbschule, in erster 
Linie Herrn Heinlohen, fUr ihre 
yuhewaltung der beste Dank ausgi>- 
sprochen. — Herr Nieschnr or- 
stattete hierauf Bericht Uber die Prü- 
fung der au Ostern dl© Lehr© ver- 
lassenden Lehrlinge. — Der Vor- 
sitzende teilte mit, dass seitens lier 
Innung genau© sbitistisoh© Krhe- 
bungen ©rgiingen sind Über die von 
den Hitgliedem gehaltenoo Oohilfen 
und Iviihrlingc, und dass diese Erhe- 
bungen von nnparteiischer sschver- 
stkndiger Ht'ito kontrolliert wuninn; 



W. ScWelTer, Düren 

Spezialitiltcn: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten. Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

IV~ Unübertroffen an Güte und hervorragend billig. 

Grosses Loger io alleo feioereD Papieren für deo DmdereiMari. 

9/Zr Vordienstpreis : Berlin lüTö. 

Wer neue U'erk- oder Zeitungs-Sichriften anschtiffen will, 

» versitmue nicht sich franco Proben der 

isimirch^Hmhlur 

Benjamin Krebs Naehfolgcr 

kommen zu lassen. 



Die fiiiclierlieitstkoiiTertis 




simie s&intliclie anderen Hriefiii«»ehlSpe, als auch IUanko-VI«it- 
und Adresskarten. TrHiierpapiero und KoMiverts, Anhiinpe- 
Kliqupttoa, Mii.sterdUt^n, Papiere, Paus- u.PorKaniynpapier etc. 
liefern zu billip^sten Preisen 

Enimel, Schoeller & Weyers 

Hripfliouverlfabrili in .Mrrkrn bei Diireii. 
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Fabrik sämtlicher Utensilien und Hilfsmaschinen 
für Buchdruckereien. 

PtlMt-HudagcuMMrit Ortnmtuclm.lil*maKliliio 



für XctMiaff. Qui fSeümiai 
k j^drr SiirtA 



mit KknnTocnrtitiuf; fir kWa* 
LiiimiiUKkeL 






dab(>i hab<> Hich urifnben, diiää ouch 
der (ioMUiitzahl der bi'l den Inuun»fH- 
MittfliiHlern brHehHfllgteQ (lehitfen 
noch R LohrlinNTO weniger Kohalten 
werden, als nseh dem Angcnioioeu 
DoutHclien Buchdnicker-Tsrif *u- 
lilHsitf acL Die Innung nahm dies mit 
Befriodtgimg auf, uinHomehr. als r«>n 
fachunkundiger, falsch unterrichteter 
Seite in einer vlerteljUhrlich erMChei- 
nenden Berliner Zeitschrift belmuptet 
«'erden war, daa.s die Innungsmit» 
KliiKler dom Tarife gegenüber ru 3'iel 
Lehrlinge halten. Seitens des Vor- 
Hitxenilen wurde noch betont, das.s 
die Innung in Folge dur erlangten 
Reclito des § liihc der O.-O. wie bis- 
her, S4I auch fernerhin jederseit die 
tarifmlbisige Ansahl I./ehrtingt' nicht 
UlH-rschrciton werde. — Der rom Vor- 
Ntand gestellte Antrag, die ThUtig- 
koit des Lhreo- und Schiinlagcrichth 
auch auf DilTurensen zwischen In- 
nungs-Mitgliedern und N icht - XUt- 
Klicilorn uu.HzudehDcn, wurde ein- 
stimmig angenommen, ebenso fand 
di*r hierauf geHtelllo Antrag, welcher 
«len Wunsch aussprichl, dass sltmt- 
Iicholnnungs-Mitglioder«ler am 1 . Ja- 
nuar a. c. errichteten ArheituloHeD- 
und ReiMi^rnterstUtzungskaHse bei- 
treton hoUco. einsUnimig UntorstUtz- 
ung. Kerner wur«1o beschlossen, den 
vom Doutschen Buoh<lnu*kor- Verein 
errichteten Arbeitsnachweis fUr hie- 
sigen Ort in ileii Arboitsnacliweis der 
Innung oufzunehmen und die hitwig«« 
Kitfl.HenHtelie der obengenannten Un- 
terstütrungsknase durch die Innung 
zu verwalten. — Hierauf ging man 
zu den Neuwahlen des Vorstände.^ 
sowie dur vcrsoliiedeueii AiiamdiUsso 



p.kt. Preusse ^ 6 o. V 

u» Maschinen fahrt k, Leipzig. 

/ Drahtheftmaschinen / Silidi 

für Brotchüre», Bächtr und Karton». AufilirMi 

Bogen- Fnlznuischinen / m«« 

für Buckdructurtim. j,/ n»t»r»nM«, 



^ lieodor Plenge, Leipzig. ^ 

Alloiniger Importeur der (»^ 

Knslisehcn Orii;inul-WaIzenmasso „The Diirahle.“ 



Lager von Hostmann'schen Buchdruckfarben. 



Bestes Hartmetall (System Dldot). — Lieferung In kürzester Frist. 



^ oos ^ Jungen - 

' ■ — Offenbach a. M. 

Schriftgiessarei. Stempelschneiderei, Utensilieobandlung. 

— > iies — 

■ Grösstes Lager « — 

moderner Titol- und Zierschriften, Einftseungen, Vignetten etc. 



Prompte Ausführung unter Garantie. — Proben stehen jrderteit zu Diensten. 



Gffo Wetserf, Stuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehri/fffiesserei & Gaivanopiasfik, 



l'y ogle 
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Berger &WIRTH 

^ Farben-Fabriken 

Leipzig 



Ä 



s: 



V 

♦ 



Farben fQr sämtliche graphische Zweige.-»^ 

— ►•Tj- Walzenmasse „Victoria“ und „Bianca“. 



!sii> 






— ~ ^ ^ ' 









Mege-Apparate 

fllr 

Bicl- lad SleiniIrDck-Si'linellpressei. 

— VobcT 660 Stück gcJicfert. — 

Karl Kiess 

Mcchnn. Werkstättc 

HtnttgTt. 

Blanko-Drocksacben 

in Buchdruck 
2 UC 1 Eintlruckea der Firms sie: 
Adresskarien, Rechnungen. Pottksrleo. 
Fsktvres, Wedisel und Qulthinteselc. 

Munter von Rlank<»>l>ruclciUchon 
(‘tr.Kml in ueircn KinMmtlunK vunöU Pf. 
Porto, AusUänd SU Pf. 

Moriz & Kummer 

DerUn MO,18, Ludib«rgentr, 72. 



Heinr.Wittifl 

Leipzig, 

HospIt&lBtr. 14. 

Fabrik QDd Lager 

Burhdruck- 

Ltensilien. 




Maschinenfalink luosbury 



Einfache Schnellpressen 

Doppel'Schnellpressen 

Zweifarben-Maschinen 

Cylinder-Treunaschioen 

Tiegeldruck-Pressen 



Olktt- und Packpressen 
Mechanische FahrstUhle 
Transmissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel’Schnellpretss IQrlllusIrstionsdruek mit EinsisOruckcylinder 

1>. K.*P. No. 46«0I. 

Rotationsdruck-Maschinen 

fUr Zeitungsdruck, Werkdruck. Illustrationsdruck, 

Zwei« und Mehrfarbendruck. 

Mit FalzapparatoD neuester Konstruktion mH Trichter und 
roUerenden Palsmessern. 

Verkauft bis 1. Januar ib93: 4U8U Burhdrack-Maitoliinea, wobei 2U7 
UoUliuasdrark-Masrbiaen mit tt ZwUliugS'Maschlnen. 



F' 



riedtieim St. Solin, Berlin O., 

-•3-# Holzmarktstrasse 53 »-CS»— 
fertigen seit ^3 Jahren ausscJUiestlich 

— 5 “ Karfonpapiere. -f- 

Kifortboin-, wrlaan Natur-, 

Farliiiic Nntur-Karton|iui>i(‘rn 



(4H l'arbon). 
MuNtorkarton-Kartons. 

Kxlraf<*8tc Kartonpapicn'. 
t'licmiscli roino pfiolugraphiarho 



Kartunpaptere. 

Sianko- Karten 

VtrIangen Sie Preit.lellung frei Ihrer deutichen Bthn.lalion, 
Master unberechnet nad laortofrei. 



Farbigo Hilict-Kartons. 

(tiacfÜ- u. Kmaillpi-Kartonpaplore. 
I^atout-Karlonitapipri*, liochgliin- 
rcod und waaclibar, ohne Pu- 
• Inr prUgbur. 

tiififroio Ki8-Kartonpa[>ieru. 
Mutrd- u. Marroor-Kartonpapioro. 
mit und ohne Ooldschnitt, 
in 54 Qualitäten. 
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Ulior und wurden »iinitliche IferroDi 
widcho bisher dicBo Ämter begleitoton, 
wieder fiewKItlt BclilIessHoh wurde 
dom (resamt'VursUodo Tür seine 
bishcriire erfolgreiche TliUtigkuit der 
Dank der Versammlung auageepro- 
cheu. 




Neu« Firmen. 

In FriedricliriHU die Finna Holt« 
ger ft Huke. Inlialx*r die llorren 
Buchdrucker Heinrich Adam HUtlger 
und Frnnr. August Tniugott Haaku. 

ln Merzig die hlrma Buch« 
druckerei und Zritungsverlog Tun 
Kuba ft Graewe, Inhaber die Herren 
Buclidruckoreiboeitzor Frans Kuhn 
und Buohdruokureibositzer Peter 
Ciraowo. 



Ge8chäft8'VerlLnderQng«n. 

Die Firma L. Bleaton'a Druckerei 
(Inhaber Menton A Magatz) in Mann« 
heim ist auf Herrn Ludwig Philipp 
MentoD Ubergügangon und lautet 
jetzt li. Monton'a Druckerei. 

Die Buohdruckerni Tun Karl Kapp 
mit dem Verlage der ,Scha’arzwftlder 
Kreiazoltung* ln Kentiingen ist am 
1. Januar in den Besitz des Herrn 
Theodor Ebner, seither Redakteur 
au der »WUrttembergischen Volks- 
zeituDg* in Stuttgart, Ubergogangen. 

Zum Vorstände der Gothaisohen 
Vorlags-Anstalt Tormala Friedrich 
Andreas Perthes in Gotha ist Herr 
Frits RUmpIor daselbst ernannt wor- 
den. 

Die Firma Emst Lanpeck in Thom 
ist durch Erbgang auf die Herren 
Kauflcutetieorg Walter I.<aroheckund 
Rudolph Max Lambeck liborgegnngon 
und wird von donsedben als Handols- 
geaellsohoft woitergefUhrt. 

Die Buchdruckerei von Rodolph 
Genach in Berlin ist auf Herrn Kauf- 
mann Otto Speyer Ubergegangen und 
wird von demselben unter gleicher 
Firma weitergofUhrt 

In die Finna Gribel ft Sonmer- 
latte ln Leipzig ist Herr Buchhänd- 
ler Carl Bernhard Meyer als Mitin- 
haber eingetreten. 

ln die Buch- und Stcindnickcrei 
Ton Gastar Lange ln Planen i. V. 
ist Herr Kaufmann Rudolf IFhlcmann 
als Teilhaber eingetreten, und die 
Firma lautet nunmehr OustaT Lauge 
ft Co. 



Konknrs. 

Herr Buchdruckereibesitzer Nico« 
lansllort in Wiesbadenam 14. Januar. 
Konkurarerwalter Herr Rechtsanwalt 
Kullmann ln Wiesbaden. Anmelde- 
frist bis 15. Februar. 




^ ^rtistisclies Institut Dr. E. Älliert i Co. 

W'Si y München-Schwabing. 



Äutotypie-Clichös 

in llalbtonlioclifttzung 
(Typogravure) D. U.«P. 
Nr. iStiyS, nach Photo- 
graphien, Tusch« um! 
Gouacliozcichnungoii, 
Gemälden etc. 

Zink-Clidies 

in Strichmanier nach 
Federzeichnungen. 



Heliogravure-Platlen Stichen, Zeichnungen, Photo- 
graphien billig und in bekannt bester Ausführung. 
Jlutlcrsendunffen auf Fer Zungen ffratis und /ranko. 



m 



^asehinenfabrik Keiäelberg 
jnoliior & Cie.f Keidelberg 



tmpfithli als Si>tzicdUiU ihre anerkannt vorzüglicJten : 



(B*d»a) 



patentierten Falzmaschinen mtt combt- 

nation von I>rahtheflunff, die den 
Bogen glHchxeittg falzen und mit 1^3 
DraJitköpfen heßen, 

patentierten Folzmoschinen ~i~ 

für Werke, Broschüren usie. tml 

patentierten Falzapparate 

zur Ankupj)elung an Schnellj/ressoi. 



A ls Spazialit&t empfehle »«^ 

«^1 ri -Moia künstlerisch «i^ 
■UipiOSXLOy ausgeführt, 

für alle Vereine und Gelegenheiten passend, in grüssber Auswahl. 

Franz Scheiner’s Lithogr. Kunst-Anstalt, Würzburg. 

Muster- KoUektion (ca. 50 Stück) gegen 1 M. 20 Pf. franko» 





Dra/it- He ff- . Mfiftr/ii» en 

für /hteM-, /troseküren- und — 

Kurtonagen-/iefiuHy. J 

Fallen - *tr 

G®® O Leipzig- Plagwitz. 


i 
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Konkuntanriiebnngen. 

Firma Hfiiiatsch & TbiHlfniaiin. 
Huch- UD«1 SU>imirucki.'rci>-(iOHChnfl 
in Hamlmrs. nm !i. Januar. 

Mt'rr lUicliilnickoreibcalUcr l*^!. 
SrhniUl in MoiCtlfburg atu Ifi Januar. 

Jubiläen. 

Ilrri- BiirtiüruckuroibcaiUer Karl 
Kachhols in Sipf^en foierle am 3. 
Januar sein .Vi-jitlinViiK Horufsjtibi- 
lütmi. 

T >JiH jüjliliritf p HcruftijubitMuin fuiortp 
am 8. .Ianu%r Horr Korrektur llpin* 
rieh Julloa Kröger in der Uffizin 
vun K. A. ürockhatia in Leipsiir. 

l)>w 50>jtt!irigu G«Mch)tft«jubIiaum 
feierte am 8. Januar Herr Faktur 
llemaiiii Joseph Longerieh im Hause 
AI. Du Muutr8uhaiibcrg inKuIna.Kb. 
Dos Kuideno KerufhijubilMum iieging 
der . Jubilar bereits 1885. 8c. Maj. der 
KniHcr rerlieli dom Jubilar den Kro* 
neuorden und der Inliaber der Firma 
schenkte aus Anlass d(*s Kcstco luuuu 
Alk. der Haugkasse. 

Herr Karl Kraraiiier. der lang- 
jährige ersto Faktor und tochniache 
Leiter der Ilufbuchdruckorci Klax 
Hahn & t'o. ln Xlannheitn. feiorte am 
l.'x Januar das Jubiläum seiner 
rigen Thätigkcit in gcnaantertjrflsln. 

Pas 25-jährigo (iosohäfts>.TubiUlum 
feierte am 15, Januar der (Jhorfaktor 
der Accideniabtoilung der Druckerei 
von Giistar Diedrioh A Co. in Ham- 
burg, Herr Wiltaeln Wemecke. 

Gestorben. 

Am 10. Januar 1803 der Kuoh- 
druckereibesUxer Karl Friedrich 
Brandt in Cnln im Alter toq 71 
Jahren. 

In .Stnttgart am 12. .Januar Herr 
BuchdruckorcibPsUxer J. («. Karl 
Strecker in Finna Strecker A Moser. 
6i Jaliro alt. Sireckerwar ein Khren- 
mann und hni sich um uniipr Ge- 
werbe versoliiedcnilich verdient ge- 
macht. 

In Krfirt am 17..lanuarlIerrBuch- 
(IruckcrolbcsltKer Georg Richters. 
45 Jaiiro ult. 



Moritz Jahr 

Gera (Reuss) 

Hiutnimiikntt, Gtn|iiitiiij lad -^4:- 
— Me- ImSalMidi. 

ß: 

Specialität: 

| >ir. lilrizMprimi^ 

fOr Gilvanopltitik. 

Hydraulische » 

Glättpressen. 

2* G* ^.CLubold ir,f 

(^homnitz i. 

MdseilBeBfsM, ElseBglesserel bbü KaßferseBaleBe 

iffijn'imld 1H37 




lirfert aU SitezuiliUit: 

Heiss- mi Kdlf-SdllBleraäseilm 

CeldBder für BBeMnickereleB 

mit 3 — fi Ufl/ze». 

Vri/na h'f/fretr,fn und }'r\>tptku sUhat auf Wunsch 
i^crn zu Diensun. 




Litteratnr. 

Kntckliaiis KonversatioDs-I/exl- 
kon. u. Band. Deutsche Legion — 
Klcktrudiaguostik. Per Bond Ist, wie 
hoine VorgUnger, mit künstlerisch aus- 
geführten Beilagen reich gpochmllckt. 
Pk* tochnischc Ausstattung ist oinu 
ganz vorxUgllctie. 

Moderne Kaast. Hluatrlcrle Zeit- 
Mchrift mit Kunsibeilogen. Berlin, 
V'i'rliig von Itioh. Bong. VIl..)shrgang. 
Krschiennn sind Heft 0 und R 

Jlliatriertc Zeitung. Verlag von 
J .1. Weber in Lfipzig. Pio Nr. 1 



(T. 5 £ett>.itq 21citbnife 

(Srgr. 1864. iSmijiirase \ 5. i) 

Sd|riftäicf«rci, StcreolYpic, (ßalraiioplaftif, 

-h 3EYl«9Mpf?i</ Siiifosrapllit’/ Ulcnfilion ,fal>rif. 
Heucinrid;tundcii unb Umgüffe pon Prudeteien •»— 
Soilügitihci Oltf»«. — {• fon meinem gto§eii taget, SyPem SerlhoIÄ. 

7pilpnmPCCPr ^'«^«rpapier, pro Stflek 1 M. 

^CUCUIUCOOCI Zn beiiefaao durch die Expedition d. Bl. 
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asct}inen-FabriK 

Jot;annisbergi 



Klein, Forst & Bohn Nachfolger 



Geisenheim 



Ü 












*1 f unncr Etablisftc* 

ment in JuhanniMlH'i'i; zu 
kloln gewunlen war, um ilie 
cinlaafcinlen Auftritgv }illnkt> 
Hell WwUltigen KU kennen, 
haben wir in der Xüheiler alten 
Fabrik und der Einonbalm* 
»tntion fuMMonheim ein« neue 
grdsiHjre F»lirikguiMiut.w*«lcIi« 
«len weitgehemlMten Anforde- 
rungen ontM|T«Hdiun dürft«. 

Wir aind hiunUiruh in der 
laig«, auKgerÜMtot mit den 
nenoHten nnd beuten Werk- 
xoog-MaMiihinen und unter- 
stützt von «dnem «Inrrh lang- 
jilbrigo Erfahrungen bcNtge- 
schulten ArbeiterKtnmm, <Ho 
pUnktlichsto un«I exakte.Hte 
Ausführung goschütster Auf- 
trilge zu garantieren. 

iieiscnheim, Dezember 

MitcUnenlibrik lobinnisbeig 

lllia, First S8tlinRacliftl|tr. 



iS 






\t 






Wir fiefern a/s 

ScHnelliirBssen 

für BüßUilrock, Stelnäroek 
mä Llemuck 



beirfi/trfosicr lum.'ifru/i/ton 

und bes/er Aus/ii/trujif/. 



0 






r 






' sriT j:'en«M:rnmsürt:ife,P. 
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lankovordrucki in Buchdr 



I fQr Aditn*. WciB', BptiM« B. Taai 
EArtaa, Mrau, Pr^r&BBi, BiS' 

I l*daBn*> 8' b. 4* ftr dU 

f«ndu«4. SwBcln, IMploat, W«ck»il, 
QBlttBafva.BwbiBnctB. Briefkopf# 
Mltt«TaBf«B. W#ln-Euk«tto «ic. 

I CtscimdttenB Karton fnbno Ur«d > ia 
I tr^nch. a. Kannr>8ortt>n, 

I Bewl#EtulfTl«ltBnk8rt«B.— Mu»tor 
I koltoktinnir«^. FIiiMmtp.r. U 10. 

} RUrkirrirOtsr d. Detrag««, sobBld 
d. Doiüto M. 80,— emicbt hatx'n. 

Förster & Borries, Zwickau i. S. 

I Hrinrlch Stoinberff. Rortin S. 

|jy0P J.U. Hambrock, Hambarur, Neue* 



IIGHAEL HUBER 

— MÜNCHEN 
I Spccialika^n: Carmitwuhii: 

l^ra^t4'cXectcfdir\(bu>itf^rb<r^ I 

m I luf &oiiiJ't^f»p|?i«Jc^alcrei. M 




lakat- 



Leisten 



aus dekoriertem 
Weissblech, 

nberrascliond 

praktische Neuheit. 

liefert alloin 



Anton Reiche 

Dresden-Plauen. 



Fabrik und La|tr 
mr 




von 

j.e. R«th, TUchlormatr. 
l/fipxif(-Madnitc, 
(iemoiniloBirBaao Nr. 3B. 



Skneben. «raohetixt: 



19000 

1 Abbildungen. 


1 10 B&nd« r*b. 0 10 K. 1 
1 oder 366 Hefta k 60 Pf. | 


leoool 

SeitenText.1 


Konve 


ur (/(/Affuuo 

rsations -Lexikon. 


eoOTafeln. 




300Karten.l 


1 120 Cbromotareln mul 480 Tafelu In SchwarzilrncL | 
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dns K.M). HandiMi, der oiD FacHimi- 
ledruck der Nr. 1 dee 1. Bandos vom 
l..IuU 1SJ3 beiifogebonist. Bin Stllok 
(leutHcher KulturHioHchichtc. 

Zur ffttten Stuud«. Illustriurte 
l-'arnllloDreitschrift 19U2ji)3. Horaiiage> 
geben von Richard Bong. Sulunheft 1. 
Das Heft ist sehr gut ausgestattet, 
mit bunten Bildern und Klasaikor- 
Anhang Tersehen. Jedenfalls eine 
der besten und billigsten Kamilii'n- 
lektllron. 

tirapliisebe Skixzeo. Zwanglose 
Hefte fUr das Bntworfen und Skia- 
rioreii in der Typographie, herausge* 
geben von C. Kulbe in Budapest. 
I.Hoft. 1 .70 yik. Wir haben tmscr U rteü 
beruits iui 12. Hefte dos VurjahrcH 
aum Besten gegeben, als wir die An- 
selge resp. den^Pronpekt der ,Ora- 
phisohen Skifien* erhielten. Heute 
kOnnen wir nur konstatieren, wie 
Hehr wir Rocht liatten. Wir haben 
bedauert, dass der Herau-sgeber, den 
wir als gans tüchtigen Srtxer ken* 
nen, sich also auf das Glatteis be« 
gibt. Was hat er sich nur bei seinem 
rntomehmen gedacht? Was will er 
mit den Skizzen? und was sollen die 
Skizzen, die dos Heft 1 zeigt? Der 
tüchtige Setzer braucht die Skizzen, 
welche Herr Kulbe bietet, nicht, weil 
nicht eine Skizze neu ist, und die, 
welche darauf einigertnassun Anrecht, 
hütten fUr Huchdrtickor absolut 
keinen Wert. Und der Acoklenz- 
Hotzor, welcher fUr den Tag arbel* 
tot und der noch nicht ho weit ist, 
dass er nach Skissen zu arbeiten im* 
Stande ist, kanndiogebotenenSkieton 
erstrccbtnichtgcbrauchon. Dosganse 
rntornehmen trügt vom ITrosohlag 
bis zu dom vorgosoblagonen »Skizzen* 
Austausch* einen so akizzonhafteo 
Charakter, dass ihm jeder, es mit dem 
Oowerbo omst nehmondo KoUuge 
eiu skizzenhafU'H Hasein wünschen 
muHH. Skizzen*Austausch! Was soll 
denn das seinl Glaubt denn der 
Hcrausgobor der .Qrapliiscboo Skiz* 
zen*, dass die wenigou Setzer, welche 
imstande siud wirkliche Skizzen zu 
HchafTen, diese mit anderen tauschen 
werden ? Das wltrc ja ungeflUir das* 
selbe, als wenn man den Schrift* 
givHScm zumulon wollte, gegenseitig 
die noch nicht erschienenen Novi- 
Utten zu tauschen!! I Uder beab* 
sichtigt der Herausgeber etwa oinon 
AusUiusch abgozoichnuter Acoideni- 
Muster, was wir ihm allerdings zu* 
trauen! Dann w’Urde die Sache in 
Wirklichkeit so aussehon: W. setzt 
in eine Arbeit, die B. in M. skiz* 
ziert, um sie mit Herrn Kulbe ausiu* 
tauschen; der letztere Usst die Skizze 
litzen und schliesslich erscheint die 
Skizze der Arbeit dos W. wieder als 
Skizze ln den Graphischen Skizzen. 
Derartige Seeleowaoderungen haben 




‘f" Kärtingsdorf bei Hannover. 
Stehende and liegende Gasmotoren 

für Gewerbütrlob« jeder Art fOr elektrieohe Beleuchtung. 




70 fcoldene und nilberne Medaillen ete. — 

SöchsU Ehrenpreise. 

Tnutende unserer Motore im Betriebe. 



Gcata>tt> den mit umteruu Mutoven v«>n den ersten techniüchcit 
Sach veratandi gen vurgenommonen Prüfungen sind wir trotz «Um 
aeiioQH nneerer Konkurrenten ^grn uns dtMerhall» gerichteten .\u- 
grilTen zn der Belianptaug berochttgt. daas kein Motor diOHelbr herv<»r* 
ragende Sparsamkeit des («asverbraachs bei Jeder Belaslniig br- 
eitst wie der nnsrige. •*- Zahlen stehen znr Vcnng'nr.;; 




Die Fabrik gummierter Papiere 

von 

Emil Seidel, Leipzig-ündenao 

Josef-Strasse 28 

h&lt sich zur Lieferung aller Sorten weisuer und farbijj^er 
gumm)erterPapiere,8owiezur Gumroierungu. Lackierung 
fertig gedruckter Etiketten, Plakate etc. bis zur Gri'Huie 
von 115: ISO cm bestens empfohlen. 

Bitta Praia« und Muster su Terlangen. 
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auHBer der liumoristiBchon noch die 
crnate Seite, dua eie Tvrwirri‘nd 
wirkoo, und VerwirninK luLen wir 
jeIxt in utuiTCD Oewi'rbu xum reljer* 
flUM. 



Kingänfi^e. 

K. T. ij|ei(NiiiMua in I)re<«deii die 
altrenommierte Farbenfabrik, illo 
aaubere hUlwcho Adreaakarte. 

Homwalter ft Sohn in Oetlenliurir 
(l'uirHrU' den iraos vurzUKlicIi fft>> 
M'trU'n und gedruckten OIUckwunRcb- 

Job. Konr. Herbert’Nrhe Hörbuch* 
drnckerei (Fr. Herbert in Harm- 
Ktadt. Den dicHjkbrigon. den (!e- 
MchUftofreunden gewidmeten Kalen* 
«ler. In Kokokostil geccichnet uml 
in 11 Farben TurzUgUcIi auageführt. 

Wenn wir einen Freia zu ver- 
teilen hktten fUr eino wirklich 
vorcUgliche Arl>eU, dio in allen 
ihren Teilen daa höchste Lot* ver- 
dient, HO erhielte diesen Freia dio 
Hofbuclidruckerei von JaliiiK Krampe 
in Hmanachweig fUr ihrou Kaleniler 
für 1809. Daa ist ein Büchlein, da« 
«ich dio ansehou aollten, welche an 
dem deutschen AcoldcnzAati herum* 
mkkcln und die gor davon faseln, 
wieweit uns Andere voraus sind. Die 
Mooatabnittor «ind «Mmtlich kleine 
Mcistorstücko im Satz wie im. Druck! 

\V. Schenke in \Vre**chen den 
recht verstkndig gesetzten Kech- 
nungakupf der Firma. 

Karl Lanbner in KsNogg. Die 
Huclidruckerei von Karl lambner 
ist denen, welche sich um dio Rr- 
zeugniKse des Buohdrucka kümmern 
»•sp. kümmern mUasen, sehr wolil 
bekannt, ihr Chef gilt als ein 
ausiterordcutlich tüchtiger Buch* 



Basmtoren-Fßliilk Beatz 




Kliln-Dßufz. s- 



Otto’s neuer Motor 



liegender und stehender Anordnung, eincylindrig oder mehrcylindrig. 



40000 MaHt'liinen 

mit mehr als I70IHHI l*forilekräfti*ii in H♦*t^lol^. 



142 Medaillen und Diplome nur für Gasmotoren. 



la. Bydidrüct-Walzeflinasse „the Excellent“ 

empfiehlt unter GftrAntle 

fTir ateU ansgezeiebnetes brauchbares Fabrikat die Fabrik von 

BUN6ARTEN & LEIMUNG in KÖLN a. Rhein. 

Hnster trsnko la Diensten. 
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T]Fpt|rB|>hische tihrliOckgr, H«(t tl, JilirgMg 1883 . 



(j Zu un.scrcr .sc ra.sch belicht tjcwcrdcncn 
*' „Lapidar" haben wir zur ncch jj;rcs.scren 
Verwendbarkeit auch Initlalon für ein- und mehr- 
farhii^cn Druck .schneiden la.ssen, wcdurch diese Garni- 
tur doppelt cmpfchlcnswerth ist. — Mu.sterblätter jjratis 
und franke! 4 • 0 

Mudwig & M^aycr 

FranKfurt a.M. Schriftgiesserci 



Tyf-ographheJun 

’Jahi-buchet'n 
wird (fiitt S^hri/t 
ah sehr veru'etufl'or 
empfohlen. 






druoker, dor nlobt rHstol, Hondern 
Ktets in raaoh^m Totupo Torwttrt4* 
atrobt. Ktn Bewoia liu'rfUr Hext vor 
uiin: dor fvehriftprohenbend. Wor un 
Koinor oigenen Hniit orfohron, wio 
schwer die Herotvilung eines notclien 
Biichos ist, wie langsam so etwas gellt, 
und wie oftmals man in Versuchung 
kommt, derlei Arbeit wieder aufxu* 
geboo, wird ln erster Linie den Fleiss 
und dio Auadauor, die sur Ilersti'U 
lUDg gohürto, Tüll anerkennen. Diese 
Anerkennung winl indcH zum rUck- 
hultloson Lobe, wenn man diese T'ro- 
hen einer nSheron Kesicli t igung un ter> 
Rieht, wenn man dio Ncitbn goseteten 
und gut gedruckten Tito! betrachtet. 
Dio Drucken'! ist ungemein reich 
auBgoslattel, sie stellt auf der IKihe 
der Zeit, was bei einer Driickcrei, die 
soweit *da unten* liegt, gana besun» 
ders viel sagon will. 

Heinrich Wittig, Vertreter der 
Augsburger Maanhinenfabrik und BC' 
hitzer einer renommierten Utensilion- 
handluDg In Leipzig, seine bei Paul 
Wohlfeld in Magdeburg gedruckte 
ProialiBte, ein Buch, das jedem ob 
der Torzllgiiohen technischen Aus- 
stattung und scinor Reichhaltigkeit 
wegon gefallen wird. 

Adolf Sebre^er in Hchweidnltz 
eino grossere Anzahl Acoidenzen. 
Der Bat« Ist durchgttngig vorzüg- 
lich, ebenso der Druck. Die Arbeiten 
zeigen jene Akkuratesse, jene Liebe 
zur Kunst, die uns so angenehm be- 
rühren und uns den Glauben an eine 
bessoro Zeit fUr unser Gewerbe er- 
starken lassen. 

Blikman A Sarturftts in Anster- 

dsm den diesjuhrigen Wandkalen- 
der, eine vorzligliohe Arbeit grlisse- 
ren Btils. 

H. J. HaniDel in Fraskfhrt a. M. 

eine sehr hUbsc-h geseifte Rechnung 






■m 

cvw Mo 



I^UNCHEN, 

QnrhnoerStr 15. 



&y ■^°!P9f'0^ure /, U^'se 
ll4'^P^^''UcJceiVi /N>'^nber3l6«2 
1 4 ßPolt^i/hogra/Aie / 

%^^’^oßastik,/ W'*" 



1 A.U3 ^eicV^nungcn ; 

I \ ]~Die'Kgl.'Preussische Staatsmed0iHo 

V J Spistunqtrr.ifiSiiber. 

'Die Kgi Bayerische tudWigsmedaiUe 

für' f(unst u.)^tSStriSchcif^ , tri Gold. 

Auskünfte u.Kostenanschläge bereitwilligst. 

£^05 künstlrrisch au^^estattetc'^Iu^tcrbucH 

I cntKfllt 3 ^citraqk’ v^ndf'of.cKaulbcxck.Shisnuinjx. 

I C<\Tnpha.H^cn,4nctn nyichyr\uit, Vo^cl-^lixuen u,<»^ 
j u>id Xupferdruck und trird auf "^unscH 

I qepen Si'in.sr ndun^ oen^k. J.- • 80Xr. e.9t! »ugrzondt. 



R ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inhaber: Heinr. Fr. (Iriinm in Frankfurt am Main 

empfielilt lich lur Errichtung neu«r wi« zur Enieaerung hereiit lieitcheud«r 

i» > i« ■> Dttobdr\<okareian. ^ 
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£• T, Gleifsmann, Dresden 



f^aSriü für 

Buch- und 
Steindruck- 
Farben. 

Firnisse, Russe und 
Walzenmasse. 



CtrgründH ISiil, 



tat 

AmtiwdAmt Jtarlin, lirüaaol. Budor 



fUr dio AktiooKMellHohaft für Sohrifl- 
ffiiMSorpi und Uasolilncnbau Iq ÜiTeD> 
t>ach a. kl. 

Hyll & Klein in Hamen ein 
Hclir HchUnpH Blatt mit Htlioffraphi- 
aclieh Miiütorn. nvbat Zirkular. 



Briefkasten. 

K. r, in S. Sie Irren sich be- 
deutend, wenn Sie glauben, ee hUtte 
daa Fallenlasaen den in Brcalau 
boKoblusaonen Tarifontwurfos den 
.Führern* der Loipsiger IMnsipalo 
irgeudwoiche Schmoraen gemacht. 
Im Uegentoil, hier waren e« nur zwei 
Punkte, an denen man fealsuhalten 
»ich entachloasen batte ~ den Ab- 
hchlag auf das Minimum für kleine 
Hruckorto und die Hurabaetzung den 
Minimume fUr Auagelernte ini ersten 
(ti'hilfenjahre — und diese bat man 
durcbgoHcttt. An der 1'arifgemcin- 
Ncliaft in der alten Form war den 
Prinzipalen nichts gelegen. Fnser 
(iew'erbo braucht in dieser Detiohung 
etwas Neues und das wird uns werden, 
das erzwingen sich die VcrhHltniase. 

Z. in n. Sie fragen, wie wir uns 
zu den KassengrUndungen der Prin- 
zipale stellen? ZunUckst noch gar 
nicht! Der Kuf nach Kassen, wie 
er wUhruud des letzten Kauipfcs laut 
wurde, war begreiflich, ist aber von 
iin.H von Anfang an bekämpft worden. 
Das Kinzige, was wir unter bestimm- 
ten Voraussetzungen fUr iiibglioh 
hielten, war die Arbeitslosenunter- 
stützung. Wir waren da der Ansicht 
des Herrn Hamm, der schon in Han- 
nover die Notwendigkeit einer sol- 
(then betonte. Während der Tarif- 
Verhaiidiungi'n im .lahre 1S91 bez. 




^ottfried ßöttger 4 

Schriftgiesserei ^ 

Leipzig°Paunsdorf 

-jmpnehlt sich den geehrten Herren Druckoreibositzern. 

-*>" liiglilt-MisckiHiiiiss littii Schrittiitill Cnili fnia — 



7 jerow ^ IVfeusct), f Leipzig 

-^. 3 ^ Messinglinien -Fabrik 

Stpreotjpie — Galvniioplastisolie Anatalt. -aj<- 
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als die Gefahr dos SchcUoras der* 
aolhon nahe lag, es auch eine 

Partei unter den Führern der Prinii- 
pale, welche in Besiehung auf die 
KondUiuDsloson-UntonitUUung au 
Konxossinnon bereit gowoson wäre, 
die hochgehenden Wogen schlugen 
indes Uber diesem Projekt Kusammun 
und zersohliigen ee. — Jetzt sind 
wir für ruhiges Zuwnrton. Allzu* 
groHHo Hftffnungon haben wir nicht. 
< >iTen graUtiden atthen wir es viel 
lieber, wenn sich die Kraft des Buch- 
drucker-Vereins auf die Begelung 
der eignen Angelegenheiten und auf 
die Durchführung des Tarifs konzen- 
trierte. 

K. S. in F. Der Kreis Sachsen 
des Deutschen Buehdrucker-Voreln.s 
ist in neuerer Zeit in der ron Ihnen 
gewünschten Klohtung thutig ge- 
wesen. Rb ist aber ein schweres 
Feld, welohcM zu lieackcrn ist. 

Frans L. in W. Wir in Ixdpzig 
werden sicher in den nkchsten Mo- 
naten die Innung erhalten und das 
ist gut. 

Kl. in K. Die elektrisciic Beleuch- 
tung hallen wir für groioae <2(*schKfte 
für rentabel und auch für mittloro 
Druckereien in der Provinz, die mit 
schlechten GaaverhHltnisson zu rech- 
nen haben, würden wir dieselbe em- 
pfehlen. Andere liegen die Dingo 
in üon Gros.s.stUdten. Dort soll man 
HO lange warten, bia die elektrische 
Beleuchtung die Gaa-Btdeuchlung 
ablüst. Das wird sicher geschehen. 
Wir halten den jntzigen Stand der 
erstem übrigens noch nicht für den 
Höhepunkt. Wir glaiibeo, dass es 
doch Ub4<r kurz oder lang gelingen 
a'ird, das eicktriscito Licht ohne 
Maschinenbetrieb in solcher Btlrke 
zu erzeugen, dass es Beleuchtungs- 
zweckoD auch wirklich dienen kann. 
Wir hatlen vor längerer Zeit Ge- 
Icgcnlieit, Versuchen beizuwohnon, 
die darauf hinausliefun, mit Hilfe sug. 
Trockenelemente, die für 1 Jahr aus- 
reichen sollten, das elektrische Idoht 
zu erzeugen und za’ar in beliebiger 
Stärke. Derartige Anlagen wären 
transportabel. Kündigt der gestrenge 
Hausherr, so würde unter die sieljen 
Saohon, die man, wie man hierzu- 
lande sagt, zusamnionpackt, auch 
der elektrische Lichtkasten gehören. 
Das wäre sicher so Übel nichtl 

? in G— r. Das uns gesandte Zir- 
kular war Korrektur-Abzug. 

F. W. in llambiirK. Ist das Vur- 
üffentliohen der Liste der Arbeits- 
losen nicht dom Institut dee ArbeiU- 
tiaohwebes schädlich? Fr. Griuia! 

li. in W. Wir haben in dem Ar- 
tikel Uber Glanidruck nirgends ge- 
sagt, dass Terpontlnüllo die Farbe 
gemischt werden soll, sondern «vo- 
nelianischesTerpentin.* TerpentinUl 
ist ein Produkt des Terpentins, aus 




Maschinenfabrik 

£ Dresden. ^ 



Spezialltit: 

Victoria-Tiegeldruckpressen 

mit CyllnderfSrbunfl. 

Beste Aecldenzmaschine der Gegenwart. 



Frisier & Fossmann 

ßcKnetUcKreWmascKine 



Deutsches Fabrikat. 

Dauerhaftigkeit. 

Ijei.tnngsfahigkelt 

garantiert. 

cg>— 

Stirkste Vervielfältigung 
(2—25 Kepleen 
gleichieltig). 




Einfachste Handhabung ^ Massiger Preis. 
Prospekte kostenfrei. 



Aktiengesellschaft vormals Frister & Rossmann 

Horlin SO.g SkaUtzer Stra»<Ke 134135, 
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7. M. wxii.z:b.*s 

LIBERTY MACHINE WORKS 






Berlin W«, Ivrononstnisso B. 






Original-Liberty 



National 




Ttegeldpuelcpreaaen fOr Fusa- und Dampfbetrieb. 



Nu.i Kui»l. 21 c 
„ 2u „ 2ii;:w 

„ a „ 2tt:<3 

„ «U ai:*« 

„ 4 :i7;5.i 



JliihnH'nw. 18:2« t-m 

„ 2a:Sa 

„ 25:38 „ 

.. „ 
„ 83:4« 



M. von 
KKN) 
„1180 ^ 
i;n»o \i 

.. l.j«0 \ 



IiiruTo nahmeiiM'oito 23:83 cm 

Preis 600 Mark. 



dem es durch IlcHlüiibrcn uiitWusMor 
Mcwunneo wird, e« tHidUim und flüch- 
tig. 1 >ik« 'rerpentlD, von dcsHim Arten 
daaveiictiiiLniiiohodom deuUehon und 
franrÜMlHchou vurxuitiobcD int, ist eine 
mehr oder weuiger klitro, gelbUclt- 
weUse, honigdicke, stark klohonde 
Mnsfte, die von drni Terpentinöl gnnx 
vewchiedon ist. 

K. K. inStPelow. Sie haben richtig 
gcantwurtuL Ausführliches l.'ringen 
wir im nächston ifefl. 

? in SoHn^ei. Sie schicken da« 
Offert der üenosaenschaftedniokerei 
in Solingen ralt folgenden Verslein 
(rin ; 

Bewahret uns vor Hulclien Proben, 
Din können wahrlich wir nicht loben; 
Dos muss ein schönen Budeheu sein, 
J>as so was schickt Kur Ansicht ein. 

Das Versloin ist swar auch nicht 
ganx gelungen, cs mag indos hier 
Aufnahme flndon. well wir Ihnen be- 
xUglicb der cingesandten Arbeit 
liecht geben iiiUsson. Diu aungu- 
worfenen I’rewn entsprechen Übri- 
gens der t^uaiiUt der Arbeit. 

U. in 8t. Die Hersicllungakostcn 
i‘in<^ Heftes belraguo gegenwUrtig 
49 Pf. pro Heft. Der Abonnent xahlt | 
*0 Pf. Den V(‘rH darauf können 
Hie sich seilest machen. 

K. in P. Die Leipziger Buch- 
druck erworden allerdings doiiiuUclisl 
eine Innung gründen, d. h. sic 
werden den jetzt buscehenden V('rein, 
der w»‘iler nichts al« eine 1‘ortselz- 
mig der ulten Innung ist. wieder in 



eine Innung umwandoln. Der An- 
trag lat schonalt, er wurde bereiiNvor 
vier Jahren von dom Horausgober der 
fTjrpograpliischim ilahrbUcher*, go- 
Ntellt, der auch schon damals die Sta- 
tuten fertig hatte. DinKachexorKchlug 
sich aber. Heiito steht deren Durch- 
führung aber nichts mehr ini Wege, 
und sind os auch hierin, wie in allem 
Quleo. was T/olptlg geschaffen, that- 
sllchUch auch wh<dur dio grössten 
Flrmou, welche an der Spitxu mar- 
schieren. 

K. W. in G. Die Fachschule in 
Leipzig dürfte von ( >stcrn an duroh- 
groifende Keformen erfahren. Der 
Verein resp. die Innung wird die 
Schule, di(> bisher der (i«'WcrbeHchule 
unterstand, in ulguno Regie über- 
nehmen. Der Magistrat w’ird vor- 
aussichtlich für jeden SchUleir 13 Mk. 
per Jahr Heihilfo gewahren. 

K. in W, Bio liabcD rocht, die 
Buchdruckcrci von Alitnst Boss- 
Jkgor in Krfart foiorto Im Juli v. J. 
ihren fünfzigsten Geburtstag. Der 
Gründer der Firma lobt noch und 
stobt im 75. Jahro. Der alte Veteran 
unseror Kunst war im Jahre 1848 
Parlamentsdruuker, er ist Stamm- 
vater einer tüchtigen Buchdrucker- 
familie; nicht nur der jetzige Inhaber 
des Krfiirter GcHchUfts, Hondern auch 
Herr Alfred HussjUger in Arnstadt 
ist ein Sohn desselben. Die Jubi- 
läums-Kotlz ist uns damals leider 
nicht rugegnngcti. 



Papier-AanKtfllang:. 

Der Mitteldeutsche Papier-Verein 
veranstaltet wKhrcnd der (vnten Tage 
der ntichsteo Osiermcsse eine Facli- 
ausstulluDg in den gesamten oberen 
RXumen des KaiifmUnnischen Ver- 
einHhauHOH zu Leipzig. Die Au.s- 
sichten für diese Ausstellung stellen 
sich insofern als recht günstige dar, 
als auf eine vorlMuflge t'mfrage 
bei einer beschränkten Zahl von 
Interessunten boroita eine stattliche 
Reihe von Firmen ersten Ranges 
ihre Beteiligung zugosagt haben. 
Der Hexuoh verspricht, schon in .An- 
betracht der dieses .Mal zur Verfü- 
gung slohonden prachtvollen RHume 
in bester Stadtlage eine erhebliche 
Zunahme gegen frUhor. Es ist zu 
wünschen und zu erwarten, dass das 
allgemoine Interesse, welches der 
Mess- Ausstellung entgegengebraoht 
wird, dazu führen werde, dass der 
Mitteldeutsche PapierverelD in j e d e r 
üstermeseo den kaufenden und ver- 
kaufenden Fachgonosson einen der- 
artigen Sammelpunkt bi«>te, dom sleli 
anzuHchliossen auch manche der- 
jenigen Firmen für nützlich erachten 
dürften, welche die Messen jetzt 
regelinUssig mit k(ustorlag<Tn be- 
schicken. Die Einladungen cur Bo- 
toiligung ergehen demnHchst. An- 
meldungen, welche schon jetzt gern 
eatgegeagcDommon w'erden, sind an 
Herrn Brino Nestmann in Finna 
Carl N'eatmann, Leipzig, zu richten, 
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welcliem dio Loltung dt« au« se^chs 
Xlitgliederu bi^lcdioudoa Ausstel* 
luiitfti>Au«Hcliuifek't» Ubertragou wurde. 



Enreka-Papier« 

Die dritte Beilage diceos Höftes 
(lirltoiiicrto englische Accidonz' Ar- 
beit) ist auf sugodunutes »Eureka- 
l^npior* der Papier-Fabrik Edn. Obst 
in Leipzig gedruckt. Es ist dies ein 
in engliscber Manier geHtrlohenou 
lllustraiionsdruck-Papier. Dioaufge- 
sirichene Manne ist MU,zart, daun diia 
Papier kaum für geNtrioheneN Papier 
gehallun werden kann,aondorn mehr 
den Charakter eines gut sutiniorlen 
Xatur-Pupierca trttgt. Trotxduiii ial 
Jede Pore darin auHgvfUllt und eine 
weiase, glatte DmckfiMche erzielt, 
wio Nie wohl nicht besser denkbar ist. 



Drackerei-Brand . 

Am 22. Januar frllb brach in dem 
(Jebkude der Fischer ft Wittig’achen 
Buchdraokerei in Leipiig Feuer aus. 
Die Druckerei selbst wurde vom 
Feuer wenig geschädigt, wohingegon 
die in demHeU»en Gebäude befind- 
liche Zinkographisoho Anstalt von 
Hnffv Mora erheblichen Schaden er- 
litt. Zwei Dampfapritzen brauchten 
Tier Stunden zur HewUltigung dos 
Brandes. 

Gulanbarg-Baate als Patichaft. 

.lUoguro und Kreunden unserer 
Kunst wird eine Neuheit der Firma 
Gutenberfc-Hans Franz Franke in 
Berlin willkommen sein. I-Is ist dies 
eine Gatenberf^-RÖNte. welche mit 
und auch ohne l'iUcrgcMtell geliefert 
wird. Heide Htlsten endigen in einer 
kreisrunden Platte, welche als Pet- 
schaft zu bonuUen ist. Die BUste 
des AUmeisteni Gutenberg ist gut 
mo<lelliert und nuioht das (ianzc — 
aus KiiDStgxiBB » einen gefUllIgon 
ICinüruck. Dio Büsten werden eine 
Zierdo der Schreibtische der Buch- 
drucker bilden und als Gelugcnheits- 
gesohenke gern gekauft werden. 
Wir wurden ratun, die mit Sockel 
▼orseheno Büste toU auszuglosson, 
sie wird dann schwerer, was dom 
Zwecke dos Petschaftes mehr ent- 
gegenkommt 

Unsere Beilagen. 
KrsteBeilaao: PortraitderSchrift- 
siellerin Stefanie Kaiser, Autotypie 
vuiti vVrtisliscbeii Institut Dr. E. 
Albert ft Co. in MBncheu-SchH'a- 
binic. Gedruckt in drei rosp. vier 
Farben von der Hu(^hdruckeroi W. 
Hoppe ln Leipzig auf einer Accl- 
donzscbrioilpresHo von J. (•. Mai* 
läzder in CazMUtU 





A. Zraft 

Tiachlarai f. Buehdruck.£inriehlang 
mit Dampfbotrtob. 
Gegründet 1869. 

Berlia 8., BrandaabBrgrtr. 24. 



Fr. Ädam Seidel. Leipzio. 

Papiere 

1» aller Art <% 

fUr 

Bseti-, SteiD- nni Liclitincl, 
Kniferdrncl. 

Lichtechte Umschlagpapiere. 



NH. Lieferant des Papiers fUr die 
Typogr. Jahrbücher. 



Zweite Keitai^c; Urigine]|«>s Pro- 
gramm in za'ei Farben. Die aunge- 
srbeiteb; Un(«rgrundplntte zeigt ilie 
VorzUgliohkeit der kÜlser'sL-heu Ton- 
platten. Berg- und S<'hnee*Parlii>4>n 
wurden ganz einrach durch Auh- 
sLechen der Platte an den verschie- 
denen Stellen erzielt. 

Dritte Beilage: EoglUclu* viersei- 
tige Einladungskarte, von dem be- 
kannten englischen Fachblatt .British 
Printer* unter siebzehn oingegaoge- 
non Konkurrenz- Arbeiten mit dein 
Ersten Preise prämiiert. Man ver- 
gleiche hierzu den Loii-Artikel .Der 
englische Accidenznatz.* 

Vierte Beila^: Eine auf Klorpost- 
Pupior der Finna S. Jounlnn in Mainz 
gedruckte Anzeige. Diese« Florposl- 
Pnpier ist nicht nur gut, sondern 
auch billig und namentlich sehr zu 
empfohlen fUr solche Dmeksnehon, 
die neben gutem j\ii.H.Hehen des Pa- 
piers ein iii«tinimtes Gewicht nicht 
Ubcrschreiton dürfen. 

Da.« zu den Beilagen verwendete 
Linicn-MaterUI(inMeHHingund Zink) 
stammt teils von ZIerow ft Mensch 
in Leipsig, teils von Uermann 
Berthold in Berlin. I 



Die buuteii Farben lieferte Her- 
' mann Ganger in rim. 

FUr verschiedene, für die ller- 
stellungswei.Ho des neuen l^m^chlag- 
Titeln der »Typographischen .lahr- 
hücher* sich iiiteressioroude Fnig(>- 
.stcller diene Folgendes: Die ver- 
' wendolon Blumen wurden nach un- 
serer Skizze in Zink geätzt und dann 
von Zirrow ft Mrnoch in Leipzig 
: in Kupfer (Galvano) reproduziert und 
zureclitgeschriiUen. Die IJnien des 
Titels wurden erst vom Setzer kombi- 
niert lind gebogen untl dann von 
Zierow ft Metiacb zum zweiten Mal 
angofortigt. Vom Ganzen wunie 
schliesslich von genannter Firma 
«'in Galvano hergoatidlt. 

Kätra-Beilaj^cn, 

Die renommierte Farben -Fabrik 
Gehr, .liarck« ft Fr. Schnermann in 
Hannover zeigt in einem Prospekt in 
Brosch Urenform ihre ausgezeichneten 
Mcrkantil-Farben in 12 verHchiodenon 
Nuancen, welche tu dem billigen 
Preise von 2[> Mark per Kasten abge- 
geben worden. Aus eigener Erfah- 
rung kÜDDen wir die Farben bestens 
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Typographitche tahrbüchar, Heft II, Jahrgang 1893. 



fmpfc>hlen, OAmeDtlich für den Druck 
boiuherer Kochnuofts-Kdpfo, Karton 
und sonstitfo nich Über das Kowbhtt- 
liehe Kireau erhöhen soUonde Druck* 
«Aohon. Die Kri^iebigkoit der Farben 
IK»«t nicht« »u wünschen Übrig. — 
]>cr Druck de« Prospektes wurde von 
Jnlias Klinkhanlt In Leipzig in sehr 
nnorkonnctifiwcrtcr Weise ausgofUhrt. 
Der »ehr hübsch entworfene Titel 
kann zugleich als Vorlage resp. als 
Motiv fUr ähnliche Zwecke dienoo. 

DasKxportbaosSenefelderiKriodr. 
Krehn in Frankfurt a. M.l Ist mit 
einem ProHiM.*kt vertreten, welcher 
diu Vorzüge des ,, Inkoleum“ für 
Dnickoreien eingehend behandelt. 
Auf Grund eigener Hrfahrungen kUn* 
nen wir nur wiederholt konstatieren. 
(laHri das Inkuloum ein auHgezeich- 
neies Mittel ist, um auf den Walzen 
trocken gewordene Karbe in kUr< 
zester Zeit wieder druckfllhlg zu 
machen. 

Die MaHclitncnfubrik und ßiMcn- 
giessorei von Chr. Maii.nfeld in Leip* 
ziff-Kendnitz legt diesem Heft einen 
uinfangreiclien Prospekt Uber Uire 
mehrfach prämiierten Papiersehnrb 
dfvtascbinen bei. Die Fabrikatnder 
ronommiorten Firma erfreuen sich 
infolge ihrer Güte im In- und Aus* 
lande der grbssten Anerkennung. 



Sclinftgies$(erei-\enheiten. 

Die St'hriflgi(««erei JoUn.s Klink* 
harUt in Leipzig und Wien ist houlo 
mit einem grossen ProbonbtaUe ihres 
„AccidoaZ'Zierats“ vertreten. Der 
Zierat euthält eine Menge allerlieb- 
ster, sehr verwendbarer Figuren. 
Zweifellos wird sich diese neue Folge 
des AccidenZ'Zierate desselben Bei- 
falls seitens der Buchdrucker er- 
freuen, wie der bereits vor einigen 
Jahren von derselben Firma horaus- 
gegebene Accidens-Zierat, der, wie 
wir verschiedentlich hörten, wie 
„wanue Soiumclu*' gt*kauft wurde, 
und zwar mit Hecht. 

Auf Seile 11 tl<« Textes ist Wil- 
helm (ironan'g SebrlflgirKserei in 
Iterlin mit einerBerle ihrer liUbschen 
„Neuen ^'ogel-Mgnetfen“ vertreten. 
Leider mussten wir von eingosandtcr 
Blülpialte drucken, die sich bekannt- 
lich nicht für grosse Auflagen eignet 
und auHserdein schon anfänglich sel- 
ten die Schärfe de« Galvanos besUat. 

Auf Seite 13 bringen wir die kiel* 
iioren Grade der „Schmalen fetten 
Ktienue Kursiv*' von Lud wigA Mayer 
in Frankfurt a. M. Die Schrift dürfte 
infolge ihren eleganten SchniUc« so- 
wie Infolge ihrer vielseitigen Ver- 
wendbarkeit Käufer genug finden. 
Diese schmale und dabei wlrkungs- 
volleSchrifl hilft einem von den Bueb- 
liruokorn IHugst gefühlten Mangel ab. 



'^la'nho'^'^ordTuc'liG 

tsi Brilf- MH Besitam-KWsa, Sesemsiirtti $it. 

zum Eindruck von Schriften, Klischees 
in feinster amerikanisch geätzter Lithographie 

lit/art billigsi 

^ Dletz'süBe HoWaeBiIrBckerel. CßBiirg 

Lithographische Anstalt und Lichtdruekerci . 



loöcoo ooeo 



Verlangtn Sie unser g'tvsses kompUiUt ^htsUrburh 
^ f 'üt of,50 Mark franko ge<^en Xacknahmf 



oder loreinsendung des lietrages. 



Meilhaus & Scheidi^ 

Aschaffenburg a. M. 
Buchdruck-Farben 

und 

Steindruckfarben-Fabrik. 

Zeugnisse! iiiui Keferenzen seitens erster 
Firracii in Leipzig, Jlimelten, Zürieh, Wien, 
London. 



Pei'd. fTlinsd), 



Werkdruckpapiere in alten Qualitäten, 
Kupferdrttck-, Xotenpapiere, 

L'mschlag’ und Praspektpapiere, 
Kansiei’, Sehreih- und Konzeptpapiere, 
.\ormalpapiere nach amtlichen lorsehriften, 
Seidenpapiere etc. etc. 

SpexinlitUt : 

iairlkalsetiesllliislrmgstncli-Pspler- 



Paiiier-Niederlngen : 

Leipzig, Berlin, Hamburg. 



Papier-Falirüen: 

Blankenberg 

a. d. Saal«. 

Cospuden 

bei Leipzig. 

Weesenstein 

bei Dresden, 

Weissensee 

bei Berlin. 
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wllpressen-Falirlk FrauMlial 

iLBEHTi m i.-E. IHTBmEHTHAL 



Neueste Buchdruck' 






mlt cwangslMuflger Roltenbawegung mit S und mit 4 Auftragwalxen. 
Stahll^ KoiiMtruklioo. Hielter» Karrenführanc. rvUniJerhrMnsf. Sehr cat«> rylinilerfurhaite. 

* ‘ ‘ ' fAi ‘ * **■ *’ - . 



I.elxtaDCMfiihiKkril bei robicm Kequemr 



, (troHNe [ 

tiordnonit niid Rediriiung; »aaitlirher MrrhaBlsnien. | 



Elnfßcairelle unä Dßppeliarelle BBlßllons-Mascainen. 

Zwllllngs-Rotatlonsmasohinen. 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 
KotationnmaHchineii Tiir Werk- und llIuatrationHdruck. 






Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 

Seit |KHI> über 60U StBrk Kebant. Anerkannt beate Kaaehine. 
N>» I Sategr. n0:4i cm M. 1750 T No. IV Hatxgr. 43:50 cm M. 2300 
II .. S»:49 .. „ 1950 A „ V .. 3600 

.. III .. »9:63 .. 3000 Jj[ „ VI 60:«7Vt.. „ 2800 



Universal-Schnellpresse 

SatagrOsse 54:70 cm M. 8560. 

Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r.-p. no. «9243 

No. I Inuore RabinnnKrOea« 33:83 om M. 925 
.. II 26:38 .. 975 

.. III 81:44 .. 1175 

.. IV .. 84:48 „ .. 1400 

Hehr gate Firbuaic. Leirhter ond Keränarbloaer (tanc. 
llrork kompresser Formen xalibiNiff. 
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Tyyographiteha lahrklektr, Haft II, lakrgiag IS98. 




Zieril fOi Bicliii 

und 

ücciileDzin 



&Seeiano 

Leipzig. 

SohUnRter, brauch- 
barster und 
wlrkunffSToUster 
Ekihmuck 

aller Lruckaacheu. 



Reiche Auswahl allerhand Vi^etten. 



Grtsu Zelieniisnii liln AccUniau. 



Tadallaaa Galvanos auf Holifusa. 



Uutterblätter gratis und franko. 



L« itamM 

Wiesbaden 



luek-uidStiiiiiruckiarbii-Filirik. 

Spezial! t&ten : 

Lithograph. Firnisse 
nnd weisse Spirituslacke. 




ehranstalt 

für Photographie. Phototitha> 
graphie, Licht«Oruck. Zink- 
ätzung. Autotypie 
iKaieiofli eto. 




TOD W* Croaenberc, 

Schloss Gränenbach, bäytr. AlQilll, 

gegründet 1856 (die photogr. Anstalt) 
dekoriert, prämiiert 
Usterrieht diroh vertOel. Lehrer enter 
■eteer eereöitl. Lettusf eerert, dSM dl# 
Schiler naoh beendeter Lehrielt eelbetie- 
dl| arbeden können. Die Pnotegrapiile wird 
In Umrenge, iltere wie neeeete Ver- 
fairen, gelehrt. — Henortr nkMlg. Veile 
Pesslen In Heeee. — Preepekte gretie le 
Dieeeten, derselbe nit 9 div. Keeetfeellagee 
1,20 — leeh l>eeedeter Lebnelt werde« 

Keaditlenee eaeh Kriftee eabh|ewleeea. 
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Heft 111. 1893. 



Herausgeber: Julius Mäser in I^ipzig. 



XIV. Jahrgang. 



Konil)inations-Raliinoii odor Vignette ? 



•raiila'iHung zu diosor Frage gab 
liie hl Praxis nicht sel- 

ten vorkoinmontio Weinkarte. 
Wir wühhen hierzu zwei ver- 
sebiedeue Kntwürfe, und zwar 
den einen in UblicheroruanieutalerRahinenfonn, 
(len andern frei mit Anwendung zwocktmt'- 
sprechender Vignetten. Beide Entwürfe bringen 
wir auf Blatt A und B dieses Heftes in der Aus- 
führung. 

Der Zwetrk, den wir l>ei diesem Vergleich 
iin Auge haben, soll hanptsiic^hHch der sein, die 
Fachwelt über die grosse BedeutungderVignette 
immer mehr aufzuklaron und die höchst ein- 
fache Arbeitsweise, die wir bei deren Anwendung 
gegenübiT donSUtzen mit sonstigen stilisierten 
Einfassungen haben, zu veranschaulichen. Ehe 
wir jedoch näher auf die Satztechnik der Bei- 
lagen eingehen, sei es uns gestattet, das Wesen 
der Vignette im allgemeinen zu erörtern. 

Es ist wohl eine bekannte Sache, dass wir 
unseren Drucksachen, die wir mit gut gezeieli- 
neten Vignetten. Motiven aus der Xatur uaw. 
ausBlatten, weit mehr künstlerischen Heiz ver- 
leihen und damit beim Publikum weit mehr 
Verständnis finden, als wenn wir einen typo- 
graphischen KunstibaunuffUhren, dessenSchwie- j 
rigkeiten eben nur uns Buchdruckern bekannt 
sind. Albdn aus dies(*n Gründen schon sollte es 
sich jeder Prinzipal angelegen sein lassen, sein 
wenn auch noch so reichliches Verzicnings- 
material durch Anschaffung der diversen nied- 
lichen Bildchen zu komplettiereu. 

Hierbei kommen nun aber zwei wichtige 
Fragen in Betracht: 

1. Welche Art Vignetten lassen die weit- 
gehendste Verwendung zu? 

2. Welche sind künstlerisch gezeichnet? 

Ja, welche sind künstlerisch gezeichnet? j 

Diese letzte, für uns die erste Frage, mag wohl , 
den meisten unserer Faebgenossen etwas Kopf- ' 
zerbrechen verursachen. 

Besehen wir die diversen Proben unserer 
Giessereien genau, so werden wir finden, dass 
sehr vieles unter den ZiorstUoken sich he- ! 
findet, dn.s dazu angcdlmn ist, den guten Ge- 



schmack zu verderben, und doch — Entsetzen 
ergreift uns — linden solche Erzeugnisse , die 
ihren Ursprung einem nichts weniger als frag- 
würdigen Zeichner verdanken, noch Absatz! 
Es ist oben jede unserer Giessereien bemüht, 
speziell in diesem Zweig sich produktiv mög- 
lichst gross zu zeigen, was zur Folge hat, dass 
der Ballast von brauch- und unbrauchbaren 
V'ignetten ein immer grösserer wird; es ist 
daher auch nicht zu vcrwmndem , wenn 
manche Buchdrucker, durch die kolossale 
»Ueberproduktion“ dieser Erzeugnisse irrege- 
leitet, ihr schönes Geld für manch wertloses 
Zeug verausgaben. Denn dass bei dieser überaus 
grossen Anzahl von Vignetten aus den verschie- 
denen Giessereien nicht alles gut sein kann und 
für den praktischen Gebrauch liereclmct ist, wird 
wohl jedermann cinlouchten. Zu bedauern ist 
nur, dass unter diesen Umstanden das wirklich 
künstlerisch gezeichnete Material verkannt wird 
und nicht zu der verdienten Aufnahme gelangt. 
Es ist dies aber ein Mahnruf für uns, dnssnocli 
sehr viel geschehen muss, um den Buchdrucker 
dahin zu bringen, dass er die neu auftretenden 
Giesserci- Erzeugnisse nach ihrem wirklichen 
Werte richtig beurteilen kann. 

Gerade die Beurteilung der mod(^rnen. mit 
Figuren kombinierten Vignelleii bedingt nel>en 
sonstigem Schönheitssinn für ornamentale usw. 
Motive auch eine gewisse Kenntnis der Propor- 
tionslehre der menschlichen Figur. 

KommenViguetton auf den Markt, so müssen 
wir uns sofort darüber klar sein, ob wir mit 
^ deren Auweudungauf unseren Drucksachen Ehre 
einlegen und ob dieselben überhaupt eine viel- 
seitige Verwendung zulassen. Denn eben bei 
dieser Anschaffung ist grosse Vorsicht nm Platze». 

Was die Manier der Zeichnung anbelaiigl, 
so sind die klar und flott gezeichneten, in denen 
man auch einen gewissen künstlerischen Zug 
sofort entdecken kann, denj(‘nigen mit über- 
reicher und |)einliclier Schattierung vorzuziehen. 

Es soll damit nun keinesfalls gesagt sein, 
dass wir uns den reizenden Motiven aus der 
Natur, wie si(5 uns die kleinen, zum grös.sten 
Teil künstlerisch in Holzschnitt ausgcführtcri 
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I.andscImfts-VipiiPttcn bringen, verficblloasen 
sollen, im Gegenteil, gerade einige von dieKen 
verleihen gt* wissen Drucksachen einen beson- 
deren Keiz, wenn man sie versUiiidnisvoll 
gruppiert. Aus guten Gründen müssen wir alK»r 
auch mit dem Druck rechnen und geben daher 
im tülgtnncinen einer klar und flott gozoichnoton 
Vignette unliedingt den Vorzug. 

Sollen die Vignetten eine mögliidist weit- 
gehende VerwMmdung zulassen, so wähle man 
in erster Ueihe solche mit Motiven aus der 
t'llanzen- un<i Vogelwclt, sodann auch einige 
Sujets von den reizenden Landschaftsbildern. 
Kerner halte man Umschau nach solchen in figür- 
lichem Genre, sei aber gerade hier in der Wahl 
rocht vorsichtig. Figuren, die in sich eine go- 
schmackloHO Stellung einnehnien, vermeide man. 
Gnomen und Amoretten sind in unserer Praxis 
am leichtesten zu verwenden. Von Figuren fehlt 
uns überhaupt noch Manches. Wir referierten 
bereits in einem der letzten Hefte dieser Faeb- 
s<‘hrifi bierUlM‘r und erteilten den Sebrift- 
giessereien diesbezügliche Winke. 

Nach diesem kleinen Resümee über das 
Wesen derV'igncttcn zu unserer heutigen Kern- 
frage: ,iKoinhinations-Hahmen oder Vignette“ 
zurückkehrend, wollen wir nun vor allem nn 
der Hand der heutigen Beilagen A und B die 
Vorteile von künstlerisch gezeichnetenVignetten 
v<>rführen. 

Zu Blatt A kombinierten wir einen an sich 
einfachen, aber wirkungsvollen Rahmen und auf 
Blatt B brachten wir für diesellw Drucksache 
drei Vignetten zur Anwendung. 

Teclmisclio 

Die Tliorne-Setzniasehine in I^etitschland. 

Wir hatten sehon mehrmals (Jelogenheit, 
unsere Loser von <ler Thätigkeit und dem 
Werti* verschiedener nmerikani.sclier Setzma- 
schinen in Kenntnis zu setzen und zwar auf 
(inind der Referato unsers Gcw'ährHmannes, 
Herrn BuchdruekereilK'sitzers Wollermann in 
Wolfenbütiel, eines gründlichen Kenners der 
lUMUTen deuts<*hen wie* auch amerikanischen 
Selzma.schiiicn. Herr Wollermann i.st es nun 
auch, der vor kurzem die erste „Thorne* in 
seiner Druckerei zur Aufstellung brachte. Die 
Maschine ist in Thätigkeit und dürfte allerdings 
dazu angethan sein, ob ihrer thatsächlichen 
Leistung manchen Zweifler mit gerechter Be- 
wunderung zu erfüllen. Die mit der „Thorne* 
s<‘it einigen .lahren in Amerika und England 
gema<*hten Krfahrnngeii haben dnrgtdlmn, dass 
sie, wenn v<m tüchtigen Setzern bedient, im 



' Auf den ersten Blick wir<l man erkennen, 
dass >vlr mit letzterer Ausführung eine bedeu- 
tendere Wirkung erzielen, trotzdem wir auch 
mir dieselbe Anzahl Farben wählten wdo auf 
Blatt A. Ein weiterer Vorteil ist aber die be- 
deutend einfachere Satzteebnik auf Blatt B. Hier 
; brauchten wir nur die drei Vignetten zweckent- 
i sprechend zu gruppieren und den Satz in höchst 
' einfacher Welse heizusetzen, wohingegen wir 
■ auf Blatt A mit einer gew issen Mülio den Rah- 
men mit all den Linien und iisw'. konstruieren 
I mussten, ln letzter Siunde entschieden wir uns 
noch für Verwendung der hübschen, speziell 
für eine WclnkArte wie ge.*jchairenen Vignette 
auf Blatt A, was ursprünglich verniicden werden 
sollte. 

Es liegt uns fern, diesen Massslab. den wir 
' hier zi<‘hcn, für die allgemeine Druf'kansstattung 
I gelten zu lassen, vielmehr w'ollen wur unsere 
I AusRihrungen dahin ergänzen, dass wir es für 
einpfohlensw'crl erachten, für gewisse noble 
Druckausstattung den stilvoll entworfenen und 
wuibcr gesetzten Rahmen heizubelmlten. Für 
die Ausstattung solcher Drucksachen Jedoch, die 
in ähnliches Gebiet wie das unserer heutigen 
Beilagen fallen, ziehen wir die Anwendung der 
\'ignette (ohne gcschlosseueii Rahmen) vor. 

Bevor wir nun unsere heutigen Betrach- 
tungen scbliessen, bemerken wdr noch, dass wir 
zur weiteren Illu.strierung derselben in Kürze 
i wiederum einige prakli.sehe Anwendungen von 
Vignetten zu hringim beabsichtigen, wozu uns 
neu erschienene Frohen als Unterlage dienen 
I werden. U. H. in D. 

Rundschau. 

ersten Jahre nach ihrer Aufstellung etwa sc'ch- 
zehn Millionen Buchstaben setzt, also ini Durch- 
schnitt pro Woche (die Arbeitszeit zu 48 Stun- 
I den gerechnet) 820000 Buchstaben, während 
eine Irfcistung von 200000 Buchstalwn pro 
Woche zur Deckung aller Kosten genügen 
dürfte. In England sind Wochcnleistnngen von 
850000 Buchstaben bei einer täglichen Arbeits- 
zeit von 8 Stunden nichts Seltenes, wUhroml 
in Amerika, der Heimat der «Tliorno“, Sntz- 
quanten von 450000 Buchstaben pro Wwhe 
sehr oft errciclit w'erden, Zieht man nun eine 
Parallele zwischen der Leistung der .Thnrnc“ 
und dem Handsatz, so wird die B<*deutung der 
Maschine klar. Die „Thnrno“ braucht zur Be- 
dienung drei Personen: einen tüchtigen Setzer 
für das Tostenhrett, einen ebensolchen zum 
.\usschliessen der Zeilen und drittens einen 
I jungen Arbeiter zum Füllen des .\blegers und 
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zur Binlicnuiig der Maschine Überhaupt. T)ies(' 
drei IVraoiien, die gleich zwei tUchiigeu Hiind- 
setzeru und einem Kehrling zu veranachlagen 
sind) rcprüsenlieron also inklusive Maschine 
eine SalzlciaUing von 020000 HuelistaUen (inkl. 
juitoiuütiseliein Ablegen) pro 48 Stunden. Stellen 
wir dieser Ijinstung diejenige von zwei Hand- 
setzern und einem lAdirling gegenüber und 
ntdmien für alle drei die dun hsehnittliohe I^ei- 
stung von 2 x HO 000 40000 = 200000 

HuchstubiMi pro 54 Stunden an, so bleibt für 
die pTliorne" noch ein l*lua von 120— ISO 000 
Buchstal>en bei nur 48stUndiger Arbeitszeit 
proWoehe, und zwar ist dabei eine der geringsten 
Leistungen der „Tborne“ zugrundi* gelegt wor- 
den; die höchsten Leistungen betragen big jetzt 
in Amerika 450000 Buchstaben pro ,54 Stunden, 
was einer Leistung von fünf tüchtigen Setzern 
entspreohim würde. Der Mechanismus der 
Maschine ist so hescliaffen, dass 24000 Buch- 
stnlien in der Stunde nach der Setzrinne beför- 
dert und ebonsoviole Buchstaben in der Stunde 
abgelegt werden können. Wie man sieht, kann 
die Leistung der .Thomc* durch Uebung und 
Geschicklichkeit der sie Ijediencnden Setzer 
auf eine enorme Höhe gebracht werden. — ln 
Amerika und Kngland hat man sich schon 
Hingst an die Setzmaschine gewöhnt, und auch 
w’ir Deutschen worden in nächster Zeit ernstlich 
mit ihr zu rechnen haben, sie ist da und IHsst 
sich ebensowenig aus der \V>lt stdiniTcn wie 
die Duinpfkraft. es sei denn, tla.ss an ihre Stelle 
noch etwas Vollkommeneres treten würde. 
Sich gegen solche Tbatsachen skeptisch ver- 
halten, heisst mit gesunden Augen nicht sehen 
wollen. Jedenfalls birgt dio Setzmaschine eben- | 
sowenig Gefahren Hir un.ser Gewerbe in sich 
wie die Druckmaschine, obschon si('h die all- j 
inählieheu Uebergangsstadien vom Hand- zum | 
Maschinensatz nicht ganz ohne Störungen ver- ; 
sehiedentliülior Art heinerklich machen werden. 
Die wirkliche Fachpresse sowohl wie auch die 
inassgehenden Vereinigungen werden demnach 
gut tlum , sich bei Zeilen ernstlic h mit der 
Setziimschinenfrage zu befassen. 

Stuinpffeine Linien-Ornamente. 

Die Firma Julius Klinkhardt in Leipzig und 
Wien liat, wie dies scdiou au dieser Stelle be- 
tont wurde, mit der Herausgabe ihrer stumj)f- 
feinen Linien -Ornamente das zum modernen 
Accidimzsatz gehörige Material wesentlich be- 
reichert. Diese Ornamente enl.sprechen einem 
langst giTiihlten Bedürfnisse, sie setzen uns in 
den Stand, den hauptsächlich mit fler stumpfen 
l .inie urheitenden englischen Accidenzsetzer 
uns nach keiner Hielilung „Uberkunuiieii~ zu . 



lassen. Kin grosser Werl dieser Ornamente 
liegt nicht nur in der leichten, gefälligen Form 
(auKgcnomnien sindhiervondie unschönen Figu- 
ren 20, und 23), sondern auch in der eigenarti- 
gen Stärke. in dem Fehlen der haarfeinen Teile, 
wie man solche an den meisten bessern Ornu- 
nicnlen limlct. Der Abnutzung durch den 
Druck usw. wird dadurch erheblich vorgebeugt 
und die Zurichtung crford<*rt 1 m>I nur einigem 
Geschick des Druckers nicht jene zeitrauben- 
den Finessen, welche eine Accidcnzarbcil ohne 




I merklichen Grund verteuern. Die slumpffeineii 
Linien-Ornamente zeigen noch eine nennens- 
werte Neuerung; es ist dies der an den Knd- 
Blellen der Ornamentstücko befindliche kleine 
Punkt, welcher die verschiedenen Ornament- 
kombinationen ohne jene unwillkürlichen Un- 
terbrechungen erscheinen lässt, die bei zarten, 
keine Ansatzliicken zeigen sollenden Oniainen- 
I ten nach kurzem Gehraucli zutage treten. So 




unscheinbar diese Venniltclungspunkte imui- 
chem erscheinen mögen, so sind sie doch als 
erster gelungener Versuch, die störenden, nach 
kurzer Benutzung sich zeigenden Lücken des 
Buchdruckornament.s von vornherein nicht uuf- 
komrnen zu lassen, zu betrachten. Zur Frläu- 
torung des Gesagten diene dio vorstehend nh- 
gedrucktc Ornamentenkombination nebst deren 
einzeln gezeigten Figuren. E. in L. 

Diplom-Druek in mehreren Farben 
von einer Satzfornu 

Diplome, Plakate sowie andere nur ln einem 
oder mehreran Kxomplaren herzustcllendoDruck- 
sachen lassen sich auf ganz einfache Weise und 
ohne crhchlichc Verteuerung zwei- und drei- 
i farbig hersteUen. Zur Erläuterung dieses Ver- 
j fahrens lasdicmcn wir uns des nachstehend ah- 
I gedruckten verkleinerten Diploms. Die Haupt- 
zeilcn des Diploms, »Curt Lüder“ und »Alle 
Neune,* sollen in Hot, die ührigtm Zoiieu in 
Schwarz gt‘druckt werden. Der Druek soll nicht 
mittels zwei Formen, der ersten (schwarzen) 
und der zweiten (roten) oder Passform bewirkt 
werden, sondern der Ersparnis wegen mittels 
I einer Satzforin geschehen. Zu diesem Zwecke 
wird, nachdem die Sulzform zum Druck ge- 
schlossen ist (vor der Zurichtungt, ein Abzug 
auf starkes Papier gemacht. Auf diesem .\b- 
zuge müssen sich alle Zeilen genügend markieren, 
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weil VT ln'ini H<>tdnu*k alt» DocksfliaMono fUr 
die Keliwarze Korni zu dienen !iat. Hierauf 
werden die roL zu druckenden J^eileii ohne den 
aoitliclien AusäciilusB aus der Form genotmiioii 
und di'reii Stelle mit Formatst<‘gen uml C^undra- 
U'U primitivuusgerüllt. Man hutnuii die achwarz 
zu druckenden Zeilen in der Fonti und kann 
mit der Zuriühiung und dem Druck heginnen. 
Die Anlage muss selbstverstiindlich von vorn- 
herein ric htig »ein und darf heim spüU'ren Knt- 
druck nicht im giTingsteii verändert werden. 
Zur Voreorgc' mache man nich z. B. von der 
Hchwurzen Form eines Diploms, das nur in | 
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einem ICxemplnr gedruckt wird, einige Heserve- 
AhzUge auf Papier, das gimau die gleiche (irösKC? 
hat wie das Original reap. der Diplom-Vordriiek. 
Ist die aehwarze Form f«*r(iggt‘druekt , dann setzt 
man die nun rot zu dniekonden Zeilen genau 
wieder an ihre frühere Stelle und richtet die- 
selben am besten in Schwarz zu. Nach he- 
eiideter Zuricdiiung wird die ganze Form gt*- 
wasehen, man nimmt (in der Maschine) die | 
Filter- oder Auftragwulzen heraus und walzt 
die helreiremleii Zeilen mit einer vorhi'r bereit 
gehaltenen Handpressen- oder Tiegelpresscn- 
walze rot ein. Das ,\nreiben des erforderlichen 
wenigen Kol kann auf einem Steine odcrSchliess- 
fundamentc gesehchen. Sind die Zeilen einge- 
wnlzt, so nimmt man den zuerst auf starkem 
Papier geraaehteii Abzug und benutzt ihn, nach- 
dem die roten Zeilen so wie Schema B zeigt 
uiiHgeschnitteii wurden sind, als I)or*ksc1mh1oiie 
für die schwarz gedruckte Satzform. Bei Be- 
nutzung der Keservehogen ist der Makulatur- 
dniek vollstämlig ausgeschlosKen , weil sich ja 
auf diestM) leicht erkennen Hisst, oh die Farbe 
genügend deckt und ob die Buchstaben gut aus- 
drucken usw. Schreiber dieses kann das he- 
schriebene Druckverfahren, das sich selhstver- 
stämllich au(‘h auf drei und mehr Farben aii.s- 
dehnen lässt, auf Orund viel jähriger Pmxis allen 
Kollegen, die mit solchen Druekem zu thun haben, 
ungelegiuitlichst empfehlen. Am billigsten und 
noch einfmdier druckt man solche Sachen auf 
der Hamipressc. — Auch für mehrfarbig nuszti- 



fülmMidc bessere KMm'ktiirnhzüge thut dieses 
Verfahren aiisgezeiclinele Dienste. M. io W. 

Wichtige Neuerung in der Papier-Industrie. 

Unter diesi'r Huhrik hraehlen wir bereits in 
Heft I einen ausführlichen Artikel, worin die 
neuesten Vcnlienstc der Firma F«:rd. Flinseh in 
Leipzig auf dem (lebietc der Papierindustrie des 
Näheren 4‘rläutert werden. Die Firma kam un- 
sern WUnsclien, Hir die Typographisehen dalir- 
liücdier gi‘s(richenes (Üiromupapier nach ameri- 
kanischer .\rt anzufertigen, l>ereitwilligst ent- 
gegen. Die vielen, seit dem Erscheinen der 
Typugraphischcndahrhüi'her in ilm‘r neuen Aus- 
fitaitimg an die Firma Ford. Fiinsch wie uucli 
an uns ergangenen Aufrugeii wegen der B<*zugs- 
hedingungen usw. solchen Papiers halxm unsere 
Voraussage in eklatanter Weise bestätigt. Publi- 
kum und fortschreitende Buchdrucker gnhoii 
sich mit den hishergehotenen deutschen Papieren 
schon lange nicht mehr recht zufrieden, sie 
warteten nur auf einen Vorstoss von inassg«*- 
hciuier Seite. — Ebenso verdient das neuerdings 
von der Finna Ferd. Flinseh für di»* Typrogra- 
phisciten JahrbUclier eigens angofertigh* aineri- 
kanischo Umschlngiinpier die Beachtung aller 
lnloresseiiU*n. — Auch die Finna Edm. Obst in 
I Leipzig hat sich auf dem in Kedc sehenden (ie- 
! biete nicht gi^ringe Verdienste erworhen. 
Nnrneiitlicli sind es die von genannter Firma 
neuer^Hngs auf den Markt gehrachton Puiimtc 
„A kine“ und ,,Eureka,“ widehe an Eleganz 
ni<*!iUs zu wllnschcn Übrig lassen, in Heft H 
brachten wir eine Beilage auf «Kureka- Papier,- 
in diesem Hefte hringem wir eine solche auf 
, Akme-Papier'* gedruckt. Die aufgt'striehene 
Masse ist so zart, dass man diese Papiere kaum 
für gestrichene Papiere halten kann, weil sie 
mehr <len ('harakter <*jnes gut satinierten Xutur- 
])apicres tragen, Trotzdom ist je<le Pore darin 
ausgefUHt mul eine glatte DruckflUehc erzielt, 
wie sie wohl nicht besser denkbar ist. — Den 
beiden gi*minnten Firmen, die hei ihren tech- 
nistdien X'ersuchcn vor keinen Kosten zurück- 
scheuten, ist sowohl in ihrem eigenen wie im 
Interesse des kunstsinnigen Publikums dor 
grösste Erfolg zu wünschen. 

Feber die Aul'hewahriiiig bunter Druckfarben, 

Die Unzulüiiglu'hkeit der g«*gcnwärtig ge- 
bräuchlichen FarhohUehsen Tdr Tcigfarhen ist 
in »lies<*n Blättern wiederholt zur Spruche ge- 
bracht worden: auch an allerhand wohlmeinen- 
den Ratschlägen, wie man angerissene Farhon- 
hUchsen resp. deren Inhalt am besten gegen das 
Verdorben Sidiützt, hat es nicht gefehlt. Für 
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grössere Druekoreien, die viel mit bunten Farben 
zu tbun hat>en, mögen soleho Hutflelilüge (z. H. 
Uebergiessen der angerissenen Farbe mit (ily- 
oerin usw.) relativen Wert haben, für kleinere 
Druekereien indes genügen solche Winke uieht, ; 
sie iKHiUrfon und verlangen nach dieser Hich- 
tnng jjraktisehe, greifbare Abhilfe. Soll der 
liunt<iruck, der ja bekannlermnssen noch lange 1 
nicht 80 bezahlt wird wie er bezahlt worden 
sollte, in der Provinz Elingung linden, so tinisa 
man vor allen Dingen eine gewisse Gewiihr da- ; 
für haben, dass man z. P. gleiehzeiiig mit dem 
liezugc eines Kilos Karmin in Teig nicht dos ; 
bare Geld auf die Strasse wirft. Dieser Uebel- 
8ian<i tritt aber stets dann ein, wenn man fUr 
die Farbe nur von Zeit zu Zeit und in kleineren 
(Quanten Verwendung hat. Trotz aller Schutz- 
mittel bildet sich nach kurzer Zeit in den Dlech- 
bUchsen eine mehr oder weniger starke Kruste, 
welche weggeworfen werden muss. Einige 
Parhefabriken liringtm neuerdings sogenannte 
HSoriiraente bunter Teigfarben“ in den Haudel, 
ein augenscheinlicli löbliches Bestreben, das 
auch den „kleinsten“ Druckereibositzer in den 
Storni setzen soll, bunt zu drucken. T^eider habe { 
ich aber aueh hier die erwaiinten unliebsamen ^ 
Erfahrungen bereits nach vier Wochen machen ! 
müssen. Das beste Mittel gegen diese Ueljcl- 
stände wäre der Bezug trockener F'arben , die , 
man sich in beliebigem Quantum mit Firnis ’ 
selbst anreibt. Leider aber sind nicdit alle kici- > 
neron Druckereibeflitzer und Maschinenmeister : 
mit diesem Prozesse genügend liekunnt. Es 
bleibt nun noch ein Ausweg übrig, der von prak- 
tis(diem lOrfolgo begleitet sein dürfte, wir meinen 
die laefcrung bunt<T Teigfarhen in sogenannten j 
Maler-Tul)en. Wir halHm unsere diesbezüglichen ! 
Wünsche zunächst der ^'arhenfahrik Gleitsmnnn 
in Dresden vorgclragcn un<l insofern bereit- [ 
williges Entg(?genkommen gefunrlen, dass ge- | 
nannte Firma bunte Teigfarbon in Tuben von 
je V* Kilo Inhalt liefert. Die Karben bleihon in [ 
diesen Tuben frisch bis auf den letzten Rest, 1 
e» gedit also nicht das Geringste verloren. Die 
(ilcitsmanu'sclienTuhen sind sehrpruktiseh kon- | 
struiert. Bniuclit man ein geringes Quantum 
Farbe, so öffnet man nur ein an der Tube be- 
fmdliehes Schräubchen; 1mm grösserem Bednrfe. i 
idogt man einen E'alzauf, dersofort nach Heraus- 
iiahint' der E'urbe geschlossen wird. Z. in K— a. 
[Soviel uns bekannt liefern noch mehrere I'a- i 
briken ihre Farben in solchen Tuben; so sehr 
wir nun geneigt sind, diese für einen Fortschritt 
zu halten, s<» glauben wir doch nicht, dass da- 
mit den Wünschen der Kollegen voll und ganz j 
genügt wird. Wir machen jetzt Versuche in 
die.s<‘r Beziehung; mich Beemiigung derselben 



werden wir nieht verfehlen, unsere Erfahrungen 
zum Besten zu gol)eii. Red.] 

Druekeyliiider mit pneumatischer 
Bogenfesthaltiiiig. 

Die Miuschinenfabrik dohannishorg, Klein, 
F’orst & Bohn Nachfolger in Geisenheim a. Rh. 
hat sich eine pneurnatisidie Hogcmfestlmltung 
patentieren lassen. Diese Neuerung, welche 
für die von genannter Firma durch das Patent 
No. 59711 gesehiitzto Buchdruokschnellpresse 
mit schwingendem Druekeyliiider bestimmt ist, 
verdient die grösste Beachtung, Zur Feslhal- 
tung dos Bogens sollen keine Greifer benutzt 
werden, sondern lediglich eine mit verdünnter 
Luft arbeitende Saugvorrichtung. Diese Neue- 
rung unterscheidet si< h von der bereits früher 
von derselben Firma gemachten ähnlichen Er- 
findung dadurcli, da.ss die Säugöffnungen Uber 
einen grossen Teil der Cylinderdrui^kfläche un- 
geordnet sind, während diese früher nur an 
dem Kun<le <ler Druekfläche angebracht waren. 
Indem diese Saugölfnungen sich ül>er <len gan- 
zen oder grössten Teil der Druekfläche des 
C’ylinders verteilen, ist es möglich, den Rand 
des Papiere» an jeder beliebigen Stelle der 
Druekfläche fcstzusaugen; es ist nur nötig, die 
Säugöffnungen an den betrefTenden Stellen zu 
öffnen und die Übrigen Oeffnungeii zu sohliesson. 
Durch Verkürzung oder Verlängerung der Kur- 
bel macht derCylinder eine kleinere oder grössere 
Schwingung; dadurch wird cs möglich, die Be- 
wegung des (iylimlors so zu regulieren, dass 
derselbe bei seinem StillaUiud sich dem cinzu- 
legonden Bogen so jiräscnticrt, dass, wenn in 
diesem Moment der Bogen ungesaugt wird. 
derseilH} die richtige Lage auf dem Druckcylin- 
der hat. Die Luftkaniile sind unmittelbar unter 
der Cylinderflächc in beliebiger Entfernung von 
einander unfi in einer Länge nngeordnet, die 
noch den Druck des kleinsten Kornmtee zulässt. 
Die mit verdünnter Jmft angefüllten und mit 
Löchern versehenen Kanäle stehen mit den 
Säugöffnungen des Driickcylindcrs in unmittel- 
barer Verbindung. 

Praktische Stereotypen-liiiterlegplaften. 

Die Firma J. G. Schelti’r & Giosccko in 
Leipzig hat die bisher gebräuchlichen Sfereo- 
typen-l.'nt4‘rlegplattontStereotypcnfundnmente) 
einer praktischen l'mäiiderung unterzogm». Die 
bislior gfdiräuchlioho, weniger praktische Kon- 
struktion dieser Platten wird flurch den Quer- 
schnitt der Nut einer solchen in Fig. 1 veran- 
schaulicht. Wie man sicht, bestellt liier di»* 
Nut aus (*iueni einfachen, B(‘hwatbens»'liwanz- 
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nirmigcn Schütz, Uber welcher die dünne, 
schwiichlichc Facette liegt. Diese Platte hat 
den Nachteil, dass sie leicht vordrehbur ist; 
liieraus entspringt der wtdtere Nachteil, <Ioss 
Iwim Druck von Stereotypplatten kein genaues 
Register zu erzielen ist ; die Platten lockern 





Fiic. 1. Alto Form. 



Fig. 2. N'fU<* Fonn. 



sich und da8K(»rrigicreii und Xachhelfen nimmt 
kein Knde. Diese UebelsUinde hat die eingangs 
genannte Firma durch ihre neue Konstruktion 
der Platten (Fig. 2) vollstUndig beseitigt, in- 
dem hier die Nut erst eine kurze Strecke senk- 
recdit cingehobelt wird und erst dann in die 
Scliwalbenschwaiizforni Ubt*rgeht: ausserdem 




Sterootsrpon>Fundujnpnt mit restgespannten 
Stcrootypplnttcn. 

ist die Facette verlängert, so dass sie einen 
unteren, in der Nut laufenden Teil bekommt. 
Hierdureb wird <lie Facette völlig nnverdrebbar 
und genUgt ihrem Zwecke in absolut sicherer 
Weise. Kinc Facette legt sich jetzt wie die 
andere an die einzuspannende Platte an und 
letztere wird somit unverrückbar festgcholten. 
Ausserdem erbiilt der ganze MGcbatiismus durch 
die Neukonstruktion mehr Halt. Verschiedene 
uns vorliegüiide Urteile von praktischen Bueb- 
tlruckern bezeichnen diese Unterlcgplalten als 
eine höchst gelungene, fürexakten Platlendruck 
unerlässliche Neuerung. Das Renommee der 
Firma .1. fJ. S<*helU‘r & Giesccko birgt Übrigens 
schon an und fUr sieh für <lie Güte und Braueh- 
hiirkeit der von ihr fuhrizicrlen technischen 
Hilfsmittel. 



Das Falzen gestrichener Kartonpapiere. 

Die hocheleganten gestrichenen Karton- 
papiere, welche sehr oft für besser bezahlte 
Accidenzarl>eiten (Hoclizeits-Lieder, Sedez-Pro- 
gramme usw.) Verwendung linden, eventuell 
direkt gcwün.seht werden, halben die unan- 
genehme Eigenschaft, dass sic beim Falzen 
hrc(dien. Dieses Brechen oder Ausfransen am 
Rücken gibt der ganzen Arbeit nicht nur einen 
liederlichen Anstrich, sondern kann hei öfterem 
.\uf- und Zuklappen der Blätter sogar dos Aus- 
einandergchcnderselhcnhorbeifUhrcn. Gewöhn- 
lich sucht man <liescm Ueheistand dadurch vor- 
zuheugen, dass man derartige Sachen nicht 
scharf, sondern stumpf falzen lässt. Dieser 
stumpfe Falz verursacht jedoch ein gewisses 
SpHMzeii der Blätter, ein Umstand, welcher die 
.\rbeit unfertig erscheinen lässt. Schreiber dieses 
geht diesen Uehelständeii dadurch ausdomWege, 
dass er scharf falzen und denentstundeneiiBruch 
mit einem der Karlonfarho entsprechenden 
schwachen Pnpierfalz versehen lässt. Dies ist 
mit dem sogomiiinten „Fälzoln" von Katalogen, 
Programmen usw. identisch. Nimmt man (lold- 
oder Silberpapier zu solcher Fälzelung, <!ann er- 
hält die Arbeit nebenbei einen noblen AnsUich 
und niemand wird auf den Gedanken kommen, 
dass der Buchdrucker durch den Falz einen 
Fehler des Papiers zu verdecken suchte. n.inD. 

Das Ausfiillen leerer UHiime heim Aecidenzsatz 

kann mit Vorteil mittels flüssigen Bleies ge- 
schehen. Das letztere hat in keiner Hinsicht die 
Nachteile des Gipses, Papiers usw., ist sofort fest 
und sidhst grössere Flächen können damit aus- 
gefüllt werden. Zu diesem Behufe schmilzi man 
altes Material in einem kleinen Giesslöffel und 
lässt es bis dahin, wo ein in dasselbe gehaltener 
Papierspan nicht mehr vergilbt, nhkühlen. Die 
auszugiessende, wagerecht gestollU* Form muss 
vollständig trocken sein. Zn hoch gegossene der- 
artige Ausfüllungen feilt man ab oder entfernt 
sie und giesst von n<*uem aus. Durch Unvor- 
sichtigkeit auf S<‘!irifl un<l Klisc^hecs gegossenes 
Blei hesehüdigt dieselben nicht. Schreiber dieses 
hat selbst bereits in der Maschine befindliche 
Formen auf diese Art au8gegoss4Ui. K. A. i. V. 



I Das Atifklehtm v<»n KtiketUm auf Blech. 

Die zu hekleb(‘ndc Stelle wird mit feinem 
Schinirgclpapier gerauht, rein gewischt und 
dann gewöhnlieher Kleister oder eine verdünnte 
I Lösung weisser Gelatine ungewandt. 

St’hrlft der .Typ-JaiirbUchur*: Pvtit Anl. löl undNonp. Ant. tSUder BohrfftgioHseroi Ludwig & Mayer. Frankfurt a.M. 
H<'dizier( und lierauHifegeben von JuiiuH Mäteer. — Druck vuii Julius Mäser in (..oipzig. 
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Erster fpeil. 



fesl-/l/larsch (f^uror leulonicus) 


pranke. 


Öuverlure zur Oper „l^uy ßlas“ 


Mendelssohn. 


f anlasie aus der Oper „predosa" .... 


Weber. 


Pheinsagen. poipourri 


Zaian. 


ßlätllein im Winde. Walzer 


fausl. 


^Weiter ^Peil. 




Vorspiel aus der Oper „Cavalleria Pusticana" 


Mascagni. 


5üss erinnern, panlasie für Violine .... 


p/ei^er. 


Unlroduklion aus der Oper „Zohengrin“ . . . 


Wagner. 


Wiener Volksmusil^. Grosses potpourri . . . 


Pomzä^. 


Jmmer schneidig! Galopp 


Miranlsky. 






V :■ 



■A>.' 



. > 



Hrnwocl 15. Febnar 1893 
Hotel zum Schwan 
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ÜU4IJIV Keinhold ia R«flin! Rokolco-Omkmcnte und Schrift d«4 Programm-Tentes. Ludwig & Mayer in Frankfurt a. M. : •E(«cuiC‘ 
(Concert-Programm.). C. F. Kuhlin Leipzig-Reudniti : «Minerva« (Musik -Verein Brandenburg). Van der Heyden in OfTenbach a. M 

•Monopol« (Krtter Teil, /weiter Teil.) 



Gedruckt auf einer Accidenz-Schnellpresse der Sehncllpretiefi-Fabrlk Stuttgart, K. Sloftler. 
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Farbe von Hermann Gaager in Ulm. <“ Papier von Adam Seidel in Leip 
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M. l’f. 



^ie entpfin^ei^: 



iC fWi-hr tßviiih für ä^oinrnliülr . . . 

Wfiinien und dl-dern 

IC iWidcr Chltii-'^dilciji- 



W Loüls irlaim & Jllex. Brubß 

TliMimi Ir. 53 LßlpilB- ßSUlInlfZ niteliiwii Ir 53. 

Hc|);ir;iliin-\\;cplwf:ill'^. • 

nir I Maschlnen-Monlage 

Buch- und Steindruck-Schnellpressen. I 



Utensilien-Handlung 

Stereotypie-Einrichtungen. 

ClTlle Pr«lse • Schnwliw Bpctivnuny. 



Selbst-Anleger 

Bogen-Gradeleger 

Transmissionen 

Conus-Vorgelege. 
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abgelieferf! 



/ Die bäftigsten und besten 

/ Cylinder- 

I Tpet»und Accidenz= 
Schnellpressen 

sind dl« von 

BOHN & HERBIft 

iWüpzburg 



Man verlange ft-espei/e. 
Abnehm erlisten , Dntmpmbrn 
iinil Zrngnis.se. 



Papitr von Adam Saidol in Loipiig. 

Farba van Harmann Gaupar in Ulm. 
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§. ^oupdan, Jllainz. 



O' 0 



Zähest 





^^^. 13 mittel. 



e. 



Preis für 100 Kilo 

.l^ark 40. 




D 



. (Grösse 75 : 100 Centimeter. 

1000 Bogen 50 Kilo - Mark 20 

lueh in Rollen von 100, 120 und 150 CentlMotor BreHt. 

Bei Abnahme von 300 Kilo 

franko jeder 8f tioo Dootochlnnde. 



Man bittet die Zähigkeit durch Reiceen 
zu probieren. 



r 






Ptpler «OB 8. Jturdtn in Milnz. 



O 



Farh« mb Harnuuin 8aB|tr In UIm. 



Rttimcnzsokr: Bauer A Co. in Stottcart und DiiM«Mo«f. Vicnett« (Aaitmclier) und StumpfTeitw I inten «Ornaaieota i JuJuit 
KUnkhardt in l.eipHg. Schriften: t.«dwig M Mayer (o Praakfurt a. M., Weiaert in Stutigmrt, Geutcb A Hcyao in Hamberf, 
Berger in t^eifwig and Keinhold in Bertia. iialcn: H. Beribokt in Berüo. 



Gedruckt auf einer Accidcni-Srhnetlpreaee der SchneUpretten-Fabrnc Stangart, E. StÖfler. 
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SPRECHSAAL. 



Löbl. KutlaktionS 
Da iat jdnfnt in der Fachproaac 
die Frairc der ProvUioncn wioiior oin- 
nml aurffüwttrmt worden. Man konnte 
sieb nicht Hcharf «renug Uherdie armen 
Faktor« und OberraaschineninolHtcr 
auMproohen, so do etwa einige Hilter- 
Hngu von den betrelTeudcn Lieferan- 
ten KU Bcliiuckengezwungen wUrden. 
Ich gebe nun gom xu, dass sich hio 
und da UebolstUnde zeigen mhgen, 
aUgemein sind dieselben aber nicht, 
und man sollte deshalb auch nicht 
solchen LUrm schlagen, als wenn es 
auf die Kettung des Capitols abge- 
sehen wllre. Dos sogenannte Spicken, 
wie man es in meiner Heimat 
nennt, besteht nicht nur unter dem 
Mittelstände, sondern ebenso unter 
den oberen Zehntausend wie unter 
den unteren Hunderttausend, es be- 
steht so lange wie die Welt steht, und 
Ich bin Uberxeugt, wSren Adam und 
Kva der Situation einigermosson ge- 
wachsen gewesen, wer weiss ob der 
Crxengel sich nicht mittelst soge- 
nannter Durchstechereien bewogen 
gefühlt bStte, Gnade fllr Recht er- 
gehen zu lassen. Abor Scherz bei 
Seite! Ich luibe in meiner langen 
Praxis gefunden, dass das l’ebol in 
unserem (loworbe lange nicht so 
grassiert wie anderswo. i>ort, wo sich 
der Prinzipal mit um die Anscliaf- 
fungoQ kümmert, «*ird ein HchUdliches 
l'msichgreifen der Spickerei über- 
haupt nicht eintreten. Gar balil lernt 
der Prinzipal seine Pappenheimer 
kennen, und weiss der Lieferant, dass 
der ,Alto* auch ein kundiger The- 
baner, so halten sich die Pruvisions- 
rationeu sicher in bescheidenen 
Grenzen. Ktwos anders vcrhült slchs 
mit den GosehUften, wo der Faktor 
Allos macht. Da sollen ja gimz un- 
glaubliche Dingo passieren. Aber Ist 
denn da der Pnnzii>al niclit in dun 
meisten Fällen daran schuld? Ist die 
Bezahlung des Faktors nicht in vielen 
Fällen auf solche Kebon -KinkUnfte 
Kugeschnitten? HUtte ich ein grosses 
Geschäft, wovor mich Gott buhUten 
möge, und kUnnto ich mich attsolut 
nicht um die Anschaffungen kUm- 
uiorn, dann würde ich meinen Stell- 
vertreter ordentlich bezahlen, dem- 
seit^n die Annahme von Gc*schenken 
verbieten und ausserdem die end- 
giltige liostinmiung nicht von einer 
i’orson allein atihUngig machen. Auf 






J^oords .S 'ßa.-aer 

SoÄnsZZjjressen-TtaSrj'A 

J'^ostQv (^heTzell 

bei Wiirzburg. 



Einfache Maschinen 

für Acetdunz-, Werk* unil IIluHtrationsdrack. 

Cylinder-Tretmaschinen iienuter Koiuitnikti<»n. 
Doppel-Maschinen. ^ Zweifarben-Maschinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

für ZeituugK*. Werk*, IlInstrutiouN* und Zweifarbendruck, 
mit Trlchterfalzer uml MuhrmeKserfalstrommel. 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

rar 8-, IS-, 24-, 32-seitige Zeitungen. 

Rotations-Maschinen 



fOr wechselnde Formale 

ü. ii.-i'. 
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Bis I. Juniiar IstXt 
Vdjrkanft : 

240 Bobtioss-Mascliiieii 

mit 

20 Zwilliigs-Maschiiei. 
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ullpapiere und Papyroline 

fUr Kourert- and Etlketten-Fabrlken. 

Diese einseitig mit Gewt>ben beklebten Papiere und bel- 
deniiMtig mit Papier beklebten (lowebo stellen in reicher 
Auswahl in Qualitäten und Fkrltungen dar und liefern su 
besondere niedrigen Preisen 

Benrath & Franck. 



Gelbe ntthle, Düren. 



An unsere Leser! 



IVir machen darauf au/tnerktam, dass wir den Buchdruckereihesittem, 
welche Abonnenten der Typographischen yahrbüeher sind, gern qualifitierte 
Kräfte: Ceschäftsführert Faktartt Reisende, Korrektort, Accidenuetur, 
Maschinenmeister usw. nackweisen. 

Stellensuchende Abonnenten oder solche, welche sich behufs gelegent- 
licher Veränderung in die Vakanelisten eintragen lassen, erhalten auf 
IVuHsch unser jeden Donnerstag erscheinendes 

Offertenblau der Typographischen Jahrbücher 

gratis xugesandt. 

Expedition der „Typographischen Jahrbücher. “ 
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diese Webo würden wenigstens der 
kunzentrierten Spickerei Fwuuuigeln 
gelegt und wenn IcIiauchQichtsiuher 
würe, dass diese ganz in den Orkus 
verschwAnde, so vrHre Ich doch Uber* 
zeugt, dass sie eine geteilte wUrde, 
und geteilte Freude ist ja bekanntlich 
doppelte h><*ude. Ich kann mich noch 
auf meine Faktorachaft intJ.boHinnen. 
Da gab es für joden Zentner Fariie 

HMk.voinFalirikauten.undmeinChef, 

ein aller Praktikus, war derjenige, 
welcher mir da» sagte; er meinte 
ganz treuh(‘rzig: ,lch kann dt‘iti A. 
ilie 3Mk., die ergiehi, nicht abziehen. 
also halten Sie »ich dran, warum 
soUen wir denn dem die 3 ülk. M'heii- 
ken P 

ln frUhiTor, der alten guten Zeit, 
wurde Uber sogenannte «Kleenig* 
keeton* gar nicht gerMet. Ich kann 
mich da noch einer Druckerei ent- 
sinnen, die damals schon ein Dutzend 
Uaschlnen beschönigte, gedruckt 
wunle nur .weech" und zwar ver- 
wendete tuan als 
schwarzen Buckakin. Da fiel es eines 
Hchünen Tages dem (’hef, der über 
den starken Verbrauch der Cylinder- 
tUchor verwundert war. auf, dass 
diw damals aus Maskulinums be- 
stehende Maschinenpersonal Immer In 
.Schwarz* daherwamlelle, un<l t*s 
Helen Ihm die Schuppen von den 
Augen. Die nächste Lieferung der 
('flinderlHizUge hatte — grüne Farbe; 
von da an hielten die Aufzüge iUnget. 
Warum Ich das erzHltlo? Vm zu be- 
weisen, dass (*8 früher so manchen 
wunden Punkt gab, der heute ver- 
schwunden. Man verstehe mich 
recht — ich bin ein Degner des Zu- 
viel! meine aber, man soll Uber einen 
Uebelstund innerhalb unscresGewer- 
bes nicht Z«*termordio schreien, der 
überall vurhaudeii ist und den wir 
nicht ausrotlen werden. — So, nun 
habe Ich für heute genug grschriebeii. 
jetzt will ich zur Schere gieifeit. um 
für mein Wochenblatt einige Artikel 
zu fabrizieren, ilamll .meine* lx>sor 
morgen wieiler tiefsinnige Studien 
über das. was in der Welt vorgeht, 
aber sie nichts angeht, machen ken- 
nen. womit ich für heuto verbleibe 
Ihr alter 

Faol Waiden. 

Geehrte Kedaktioiil 
Die Gewehrfabrik von Scinperl ä 
K rieglu)lf in Suhl (Thüringen) ver- 
sendet ein Zirkular, in dem 
sie, nachdem die verschiedensten 
Phrasen über KeellitHt gedrcKrhselt 
und geweoh.Helt wurden, folgenden 
Vorsclilag macht: .Wir gestatten 

uns Ihnen folgenden Vorschlag zur 
gehllligen Prüfung zu unterbreiten: 
1. Unsere Ihnen zuzusendendo An- 
nonce wird mit einem ihren Ursprung 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellpressenfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



Neneste 

Cylinder-Tretmaschlne „Excelsior“ 

mit CyUnder-Karbxverk. Satzgrüsso 35x50 und 42x56 cm. 

Diese Maschinen sind mit allen Verbesserungen der Keuieil versehen 
und eigne »ich für feinsten Accideuz- und Zeitungsdruck. 

Gloidiji ili» imptehl« ich meine Uhrwen CWilldfr-TrctiiiMfhinen und 
Tiejreidruckürfssen, grossen linclidnirk - Schmellpressen, 

»cheii llaudschnell- und SchnellpretiBen, sowie Lieht- und Biecbdmck- 
Schnellpressrn. 

i*T9$p*kt» i)niciiirobM m/ Veriaagaa gratis uad /raaite. 



Fischer, Naumann & Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik ran Mhwanen und bunten 

Btiieti- tmdl StelacUruek-Faiftieii 

e*- Firnis, Russ und Walzenmasse, 'ao 

Cregrundat S8J7. 



Benjamin Krebs laebf. 

Inhaber: Herrn. Poppelbnnm 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. M. 

Brot- und Titelschriften aller Spiachen. 

(iriechisch — Hebrilisch — Noten. 

• i» v Proben »toben jederzeit zu Diensten. - A 4 - » 



Sctoleflter, Dtrea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere, -Kouverte und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

•V' UnUbertrolTon an GUto und hervorragend billig. 

Grosses Lager io allen feineren Papieren fir den DmekereiWarf. 

V'erdlonstpreis: Berlin Itflti- -.jvg 
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kenntcichDeniJen Merkmal vcrseben, 
s. B. hinter dom Worte »Suhl* 
mit einer Zahl, aDgonuoimen SK. (’n* 
Sero Adresse wUrde in dieser Zeitung 
also liolasen: ,8eini>ort & KrieghofT, 
Suhl 2«.* — S. Von eingehenden Be- 
trugen solcher Ordre«, die nun unter 
»Sem|»erl&KriegbüiT,8uhl28* unserer 
Firma zugegajigen sind.Kobreibonwir 
IhooD&*/.gut. I Es machen B. R. dio ln- 
serticjiiagebUhrcn in SchororsKcho nur 
3’ «”,« do« auf Oniod dieser Annonce 
umgosetzten Betrages auB.i> Diese 
Kreditierung wird boi Tagcsblltttern 
einen Monat lang nach Rrscheinun 
der letzten Annonce fortgesetzt, bei 
Zeitschriftun dagegen d Monate lang. — 
3. Boi reellen Unternehmungen und 
Rolid fundamontiorten BlHttern wird 
das, auf die A */„ tjasiereudu An- 
nonoonergebnis , nicht nur die ge- 
wdhnlichu InseriionsgebUlir errei- 
oben, sonderu um Betrilulitlichus 
Uborstoigon. Es wird uns Vergnügen 
bereiten, Ihnen durch Auszahlung 
dieses rechtlich verdienten Annon- 
cenorgebnisses die Klohtigkeit un- 
serer Kalkulation beweisen zu kön- 
nen. — 4. Sollte aber wider Erwar- 
ten, auf Grund ungünstiger Vor- 
hXltnisse, die qu. Annonce nicht den 
beiderseits erwünschten Erfolg or- 
geboD, verpflichten wir uns hierdurch 
zur KntscbhdigUDg der Ihnen er- 
wachsenen Insertionsunkoston und 
zur Krleichterung eines Versuche» 
Ihrerseits, Ihnen statt fünf, fünfzehn 
Frozeiil des erzielten Umsatzes zu 
UbcrschrelboD; mUssen uns dannaber 
Vorbehalten, u nsoro I naeraturdro nucii 
V'erlauf von 3 Monaten aufiuheben. 

K. K. in Strelow. 

Es zeigt das Vorstehende zur 
GenUge, wie w<>it das Inseratonge- 
scbllft heruntergebracht worden ist. 
Glaubt denn die betrefTeiidu Firma 
wirklich, der Besteller wird »Stihl ÄH* 
sohreibon oder woiss sie, dass minde* 
sten» 5U^‘■l die 28 weglassen worden, 
und wenn sie dn» weiss und sie muss 
(*s wiasen.was ist dann ihr Vorschlag? 
Eine Mausefalle für die Dummheit! 
Dass sich Kollegen dazu bereit fanden, 
das Anden wir, da ja die Gescheuten 
nicht alle werden, begreiflich! — ilbri- 
gons ist die Antwort, welche ein Kol- 
lege den Suiiierl^tlffikussen hat zuteil 
werden lassen, nicht Übel und wert, 
hier mitgeteilt zu werden. Der Kol- 
lege hm nach der I?eut«chen Buch- 
druokor-Zeituog ein Gewehr bestellt 
und die Deckung de« Kaufpreises des 
Gewehrs io der Weise vorge.schUigen, 
dos« die WafTenfabrik aus dem Ver- 
kaufe eine» joden mit dem betreffen- 
den Gewehr geschossenen ilasens 
5 Prozent erhalte und zwar so lange, 
bis die Summe geileckl i»t. Nachricht 
auf diom'D ganz trofTenden Vorschlag 
hat dur Kollege nicht erhalten. Red. 



C. HUI MEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN N. 

KUdufer, am Spondauor SchifTahrts-Kanal. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

mit einfacher 'Ktor doppelter (!vlladerflrlmii|;. mit Eisenlsihnhowegting.— 
direkter oder UberHotzicr Kuriielhowegiing mit SohlittenfOhrung — oder 
mit Kreisheweguug; mit (sreifertromniel und handfreier Itugeiifährnn^, 
mit Extra-Karbewerk mit 4 Auftragwalzen und .H Kiirl»»‘eylindf>rn — mit 
TischnirbanK u. iloerlinien-Drnekapparat mit selbsiandigem Karbewerk. 

Doppel-Schnellpressen || Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden rylindern. i'iiiit 2 doppelt wirkenden Cylindern. 

Rotatiens-Schnellpressen 

mit Schneide»-. Falz- und Slerndypicr-Apparatcn. 

XapfirgrvskpraaaaB — Haiarpraasa« (KangpraaMB) — HyiraalltolM Prasaai — 
ScliraakaflpeaaaaB — Satlilsewalnraeka — Xalangse — PapiaesehBalgaaMiaaMaaa - 
FarbaaralkaMggklaaa — NtM^oekapparata — Fakrttfikta. 



Ferdinand 

Berlin SW. 



idlhe 






heinhardt 

Jerusalemer Slr.GG 



BezteN 

HartneUlL 



Schriftffiesseiei 



System 

Bertüold. 



VgrzttgHelit BrtlsdiriftM. — Nattatt« Zier- Hnd 8tfir«ifc<ckrlflia sowia 
EiatasttiaggN. — Siiitlkht UifnlUan zu OHginalpraUaa. 
Eioiichtongaa and UniKfiBBe in kürnkter Zait su dao vortaü- 



Die anerkannt icisttingsfkhigsten und hilHgston 

Anlege-Apparate und Bogengeradleger 

r»mpflehU dio Mech. WerkstXtte 

W. TMuer, LeipzIg-IfensohSnefsld. 




rste Maimiieiier Holitpnfabrik 

Sachs & Co. 



(BadtD) 

gegründet 1881 
fertigen als Spezialititt 

Holzschriften und Holzutensilien 

ans bestem impriffniertem Hartholz. 

Auf allen grösseren AuHsi»dlungen als anerkannt 
bostoH Fabrikat prämiiere. 

■iatlicker UleBKillea nag ■aterlallea für llaro- aa4 Kteladraekerelea. 
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Berliner Messinglinien -Fabrik 

c<r Aktion-Gesellschaft *c>3 
Berlin N. 39, Reinickendorfov Strass« No. (Mg 

onpflidjlt ihre vurr.ÜgUrhr'n KAlirikate. 

Spezialität: Neue Messing -Einfassungen 

für ^^liwari- uml Hniililreck. 

Dhsu* Kinfiiwuitp; nur aus XxiMiogtinien. ^ 
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Xeue Finnen. 

In ('liarloltcnbunc Uin l'^inna 
Münch & Mahr. Inhaber üic Mermn 
BuchüruokcrrnH'HUzi.T R<‘Dno Malir 
untl Richari] MUnch. 

In Venlrn die Kimw Heiiirh-h 
Snhlniann. Inhaber Herr Buch* 
ürut’kcruibi'tiitzcr Huinricli Bahl- 
mann. 

In Leipzig die Firma Leipzig^cr 
<iiilcnbergr'IIauH, II. W. O. Sperling. 
Jnliabor Herr Heinrich William t ).skiir 
Spfrlin«. 

ln llagfii dio Firma (laHUv Hnlz. 
Uuolidrurk(>rci, Inhubpr H«‘rr Ktich- 
druckereiboAitzer (hiBtav Hut/.. 

Gescliilfts-VerUnderungen. 

ln die Firma Grlihol Si Sunimer- 
lutte ln Leipzig iHllli'rrBtii hhUndk'r 
Carl Hernhartl Meyer ak Mitinhaber 
cingptreten. 

In die Huch- uiitl Slt'itnlruLkfrei 
vun (lOhUv Lange in Plaurti i. V. 
ihl Herr Kaufmann Unilolf l’hleiiiann 
als Teilhaber eingetrpten, die Fintm 
bulet jetzt Gnstav Lange A i'u. 

IHo Buohdrui'kfrri'i diss Herrn Leo- 
ptiltl Tarl Wendt in Surgard in 
Fommern ist auf Herrn Kaufinutm 
Hermann Hcüamlt Ubergeaansen: die 
Firma lautet jetzt L. (*. Wendt. In- 
haber H. HrilandL 

Dua „Münchener Fremdenhlatt“ 
ist aus dem Besitz der Mnnz-GfSoM- 
schaft in den eines ultnunontaiien 
Kuiisurttums, an di>KHpn Spitze Hmf 
Konr. I'reyaing sicht, Ubcrgi'guttgeri. 

A\>8 fkr Firma l*ierer’M’he Hef- 
hni’lidmckcrei Stephan tieihel A Cu. 
in .\llenl>urg sind die Herren (ii>sell* 
schafier Carl Frieilrkh Wilhelm 
lieibel und Otto FrieUrieli Volkmar 
Jnn.. beide Hufdihiindlor in Leipzig, 
allsgeschieden. 

Die Firma C. F. Kühl. Hehrift- 
girsserei in Leipzig-Kendnltz, ist auf 
die Mern>n Kaufntann ChriMlian Adolf 
Kotiert llerkling undSclirlftgicsserei- 
besitzer Friedrich Wilhelm Kisert 
Ubergegungeu. 

Aim fier Firma llep|ie A Co. in 
LHnebirg sind die Iberen Hiidi- 
dnt( ker .luhann lleinnch Friedrich 
Wilhelm Hoppe nnd.lohaim.loarhiin 
Frleilrlch Körner ausgeireti'n : Herr 
Huchdrucker Peter Nikolans l*lnn 
ist in 'Ue Finna eingetretiui. 

I dl* rbrome]iapi<‘rfHbrik Lcut/Seh* 
Leipzig A. Bergmann A Co. in 
l.rutZHch-l/eipzig i>.t nach Auanritei- 
di*n des Teilliabers Herrrittskar F. A. 
Richter von Hi*rrn Alfons (ioedecke 
mit .‘illen .Aktiven und Passiven fllr 
alleinige Kcclinung Ul4ernoiiiim n 
worden und wird von fleniselhi-ji 
iiiiier «ler bisherigen Flrniii: Berg- 

mann ACe. mit dem Sitze in Leulrsrli 
weitergcfUhrl. Die Papier- und 



Maschiiieiifalifik lugsbury 



Einfacbe Scbnellpresnen 

Doppel-Scbnellpreaaen 

Zweifarben-Maschinen 

Cylinder-Tretmaacbincn 

Tiegeldruck-Presaen 



Olütt- und Packpresaen 
Mecbanitcbe PadirstOhle 
Tranamiaaiona*, 
Dampfmasebinen- und 
Turbinen*Anlagen. 



DoppeLSchnüllpresse für Illustrationsdrück mit EmemDrifekCf linder 

D K..p. No. mvMl. 



Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, Illustrationsdruck, 

Zwei- untl .^lehrfArbeiidruok. 

Mit Falzapparaten neuester Konatruktlon mit Trichter und 
rotierenden Falzmessem. 

Veikaiift >un I. .Inmiar lv«S; 40H0 Bachdrnrk-MaNchincn. wobei SI07 
Kiitutioasdrnck-HuKchiiicii mit S Zwillings-Masrhinen. 



1^1 Schriftgiesserei C. F.Rühl, Leipzig- 












— - 

Grösstes Lager 

Buch-, Titel- und Ziarschriftsn 

C^'' Einfassungen — Messinglinien 

^ Buchdruckerei- Einrichtungen auf Normalsyttem i^j 
X' » 1 *f» »o» L«^«r I 

KchnrUtir JAff*rung He# MttgwtPn ■ 



Slereotypi« ^ 
Qalvsaniilasfitcho Anstatt 






P ricdliciin <5^ 8ol]n, Berlin 0., 

0-« Holzmarktstrasse 53 •-<!*— 

fertigen seit ü'A Jahren aussclilicsslUh 

-k- Karfonpapiere. 4 



Rlfcnboln*. wcissc Nuiur-, 

Farbige Natur-Kartonpjipicre 
( 4 K Farben). 
MustiTkarten-Kartons. 

KxirafcHti* Kartonpapii'n*. 
Chi'iiiisch reine photographische 
Kartonpapieri). 

Blanko- Karfen 



Farbige BiUet-Karlon.i. 
tilace- u. Km.'iille-Kiirloiipftpiore. 
Paieni-KjirtonjMipi'Te. boi hgliln- 
zend und wasi hl-.ir. ohne Pu- 
der prllghar. 

«Hftfreie KiH-Kurtünpaplen*. 
Moirt'- u. Marmur-Kiirtunpapiere. 
miY tiufl ohne Go/f/jrc/inif/, 
in ’ti (Itifiiitäten. 



Verlangen Sie Preisslellung frei Ihrer deutschen Bihnsletion. 

Master anherechiirl and portofrei. 



^l)eodor Plcnge, Leipzig. 4 

All^inijer Importeur der e) 



Kii||;lisclu‘it Orit;inal-Walzi>nma.sse „The Dnrable.“ 

Lager von Hostmann'aohen Buchdruokfarban. 
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Pappen*<}ruSHhandlung bit auf Horm 
Oakar K. A. Richter Ubcrgegangon 
und wird vun ihm unter dom olgonon 
Xumon in Loipatg, (tutouborgHtr. 7, 
woiU'rgvfUlirt. _ 

Konkurse. 

Herr KuohdruokorcibceitBor Niko* 
lass Hort in Wiesbaden am U. Jn« 
Duar. Konkursverwalter Herr lieclits- 
anwalt Kollniann In Wiesbaden. 

Frttulein A. J. Priddat, Buch- 
druckereibesiiaerin in Lyck am 
25. Januar 1893. Kunkursvorwaltor 
Herr Ratsherr, früherer Buchdruoke- 
reibesitzer R. .'<ie)>ert in Lyrk. An- 
meldefrist bis lU. MHrz. 

KonknrsAufhelmiigen. 

Herr Buchdruckereiboailzer Kd. 
Sebmidt inMoffilebnrK am ltl..Januar. 

Herr Uuehdruekereibeeitzor Haire 
Hoirrn in Stettin am 18. Januar. 

Herr UruckereibesitzerundPapier- 
hHndler Walter Mewes in Lands* 
her? a. W. am 23. .lanuar. 



IFcr neue UWk- oder Zeitungs-Sehrif len anschaffen will, 
versäume nicht sich franco Proben der 

ismarch-Frahlur 

Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
ioinmen zu lassen. 




Prnpakle 


Preusse & Co. 


~JI 


Katalsi# ' 


Masclmienfttbrik, Leipzig. /^\ 




<-€= Drabtbeftmaschinen "=3-» 


/ SiliS 


für Broichüren, Bücher und J^arfon«. 


Anfikrwi. 


/ Boaen-Falzmaschifien i 


f Prlna 




für Budulruckrrcien. 


ftafsreazea. 



]>le SiclierheitskonTerts 



JnbilUen. 

Der bei W. W. Klamlit in Nenrode 
(Schlesien) erscheinende ,Haua- 
freund* beging vor kurzem die Feier 
seines ^UjUhrlgen Besteliena. Die 
erste Kummer dimes Blattes erschien 
am 30. Januar 1848. Dieses in natlo- 
nal-liberalor Tendenz gehaltene Blatt 
erfreut sich heute oh seines ge- 
diegenen Inhaltes einer allgemeinen 
Beliebtheit und eines auage<lohnten 
Leserkreises. Das Blatt hat sieh 
nouestoDH sehr vergrbssert und bringt 
,Am Ilordfoucr/ den ,Schl(*slschen 
l' Ik* und den «Praktischen {.andwirt* 
als BoibUitter. 

Das 2TjJ}thrige CieschlifUjubitüurn 
feierte am 15. .lanuar der Oberfaktor 
der Accidenzabteilungder Druckerei 
von Gustav Diedrich & t'o. in Ham- 
borg. Herr Wilhelm Weriieeke. 

Das ;£>jNhrigo (leschtlftsjubiUlurn 
feierte am 28. Januar Herr Kchrift- 
setzer Wilhelm Keller in der Btieh- 
druokerei von Rieh. Menzel in Zittzn. 

Das 25jtthrigc GesehUftsjubilXum 
feierte am 1. Februar Herr Bucli- 
bindereifaktor .\dolph Kotseber im 
Hause Broitkupf A HHrtel in Leipzig. 

Dos nojährige Bestehen feierte am 
1. Februar die Buchdnirkerci un<l 
Verlagsbuchhandlung von Loois 
Heiiser in Xenwied. 

Das 25jtthrige (lesclittrtsjubilXum 
feierte um 10. Februar der Maschinen- 
meister HorrGnstavböhmr im Hause 
Breitkopf A Hlirtei in I.eipzig. 

In <*olm, Westpr, starb am 10. Ja- 
nuar Herr Huchdruckereibesltzcr und 





sowie silnitliche anderen niiefnniRchlttg«», als auch Klanko-ViRit- 
und Adresükarten. Traiierpapicre und KouverU, AnhHnge- 
Ktiqii .jttes, Moste rdUt«n, Papiere, Paus- u. Pergamynpapier etc. 
liefern zu billigsten Preisen 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

UriefkouTertfabrik in Merkm bei I)Qi-pn. 



Die Fabrik gummierter Papiere 

von 

Emil Seidel, Leipzii-Lindenau 

Josef-Strasse 28 

hüt sich zur IJcforung aller Borten welaser und farbiger 
gummierter Papiere, aowiezur (tiimniiernngu. Lackierung 
fertig gedruckter Ktiketten, Plakate etc. bis zur Grosse 
von 115: 130 rm Ostens empfohlen. 

Bitte Preise und Muster su yeriangen. 



Otto Weisert, Stuttgart 

empfiehlt seine rorzügtich eingerichtete 

Sehriffgiesserei de Gahanopiasfik, 
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HuchbiUlUli'r Cnrl Friedrich Bruiidt, 
71 Jahre all. 

ln lleidelhcriratarb aui 15. Januar 
Herr Buciidruvkort'ibcHitacr (i|r. (iei* 
M*udörfer. 57 Jahre aiU 

ln Erfurt starh am 17. Januar Herr 
Huchdruckeruibuaitzer (icuryc IHrli- 
(crM. 45 Jahru alt. 

In Kmukmlhal Hlarb um IH. Ja- 
nuar Herr Ingenieur Alola All>rrt 
von der BchncllpreMuenfabrik Frau* 
kentliul i\lb<‘rt & Co., AktionKcuell- 
aciuift. Der Verstorbene hat 2() Jahre 
lang mit Treue und Hingebung In 
dem gennnnteo EtabliMoiuont ge- 
wirkt. 

In Tduchow in 51ecklenburg starb 
am 21. Januar der Besit zerder v. SU*rn- 
achen Biiclidruckerei in LUnelMirg, 
Herr UUtergutabesitzer v. Stern, 
du .Jahre alt. 

ln Leer alarb am 2K. .Januar der 
frühere Buchdruckereibesitzer und 
(IrUnderder Firma D.H.Zupfa &Sohn 
1 lerr Het Inier Heinrich Zopfa.TuJahre 
alt. 



Litteratur. 

Brockhaua* KuaversallonH-Lrxi- 
kon, 14. Aufl.igo, Ul bU sum 5. Bande 
vurgeschrilten, der pUnklltch wie an- 
gekUndigt ersohienoD Ul. l>asWerk 
ist nunmehr bU zum Stiehworte 
,EioktrodiagnoHtik‘ gediehen, und 
wie die Verlaguhondlung mitleilt, 
sind in den ersten fUnf Bllndeii gegen 
SStiUü Stichworte, ItüüU mehr als in 
der 13. Auflage enthalten. Diese Er- 
weiterung gegen die vorige Auflage 
Ut wohl mit darauf zurtickziifUhren. 
dass die Redaktion altes nur irgend 
Bemerkenswerte sowie die wahrend 
des Drucket eintretendon neuesten 
KreignUse berücksichtigt. Der neiio 
Band Ut wieder mit reicher Bilder- 
und Kartenaus.stattung versehen; er 
enthalt .'Mi Tafeln, wonintiT <1 Chro- 
niotafeln, 22 Karten und FlSiie, und 
2^Toxtnbbildungen. rnterdcnrhr<t- 
motafoln ragt vor allen die Darstel* 
lungdorrnifonnierungder deutschen 
«>.slafrikunischen .Srhutztru|»|M' durcli 
ihre letiensvolle Darstellung und 
kunstvolle Farbenbehandhing her- 
vor; nicht minder srhön sind die 
Tafeln .Wappen, Kronen und Stan- 
darten deutscher Kaiser* (des neuen 
Ueichs), .DUonsehlifTe* von .Minera- 
lien und .Eidechsen.* Der Druck 
der einfarbigen Tafeln umJ Karten 
ist ebenfalls ein vorzüglicher und 
«lern 'I'extdruck kann man nur un- 
eingesclirUrikleH Hob zollen. Man 
mag das Werk aufsehlagen wo man 
will, tiberull findet man die glolche 
Pdrbung, die gleiche KchUrfe des 
Druckes. Das will bei einem Werke, 
•in dem so\icle Hchm'llprmsen mit- 
wirken, etwa« sagen. — I>or Inlmll 
des Bandes ist ein liesondorfl aktueller 



@(Cbr. Körfing 

‘Y" Körtingsdorf bei Hannover. 

Stehende und liegende (iasmotoren 

für Gewerbetriebe Jeder Art ^ für elektrische Beleuchtung. 




70 ^Idene uiiit eilberne Medaillen otc. — 

Höchste J^Arenpretsc. 

- ->Sz> Tausende unserer Motore im Betriebe. 



(.•omiUs don mit miscron Motoren von den ersten tochnischen 
SHcliviTHtilndigon vorgonoinmeuen iTUl'ungen sind wir trotz den 
seitens unservr Konkurrenten uns dicserbalb gerichteten An- 

grill'en xuder Bi^hauptung Wrncutigt, dass kein Motor dleselbr hervor- 
ragende Sparsamkrit des Gaaverhranrhs hei Jeder Bclastniig be- 
sitzt wie der aiisrige. — Zahlen sGibeu znr Vurtugong. 






Bcstcfl Hartmetall (Syslpm Didol). — IJpfcrung in kürzester Frist. 




J^oos & Jungem- 

— Offen bach a. M. 

Schriflgieäs:rei, Stempelschneiderei, Dtensilienhanillniig. 

— — GrüHSteH I.4igei' -X-- — 

moderner Titel- und Zierschriften, Einfassungen, Vignetten etc. 




Prompt« Aiuruhrung unter Csranti«. — Prubvn »uhen jederzeit xu Diensten. 
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Leipzig, 

Hosplt&lstr 14. 



Burhdnu'k' 
I Utengilien. 



Fr. Aiaiii Seidel, Leipzig. 

Papiere 

— •— §> aller Art «fr- — 
fUr 

Bflcli-, Stein- nol LicMM, 
Kniferimct. 

Lichtechte Umschlagpapiere. 

NB. Lieft'ranl dos Papitirs fUrdie 
Tj'po^. JatirbUcnor. 




Bicb- Dill SteiDiIrncii-SrbDellprcsseD. 

— Ueber ßöO StUrk gtdk'ferl. — 

Karl Kiess 

Mcchan. Werkgtiltte 



HANNOVER. 



und 

tcindruci;:, 

Farben. 




Moritz Jahr 

Gera (Reuss) 
MiKUMniitrili, Einiiituini nul 
-*«»• IlStllKbnKli. 



SpecialUät: 

H plr. Hilrinnpiettw ^ ^ 

für Salvanoplaslik. i 
Hydraulische (Sl.. 

Glättpressen. 



2 * Q* i'^^9 

(^Kemnitz i. 

Mase6lmfd6rlk. ElseBglesserel iiBtl KBßferscliBileile 

g^gtünäft 1HS7 



lirffri ah SpriialUäf 



mit 3 — 6 IVn/rr«. 

Prima Referenzen und ProsptkU stehen auf Wunseh 
gern su Diensten. 



K — ->• j'doQQmQliniQnfcCoTill 

p Tierlin 8. 42, Gilschinersfrasse No. 64. 

W 

n Duroli unsere gesetzlich goschiltzton SpecialmAScliinen 
k*J erzielen äusserste Prizision nnd'billigste'Preise. 



7pilpnmpccpr pro stock i m. 

^dlCIlIlICddCi 2u beziehen durch die Expeditinn d. Bl. 
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und fUr uns Deutacho intorc«uianti>r. 

werden, rochzeiti« zur Wünlixuog 
der dputaohnn Uilitttrrorlage, zwei 
EU der Artikcireihe Uber Deutach- 
land gehdrcndo Uberraacbcode Karten 
der Dlalokatiun der deutschen, dater- 
relchiaehon, niaaiachen und franzü* 
abichen 'Pruppen, namentlich an den 
(tronzeo, wie auch im Binncnlande 
ffogoben. Ferner finden wir unter 
den 2iVf Seiten umrasaendon Artikeln 
Uber Deutacbland und iJoutachea 
Reich die Artikel I>eutechcr Buoh- 
druukor-Veroin, Deutacho I.itteratur, 
DoutNche Uundurten , Deutochoa 
Theater, Doutachea Uooht u. t. a. 
mit 17 Tafoln, darunter 8 Chromo- 
tafeln und U Karten. Die 107 Artikel 
Uber Eiaonbahnon, von vraUm Fach* 
aut-orilkten herrUhrond, aind von 2 
Tafeln und 09 'rextflguren begleitet. 
Der Kraft der Zukunft, der Elektri' 
lität, aind 8 Tafeln und 16 Figuren 
gewidmet. Und ao tieaae zieh noch 
vieloa anfUhron, wenn una der Raum 
dazu zu Gebote stünde. Die gege» 
benon wenigen Hinweiao genügen 
eher, um das groaae Werk auch beim 
Erachoinen seines e. Bandes unaern 
Berufagenossen erneut aufs wUrmate 
zu empfehlen. 

Zar güten Stunde, lllualriortc 
Familieozeitachrift. llerauagcgeben 
von Richard Bong. Deutsches Ver- 
lagshauB, Berlin. Ow Jahrgang. Heft 
12 und i;i Inhalt und Ausstattung 
sind von bekannter Güte und Schün* 
heit. .Zur guten Stunde* ist zweifel- 
los eine der besten und billigsten 
FaraiUenseitachriften. 

Der Scliriften-Atlas, eine Samm- 
lung der wichligaleo Schreib- und 
DruokschrifUm , Initialen, Mono- 
gramme usWh berausgegeben von 
L. Petzendorfer, prscheiot in zweiter 
Auflage bei Julius HofTmaim in 
Stuttgart. Die uns vorliegenden I Je- 
ferungen I— C, deren jede 8 Tafeln 
enUüiit, bieten eine lilengo hüchst 
nU'reasantpn Stoffes. Alte und neue 
Schreibschriften verschiedenarlig- 
sten ('haraktera wechseln mit mo- 
dernen und mittelalterlichen Druck- 
und Zierschrlften. Farfienprllrhlige 
Initialen nach Porgamontmalereien 
und mitderlland kolorierten Drucken 
desdreizehnten biaaechzehnten Jalir- 
hunderta, edel gehaltene gotiaclio 
und Kenaiaaance- Initialen , Mono- 
gramme, .\morotten-Alphnbute, zwei 
BUtter mit orientalischen Bcbrlflen 
(Hieruglyphen, Persisch, Assyrisch 
tww.), eine in roiebatem Farben- 
druck ausgefUhrte Tafel mit dout- 
aclicn Slaalswappon bilden den ab- 
wochaluDgsreichen Inhalt dii>ser 
Hefte, hls hat lange an einer so 
reichhaltigen, gediegenen und zu- 
gleich so billigen Hoiiimlung der wich- 
tigsten S4-hrifleii aller Art gefohlt, 




M ünchen-Schwabing. 



Autotypie -Clichßs 

in IlalbtonhochAizung 
(Typoffravure) D. li.-P. 
Nr. 48098, nach Photo- 
graphien, Tusch* und 
Oouaohezeichnungen, 
Gemälden ctc. 

Zink'Cliclies 

in Strichmanier nach 
Federzeichnungen. 



Heliogravure-Plattcn S?äetzÄnge‘irÄ 

graphien billig und in bekannt bester Ausführung. 



Mu8ier$endungen auf Verlangen gnxti» und fraulto. 





^YJ^asehinenfttbrik Heidelberg 
MM w Hloliior d Cie., Heidelberg 

(B8d*n) 

empfiehlt alt S}>ezuüität ihre ancrkntmf vorzüglichen : 

patentierten Falxmaschinen mu comu- 

nri^fon von Drahtheftung, die tim 
Bogen gleichzeitig falzen und mif 1 — 3 
Dealtköpfen heften, 

patentierten Falzmaschinen ■<— 

für Werke, Broschüren i.zir. und 

patentierten Falzapparate 

zur Ankupjelung an SchneUprcHsen. 






aa Spezialität empfehle 

t n 1 n -i-in m künetleriRch 

aJipX033CXOp ej». an»Kefölirf, 

für alle Vereine und (iciegenhoiten passend, in grösster .\uswahl. 

Franz Scheiner's Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

Mu$ter'KoUrktion (ca. SO Stück) gegen 1 M. 20 Pf. frnuko. 




Oiginr.-'ii y .< .."•glc 





j:ascl]incn-FabriK 

Jof)annisberg 

Klein, Forst & Bohii Nachfolger 



j J^urh.Iviii (iniicr KriiMi«»»*- 

I ' * ‘»ent iu zu 

I klein ge«-onlfn war. um .lie 

I (unlautemlvu Anftra^e {>üiikt> 

j livh iK'wUltigt'u zu küniiri). 
j ■ Imlu-n wirtn«U'r XUlivleraltt-n 
Fubi'ik liuii der Ki»<*iiliulm< 
j idtatiuu ftelHenliiuiu eiuf n«uu* 
I ^»•«'■'‘ereKaJirikRolMUit.woleho 
; den weirgfliendHreii AuJunle- 
ruugen eiit.'*| r>'v)ieu dUvl'to. 

Wir sind hici'diircli in d»-r 
Ijige, auHgeviiKtet mit «U-n 
iu'Ue>*t«'n mid besten WVik- 
zeiig'MaKchhifn nnd nnter* 
v»m dnrrli lung- 

• jUlirige Krfuiirangeu bvstp- 
»ivhulten Artu-itei-MtHinm. dk* 
I'UtiktlivliHta mid fXttkT«-*u«> 
An«l\khnuig K««icli»tzu-r Ant- 

• träge zu garantierten. 

(•«‘itcnhaiiii, ÜHzember 

' Hiichimnlilirili Jikaniibui 

, lliio, Forti iBobnüicblolget. 



Geisenheim 



e>''Ti<TAt' '"5 






/r >'/• /w/i'rn fi/ü : 



Sclinelißressen 

für Bueimräck, Steinüniok 



f)eirä/irf(‘.s/('r Ä’o/i.sfrH/t/ion 

h>k/ fM'.s/er Aus/'ü/irit/if/.^ 




1,y-:^>CZZ 

■■ 
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lankoKordrucke in Buchdr. 

nürAdwSNWeiB*, apeiw- «. Ti**- 
Kirt«B, ]l«na*. Pra(Tanm«, Cka« 

I UduBgaa, SltkoUr« 9 ’ v- 4^ fOr dl» 
' Vfradutd. Zw«ck«, DiploB«, Wk^mI. 
guttt«Bf»ii, Becfasaafva, Briefkopf», 
MitUilaitsva. Weia-Eukett» elc. 

I GctchAHteneKartoiKotineOrailiia 
I \-enti-ii. 4ir>>4'><n u. Kartuns<irton, 

I •dwicEhrif VifiUBkartaa.* MmsIM' 
I kollokit«iii trOi;- Kin^nili;T. U- 10,> 
I UfK'kror^rit? 4. Uutnig^« t«obald 
d. U»zQ>r0 31.80,— ^arreichtbabOQ. 

Förster & Borries, Zwickau I. S. 

I HaiBiieli StelBberir. Rerlia S. 

L3Q0f ' Hainbargi Neu&- 






Leisten 

Ulis dekoriertem 
Weissblcch, 

nlu'misflKsnd 

praktische Neuheit. 

liefert Allein 



Anton Rcictic 

Dresden-Plauen. 




Soeben ereolielii.t : 



190001 

lAbbildungen, 


1 1« BIbA* gab. b IO M. 1 
1 oder ase Hatta t 60 Ff. | 


16000 1 

SeltenTextJ 


Konve 


Drui>i\nuuo 

rsations -Lexikon. 

1/l Anffnna 


iGOOTafeln. 




1300 Karten.! 


1 120 Cliroinotarelii doiI 480 Tafeln in ScbwarzdrnclL I 





l'Palfnl-Sdiliess-Stege ^PreiS-COUrdllte 

etalkeFiriic! 

_ Ktin «Brallinalinal^:j,.ii.,niis .mu fidiiho 

fein Sieiyeiides Salzes '' Fritz Gloor 

Cenauei'u.fesierSöiliJSs ST.lüBWIG.Dsass. 



Jetslcer Patentlmheber 



I > 1 1 Joeepk Hags, ZBirleh. • 
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Hydraulische 

Glättpresse 

mit-Pumpe. 




Wilh. Ferdinand Heim 

Offenbach a. jVIain. 

nülfsmasehinen 

-*■ für Sie gesamte PaglerMstrie. 

Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



woictic il#n kuiifltgnwtTbHchen Krt*U 
am). 90 nanH’ritlich BuclihSniilcrn. 
Huphdruckern, Zeichnern. LithoKra« 
phcn,Gr»vcurt;n, DekoraUondntalerit. 
Stein- und Ifolsbildbauern u. a. sur 
(>n'entieruns und xu rruchibringeu- 
dem Studium dieneu kann. Detton- 
dom jUiiffereu «Jennitscn dieser Ite- 
rufsarten wird dor Scliriftcn -Atlas 
reiühiiebe GeU'tfonheit bieten, ihrt* 
Kenntnisse xu erweitern, ihren Oe- 
Bohmack, ihr Urteil tu bilden; er 
wird denselben wohl auch AüreKung 
gt)beo. nach den Mbircioben schonen 
VorblKlem eigene, neue Uotire xu 
schaffen. 1>io erste Aa/kgro dn«t 
Werkt« iteeumd aua IR Ijieferimgen 
fk Mark I.— k die aweite Auflage wird 
tira 2 Hefte vermehrt wenlen, die 
von den Abonnenten der enden Auf- 
lagt.« narhbexogen werden kbnnen. 

Kiiifirän^c. 

Herger A Wirlh in heipzifc eine 
mit >'^rl»en der Fai'rik von C. Grum- 
bach in I.t'lpxig geilruckte farl'igo 
llhiatration, dlovoHates liobverdient. 

Cu GrniMlisHi in LeipxiK (Iiiluüter 
Ourita A l>r. Hebiippe) stellen in C'hi- 
csagoeinHehr groMd« Plakat mit farbig 
gwl ruckten llluatrationen aus. Howohl 
daa Arrangeiuent wie die techniach«' 
Ausführung des PlakaU« fluden un- 
sere hdoiudru Anerkrmiung. Dlellhi- 
strationeii sind farbige Holxachnitte 
aus «Zur guten Stunde^, welchow flbcr- 
BUS reluhhaltige, schön auHgeataltoie 
FUuiüienblatt die P'irua druckt. Dor ^ 
vorxügliche Druck dUrftc jenseits de« j 
Oxoans entttohieden Bewunderung 
erregen. 

T. A. Scbarbcöiiiayei- in Kis^hi- 
pccn durch Horm K. bVanlce ein recht 
hflbacii fnwdxW« und gtH gedrurktee 
i^rogramm. 



(Jropb'Scbe 

]^z 



j^ONCHEIV, 



bon^Wl«tc. I 

i ] ^V LS ?eic)|nungan ; 

I I I \ "DieKglTreussische Sfaafsmedaille 

t V J fä.r^^ej^Ucf}€ ^istun^ 9 n,<nSilber. 

[ ^/e Kgl. Bayerische £udWigsmedail/e 

fti'' ffuns/ u.iil/ssenschaß, in Gold. 

\ Auskünfte u.Kostenanschla^e bereitwilligst. 

! 3 )u 5 künstlerisch ans^estaftclc‘’tT[ustcrbuch, | 

I €dth.ftlt ^Rcitracfe r£tlVi?;v/rc^at<^i'acA.^«r»U}r:?r. |i 

C<xmphause>t, ^farirx^chmidt, -c.Haiten zta. l i 

incfcucK.-^*teiH-u»i£iXupfrrdruck und mtrdciuf tisch- i 
£.'in.scndun^ pcn'^k.1,- •&OXr.Ö.^*uge*andt. | | 

R ohm*sche Schriftgiesserei < 

iHhalior: lleinr. Fr. Griiiiiii in Frankfurt am Main 

enpAdiU ueb lor Krnchluus n- irr wie rtir nreeucruns boeiu l>c»lehevder 
Ducliclruckeroleu. ^j. — 
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JoH. Drotlrir io llpniianiiRt«dt. 
Schön frodnu'ktp und HoniitRphr Rorg- 
flUtig hrrgPHtelltp Aktie der V'ereinR- 
hank. 

W. Matter in einige 

gchingonc, techniAch gut durphgo* 
führte KamoTalR-Arheiten. 

Kr. Hnfmann in ARcherNleficn daa 
gelungene Programm (Ich dortigen 
VoigtRchen TurnvereinH. 

H. WechNoag in ('oharg; einige 
Accidenaen, die durchgehildeteo (tc* 
Hchmark und terhniachea Können in 
hohem Mawae bekunden. 

BrierkHMtoii. 

R. in Die KMeren Oeaen-Ma* 
Mchinen hetiingen ein umNtHndlioheH 
Aufsterken der Hraen. In neuerer 
Zeit gihi ea < »eflen>Miisrhinen mit 
HelliRtthXtiger Zuführung rier OeHen. 
Solrlie .Maachinen hauen l..aRch & i'o. 
in I.eipaig-Keudnita. 

O. D. in ttl. Ihre Ann'gung ist 
Richer am Plntr«'. ln<h*M iHl jedi'r Hr- 
folg autigcRchhiHHen. HeNten (iruRH. 

(«. in M. Wir wollen durch unRere 
tuinten Hilfler die AufmerkRamkeit 
•iiT Kollegen auf ein hitiher noch fast 
HO gut wieunbf'kannteNtlehiet lenken, 
daa uns die Anwendung der Autn- 
Ifpie ersehlipKHt: denliilligen Farl>en- 
firuck. rnsere Erfahrungen eind in 
dieRcr Heaiehung noch nicht au Ende. 
IhI doR der Fall, ro werden wir die* 
Rellfen rerölTentlichen. Doh Bild in 
«lern Deremherliefl wllre elienKo gut 
in 2 Farlten geworden, nur well ein 
gleichzeitig inUgedruckteR anderea 
Hild eine dritte Färb«' nötig machti<. 
Mi-haltelen wir ilaa «ielb noeli ein. 




|Rockstroh & Schneider Nachf.| 

N Maschinenfabrik “ 

B — Dresden, i^-f— 



Spezialität: 

Victoria-Tiegeldruckpressen 

mit Cylinderf&rbung. 

Beste Accidenzmoschine der Cieccnwari. 



Prämiiert Amsterdam 1892. 
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Sueben ist eruchienen und zur AuMgabo gelangt: 



f»Mäser*s® 



liutlMlU nH ca. so Beilagen aus früheren -K— — 

Jahrgängen der Tyf>ngraphischen Jahrhueher. 



Muster-Sammlung 



Preis 3 Mark. — für ßucl]drucKer.^ 

' ö ' ' G -- 

Zu bozivlion durt li die £xp:>ditiou der Typo{?raphiac)ion Jahrbücher Leipzig, Seuefelderstr. 15. 




Berger &WIRTH 



Farben-Fabriken 



Farben für sämtliche graphische Zweige.*»^ 

■ wj - Walzonmasse „Victoria** und ,, Bianca*' 



Leipzig 




Scliflellpressenfabrii u. Eisengiesserei 

Berlia N», 

-it Brunnenstrasse No. 86. 

Einfache Schnellpreaaea. 

Illuatrationa-naachlnen. 

Cylinder-Tret-naachlnen. 

Tiegeldrnck-naachinen. 

Zweifarben-naachinen. 

l9teindrnck-(hchnellpreaBen. 

Llehtdrnck'Haschlnen. 

Eala- Apparate. 

GlKtt* and Packpreaaen. 
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T» Gleifsmann, Dresden 

^^riJ! /Ir ^ ^ 



yiederlag^o ia: 

Amttordim, Berliot i7nl*w7. BmU' 
post, Buaao^Ajrra*, C^rc, Cbrittitt- 
ititf EUnrMtl, Ilmmburg, Ä*fl*ra^ 
Kop«nb»^a, Loipsig, Ju/a^ Nura* 
barg, Stockbola, Muttgart, Tutjü, 
IVtea« ZüricE, 



Wiillfn Sie eiomal don Versuch 
machen, ko druckon Bio die Auto- 
typie Kchwarc umi wKhlen dann zum 
Aufdruck eine unserer gestrichelten 
oder gt'kürnlen Tonplatten. Auf 
dieser Nchaben Bio die sciiwarzun 
Stellen oder die Sohatten ücg Bildes 
gUtt (1. Ton), die Mittelpartion LutHen 
Sie g{‘ttlrichclt oder gekörnt (11. Ton), 
und die lichten Stellen oder Lichter 
stechen Sie heraus (III. Ton). Sie er- 
lialUm dadurch ganz hUüsche ICfTekte. 
Die rialto kostet fast niohla. Bei 
Anfertigung der letztem darf man 
nicht kngHtlich sein, es kommt auf 
einen Fehlstich gar nicht an. 8ie 
wenlon Hieb wundern, wenn wir 
demnächst einmal eint» unserer sul- 
chergestalt hergeatellten l'latten ab- 
drucken. — Das Drucken der Auto- 
typien mit ahgeatumpfter Farbe ist 
nur kundigen Thebanern zu em- 
pfehlen , schwarz ist deshalb die 
beste Farbe , well sie die an sich 
verKchwummeiio Autotypie kräftig 
zur tieltung bringt. Arbeiten or- 
wllnacht! — Fr. UruHsl 

Srhm. in U-d. Zu Golddruck auf 
ItandHchleifeo können Sie nur Blatt- 
gold Torwetiden. Der Satz wird mit 
einer Farlic, der Sie Tcnetianisches 
Terpentin und trocknen Sikkallv 
unter fortwährendem Kcdben beige- 
mischt haben, auf das Band gedruckt. 
Darauf wird das Blattgold auf den 
Druck gebracht, ein Bogen Papier 
darüber gelegt und nun nochmals der 
Druck olim* Farbe blind ausgofUhrt. 
Dadurch wird das Blattgohl glatt 
aufgedruckt. Nimmt man dann ein 
warmes Bligelrisen und stellt das- 
HellK> ö— 10 Minuten auf den Druck, 




Blanko-DrncksacheD 

in Buchdruck 

zum Eindrücken der Firma als: 
Adrttskarteo, Raehnungati, PostkartM, 
Fakturen, Wechsel und Quittungen etc. 

Muster von Blanko-I>nickHachen 
etc. gratis gegen Kin.setidung von 6U Pf. 
Porto, Ausland 90 Pf. 

Moriz & Kummer 

Derltn NO* 18, Laadebergeratx. 72. 



Selbstfärbenda 

\f Patiit-Pigiiir- uid 
II Numirir-Mischiien 

sn Bnchdrnck- 
and Stempel-Karb«. 

I Itn Num«rlr*Rahm«n 

I efc T I initeingt«pannton 

ffCSiSv Numorir- Maschinen 

eiiaaar Koaatraktlon 

Ynä Ftilz Muii, lirlii S.O. 

MtmSfd Waldemarstr. 4t. 

■aeliaaiiel»# WerkeUtt. flravir-AoeUlt. 
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J ecic Arbeit 

in 

Photographie 

Lichtdruck 

Pholelithographie 

Aulotypie 

Aulographie 

Lithographie 

arnorik Aftzuni?: 

Chromolilhographie 

Steindruck 

Buntdruck 

Monogrammprigung etc. 

lu'lV-rt Mtrhiioll. };ut, billik; uikI 
tlinkfct 

Kill' ult lihacklntkiiii 

Coburg. 



Press-Späne 

fllr OBchdrackerelen, 
Slelndmekorelen «to. 
empfielilt die 

Prssi-sptB- nd PigHiliiirlt toi| 
lictt InIi, Ziinib i.S. 



SU erhält man einen Kiitendoldünick. 
I>as «Anletren* solcher JlUnder ist et- 
was kompliziert, ilieselbi'n tnllBson 
sofirrältitf angesteckl werden. lat ein 
Bm-iibincier am <*rlo, Ui-r Im liesit/.e 
einer Vorgoldepntiwe und tier nötigen 
Schriften sich bellndet, so ist vorzii- 
zichon, dies4>n mit der Arlieit zu l>i>> 
trauen. Auf d<*r Vergoldopresse lassen 
sich solche Arbeiten viel H<-hneller 
und besser luaclien, als auf der Hucli- 
druukpresae. Wir »aJileii hier i>rn 
Band mit 2 heilruckten Rnden 2 Mk. 
dem Buchbinder uml berechnen den 
»eit Jahren festen Satz von 'd Mk., 
machen abiu ein Oeschäft, während 
das sonst nicht der Kail i.st. 

W. in Rs. I>io V^erwendun« von 
Blumenzweigen und Blumen . wie 
sie mehrfach die Beilagim «Irr .Ty- 
pographUehen JahrbUcher* zeigen, 
int neu. ln dieser (irös.se gab es 
btMlier noch keine. Wir liesMon stdLe 
für die Typogruphi.scbon .lalirbUrber 
extra zeichnen. Die .Nnwemlung so- 
wohl wie die Blumen selbst haben 
sehr viel Beifall gefunden. 

K. in M. Im Drurkgewerbe im 
Allgemeint>n wurden Iö^*2 174 1’uti‘nto 
angemeldet und UT erteilt, gegen IW 
bez. IPb im Vorjahre. Seit dem Bo- 




Neue l^^asebinen 



9 Abpreasmasehiaaa 

4 Anroihamaschinen 
12 Auiitaaamasehinen 
6 Balaaclrproasen 

5 Bostonpresaea 

4 Buchdruckhandpraaoen 
2 Buchdruck-Tiegoldruck, 
preason 



BERLIN S. 

Ritter-Strasae 90, 



Messinglinien-Fabrik. 

_ Co^bMatlons- L^nlen 
H-ZoHungt-Einfdousgcn, 



lerow 



etpzig 



— ö- Messinglinien -Fabrik 

Stereotypie — Galvaiioplastisciie Anstalt. -cS- 
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Tfp«|raphiicK« JahrkOcher, Halt III, Jahrgang 1893. 





inilriaMak I 






VonOf liebt 
KonitnkUon 



mit Cylindor*Farbewerk und Druckregiilirung. 



Nwii flrkltrm KcHvtnikUnnK|>r1tul|> viiaut «k dk ,,rnlrrfi«l'‘ crkluw-t 
»kh rnh*» Ani4ory*l*n'«K* «liiif*» warw-ntllrb«' V»rl«*^'niiiir«-ii nu*. wrlrlir 
tk lor vorsOirHrradHi uiwi k'lMuti-r«taiilKM«ii alltT Tknefhlrw k> 

jiCVHtan uaoa'hm, 

l'At«*n<Ma Auf* Vwi^ntr ||vw(rtsrrk KnrhPTrnrlliuiut. «fWJiU' >liiMTlwli 
lUrtU^i a der Tkii**JfQUruiiß. iMrvvullrtr rNrlHiiliiltr, kkridrr, 
nauntrr luarl ruhliMrr (iMikB. MAyllrhkril •rliiia'llnU'n Iktrl< Ui> nhtir Nudita-lt 
fOr dk Pnaw, AnwnMOwrkril Miricrm* AuftniKvuüxrti. Mniiiilßftta’itr Vrr« 
lipfuminßm und VcTalllikuiic«*n pdmIlUiavr Trtk. 
niactrirlfr «<Hm atf Ifriaa^v« ern kb Mrn<(tn. 



npnmüwTvniiina tdr dn* !>• 4'i«4MTr1t-h-rtijt«m, 

DotumfimtanitOUkrr. llolUnil, tklßlni, l>3iKitiBrk, Nurwr y n. Pciivirdru, Uuixdaikd: 

J« G. Schetter A Giesecke in Leipzig« 



■ 



Pr&mHert 

LONIMIN 

iKßä 

l’AKIS 

IM7 

WIKN 

1873 



Pr&inli«rt 

LONDON 

18S2 

PAKI8 

1W7 

WIEN 

1873 



CiBISTIÄl lOSTMIll 

Celle (Prov. Hannover) 

Bueh" und Steindruekfarben- Fabrik. 



Leipzig, Theodor Plenge. 
Berlin, Reinhold Hering. 



nieiBiUseai -e»< 

st. Petersburg, J. Lehmann’s Sohne, 

BchHfl9l*»B*rel. 

Kopenhagen, AooH WuHT, 

Siitraii|i 8 i fir OliiMrk, Sekml« ued lomiii 



Stuttgart, Rieh. Scholber. 
Hamburg, K. Bishamp, 
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ätelu'u dea PutontiresotzoH, alao aait 
I8T7, wur«l(>n bLs zum Acliluati» dea 
Jahres 20i;U Patente ajiffemeMol 
und 1106 ertoilt uml von dlo.-ion 
wiedffruin 70i’t gtdoHvhl. es verliloibon 
Also 331 noch jetzt gütige Patente. 

R. In 1>. I^ic ßehundlung der 
I Ixjrdfrage zeigt so recht «letitlieh den 
Wert solch unverdaut gchnliener 
V'urtrHge. Dossdie Scbrirtuii'saor kein 
Zink in das Schriftzeug miHchen, *iiLK 
i.st ja aelbstversiUndlich, weil ca un- 
tndglich ist. DaNOxyd.Wfdchessichun 
den Huchstahen zfugt, ist aber Zink- 
fixyd, ilas doch nur «lunn entstehen 
kann, wenn Zink vorhandett ist. Zink 
kann aber in «las Schrtfizeug ge- 
langen durch das Antimon, welches 
im nicht oder schicchtgereinigtun 
Zustande zinkhaltig sein kann. I>as 
ist doch alles so einleuchtend, dass 
koin Wort mehr darüber zu verlieren 
ist. — Dass Übrigens Schriftgiessoreien 
das Antimon auf Zink untorsm tieo 
lassen, lat eine TliaLsache, mit der 
man doch rechnen muss, wenn man 
ein HO wichtiges Thema behandelt. 

R. S— n. in M— ft> Wir wenlen in 
Heft IV nkher auf dna beregie 'l’hema 
zu sprachen kommen. 

RI. in W. Sie schreiben: „Irh geiie 
(‘io 6 mal jkhrllob erschoinendes Fach- 
blutt heraus, das per Kreuzband ver- 
sandt wird. Die Abonnenten sind 
fast ausschliesslich Kltore. Von diesen 
erkllLrt einer am Schlüsse des Jahres: 
er habe das Blatt pro 18b2 nicht be- 
stellt, bcsahle cs auch nicht. Wie soll 
ich mich ln diesem Falle verluUtcn?“ 
Wenn der Mann nicht zahlt, einfach 
TorkUgen, Sie erhalten Recht und 
der Verklagte muss auch noch die 
Kosten ' zahlen. Wir hatten vor 
einigen Jahren denselben Fall, der 
Richter entschied: der Beklagte ist 
mehrjähriger Abonnent, als solcher 
zahlte er. er wusste also, dass die ihm 
zugehonden Ilcfto nicht unentgelt lieh 
geliefert werden. Weil er das wusste, 
hat er mit der Annahme der Hefte die 
Verpfliehtuag zur Zahlung. Uleich* 
gütig ist, ob «lie Bestellung extra er- 
folgte. Die Annahme gilt der lle- 
stellung gleich. 

I«. in T. Ihre Aosiuht bezüglich 
dos Ijehromtandes teilen wir lin 
gruNsen ganzen. Dio Herren haben 
zu wenig zu thuo, i« geht ihnen zu 
wohl, deshalb die l'nzufrlodenlieit. 
Dns gehen dio KuusumTcreinr 
weniger an, df'shalb gehen wir auf 
diese Materie hier nicht ein, wir sind 
abur ganz Ihrer Meinung. 

Teclinigcher Fragekagten. 

Ist Hölbo’s Druck-Tinktur empfeh- 
lenswert und sind damit zufrieden- 
stellende Resultate bekannt? : Die- 
selbe soll den sofortigen Aufdruck 



BamtBren-Falirlk IJeatz 

KBIn-Deufi 




' 'jjS - 



Otto’s neuer Motor 

liegender und stehender Anordnung, nincjlindrig oder mehreylindrig. 

4U000 MasehiDen 

mit mehr alg 170000 PferdekrHften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur fDr Gasmotoren. 



Percl. piiiiscb, Leipzig 



U'frkiiruckpapitrc in allen Qualitä/en, 
A'up/erdruck-, P*otenpapiere, 

Vmsehln^^‘ und Frotp<k(papitre, 
Kantlei', Schnih- und Aonzeptpapiere, 
Xt'rmalpapiere naek amtliehen Vorsehriften. 
Seidenpapiere etc. etc. 



SpexiftlHHt: 

iBsrameaes iliisinilmimt-Piiiir. 



Papier-Nieilerlagen: K 



PapirFalriieD: 

Blankenberg 

a. d. Saale. 

Coapuden 

b«i Leipzig. 

Weesenstein 

bei Dresden. 

Weissensee 

bei Berlin. 



Leipzig, Berlin, Hamburg.Q/ — ^ 



^ottfried ßöttger 4 

Schriflgiesserei ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

(•mpnelüt sich den ^Tcchrten Herren Drurkorcihcsltzern. 

— ll■fldl-H»(k»llpis lotu kkiiiilall tiiili Fmit 
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T. M. WEII.EH.’S 

ü^fifei^r^y/ 

Q^ Berlin W., Kronenstrn.ss«» U. Q 

(T-^ L(jJ 

^mateur l^andprcsse 

4000 Stock verkauft. 

Ne. .’S TJpcpI 12:10 rm Rnhmenweit« 10:15 rm - 75 M. 

7 17:28 .. .. 15:23 .. .* 135 

.! R ,, 23:3« „ „ 20:80 200 „ 

AUoiiiijae Fabrikanten 

der 

Original-Liberty -e»«— 

und der 

^ National -Tiegeldruckpressen. 






oirinr Rweitcn Farbe auf olno ganz 
friacli gedruokto geatutlen.) 

K. L. in K. 

Sind prakliache Krtolge mit dem 
von AchillcH ln Iloitround empfohJe- 
non Walaen-KonsorvieningH-MUtel 
i>ekaunt? n>io Walzen sollen nach 
Anwendung dciWi'U>cn die vierfach 
iÄngerr Zeit aU gewUhnlich Im Oe- 
hrsuüh bieiben kUnncn.1 

K. L. in K. 

rnaere Beilagen. 

KrHte ßeilage: Farbonhoizachnitt 
(»Bei der Toilette*) «u* der Zeitachrifl 
»MofierneKunst,* Wrlo« von R. Bona 
in Keriin. Uodrvckt in vier Farben. 

Zweite Ueiloae: Zwei Weinkarten 
in vorechiwlenor Ausführung. Oe- 
druckt iodreiF»rt>en. Manvorgieiche 
hierzu den Leitartikel .Vignette uder 
Kombinaiionsnihmen.* 

nritte Beilaae: Einfache« Koniert- 
Progrumra. 

Vierte Reilofce: Kinfache Rech- 
nung In (^uer-OkUv-Korinat. 



Sfhrift<rfo 8 .Hcrei*Neiibeiten. 

Auf Seite Tt bringen wir von der 
auf dem Gebiete dw» Ziervignetten- 
wooens Uunseml rllltrigen Finna 
Ramm A Seemann in Indpzig eine 
Serie allerliebHlpr, flott gezeichneter 
Ziervignetten. 

Auf Seite zeigen wir diu nament- 
Hi'h für feinere Accldenzen «ehr ver- 
wonditare Zicrsclirifl ,t’anpellare*«’H* 
von *1. U, Scheller Ä Oleaerke in 
Leipzig. 




Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

ScMy-ßoldsctiDittkarteii 

sind die überall vorteilhaft lK*kiiniittm Sonder-Erzctijfniwio von 

GebrililBr Her ibeiiii, Düren, Rüeiniami. 

Staater und Preiao «l4.dit*ii atetfi gerne zu hipURten und bitten 
um gi'oauo Hezeiclmnitg des (iowUitHcbteii. 
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Neueste Buchdruck>8chnellpresse 



swasyvUlmAfwr j bH 1 nnd mM 4 AafIrAgwald#«« 

J« KMistrvktl««. Hi«k«r« K8tTf«f 
l.ristapfsflkickift k«i riklge« Gaax. 



M«kH« KMistrvktl««. Hi«k«r« K8tTf«flkraic. rrllaJerhr^aiH'. Sehr tat« rrlln4#rflrksaj|. Otmm 

Be8«e»eAaor4«mig aAd üedminN •iMilkker Mtemalsaea. 



Elaftcilirille iim OBßßBl!linll§ FoIbiIbbs-MbscUbbi 

Zwlllln 0 s-Kotatlonama««hiii*n. 

R8iation$ma«chlnen fGr BMtrfvHnintk. 

ItotatiominiiiiM-hiiirii fttr Werk- lll■•lr■tl<nn4^B«k. 



AoeidenzMhnellpretst „Rhenania.“ 



Krtl 18RS Ikrr «00 mWat. 
« Nn. 1 S^stsgr. W:4i em 
I II 

.. III 



Aa^rkaMat besi# Maarhla^« 

TMn 

>«on 



mM. 1750 1' No. IVHntxffr.4S;.Vtcm M i 
„ „ 1850 * „ V 48:85 .. 1 

„ „ «00 A « Vi ß«;87'>.. ; 



U nl vepsal-Sehnellppesse 

äatxgriiMie 54:7# em M. Sö60 

Tiegeldruckmaschine „Stella“ d. r. p. no. 4S24s 

Xr». I Inner«* Rnlimrnfjrtieae 3rt:!W rm 5f o?5 

.. II .. 28::W .. 9Vi 

III .. 81:44 .. lIT.j 

IV .. 31:4S .. .. I4<W 

14('lir gute Käl'linar. Leichter tinil cerinRchluxer («Hiig. 

itrack komiircRHer Formen znliMsig. 

Kmpfebicn no*-li nnw-rc v*»rrhclii-li »itnliil ßolmnten Litho* 
craphierhen Sriiiiellpressen eouiv JioppelHrhiiellpreeeeu l'Ur 
Xvirungo* nn»l Werk<lrnck 






ßclwellprBsseii- Fabrik Fraakaatbal 

Ql 



^ JiLBEHT& CO l ^C. IH FRAMKEHTHAL 
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Ziltil Kl lithii 

und 

tcciii»ii 



Ramm & Seemann 

Leipzig. 

Scliünster, br«uch- 
barfltpr und 
wirkuni{KvoUat{>r 
Schmuck 

aller iJruukMohen. 



Reiche Auswahl alierhand Vignetten. 

Grotte ZeltertMnlt DeM ActUeizsau. 



Tadellox Gtivinos «ul Holzlust. 



Musterblätter gratis und franko. 




L. StamjQi 

Wiesbaden 



Buch-endSteiiilniclifaitiii-Filirik. 

SpezialiUten : 

Lithograph. Firnisse 
nnd weisse Spiritnsiacke. 





ehranstalt 

IDr Ptiotographio, Phololltho- 
(rsphio, LicM-Oruck, Zlnk- 
1 llzuiif, Aulotyplo 

(HalktM) oto. 




Ton W. Cronenberg, 
Schlon Orgatab*c^ UytT. Algil. 

gegrOndat 1S58 (die pbotogr. AasIaU) 
dekorlart, prijnliarC 
U«t»rH«M Sardi vortl|l. Ubrar aaftr 
•alaar sarsCal. Ultuai tfersri, iSM iis 
tdiaiar aa«h lataSstar Laknsti Mlkstla* 
itf srkslUa ktaaaa. Dia Psetograsliia wird 
lai |SBZf a U«fSa|a, lltsra wls aas M ta Var- 
fUraa, falaliH. — Heasrar la&Mlf. Vallt 
Paaatea lai Haata. — fraasakta aratla ti 
filaaalaa, daraalka »it t div. Kaaatballafaa 
1,30 I. - Oaak kaaadatar Lahnalt waNaa 
laadlttaaaa aaok Krdftaa aaakftwlaaaa. 
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Herau 6 j 2 :oher: Julius Möser in Leipzig. 
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l>ie (‘K'ktrisclie in Pnickoroii'ii, 



•wisK dürft»* es für viele von 
höchstem Interesse .sein, dieser 
zweifellos wichtigen Zeitfrage 
näher zu treten, »la der Sieges- 
lauf des el(‘ktris<*heu Lichtes 
infolge vielfacher Vorzüge desselben schon seil 
Jahren »liü allgoincino .\ufmerk8nmkeit auf sich 
gelenkt und seihst in den kltdnston Städten An- 
erkennung gefunden hat. Umsomehr gereicht 
c.s uns zur Freude, wenn »lie elektrotechnische 
Jiitteratur bestrebt Ist, durch streng sachliche 
Behandlung dieses (iehletcs, wie »lurch prak- 
tische und populäre Vorführung alles hierbei 
Wissensw’crten <len Kreis dieser Interessenten 
zu vorgrosserii und zugleich nacli allen Kich- 
lungen hin zu hefrie»ligen. Unter solchen Oe- 
siclitspiinklen hnhen wir ein Buch des Herrn 
Dr. Karl Heim. Privaldozent an «1er kgl. techn. 
Hochschule zu Hannover*), das die Hinrichtung 
elektrischer Beleuchtungsanlagen für (ileich- 
strornhetrieh behandelt, zu hetraeliten. Der 
Verfasser ist Bchon weil über seinen Wirkungs- 
kreis hinaus bekannt und hochg(‘achtet, sodass 
man schon l»osondt*re Hrwartungen an sein 
Werk knüpfen kann. Und dieselben werden 
keineswegs getäuscht, denn die Objektivität 
der ganzen Behandlung sein«*« Stoffes, die prak- 
tische Orupjnerung und Hrkläriing. s«>wie «lie 
durch 800 Illustrationen unterstützte V«*ran- 
schauli«-fiung heriihn'ii auch den mit allein ver- 
trautc-n Facrhmann anziehend, während alle »lie- 
jenigim, weh-he als B«-silzer oder Bestelh‘r oder 
WäitcreinerHcIouchtungsanlagesieh genügende 
Klarheit über irgen«lw4dche darauf l>ezügliolic 
Fragen verschaffem wollen, hier in Übersicht- 
lielicr und Iciehtfasslicher Wei.se unterriehlet 
werden. Zwar behandelt d«*r Verfasser in diesem 
Buch«« speziell «len (lleichsiroinbetrieb und zwar 
mit Ausschluss von grösseren Zentralanhigen; 
aller gerade «lurch diese Spezialisierung gewinnt 
die ganze Arbeit einen besondern Wert, als 
«ladundi unter Wi-glassung obernächllcher Be- 
trachtungen und Allgemeinheiten jeilem cin- 

*) J>r. Knrl Heim. ,I)u* EinricJitung clokirisclier B«*- 
leuclitnnira.'inlaÄen fllr tiIr‘ichslroniltctri«‘li.’ I.cipzlK 
IHW, < Iskar L(-irUT. 



zelneii im (J leichstrombetrieb vorkoni inenden 
Teile eine liesonderc Würdigung ermöglicht 
wurde. Da nun «h;r Oleichstromhetriel« in seiner 
Hntwickelung dem Wechselstroinbetrieb weit 
vorausgoeilt ist und zur Zeit bereits eins»? ziem- 
lich abgeschlossenes Gebiet darstellt, auf wel- 
chem bedeutende Neuerungen unter Hntwer- 
tung früherer Pänrichtungen kaum zu erwarten 
sind, da ferner aus diesitn Gründen der widt- 
au3 grösste Teil der Privalbelouchtungsnnlngen 
mitGleichatrom funktioniert nnd uueli j«dzt noch 
diese B«^lriebsnrt vor an‘lereii bedeutende V«ir- 
t«dle gewährt, namentlich hei Kinri« htung mitt- 
l«*rer uii<l kleinerer Anlag«*n, so ist «‘in Spezial- 
w«*rk über dens<*lh«‘n nur um s«i fr«'udi^er zu 
liegrüssen. 

Auch für tii«‘jenigen, welche, angeregt ‘lurch 
«las dieser Beh'uchtung allgtuncin gespendet«^ 
Lob und die guten Erfahrungen, die bisher «la- 
mit erzielt wunlen, gesonnen sind, die elek- 
' trischeBeleu«‘litung in üircnGeschäftslokalitaten, 
t)ftizinon usw. oinricliten zu lo.ssen, lüetet Dr. 
Heims Buch insofern ein entgeg«*nkoinmeiid«*s 
Inter«‘sse, als «*s jedem criiuögliclit ist, sich über 
die Einrlchtungs- und Betriebskosten, Au.swahl 
derBotTiel>smaschinen,Betriehsformund-stärk<‘, 
8«)wie über di«* praktischste Ausnutzung etwa 
vorhandener Belri«*hskraft usw. zu orientieren. 
Wir betonen hierbei liesonders, dass Dr. Heini 
«lie Betriebs- und Kostenverhältniss«* der elek- 
trischen Beleuchtung in keineswegs allzu giiu- 
stigein Lichte «largestelll hat und dass einzelne 
B«‘rechnung«’n eher zu hoch als zu tief gegrif- 
I fen erscheinen, wie dies ja auch notwendig ist, 
sobald es sich nicht blos um Berechnung h«‘i 
bestimmt gegebenen Verhältnissen handelt. 

Aus eigener langjähriger Praxis wollen wir 
dem einiges über die Einführung des elek- 
trischen Lichtes in Buchdriickcreien hinzufiigen. 
da hierauf sieli ja huupt.säehlieh das Interesse 
d<*r Ix«ser konzentriert. 

Vorerst dürften wohl einige Zweifel obwal- 
ten über die Vorteile dieser B«!leuchtungsart 
gegenüber d«*r allgemein verbreiteten Gasbe- 
louchtung. Hii^r ist vor allem die Gefahrlosigkeit 
bez. der Entstehung von Brandunglüeksrälb'n 
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zu crwUlmen, (lercn sich eine installierte 
Anlage erfreut. Wohl «iml liier und da in- 
folge schlechter Beaclialfenhcit dos I^eitungs- 
oder Isidationsniatennls oder der Apparate 
Schadenfeuer entstanden; doch sind dieselben 
meist Folgte übel angebrachter Sparsamkeit, die 
sieh mit dem schleelitcsteu Material begnügte, 
obwohl die Klektrotechnik g<*genwartig im 
Stande ist, eine absolute Feuersiclierboil der 
Anlagen zu garantieren. Besonders Rir in- 
dustrielle Zwecke ist zu beuchten, dass nur das 
beste Material und die beste Installation ge- 
rade gut genug sind. Weiter ist die denkbar 
leichtest© Verteilung und Bedienung ein nicht 
zu unterschützender Vorteil, da sieh besonders 
das GlUhlicht au Stellen anbriiigen und ein- 
S(;balteii lässt, wo die Gasbeleuchtung unmög- 
lich oder höchst genUirlidi war. 

Die, Hauptfrage jedoch hleiht, wenn wir die 
des Kostenpunktes einstweilen zurllckstellen, 
di« nach der Wirkung dieses Lichtes für die 
Arbeit. Das Aufflackern des Leuchtgases, bis- 
her tlie uiiangenehmstc Kmpflndimg für die 
Augen, ist hierlwi gUnzlicdi beseitigt; die stets 
glei(*hbleibende rötlich weisse Helle desGHihlichts 
strengt die Augen des Setzers, der bei Holz-. 
Stahl- und Kupferstich, l)ci Accidenz- und (‘hro- 
niodruek besehäftigten Fersoneii weit weniger 
an. Sie erleichtert und besidileiinigt also die 
Arbeit , wozu zugleicb die durch Ausgleich <ler 
Tages- und Ahendhelouclitung erhöhte Botriebs- 
sic'berlieit hinzutriit. Dieselbe Ist nicht allein 
bez. der Herstellung eines fehlerfreien, schönen 
Satzes zu heaehten, sondern namentlich auch für 
Farheudruck, bei dem die mangelhafte Gas- 
heleuehtimg schon manche schiimme Verwechs- 
lung verursacht hat. Auch kommt in sanitärer 
Hinsiciit die Vermindermig der Wiirmoausslrah- 
lung und der Luft Verschlechterung in Betracht 
und empliehlt das ciektrisehc Llciit besonders 
dort, wo viele IVrsonen in enger Gruppierung 
oder in an sich schon erhöhter Temperatur l>e- 



’ sehüftigt wenlen (Schriftgiesserei, Galvonopla- 
stik, Stereotypie iisw.). Das Glühlieht verbraucht 
bekanntlich keine atmosphärische Luft, ist des- 
halh schon aus (iesundheitsriieksiehten zu em- 
pfehlen. Bezüglich der Einwirkung des GHlh- 
lichtes auf die Augen wäre noch hinzuziifügen, 
dass Abdämpfungen oder farbige Abtüiuingen 
keinerlei Schwierigkeiten bereiten. Namentlich 
für Arbeiten auf blanken Mctallflüchen (Noten- 
i stich, Kupferstich usw.) lasst sich Jede er- 
wünschte Licht Wirkung leicht erzielen. Schirme. 
Reflektoren, verstell- und drehbare Lampenfüsse 
usw. erleichtern dio Verwendbarkeit inmnnnich- 
: faltigster Weise, 

' Zu diesen Vorzügen des Glühlichts gesellen 
sich solche des Bogenliclits, welche zumeist, be- 
kannt sind. Letzteres findet seine praktischste 
Verwendung zur Beleuchtung grösserer Maschi- 
nen- und Arbeitsräume, Speicher, Lager- und 
Hofräume, wo ein© grosse Ausbreitung tages- 
iihnlicher Hello erwünschter ist, als die Kon- 
zentration der Leuchtkraft auf einen bestimm- 
ten Funkt. Die Fnrl>entöne sind hei Btigenlicht 
erkennbar, wie 1km Tageslicht; die Betrielis- 
kosten des Bogenlichts sind, pro KerzenstRrke 
berechnet, weit geringer als die jeder an<lern 
Beleuohtungsart , und der Luftvorhrniu*h des- 
selben beschränkt .sich infolge der Heftigkeit 
der im Liidithogen glühenden Kohlenteilchen 
auf ein Minimum. Etwas schwieriger als beim 
GlUhlicbt gestaltet sich dio Schaltung beson- 
ders bei geinischtem Betriebe, <la dio Betriebs- 
spannung fürGUihliclit erliehlieli höher ist als die 
fürBogenlicht, sodnss mcistdieEinschaltungvon 
Widerständen sieh benötigt; doch setzt schon 
dicLichtwirkmigderVerwendbarkeit des Bogen- 
licht» gewisse Sehranken und so wird di« Glüh- 
liehtbcleiichtung für Druckenden und verwantlb* 
BctrielK* stets in erster Linie in Betnudit kom- 
men. Wo aber gemischte Beleuchtung orwUnschl 
ist, lässt sich heicles, wie dio l’raxis orgieht, 
leicht vereinigen. (SchluHs folffi.) 
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Cronenberg*» Expresstypie. 

Die Kxpn*SHtypie Ist eine von Herrn W. 
(’ronenberg, Inhaber der praktischen 1/chrnn- 
slidt nir Photographie, Lichtdruck, Zinkätzung, 
Autotypie, l*hotogravüre usw, usw. in Schloss 
Gröneiibach H»uyer. Algäii) erfundene resp. ver- 
besserte ifaihtonziiikätzung in Kornmanier, von 
<lcr wir ein Ihdspiel auf einer der Beilagen die- . 
scs Heftes geben; die auf demselben Blatte ab- ! 
ge<lnn‘kle .\u1otypie soll ein leichteres Ver- 
glcM'licii eniiöglieben. Aus niniK'licrlei GrüiidiMi 



verdient dio Kornmnnicr »Ion Vorzug vor der 
Nctzmanier. denn eraterc zeigt das Original 
viel naturwabrer, modulierter uncl weicher, das 
Korn ist unrogclmUssig. während 4»ino N<*tz- 
platti* sti'ts ganz gleichmässige Qua<lrale haben 
muss und infolgedessen eine gewisse Mono- 
tonie zeigt. Herr Cronenberg hat sein Vit- 
fahron deshalb ,Expresstypie“ genannt, weil 
ein schnelleres und hessiMi-s Ri'sultal damit er- 
zielt wird; ausserdem ist es erliebln-li billiger als 
nnden* Verfnlireii. Die Erzeugung de.s Korns 
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}T<‘t>chk'ht auf die dcnklmr Hohiiellste und lulIi^sU* 
W(‘isi% OH iiisst uioh auf einer Glasplatlo, die bei 
der Aufnatime vorgeschaltet wird, in holiid)ijft*r 
Stärke nnbriiigeii. Man kann dus Korn al)cr . 
aucli auf der Zinkplatte direkt horstellon oder , 
uucli direkt auf dem OriginaliiegHtiv, von dem j 
es nach (iehrauch wieder entfernt werden kann, j 
ohne dass das Nepitiv Schaden erleidet. Die | 
Expresstypie gestattet ferner das Arbeiten mit 
transparenten Trockenplatten. Bei .Anwendung . 
von Liniaturen ist das Arbeiten mit Trocken- 
platten so ziemlich ausgeschlossen, der Weg des 
nassen Verfulirens ist aber sehr umständlich 
und dabei zoitrauljend. Die Ilerstelhmg der ; 
Ntdzplulten ist el>eiifail8 sehr utnslUndlich und | 
Uusserst kostspielig. Will man auf Gla.s gezo- ! 
gene Raster (so nennt man die Liniaturen, mit- 
telst welchen das Netz der Autotypie erzeugt 
wird) verwenden, so ist der kleine Gcschiifts- 
iiiann kaum in der Lage, diese teuern Raster 
anzuKchatfcn, da das Quadratzontinuder 80 bis 
f)0 Pf. kostet, und dabei ist Glas bekanntlich 
immer ein leicht zerbrechliches Material. Aus 
Vorstehendem wird man zurGenUge erselien, dass 
die Kornmanier der grössten Beachtung wert 
ist. Die Vorführung beider Manieren, der Linien- 
und der Kornmanier, wird sicher Gelcgenhoil zu 
interessanten Vergleichen bieten. — Wir haben 
zu den beiden Illustrationen noch folgendes zu 
bemerken. Das Original, ein Lichtdruck, wurde 
uns von <len Besitzern der Masctnnenfnhrik 
Köllig^ Bauer in Kloster Oberzell freundlichst zur 
Verfügung gestellt. Von diesem Original wurden 
beide Bilder abgtmummen. Die obenstehende Kx- I 
presstypie unterscheidet sich von der dnrunUfr ; 
hetiiidlichen Autotypie vorteilhaft dadurch, diiss j 
sie die verschiedenen .Abtönungen des Originals 
zeigt: man vergleiche die linke Bergleline, wie 
schön moduliert erscheint diese auf dem obern 
Bilde, oder die Wasserparlie, die auf der Ex- 
presslypie in ganz vollendeU*r Weise zurGcUuiig 
kommt. Dingegen lässt sich nicht verkennen, 
dass die ,, monotone** Autotypie die hohen Lich- 
ter zu schärferem .Ausdruck bringt. D(*r Front 
des Hauptgebäudes und den übrigen Baulich- 
keiten gereiclit diese Monotonie zum Vorteil. 
F.S stimmt diew* Erscheinung auch mit unseren 
sonst gemuehten Erfuhruiigen, die der Korn- 
niuiiier nur da sich nicht als günstig erweisen, 
wo es sich um liolie Lichter, wie Gesichter usw. 
liandeit. In diesen Fällen müssen sich beide 
Manieren (Korn und Netz) vorbin<Icn lassen. 

N’atiirfnrheiidrmk und Farbeii-IMiotograplne. 

Das Januarheft der von Professor Dr. H. W. 
Vogel und Dr. E. Vogel in Berlin beniusgc- 
gebenen * Photographischen Mitteilungen* ent- 



halt einen rcM*bt gelungenen sogenannten Naliir- 
farhendruck. der nach dom Verfahren von E. 
Vogel-Kurtz hergestellt und von E. Barllett «S: 
Co. in New York in den Farben Gelb, Hot und 
Blau mittels der Bu(?hdruckschnellpre8se von 
autotypischen Platten gedruckt wurde. .Auf 
diesem Blatte (Frachtstück) kommen nicht nur 
die Farben, sondern auch die einzelnen körper- 
liclien Teile der Früchte zu üherrasehendom 
Ausdruck. — Die Priorität auf dem Gebicle tlcs 
autotypischen Naturfarbendruckes gebührt in- 
des der unseren L<?scrn rühmlichst bekaiinteii 
Firma Dr. HI. Albert & Co. in Müiichcn-Sclnvu- 
bing, die bereits im Jahre IKÜI nicht nur in 
D(‘uts(rhland, sondern auch in England, Italien 
und Belgien Patente auf ihrcnNaturfarbcndru<-k 
(genannt ^ Albertochromie“) erhalten hat. Letz- 
tere Firma hat l>eroit8 vor längerer Z<‘it liöchst 
beachtenswerte Resultate auf dem in Kedo 
i stehenden Farhendruckgehiotc erzielt und ist 
geg<.‘nwiirtig unablässig bemüht, das Verfahren 
zu vervollkommnen und damit in tadelloser, 
vollendeter Ausführung vor die Fachwelt uml 
das grosse Publikum zu treten. Wir werden 
j nicht ermangeln, unsere Leser in nUchsler Zcdl 
^ von den Fortschritten uml dem Stande der tief 
in die Drucktechnik einschneidenden Albcrlo- 
chromie in Wort und Bild zu berichten. — Weniger 
wiclitig, aber immerhin inh'ressant ist für uns 
Huchdrm^kerdie Farbenphotographie, über deren 
gegenwärtigen Stand Herr K. Vnlenta in Wien 
vor kurzem referierte. Der Vorlragimde er- 
läuterte. wie sich mittels des Dreifarbensystein« 
sehr gute LaternenbÜder ausführen lassen und 
zwar in einer Weise, wie sie nur von A’idal in 
Paris gi'fertigt wurden. (Vidal hat auf dem 
Gebiete der Farbenphot«»graphie bis jetzt die 
grössten Erfolge aufzuweisen.) Herr Vuleiita 
I verwendete zur Herstellung zweier von ihm her- 
[ gestellter FarhenpbotographiecnfBluinenslrmisK 
und Fächer) drei grosse Projektions-Apparate, 

I welche drei Farl>cn auf eine weissc Fläclie 
werfen; durch dus Zusaimncnfalleii der Misch- 
I färben, <icrcn Uebcreinunderpasseii erheblidie 
j Schwierigkeiten verursacht, entstehen die elFekl- 
I vollsten Farbenbildcr. Auch auf <liesem Ge- 
‘ biete können die Versuche noch lange nicht für 
I ahgt*schlosscn gellen. 

I Tiegeldriickpre.s.sp fiir Itollciipapier. 

I Herr J. F. Klein in München hat ein Patent 
I erhalten auf eine von Rolloiipapier druckende 
Tiegeldruckprt'sse. Ix*tztcro ist Tür Formale 
. von 5 — 80 cm Lätige eingeriehtel, welche auf 
I einfache Weise mittels einer Mikrometersehraubo 
be.slimmt werden können. Die Beschrtubung 
der einzelnen Teile der Maschine würde zu weit 
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fuhren und auch iiieht von uligtnneineni In> 
teressc sein, weil letztere nur für bestimmte 
Druekarbeiten von grösserer Auflage in Frage 
kommen kann. Für Mciirfarbomlruck, bessere 
A(uddenzen (Kartendruc^k usw.) eignet sieh die 
Maschine otfenbar nicht, ihr Wirkungskreis 
wird daher ein bcstdiränkter sein. Wir wollen 
mit diesen Monita indes nicht die grossen Vor- 
teile negieren, die diese Mas<rhine fUr gewisse 
Drucksuciicn vor gewöhnlichen Tiegelpressen 
voraus hat, denn erstens flUlt diu anlcgende 
l’ersoti fort und zweitens wird eben dadurch 
die Kuistungsfiihigkcit der Fresse hczUglieh 
der Schnelligkeit eine verhäUnismässig hohe. 

Kine neue Maschine für 31elirfarhemlrack 
hat sich Mr. Kd. Laml>ert in Paris in Deutschland 
patentieren las.seu. Der Papierbogen wird jedes- 
mal nach Kmpfang des Aufdruckes einer Farbe 
auf deinDruekcylinder, und zwar in derAcbsen- 
ri(ditung desselben, soweit vcrseholten, dass er 
Uber die nächsle der nebeneinander liegenden 
Formen gelangt, von welcher er bei der nUch- 
sten Umdrehung des Druckeyünders den Auf- 
ilruck einer weitern Farbe erlialt. Die jedes- 
malige Versehiebung geschieht durch eine 
Stange, an welcher Hebel mit Punkturspilzen 
drehbar ungeordnet sind. Diese Stange ruht in 
Lagern eines in Führungen parallel zur (’ylin- 
deraehse hin und her gehenden Schlittens und 
ist in diesen Lagern unter Heilmng versehiel»har. 
Der Schlitten nimmt so hei soincni Hin- und 
Hergänge die Stange mit den Punkturhcdjoln, 
bezw. wenn die Puuklurcn herabgesenkt siml, 
aueli den Uogen mit. Daboi schlugt die Stange, 
bereits iK'Vor der Selilittoii seinen Hub voll- 
endet hat, mit ihren Kndeii an Auscblage des 
Mascliineugcstelles uml kommt dabei früher 
zur Ruhe, als der noch weiter gehende Selilitteii. 

Pneumatische llogenziifUhr-Vorrielituiig. 
l.'nuhläs.sig ist man )»emUht. das im Rueh- 
und Steindruck ühla lie und bislier als allein 
sicher gelt<*iide Punktieren und Anlegini der 
Rogen mit der Hund durch automutis(!lie Vor- 
richtungen zu crKctzeii. Fortwährend tauchen 
neue Krflndungen uml Patente auf, die die (‘iid- 
giitige Lösung dieses Problems erstreben. Alle 
diese Krßndungeii beruhen mehr oder weniger 
Hilf dem (lesetze der PnenimUik in <ler Weise, 
dass die in einem mit I^öcbern verseliencn Rohre 
befindliche Luft erwärmt und so zum Fest- 
saugen der einzelnen anznlegendeii Papi(>rbogen 
dient. Ob dies der richtig«* Weg ist, um die 
Handarbeit abzuschufren, wird die Zukunft 
leliren, denn die bisher in dieser Beziehung vor- 
liegenden pmkUschen F'rfolgc sind in anbetmeht 



der enormen Kosten für tccliiuselie Vorrich- 
tungen und Versuche. Patentgeliülireii usw. 
so wenig befriedigend, dass die eiulgiltigc 
Lösung der in Rede stellenden Frage nicht so- 
bald zu (‘fwarten ist. — Neuerdings versiU’bl 
man sogar das manuelle Einlegen der Bogini 
1 in die Falzniusclnne dureh pneunmlische Vor- 
, richtungen zu ersetzen. Einen für diesen Zw*eek 
bestimmten Apparat bat sich vor kurzem die 
Firma Kb*in & Forwerk in Leipzig-Pliigwitz 
; patentieren lassen. Dieser Apparat hebt die ein- 
! zelncn zu falzenden Bogen vom Papi<*rs(osse ab 
I und bewirkt deren Zufülirungzu den Transpor- 
I tierwalzeuderFalzrnasclnncnselbsttbUtiginittels 
Luftpumpen. An einer (|uer zur Maschine an- 
I gebrachten ychiene befinden sich I.<uflpuini>eii, 

I deren Koll>en durcli ein Hebolpaur und dundi 
I Excenter in Bewegung gesetzt w’erdon. Die 
! Ausläufe der Luftpumpen sind durcdi eliiKliHebe. 

! luftdichte Seliläiiche (aus Uiiinmi oder dorgl.) 

' verlängert und laufen in ein Mundstück aus, 
welches das Ansaugeii und Kinruhren der ein- 
zelnen Bogen bewirkt. 

Ueber die Behandlung von Zinkätzungen 
vor und nach dem Druck seien iiaehfolgeiid 
einigt* Winke gegidicn. Feine Zinkätzungen 
I (Autotypieon) müssen, obwohl sie infolge ilirer 
: Härte zif'mlich widerstandsnibig sind, sehr 
seliouend behandelt werden. Unvorsicbligcs 
Reinigen derselben mittels abgenutzter HUrslt* 
oder snndig(*r Lappen kann das ganze Bild ver- 
derben. Die berüchtigten ,,Kritzel“ in den Auto- 
typieen entstehen fast ntisnahmslos eniw'cder 
beim Aufklotzen oder durcli das Waschen. Als 
Waschmittel nehme man eine ganz gute, weiche 
' Bürste und Benzin. ICin Nachtnwknen mit 
; Lappen ist nicht nötig, weil sieh das Benzin 
, sehr bald vorfiUchtigt. Kine kb‘ino .\bspUluiig 
des Stockes mit Benzin ist zwar etwas teuer, 

, sie scldiesst alM‘r auch späten* Utiumiclimlieb- 
( keiten, die z. B. beim Abtrocknen mit laippeu 
1 tlurcli das ZurUckbleilien der Fasern entstehen, 

; aus. Sehr oft werden Autotypieen ganz uii- 
nützerweise abgezogen und derart mit schlecbU^r 
Farl>e verschmiert, dass eine gründliche Rei- 
nigung «ehr schwierig ist. Zugesehnnerte, 
stdiwer von tier hartf*n Farbe zu reinigende 
Stellen überrcibt man mit Radiergummi otlcr 
vorsichtig iiiitlels iwtrolcumgetränkler Säge- 
späne. Es ist ferner peinlich tlarauf zu aebteii, 
dass Zinkätzungen nicht mit Wasser oder Lauge 
in ß<*rUbruug kommen, weil sonst leicht Oxy- 
dation des Hildes eintritl, die eine teilweise 
Zerstörung des letztem im Oefolge hat. Vor 
dem Druck bewahre man die Autotypieen, die 
, man vorher mit Scidenjmpier umwickelt, in 



Digitized by Googlei 




trockenem Raume auf, weiterer SehuU gegen 
Oxyd ist nicht nötig. Nach tlem Drm k nimmt 
man die AeUung sofort auH der Form und 
reinigt sic mit Hen 2 in. Hierauf Ulerslreielit 
man sie mittels cino.s kleinen Finsols mit ge- 
reinigtem (säurefreiem) Scliweinfett oder mit 
Fetroloum und verpackt sie erst in Seiilen- und 
hierauf in stärkeres Papier. Die in letzter Zeit 
von den Firmen Albert & (’o. in Mümhen- 
S(d>wabiiig, Meisenbach in Berlin, (’imse in 
München und Angerer & (iöschl in Wien ge- 
fertigten Autotv|>ieen in Kupfer und Me.ssing 
hahen weniger vom (»xyd 2 u leiden. Ka wäre 
daher wünschenswert, dass diese Metalle aus- 
sehliesslioh an Stelle d<‘s empfindliclieren Zinks 
Verwendung fänden. W. ln M. 

Nachteile der mit Zink ubersogenen 
Formenbretter 

sind schon mehrfach konstatiert worden. So 
f^rbiclUm wir vor kurzem aus einer Magdeburger 
Druckerei ein kleines (Quantum einer längere 
Zeit im Gebrauelie gewesenen Zeitungsschrift, 
die sieb am Fusse resp. vom Fu.sse Ijenuif etwas 
Htiirkor erwies als oben und infolgedessen sehr 
grosse Neigung zur Spiessbihlung hatte. Hei 
•öO Buchstaben betrug die StärkeiidifTereiiz zwi- 
schen ohen und unten Aehtelpetit, sodass die 
Zeilen, obernäehlich betrnebtet. liederlich aus- 
geschlossen erschienen. Die ursprünglich für 
Oxyd gehaltene teilweise Verdickung der Buch- 
staben erwies sich indes hei näherer l*rüfung ; 
als Schmutz. Der Vorgang ist nur dadurch zu 
erklären, dass das Wasser, mit dem der Ablegc- 
satz angefouehtet wird, auf dem Zinkblech 
nach unten nicht entweichen kann. Die Buch- ! 
staben bleiben demnach von unten herauf, so- 
lange sic auf Zinkhoden stehen, stet« etwas I 
feucht und halten gleichzeitig etwaige, mit dem 
Wasser nach unten gehende Farbercste und 
Schmutz fest. I.etztere bilden allmählich fest« 
Krusten an den Buchstaben, die schwer oder j 
gar nicht zu entfernen sind und schliesHlieh ! 
den beregton Uebclstand herbeirühron. Zink- | 
Überzüge haben Übrigens auch noch die iinan- ! 
genehme Eigenschaft, dass neue, angefouehtctc | 
Schrift nach dem Trocknen mit dom Fusse an- ' 
bäckt, ist dies weiter nichts als ein O.xy- I 
dationsprozess, der indes auf das Sobriftbild I 
selbst keinen Einfluss bat. j 

Wetter’s Numerier-Apparato. 

Als beste um! zuverlässigste Xmiierior-.-\ppa- \ 
rate gelten gogenw’ärtig unstreitig Wetter's , 
patentierte Niimeriennas(‘hiiien, den-n Allein- 
verkauf die Firma .1. O, Selielter & Gieseekc i 
in l.^eipzig ülM>niommen bat. Der Apparat (s. .\b- | 



bildung, natüilieher Grösse) wird an der 
gegebenen .Stelle in die Satzform oingeslelU 
und zwar ohne jede besondere Vorrichtung. 
Der Druck des Scbnellpressencylinders oder <les 
DriiektiogelH (an Tiegeldruekpres.sen) auf das 
böhorstelicmli* No.-Zeicbeii bewirkt die selbsl- 
tbätige ITiidrebung der ZifTerradeben des Appa- 
rates. Letzterer winl auf Wunsch mit versenk- 
barim Nulli n geliefert, sodass ohne vorstehende 
Nullen gedruckt weiden kann. Ein Uclndstand 




fast aller Numerier-. \pparalc liegt bekamiilieli 
darin, das.s, weil die Zählung von hinten be- 
ginnt, z. H. bei einem füiifsUdligen Werke, die 
Nummern I, 10. 202 usw. sieb auf dem Papier 
so repräsentieren, wie unser Beispiel zeigt. Ks ist 

00001 00010 00202 

dies einUebel.stand, den man den Auftraggebern 
sclnviT erläutern kann und <ler infolgedessen 
ims<‘rs Wissens zu mannigfa(dieii ['nziiträglieb- 
keiten zwischen Bestellern und Buebdruekerii 
Veranlassung gegeben bat. Der Wcttor'selu' 
Numerierappanit sucht «liesen UelMÜstand in- 
sofern zu beseitigen, dass die Auftragwalzen 
an der Sttdlc <lcs nicht miolrueken sollenden 
No. -Zeichens ausgeschnitten w<‘r(len. Wenn 
irgend angängig, verwendet man dazu am 
besten geteilte Walzen, in ähnlicher Weise, wie 
in Heft l «ler Typographischen .lahrhücher he- 
sehriehen wurde. Nuinericr-Apparate mit so 
pniktißchen Vorrichtungen, wöo sie der Wetter- 
sche lK*sitzt, maclien sich iM-reits nach kurz<‘m 
Gebrauche bezahlt und dabei ist solche Nu- 
merierung unendlich sicherer und zuverlässiger 
als jede andere Numerierweise. 

Neuer Patent-Scliriftstell-Kasten. 

Die Firma Albert Wüest(Mccbanisc!ieFaeli- 
sebreinerei) in Obersiggingen Ikö Badcn(Sehweiz) 
bat einen ScbriftslcUkasten zum Einsleeken von 
Titcd- und Ziersebriften, Kinfn.ssungen usw. kon- 
struiert, dessen Fächerteiliing das L'mfallen <ler 
Typen und die daraus rosiillierende Unordnung 
und Besebädigung des Materials verhindert. 
fh*r Kast<m ist mit ganz sebmalen, gleieligmssen 



Digitized by Google 



32 



hölzi'miMi UingHKoilt*ii vcriH’hcn, die in Verbin- 
dung mit beweglichen t^uerUdsten kleine Micher 
von 4 Cicero ISroite bilden, die ein Umfidlen 
und Diirchrut«chen der Typen l>ei siwrk ver- 
setzten Schriften umnögiich maclien und da- 
neben stets eine gute rebersicht über das vor- 
handene Material ermöglichen. Wir halten den 
Kasten für sehr praktisch und empfehlenswert. 

.Setzlinie fiir das rmbrechen. 

Einsender hatte kürzlich Oelegonhcit. einen 
Artikel, den ein Fachgeschäft als eigenste 
Erfindung neusten Datums ausgah, als einen 
langjährigen Bekannten (aus seiner New Yorker 
Zeit) wieder/uerkennen. Bei der (Jelegenhoit 
fiel es mir auf, dass man manche kleinen Hilfs- 
mittel hier noeli nicht zu kennen scheint, dio 
in amerikanischen Zeitungsdruckereien selbst- 
vierstündlich sind. Da ist z. B. schon der 
Schiffsverschluss, um Fahnenkorrekturen im 
Schiffe abziehenzu können. Hier quält man sich 
mit allen möglichen Erfindungmi, während das 
Einfachste und Billigste darin besteht, dass man 
einen langen Holzsteg von Sidnffslängti und 
ilazii 2 bis 3 Paar Holzkelle nimmt, durch deren 
cinfaclies IneinanderdrUekcn die Sjialte fest 
sitzt, l'nd dann, wer kennt l’inbrcch-Setz- 
llninn? Setzlinien mit Ohren sind aus verschie- 
denen firtiiiden zu verwerfen, sind auch beim 
Zurück-Umbrc*clien einer bereits fertigen Seite 
nicht zu brauchen. Was haben denn die ameri- 
kanisclien Metteure für Setzlinien? Einfach diese: 




Sic sind aus Stahl, etwa Vicrtelpctit stark und 
können von jeiletn S<4ilosgU‘r für einige Nickel 
gemacht werden. Natürlich braucht man 2Stück. 
Ihr Vorteil wird jedem einleuiditen. W. in W. 

Ziisatzmittel für hart gewordene »rhe. 

Unter denjenigen Hilfsmitteln, die das Ver- 
drucken zu strenger oder auf den Walzen hart 
gewordener Karben ermö'gllchen, steht das ame- 
rikanische farblose Mittel „Inknieum*' obenan. 
Bei kalter Temperatur, in der der Druck be- 
kanntlich nicht so von statUm geht wie er soll, 
sowie hei längerer Zeit nicht gt*rciniglcii Walzen, 
auf denen die Fnrl>e getrocknet ist, nimmt 
man einige Tropfen Inkoleum auf die Finger 
und bestreicht die Stahl- und Massewalzen der 

Schrift ilor ,Typ.,lahrMlchi*r‘r t'ntii Ant. ISI unäNonp. / 



IvKnge iiuch in .\rl eines selmiulen Streifens 
damit. Die harte Farbe wird nach einigen Uin- 
drehungon der Walzen so geschmeidig wie 
frisidie Farbe. Die Deckkmft der FariK* wird 
dadurch nicht beeinträchtigt. Auch hat das 
Inkoleum noch den Vorteil, dass es die mit ihm 
versetzte Farbe auf dem Papier schnell zum 
Trocknen bringt. Den Inkoleum-Vertrieb für 
P^uropB hat das Exporthaus Sonefoldcr, Fried- 
rich Krebs, In Frankfurt a. M. übernommen. — 
Ein anderes vorzügliches Mltt<*l für vorbe- 
sprochene Zwecke ist die Hilfsfarbe ,.Triumph“ 
von Wilhc’lm Degens in I.,angenl>erg iKheinl.K 
Ibddo Mittel haben sieh in der OfHzin der 
Typographischen .Jahrbücher vorzüglich be- 
währt, namentlich auch heim Verdru(fken ganz 
dünner und gestrichener Papiere, die bei Ver- 
wendung strenger Farbe öfter teilw’eiso auf 
der Form sitzen bleiben bezw. den Aufstrich 
auf der Form festhalten ; sie sind zweifellos 
dem von der Pap.-Ztg. empfohlenen Petroleum, 
w*elches zwar billig ist. aber viele unangenehme, 
guten Druck hoeinniisscndc Eigenschaften be- 
sitzt. vorzuziehen. 

Zum Aufliringen von KlehstofTen 
auf grössere Papierl1ä(‘heii Itedicnt man sicli 
neuerdings des Zerstäubens unter Anwendung 
verdünnten Lcimwassors, ein IlnndgrifT, der 
von allgemeinerem Interesse sein dürfte. Die 
Vorteile lK.‘stohen ausser der sehnellen Arbeit 
darin, dass dem l’apier weniger Feuchtigkeit 
zugeführt wird, dieses sich also kaum ausdehnt: 
auch leiden Glanzprägungen usw. iiieht durcdi 
(Hose Prozedur. Da der Staub des Lelmwasser.s 
leicht beweglich ist, cmpriehU sich die Ver- 
meidung jeglichen Luftzuges bei der Arbeit. 

.ScliutzliUlse für WasserstandsglUser. 

Die Firma Richard Sidnvartzkoptfiii Berlin hot 
eine praktische S<*hutzvorri(‘htung für Wasser- 
standsgläser, eine sogenannte Dmlitgln.s-Schulz- 
Iiülse mit ela8li84-her Universnlhcfcstigung kon- 
struiert, eine Neuerung, die für alle mit Duiiipf- 
mnscdiiiien arbeitenden Druckereien beachtens- 
wert ist. Die SehutzhUIse besteht aus Draht- 
glas (Glas, in welches ein Netz aus Mctalldrnlil 
einges4*hlossen ist), einem Material, das nicht 
nur hei höchster Spannung bedeutend grossen* 
Widerstandskraft als Glas besitzt, sondern das 
auch hei Liidicrung (lern Anprall <lcs austreteiuhui 
Dampfes und Wa.^isers insofern standhiilt, das 
ki'iiie Stücke resp. Glassplittcr fortgi*schleudcrt 
werden. Die Durchsiehtigkeit des Glases wird 
dureh «las Drahtnetz nieht beeinflusst. 

1. ii«*r Schrlft«ic*wi*r«‘t IjuriwiK&Mnycr, Kmokfiiri ft. M 



Ktnlt^icri nti.l von .luliiiH MIümt. I>nuk von Jnliim Atäscr in I/Cipziff. 
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Eisbahn Schwanenteieh zu Leipzig. 
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Eipresstypie aus Cronenberg s praktischer Lehranstalt, Schloss Grhnenbach (im bayer. Allgäu). 
Vs-rpli-ichf «J«-n Aiiik*'l 










Autotypie aus Cronenberg's praktischer Lehranstalt. Schloss Grönenbach (im bayer. Allgäu). 





Praktische Papierkunde. 
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lUeriiurch beehre ich mich Ihnen ergebenst eint:n zeigen, dass 
ich mit heutigem Tage am Kanigsptatz -W. S eine 



eröffnet habe. Hs wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine 
verehrliehen Kunden durch gediegene, solide Arbeit und schnelle 
Erledigung aller cinlanfcnden Aufträge znfrirdenzustellen. 

Falls Sie wahrend der Ostermessc nach !.o'ipzig kommen, bitte 
ich um Ihren Hesneh zur Besichtigung meines ausgedehnten La.t'ers. 

Leipzig, 1. Afrit tHSti. ! lochaehtiingsvoll 



Vign4>ue: Kamm & SeemaDti io Srhrifteii: J. (*. Sckellcr * in T«i|>irig, I.iiilwig X Mayer in Frankliirt a. M., 

fiovluv ReiiihoEd in Kerliii. 
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(•e<lnirkt ohne l'unktnr auf einer A<;ei(leii<-Schn«ll|ire««e il«f S1:kncll|tre^•i«ll Fabrik Shitlgart, K SluCer. 
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Man verlange Pnspekte, 
Abnehmerl islen , BntAprobat 



and Zeagttisse 



Billiges Schreibpapier von FenJ. Flinsch in Leipzig. 

Färbt von Hermann Qaugtr in Ulm 
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Grayhitchcr Musterautlausch 1892. 

Vnroinigf*n.Jahrf>n srhlugon wirl»ei 
JJpsproclnm« dos hptr. In- 

tematlonAlpn KraphiMchrn Miut«r* 
AaMUOKchPM dpH I>oatKrli«n noch- 
«Iruckervereina vur.tnnn mügePauaon 
in dnm KrHcln-inpn ointrMon lasHPn, 
man müi^o alle drei Jahre an dio Her« 
Ausffftbo eini'A neuen Bandeia iletikeo. 
KutUrlich beachtete man unsernV’or- 
Hrhl.iff nicht, sondern man fUhlte sich 
auch voranLisst, iiekannten Ortes da- 
gegen zu demoDStrieren. Uns konnte 
das gleichgiltig sein. Haben wirdoch, 
seiidoin uns das Ideal unserer Jugend, 
nach welchem alle Menschen gleich 
begabt odergleich imtwickehingsßlhig 
das Licht der Welt erblicken, der 
nilchternen Beobachtung diT That- 
sachen nicht mfdir Btandhalton 
konnte, einsehen müssen, dass sich 
bei sehr Violen die Erkenntnis spSl 
odttr g»r nicht einzustellen pflegt. 
lb>n Kritiken Uber den letztjälirlgen 
.Musteraustausch nach zu urteilen, 
scheini es jetzt zu dämmern, man 
fängt an zu Udeto, eincErscheiuung, 
die lediglich als Folgt' des , Zuviel* 
/u hotrachten ist. Hei vollem Magen 
wird man wählerisch! Was soll di-r 
M\ister-Austaus(di ? Boiler lediglich 
ein Musteraustausch c»dor soll er nicht 
vielm<dir ein Spicgtdbild der Pro- 
•iuktiuQ 8<dn, destnrn Betrachten dem 
Etnzolncm ebenso wie dem Ganzen 
zum Vorteil gereiclufn soll? Wenn 
wir es Iodlg)i4'h mit einem Muster- 
Austausch zu thun hätten, so würden 
wir durchgängig der Praxis entnom- 
menen Mustern begegnen. Ko arlji-i- 
tet aber jeder spexiidl für <!en Muster- 
Austausch. und verwendet er wirk- 
lich eine Arbeit, die pgestatulen“, S'> 
wird dies4* minde>»iens noch »'in r*der 
aiK-h i in paar Mal ang4 striclien. Mit 
einem Muster-Austausch hal)4>n wir 
es also nicht zu tliuii, fumdern, wir 
das gar nicht anders sein kann, mit 
« inem l-nternehmon, dn.s uns Ein- 
idick in den jew4-iligen Stand der 
Kunst gewährt, lud 4b’m .Jeder s*dn 
be.sii'S Können (dnzuseizfin V4*rsucht. 
’niiil das Je<|er, so wird sich auch 
di»r persönliche Nutzen eiiiHltdlen, 
man kann au.s allem lernen. Dazu 
gehört indeseine gesunde Verdauung. 
Diese ist aber jetzt gar nicht möglicii. 
Man erhält die Bände, besieht sic 
sich einmal und dann vielleicitt noch 
einmal un<l dann er>choint wieder 
idn Banil. d4*r hübsch md)4'n den an- 
d4'rn zu Htehen kommt. Hin fleissiges 
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Einfache Maschinen 

fUr Acciileoz-, Werk- und Illnatrationadmck. 

Cylinder-T retmaschinen neuester Konstmktion. 
Doppel-Maschinen. # Zweifarben-Maschinsn. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

tlir Zeitungs-, Werk-, lllnvtrationi- und Zw 4 )ifarbendraek, 
mit Trichterfalzer und Mehrmesaerfalitromniel. 

ZwUlings-Rotations-Maschinen 

fUr 8 -, H-, 24 -, 83 -a«itigo Zeitungen. 

Rotations-Maschinen 

für wechselnde Formate 

D. Jt..p. 
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BU 1 . Januar 1893 
verkauft : 

240 RtUtiois-Maschinii 

mit 

20 Zwillliiis-Miicliigei. 
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ullpapiere und Papyroline 

fflr KouTert- und Etlkettcu-Fabrlken. 

Diese einseitig mit Geweben beklebten Papiere und bei- 
derseitig mit Papier beklebten Gewebe Btelhm in reicher 
Auswahl in Qualitäten und Färbungen dar und liefern su 
besonder« niedrigen Preisen 



eelb« Mahle, Dfiren. 



Benrath & Franck. 
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Typ*|raphitilit JthrkDilNr, Htfl IV, J«iir|M| 1198. 



Zurak‘xieh<m der Bunde ist iror 
nicht inüglioh, es tritt hier dSoaelbc 
KrHchdinunic autage, die jeiler an sich 
beobachten kann: aehn gute f)ruck- 
muatcr, auf deren Zuhilfonahtite 
mall ungewieaen ist, ndtzi'n viel 
mehr als hundert, deren Durch- 
fticht die Praxi» einfach nicht ge- 
fttotict. Ein seltenere» Erscheinen der 
Bunde wird also den Einzelni*n zu 
sturkorer Ausnutzung zwingen, an- 
itcrnteüB wird aber auch dünn der 
Musterauslausch wirklich die Lei- 
stungsfUhigkelt des Druckgewerbefi 
veranschaulichen. Wird die liisherigu 
\V(-iHc weiter beliebt, so i»i ein Er- 
uiatten de» lnten«se9 sicher und «tan 
würde uns leid thun. Zur Be- 
sprechung des jüngsten Ramles iles 
MuHter-AustauschcB übergehend, be- 
merken wir, duHs im AUgvmeinen den 
BeltrUgen volle Anerkennung und 
Lob zu zollen i.st, sin sind ziemlich 
alle gut und wir sind der festen 
Poborzeugung, dass schon mit Hilfe 
dieses Bandes die Pnkimrufe Derer 
zum Schwelgen gebracht worden 
künnten, welche dendeutschen Acci- 
denzsatz und di'sseo Leistungen hin- 
ter denen von England und Amerika 
inarHchieron las.sen mdchten. Etwa.» 
anders vi rliUlt es sich, wenn wir den 
Baml vom Standpunkt des deutselien 
Kritikers, der bemUhi sein muss, 
seinem Vaterlande ilie jetzige inass- 
U4-hende Posit Ion zu erhalten, b»dnicli- 
ten. Für eiuen solchen Kritiker ist 
die Hauptfrage: Stehen wir still, ist 
ein Fortschritt, ein Weiterentwickeln 
rii bemerken? Diese Frage künnen 
wir. w'enn wir dieBUtter durchsi-hon, 
nicht UDserm Wunsche gemäss be- 
antworten. Ks muss, sollen wir zu- 
frlinlon sein. f*in forlwUhroDdes, Icbcn- 
«liges Pulsieren koiislutiort worden 
künnon. die Besten iinsere.4 Faches 
luUstten ohnUnlerlas» weiter .slr*-ben, 
und füllt hie und da oder dann und 
wann einmal Einer um, so mnsa Er- 
s.alz da sein. Arbeiten, widcln- wir 
von ilh-sem Eesichlsifunkt«* au» fnm- 
dig begrüssen könnten, fohlen in 
diesem .lahre ganz, man arludtet im 
gr'wolmien tieleise weiter und be- 
wnUgi si« hmii Zutlintendes.freiontJi*- 
schmacki*»*, ohne dem lel/iern sidbst 
nach FilhiHkeit und Talent sii h pflieh- 
tig ni inarheri. l'reier «leüibinnek 
vrlangt 1‘hantasie — und diese ist 
vorhamleii, wir wiss«-n das, aber in 
dem Muster- ;\uAlaust'he glUnzt sie 
rlureh Abwesenheit. — Wir hat>en 
oben gesagt. da.ss allen lleiträgtm Lob 
zu 7'dleo Ist und «lass io«lor mit 
seineiiV«Thilltriiss**Dent8j»rerhendem 
Fleis» an «lie Herstellung scirn*» Bei- 
trages ging rDSer«*n weiteren Aus- 
ruhningen zufolge sind wirklich her- 
vorragende L<‘islung('n auf dem tle- 
biele «les H»lz.i*s un*l ltruek«-s ind(*s 




Besjamm Krebs laebf. 

Inhaber; Herrn. Poppelbanm 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. M. 

Brot- und Titelschriften aller Sprachen. 

Gricchi»ch — HebrÄisch — Noten. 

* ^ V - Proben stehen jederzeit zu Diensten, » a * » 



W. ScMeüisr, Büfea 

Spezialitllten: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldechnittkarten etc. 

UV* UnUbortrofTon an GUto und hervorragend billig. 

Gram Lager in allen feineren Papieren ftr den Drnclereibedarf. 

%/Zr Verdionstprois: Berlin ld78. -sS^s 



J. G. MAILÄNDER 

Schnellpresscnfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



IleHMte 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior*‘ 

mit Cylinder-Farbwork. Satzgrbsse 3ox50 und 42x00 cm. 

Diese &la.scliincn sind mit ollen Verbesserungen der Neuzeit versehon 
und eigne sich für feinsten Accidonz- und Zeitungsdruck. 



Gleichzeitig empfehle ich meine Übrigen Cyllnder-Tretmascliineii und 
TicfpfldmckpreMsen, grossen Bucbdmck • Schnellpressen, lithogmplii- 
sehen HandsebneU- und Schnellpressen, sowie idobt- und Blechdrack* 
Schnellpressen. 

Pro»fkt9 mtd Dmekpttib^a au/ Varisagsa gratis uod üraa^o. 



Fischer, Naumann k Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik tsu Mhiranen ond 

BHieli'' tiLfidi SteladiffiiekoF'^gtieifa 

ur Firnis, Russ und Walzenmasse. -au 

OegrÜAifat 1837. 
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Typtfraphitsk« lakrbachpr, Heft IV, l«hr|Mg KVS. 
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nidit zu TDrzdobDcn, oh orscheiot 
uns infnlg€MleSH<m der Beitrag dcta 
grossen, mit allen Hilfsmitteln arboi- 
tenden Oi^chftftM gloicbwertig mit 
dom dor mitllon und kleinen l)rucke> 
roion, welch lotzloron dioIIorsteUung 
ihres Beitrages sicher manche Sorge 
und MUlio gemacht hat. Wir Keheti 
tioiihnlb fUr dieses Jahr von einer 
S[>oziollen Kritik ah. Wollen uiutertf 
Freunde unser ITrteil hören, so bitten 
wir um ZuNondung ihrer Arbeiten, 
wir wordi'D dann dies«' an antlerer 
Stelle bosprui-hen. 






SPRECHSAAL. 



Ijübliche Hcdiiklion! 

Als ich jungst von der grossen 
, Bauern^* Demonstration in Berlin 
gob'Sen , als ich geleseu , dus«i UlM-r 
loUtZj Landwirte ji>der tirösse in Ber- 
lin g«>wesen , ura dort eiof'n neuen 
Bund SU gründen, du dachte ich so 
bei mir: wi»* yiel itf>m'erbetreibendc. 
industrielle und Handwerker hinten 
wohl eine so günstige Oelegenludt 
benutzt, um sich Berlin bei Tag und 
Nacht anzusehon ? Sicherlich vi«'l, viel 
nuihr ! l'n J wenn auch bei Boloh(*n V er- 
sntumlungen nicht viel herausscliauc, 
so gonUgt doch sehon ein blusMcs 
I.ebenszeiohen, um Diejenigen , die 
am grUnen Tische die Karten mischen, 
darauf aufmerksam zu machen, «lass 
aufgepasst wird, damit die Interessen 
einf'8 Standes nicht unter den Tisch 
fallen und mit Füssen getreten wer- 
den. Freilich i.st die* Kinigki'it unter 
den Industriellen, (iewerbidreibf-fi- 
d«*n und ITuodwerkern noch niciil 
vorhanden, man hat sich noch nicht 
zu der Ansicht unserer I.»«ndwirte auf- 
geschwungen, die ganz mit Becht 
b(‘haupten, dass die Interessen der 
tiroNS-, Uiltel- und Kleingruiidlie- 
sitzer dieselbf'n seiim. Und das ist 
finser FluchJ Von irgend einem be- 
lehrten i.st ila vor x.lahren dc>r Satz 
vfjn der Intere8si-nvenic!»i«*denheit 
iler Industrie, iles Dewerbes iiml des 
Handwerks aufgestellt worüi'U, und 
elienso geduokenlos ist er so lange 
nachgcscliwutzt worden, bis wir 
schliestilie.h an Miini> Wahrheit g<>- 
glaubt haben. Ich l•«>haup^e, tliat- 
sitchlieh sind keine Interossenuuler- 
schiede zwiseheti brosfi-, Mittel- und 
Kleinbfdrieli f'ines Uf^werbes vor- 
handenl Wir alle wollen verdienen, 
und zwar so vi<d als möglich. Wt^r 
l»eliiidet sich nun dabei von vorn- 
herein liu Vorloü? Wer kann billiger 
arlii.'iten? ßi'i genauenrr Htdrachtung 
keiner; am allerwenigsten aber der 
brossinduHtrielle, dieser ist in Bezug 
auf Billigkeit stets tien anderen untf-r. 
Im Groaebetriebo muss gerechnet 



C. RÜHIEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei -f* 

BERLIN N. 

SUdufor, am Hpandauer Schiffahrts-Kanal. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

mitoinfaclier oder doppelter Cvlinderflirhang. nntKiAonhahnhowegung.— 
direkter oder Uben«»lzter Kurbolbewogung mit H< hlittr iiführung — oiler 
mit Kreisbewegung: mit (ireifertrommel und bandfreier KoRcnflbmiif^, 
mit KxtrA-KArhewerk mit 4 Auftragwalzon und H KartM-cylindt*rn — mit 
Tiscbflirbiing u. i^nerÜnlen-Dmckappamt mit selbstiindigcm Karbewerk. 

Doppel-Schnellpressen I Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkonden Cylladero. \ mit 2 doppelt wirkenden Cyliudeni. 

Rotations-Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- und Stensotypier-Apporaien. 

KapfMraokprMfM — HAiarpeaaMR (HaiidArMMa) — HylraalUoka P rt M Aa — 
$skraibM|ttMMa — SatlalarwaizwArU ~ KatiuMae — PaplAnoliAaklMMteUaaa ~ 
FtrbOAPolkaaiuMaaa ~ NMMkooiMipMrAfA ~ Fahratflkl«. 



9( W' 1 ' ^ ^ 

Ferdinand Iheinhardt 

Berlin SW. Jerusalemer Str. 66 
Schriftgiesserei 

IvorzDgneb« — NcfMtlt Zitr^ intl Sohrvibtehrittm towl« 

ElBfRMHBftB. — SiffliUebt 2N DHflBAlpfAiSM. 

Einrichtongeo und Um^ue in kflrz«st«r Zeit sn den forteil- 
ba&sten Bedingungen. 



Die anerkannt Ii^istungsrähigsten und billigsten 

Anlege-Apparate und Bogengeradleger 

ompnehlt dio Mech. Werkst atte 

W. Taaater, LelpzIg-NeosohSiieMd. 







rste Maoiileiier Hoiztypefliabril; 

Sachs & Co. 

T\4*Nhn n •izn. (Baden) 

K«frflnd»t 1801 
fortigon als SpezUliUU 

Holzschriften und Holzutensilien 

an« heNtem Impräptnifiiem Hartholz. 

Auf allen grllwurren ÄusHtellungen als anerkannt 
bestes Fabrikat prkrniiert. 

I tcBnüleB nad NatariaUom fir Bach- aad dUladrackerelaa. 



' Berliner Messinglinien -Fabrik ' 

c<5^ AktifcJi-Goseliscliaft 

Berlin N. 39, KeinickeiKlorfer Stranso No. 04n 

eiepflohlt ihr« verrrigllcben Kat*rik»b\ 

Spezialität; Neue Messing-Einfassungen 

für beknarx- und Buntdruck. 

,, I.Hiwtfht mir aus Mt'wiiitglinien. 
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J*hrbichcr, Hell IV, Jihrgui IMS. 



Warden und riet genauer als Im 
Kleinbetriebe. , Ausnahmen machen*, 
dio Preise auf die Person des Be- 
citellun euscimeridun und was der- 
artige Übliche GopHogeiibeitcn sind, 

« neheinrn im Cirosshetriebo ho gut 
wie ausgeschloBSCD. Wenn im Gross« 
betriebe gesUndigt wird, so liegt das 
in der Hauptsache an den Faktoren, 
die nicht rechnen kUnnen oder sich 
nicht getrauen die wirklichen Selbst- 
kosten in Anrechnung lu bringen. 
Diesen FHllen ist bed nur Lduiger Ver- 
einsthlitigkeit beizukommeu. Schwe- 
rer wird (*s werden, den Kleinen un<l 
.Mittleren heizukommen ; ich bin aber 
fest überzeugt, dass wenn hier die 
Mittel angewendut werden, welche 
unser KrelsvorHitzender gelegent- 
lich des Bezirkstages In 2^chopau 
als Im Kreise Sachsen boabsichtlgtbo- 
zeichnete, thatsUchlich auch da Wan- 
del geschofTen wird; inzwischen ist es 
aber Pflicht aller Gutgesinnten, die 
Phrase von der Vorschlodenhoit der 
Interessen der Grosslndustrio, des 
Mittel- und Kloingowvrbes aus der 
Welt zu schaffen. — Recht sehr ge- 
freut habe ich mich Uber den Artikel 
ln Heft II; »Tiegelpressen-Keklame*. 
Die dort entwickelten Ansichten sind 
vdllig richtig. Ich hätte dem nur 
noch weniges Uber Tiegeldruck- 
pressen überhaupt hinzuzufUgen. 
Tliatsachc ist, dass diese Pressen für 
gewisse Arbeiten Bedürfnis geworden, 
l'ns in der Provinz i.st aber mit den 
teuren Pressen, welche allea MügHcho 
leisten, nicht gedient; wir brauchen 
eine billige Presse für die leichten 
Arbeiten. Die hierfür aus Berlin und 
Dresden von verschiedenen Seilen 
empfohlenen billigen Prc'ssen buben 
meist den Erwartungen, die man in Be- 
zug auf Haltbarkeit stellen muss, nicht 
entsprochen; neuerdings haben die Li- 
berly-Machine-Works in Berlin eine 
solche billige Presse gebaut, die schon 
der in Uuehdruckerkreisen hochan- 
gosehenen Firma w'cgon Beacblung 
verdient; es wäre «ehr zu wUnHchen, 
wenn nach dieser Richtung einmal 
von autoritativer Seite ein (iutachten 
erschiene. Freilich weisa ich ja wohl, 
dass sich gerade Billigkeit mit der 
Sulidheit ln Bezug auf Maachinen 
nicht CU docken pflegt und nach der 
Richtung wäre allerdings auch unse- 
ren Buchdruckern in.s Gewissen zu 
reden. Wirscliiraplieren gc^woltig auf 
die. welche mit ihren DruckauftrUgmi 
zum BiUigntrn rmneu, und machen 
es schliesslich sellrKl HO. Miisshalteu 
und sich Rückgrat in allen Dingen 
angewdhneni helsst's da. — Da ich 
grade bei ähnlichem Ttu‘ma bin, sei 
einer in der Keuzelt wieder aehrHiark 
grassierenden Uiitiitte gedacht: des 
unvL-rbkltuisinä.sHig hohen Rabattge- 
wMhrens unserer Schriftgiesscroien ! 



Maschinenfabrik lugsburg 



Einfache Schnellpreaaen 
Doppel-Schnellpreaaeo 
Zweifarben-Masebinen 
Cylinder-Tretmascbinen 
Tiegeldruck-Preaaen 



QIKtt- und Packpresaen 
Mechanische Pahratilblo 
Tranamissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel-Sclinellpresse fQrlllustrationsdruck mH Einem Druckeylinder 

I). R..P. Xo. öSHOl. 

Rotationsdruck-Maschinen 

fUr Zeitungadruck, Werkdnick, lllustrationadruck, 

Zwei- und Mehrfarbendruck. 

Mit Falaapparatan neuester Konstruktion mit Trichter und 
rotierenden Falzmessem. 

Verkauft bi» 1. Jutmar 1R9S: d080 Bnrhdrnck'MnHchiufu. w'obei 207 
Rotatioiisdrnrk'Kaschinrn mit 9 ZwillingH'Maschinen. 



Schriftgiesserei C. F.Rühl, Leipzig- 





Q rosste» Lager 

d«r mud^rnat'» 

Buch=^ Titel- und Zierschriftea 

Einfassungen — Messingllnien 

Buchdrucker«!- Einrichtungen auf Normalsyatem 
•trt» uB Lazer 

Srhnfiht*‘ rutu/ IW I'rrinfit, 



vHli 



o Stereotypie <• 
Qalvinoplastisch» Anstalt 



P riedlfeifn Sofin, Berlin O., 

-w g3 — Holzmarktstrasse 03 —c* — 

fertigen seit Ü4 Jahren ausschlusslkk 

Karfonpapiere. 



Elfonbcdn-, wclsso Natur-, 
Farbigo Nutur-Karlonpapicro 
(48 Karberp. 
Musterkartcn-Kartonit. 

Extrafesto Kartontwipim*. 
Chemisch rein« photographische 
Kartonpapiuru. 



Farbige Billet-Karton». 

<»lacc- u. Kinailk— Kartotiijupiore. 
Patent-Karton j>üpit?rc. hodiglUti- 
zend und w;wchbar, ohut' Pu- 
• l. r priigbar. 

Gif' friMe Giw-Karionpupiero. 



MoInV u. Martfior-Kurtonpapicre. 
mrf und ohne Gohlschnitt, 
in .5/ (^tudiliiten. 

Verlangen Sie Preisitellung frei Ihrer deutschen Bahnstation. 

Muster nnberectinet und portofrei. 



Sfanko- Kerfen 



^ lieodor Plenge, Leipzigo 4 

At'einlsar Importeur der ^ 

Englischen Original-Walzenmasse „The Pnrablc.“ 

Lagar von Hoatmann’sohon Buohdruokfarben. 



logle 



■ ig li^ed Dy 





Typofraphltehe JahrbDeher, Haft IV, Jahrgang 1893. 
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loh habe Ton KoUi'gi'n mich Uber- 

la.ssr'n mtlflson, «losa etnzoinu 
OicMMoreien 20 und 25 *i, Kabatt 
wUhren» ja in einciu Kalle ffowHhrte 
die botr. Firma 43*'a auf eine Auh- 
zrichnuDg!»>>(!hriftl Wo aoli denn sol- 
choH Scharhern hiDfUlm<n! Das Ka- 
batttfewlUiren iist weiter niehtii als 
eiue auf die PreiMdrUckerei gehetzte 
Prlimic. Derjenijre, weicher am mei- 
sten druckt, erhnlt den «rbaaten ka- 
halt Dan ist cntachioiien tu ver- 
dammen und cs wlire sehr wUn- 
Mchonswert, wenn unaer Kreiavor- 
sland, der ja in neuester Zeit so re»re 
ThäUifkoit ootwickoU, sieh der Sache 
kräftigst annttltme. 

liis dahin verbleib«' ich Ihr 

Paul Waiden. | 

Geehrte H(Klaktion ! 
lu Heft II der «Typographischen 
Jahrbücher* fiel mir eine ,E. 8.* ge- 
zetohnete Sprechsoal-Kotis auf, die 
mich um so mehr intercHSlerte, als ich 
«len Ursprung der in dieser bekritel- 
ten vorherg«*gangenen Mitteilung und 
deren V'erfasaer kenne, und wodurch 
ich mich veranlasst fühle, einige 
Worte hinzuzufllgtm. Bel der Be-* 
(irteitung der weisacn \Valz<*n in GUto 
und Holtbarkeit wird es sich ln erster^ 
Linie wohl uui die genau richtige 
Behandlung vor, während und nach? 
dem Guss, also im Gebrauch, han- 
deln. Hierzu gehürt ein«* genaue 
Kenntnis der BeHtandteilo der Masse 
und deren Zusammensetzung, sowio 
das Verhältnis entter<T zu einander. 
Kiner aber hat diese Methode fUr 
vorzügliche Walzeaberstellung, die 
er für un vorteilhaftesten hält, ein 
anderer wieder jene, die er stolz als 
die beste bezeichnet, aber auH ,Ge- 
HchäflN-Khrgeiz* davon nichts her- 
ausgiebt. Die Folg«' davon ist , dass 
ungleiche Ht-Kultute erzielt und un- 
gleiche Schlüsse gezogen werden, die 
entweder gUnstig oder ungUnstig aua- 
fullen und nach d«men dann die Masse 
beurteilt wird. Herr Z.. um den es 
sich in der bctrclTendea Notiz band«-lt. 
druckt seine sämtlichen Acoidenzi'n, 
schwarze wie bunte, auf einer «Vik- 
toria* mit nur weissen resp. englischen 
MoSh«>waIzen, und Hie werden an den 
erhaltenen Arbeiten einen nacbtelJl- 
gen Kinfluse nicht habem bemerken 
künneu, wenn auch di«« bunte Fär- 
bung nach einigen Drucken die 
wolasen Walzen kennzeichnet. StUrt 
dieser Umstand beim Umgieasen. od<‘r 
macht er letzteres ganz unmuglieh. 
NO wäre es doch erste Pflicht der 
WAlzenintuasefahrikamen, genaue B«'- 
obaebtungen und Versuche zwecks 
Abhilfe anzustellen, denn diesen in 
erster Linie käme doch dann der Vor- 
teil zu statten. Der .\nsichl aber, die 
Verwendung der weissen resp. ong- 



Wer neue WerJt- oder Zeitungs-Schriften anschaff cn will, 
versäume nicht sich franco Proben dt-r 

ismarch-Frahlur 

Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
kommen zu lassen. 




' ■ ■ — ■ I. I 

pr..p.kt. * Treusse ^ Co. 

K.t.io,./ Maschinenfabrik, Leipzig. 

^ '/ Drahtbeftm&schinen / S»li«i 

S / für Broschürtn, Bücher und Kartons. 



Jiogen-Falxmaschinen 

für BHchdruckereien. 



iitfibrutl 

PrlMS 

RefSranzM.I 



Die üicherlieitskoaTerte 





sowie sämtliche an«leren BiiefunntchlUge. als uucii Blanko- Visit- 
iind AdrcHskarten. TranerpHpiei'« und Koiivertis, AnbUnj^e- 
Etiqiiutteg,3[n9terduten, Papiere, Pag»- ii. Pergam>'npapier etc. 
liefern zu büli^sten Preisen 

Eininel, SchoeUer & Weyers 

Briefkouvertfabrik in Merken bei Düren. 



Die Fabrik gummierter Papiere 

von 

Emil Seidel, Leipzig-ündenau 

Josef-Strasse 28 

hält sich zur Lieferung aller 8<irten welHser und farbiger 
^ttmniierier Papiere, sowiezur Gitiniiiit'rnng u. Lackierung 
fertig gedruckter Ktiketten, Plakate etc. bis zur Grösse 
von 115: 130 cm Ostens eropfohlon. 

Bitte Preise und Muster zu Terlangen. 



Offo Weisert, Stuttgarf 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehri/igiesserei & Galvanoplastik, 



Digilized >y -ogle 






VI 



Tfp«fnplittolia lihrUehar, Haft IV, Jakriaap 1893 . 



Ilichcn WalKon fUr Bunt4ruck aln 
ganz uumiSglich darzuBtelli-n, kUnnl» 
ich nicht hfipflichton. Hr. 



Unnaissancf^-Ilinfossungfn Iwlifrr- 

Ktlifn hfulf dip typogniphwchf (Jt- 
schinackHrichiung gar nicht iiiflir. 
Man hnchit fifinf l”r*rudi‘ daran, frt'ind- 
tUndUchc Modi'D hu Buchdruck zu 
vcrkürpcrn. Allein da« Bild der Blüte- 
zeit der dt'utücheD Kunst im klitlel- 
alter lieimidt immer wled»‘r wohl- 
Ihuend an. Ich glaub«* auch, daas 
wir nach .Jahren au diesi-m Kunst- 
g«‘K(-hmack zurllckkehren wenlen; 
dazu roufiH ji*doch ei-at der Binn für 
«■in reines, edle« «jermanemuni ge- 
wei'kt werden. Mau kl«>ph schun 
AD die Pforten, allein der deutsche 
Michel reiht «ich noch in duiikhtr 
Ahnung die TerHchIaf«*nen Augen. 
Alles i«t fremd um ihn g«'Worden. 
er weufH gar nicht m«-hr, was deutsch 
undwosn^cht btt. Von dii-scm Stand- 
l>UDkte aus h«*trachle ich eine n«*ue 
Renuissance-Kinfassung, w«dche <ler 
UnivtT8ilglsrelchenl«‘hrer Fr. NHgh* 
in Haroherggt'zeichnethat und welch«« 
sich die Schriftgiesseroi Franz St«‘OZ 
in Erliingen gesetzlich schlitzen liess. 
An tler Sache ist ein sehr kUhm r 
Vornuoh, den z«TschniU«-n«*n Fod«‘n 
altdeutschen Kunstg«<schmackes in 
utiserm G«'Werb«* wieiler zusammen- 
rufiechten, nicht zu rerkennen. I.ei- 
der ist j*‘doch ilem /.«■ichtu-r diese« 
Idblichc Bostrobon uilnzlich miss- 
lung«‘n. In der ganzen Arbeit li«‘gt 
ein sehr winziges KUnkcheti id«*eller 
\Vahrh«'it, das ab«-r sein<‘n Glanz 
uicht T«Threit«*n kann, weil es mit 
der Asche der modernen Kultur, 
besser vi«dleichl ,l*nkultur“, BUge- 
decktwunle. I>*>m« ni8f>rerh«-nd zeigt 
die ganz«! Kinfa.«Hung. bis auf «las 
kleinsti- Ornaim-nt hera1<, keinen 
Fortschritt, sondern einen «ehr m«'rk- 
lichi'nRUckschritlauf kUnHtlcrisclicm 
Gebiete. Sie zedgt auch, dass der 
S«‘lz« r und Drucker von den elemen- 
taren Regeln «ler 'IVP^^gf^phio nur 
eine bliisse Ahnung hah«*n. Durum 
istauch ein l'r/vugni« entstandi'ti, <lu« 
alle die von «i«'li wii.ien wenlen, 
w«'lch«' < rst mUliMiim den Sinn fUrgut 
Huchdruckarbeiten g«'we<:kt hab« u. 
Auf «‘ini-in MuHterbogen dUrf«'n««>l« he 
behchttmend«' \'*'r«i<v«ae nicht Vor- 
kommen. Durch Rolche Koinblna- 
tioilH- re»|j. Satiftdiler. wie sie die in 
Rüde «teilenden FrubeblJttt«-r z« igen, 
v»er«b‘n die an und fllr sich schwer- 
verdaulichen t trnaiiiente wahrlich 
niclit g««niessbi»rer gemacht. Od«-r 
•.oll vielleicht da« Ganze die nemwle 
und freie-iie Richtung darstollen? 
l'. A. w. g. Z. in K a. 



gfCbr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 
Stehende und liegende Gasmotoren 

«Ur Gewerbetrieb« jeder Art für elektrische Beleuchtung. 




¥ 

70 goldene und silberne Medaillen otc. » S * * 

Bodxiit £Are»i/>ret«’. 

Tausende unserer Motore im Betriebe- 



den mit. miHvr««n Motoren von don ersten U-chtiiachon 
8H«rliver«taiidigtm % orgen-rmmcTu-n Prilfun^i-n sind wir trotz den 
»i-itoTiH muMtri-r Kirnkunontcn gegen nii» dirworhalh gorichtuUm An- 
grilfen za der Rchaujitung hcrechtigt. «Ins« kein Motor dlcaflbc hervi»r- 
raarnde Sparsamkeit «les Gat«vci-brauchs bei Jeder Brlastnua be- 
sitzt wie der nnarige. Zahlen «Uthoti zur Vonugung. 




)^jiamann . 






2 riiM*r<» Schr«-ihschrlft KleoUi N«>. IH5G. 



iklleDgesellschaft ßr Schriftgiesserei und Maschinenbau 

Offenbach am Main. 

2 (,'icpro Schreibschrift No. ISTl. 




Beste« ITartmetull (System Ditlot). — I/u‘f«*rung in kürzester Frist. 



"O oQg; jBHLge 4 

— Offenbach a. M. 

Schringiesserei, Stempelschneiderei, Utensilienhandlung. 

I-M 

— Jw Grd».«tos li.igcr — 

moderner Titel- und Zierschriften, Einlaeeungen, Vignetten etc. 



Piwnipt« AuifuhruDg unter Garantie. — Proben »tehen jederacit zu Dientten. 
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MONATS •CHROMIK. 

Neue Firmen. 

In Dnsseltlorfdie PirmaW. CAAiieri« 
Drnckerei, Inhaber HorrBuchdruok<^r 
Wilhelm Caspora. 

In Lübtaa bei Preaden die Firma 
Buohdrurkerei des lyllbUucr Anrci- 
«rent (H. Nietaoh), Inhaber Herr Kurl 
Heinrich Hermann Nietsch. 

ln laerlohn die Firma General* 
anr.eigor (Heine ft Klingen, Inhaber 
die Herren Huchdruckereibesitaer 
Auguüt Heino und Kaufmann Karl 
Klingnor. 

In Frelriiwaide a. O. die Firma 
Emil Pilger« Buchdruckorei, Vorlag 
des ^)berbarnimer Kreisbtattea, In* 
liabor Herr Buchdruokereibesitzor 
Fmil Pilger. 

ln Berlin die Firma Arthur Scho- 
lom, Ronastrame 3. InhaberHerrBuch« 
dnickcretbosUzor ^Vrthur Scholum. 

ln Leipzig die F'irma Haiimann ft 
Wolf, Inhaber die Herren Buch- 
druokeroibvaiteor Johann Friedrich 
Hart mann und Buchdrucker Hermann 
Joseph Wolf. 

G esch Uf ts- Verttndening«ii. 

Die Firma J. W. Fosbender zu 
Bochnm ist durch Krtigang auf die 
Witwe Frau Ueorg Fasbemler und 
ihre Kinder Wilhelmine und Georg 
Pssbender Ubergogangen. Prokurist 
ist Herr Kedaktour Friediirb Poriuis 
in Boohum. 

Bio Firma A. SnUer, Buchdrücke* 
roi und Buchhandlung in Rixlieim 
bei MUIhauaen L R., ist im Erbgange 
auf Herrn Fritz Satter und Frbuloin 
Tbereae Sotter Ubergegangen und 
lautet iotat Fritz Satter ft Cie. 

Aus der Firma Wiesbadenor 8o- 
zieUitS' Druckoroi Kühne« Lehmann 
ft ('o. zu Wiesbaden, int Herr Schrift- 
steller Dr. Jonas Lehmann ausgu- 
sohieden und die Firma ist in Wles- 
Ijaüener Boziettits- Druckerei Kttbne 
ft Posner geiLndort worden. 

Die Firma Dhlenrothsche Bnch- 
drnckerei Georg Richter« in Brfhrt 
ist auf die Erben des verstorbenen 
Herrn Georg Riehters, Frau Clara 
vorw. Richters gob. Godel und die 
Herren Albert Otto und Ednard 
Waller Richter» Uborgegangou. Pro- 
kuriat ist Herr Kontier Hermann 
Zange in Krfnrt. 

Aus der Firma Erste Mannheimer 
typographische Anstalt Wendling, 
Dr. Haas ft Co. in Mannheim ist Herr 
Theobald Wendling auageschioden. 
l)ii«clbe wird von den Übrigen Teil- 
habern Herren Dr. Hermann Haas 
und Artbar Jaillerat-Chassenr unter 
der gleichen Firma fortgeflelzt. 

Aus der Firma Carl Flemnitig in 
Glngan ist der Gescldiftsti-ilhsber 




Moritz Jahr 

Gera (Reuea) 
HitclniiiSiink. Eimiiitsiiii id 
— >fe- limlukniii. 

— c8> — 

Sjrciaiifa't: 

Hli k Milmiufwii . 

ISr Galvanoplatlik. 

Hydraulische 

-F- Glättpressen. 



2* G* IT*, 

(^Kemnitz i. 

MasB 6 lBSBta 6 ilti, ElssBBlasseral bbB KaßfarseBmlede 

gegründet 1837 




liefert als Spezialität: 

Heiss- mi Kdlt-SatlnienndseMm, 

Calaiiiler für BaelitlnieMeB 



mit 3 — 6 Walzen. 

Prima Re/erenzen und Prospekte stehen auf Wunsch 
gern zu Diensten. 



< 5 ; J^raus© 



.JtlessitiqlmienfahTih 
Berlin 8. 42, Gitsehinerstrasse No. 64. 



I 

l!^ 

Durch unaere geaetalicb geachotzten Specialmaschinen 
n erzielen tusserat« PrSaisien und billigat* Preise. 



7pi1pninP^CPr Lederpspler, pro Stflek 1 K. 

//CUCUlllCOOCl beziehen durch die Expedition d. Bi. 
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Herr Carl Pttanliaiipt ausgeMcbiedco 
und an seine Stelle Herr Richard 
Kpner aus Brealan als Ooaellschafier 
«'irujeireton. 

Konkurse. 

Krau Witwe Bcyer, Amalie geh. 
Herbat. in Halle a. 8,. Inhaberin der 
nicht eingetraj<eni'n Firma Heyne- 
niannsche Boohdrockerei'* in Haile 
ft. S., kleiner Sandberg 1, am 17. Fe- 
bruar isftl. Konkursverwalter Morr 
Kaufmann H. Slade in Halle a. 8., 
Moritzkirchbof 6.7. Anmeldefrist bis 
!'♦. April. 

Herr Buchdruckereibcsittor Aog. 
Bernhard Frencel in Zwrnkan am 
21. Februar. Konkursrorwalter Herr 
RochtaanwuU Dr. Schmied! in Zwen- I 
kaa. Anmeldefrist bis 24 . April. I 

Herr Buchdnickereibositcer Leon- 
hard Difflo EU Schwerin am 3. März. 
Konkursrerwalter HcrrKechtsanwalt 
Otio Krüger zu Schwerin. Aninelde- 
frist bis zum 15. April. 

Aaszcichuungen. 

Herr Robert Bachem iun.. Froku- 
ri.Ht der Firma J. P. Bachem io Kolli, 
erhielt von Sr. Heiligkeit dem Papste 
l.co Xlll. den St. Gregorius-Ürdon. 

Herrn R, Oldenbonrg. Vcrlag»- 
buchhnndlor und kdnigl. italieoUeher 
Generalkonsul in München, ist in An- 
erkennung der hervorragenden Ver- 
tllenste, welche sich derselbe bei 
der vorjährigen IV. Internationalen 
KunslauHslollung als Kommissar der 
italienischen A bteilung erworben hat, 
da-s Ritl> rkreu* des Ordens der baye- 
rischen Krono verliehen worden. Mil 
dieser Ordensverleihung Ist dor por- 
HÖnllcho Adel verbunden. 

Der bisherige Leiter der Stutt- 
garter Vereinsbuchdruckorel, Herr 
Friedrich Knodler zu Siattgart. ist 
durch Verleihung der gohlenenVer- 
.liensimodaillc des wUritemhergi- 
s.hen Kronenordens ausge/ciclmet 
worden. Glerr Knildler ist bekanut- 
Uch am l. August v..I. von der Lei- 
tung dieser tichilfenJruckerei, dio 
ihm vor allem ihn n hlUln nden Stand 
verdankt, aus (JesnndheitsrUcksIclt- 
teii zurllckgeireteii. Sein aiirtbriges 
Iterufsjubililum hatte t r s<^hon im 
Jalire vorher gefeiert) 

Herr Kdaard Gühlcr, Inhaber des 
Gi*ogrophisehen Irintituts in Leipzig* 
N'enstadt. erhielt das llilterkreuz 
zweilerKlftSSv des königl. Mächsist hen 
.\lbreehlsordens. 



.lubilHiim. 

Am 1. April d. .1. vollendet Herr 

ItiuhdruekereibPNitzcrOlloKrsiiaclie 

in Kamen/. (In Firma C. S, KrauHclte) 
das fünfzigste .Fahr seiner arlu-its- 
reichen Itvrufsihlltigkrii. 




München-Schwabing'. 



Autotypie -Clichfc 

in ll.'^lbtonliochützung 
(Typogravuro) U. K.«P. 

Kr. 1800S, nach Photo* 
graphien, Tusch* und 
Gouacho/cichuungon, 

Gomälden otc. 

Ziiik-CliciK^s 

in Striehntanier nach 

Federzoichnungen. 

Heliogravüre-Platten Stichen, Zdchniiiigen, l’lmt... 

graphion billig und in bekannt bester Ausführung. 

nii/ VerUinym gratis und franko. -WQ 



7 jercw 1 V | [eu 8 ctia fieipzig 



— ö- WIcssingllnien- Fabrik 

Stereotypie — Galvanoplastische Anstalt, -an- 



Q ottfried Böttger 4' 

Schriftgieaserei 

—3- Leipzig-Paunsdorf 

iipfiehlt sich den geehrten Herrrn Pruckeroibesitzern. 

• - 5 - E^B^Illl-llutkiM«||^s^ iMtes SclirillilUll Ciiili Wii 



m 



^asehinenfttbrik Heidaiberg 
nioliior & Cie., jffeide!berg\ 



empfiehlt als Spezialität ihre anerkannt vorzüglichen : 

\patentierten Falzmaschinen mit omnw- 

natlon von Drahtheftung, die den 
Bogen gleichseitig falzen und »nit 1—3 
Drahtköpfen heften, 

Ipaieniierten Falzmoschinen -i - — 

für Werke, Broechüren vsw. und 

patentierten Falzapparafe 

^ riir Anknp}>€bo>y an SchntUprc9nen, 
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Wilh. Ferdinand Heim 

Offenbach a. 5 VIain 



Meine Firma bitte ich genau zu beachten 



la Hrcoluti dtarb «tn IS. t-Vbruar 
der T)Up<nu*nt dor Wilh. Goivl. Korn- 
AohoD Buchdntclcoroi, Ht*rr 
Nesikfb. W Jahro alw 

Am 22. KfihruAT bUrt> in H*'f a. S. 
(ii^r Prlralier und vormali^t* Bucli- 
druckprnUK’aUior Hpit Carl H«'i- 
wann im faai voll<>ndot€tn 7». Lebena- 
jahre. Im Jahre 18U aU Sohn tm- 
bomltcoltor Eltern tfehoren, erlernte 
«r in der Mintzel’Mihen Buchdrücke* 
rei die Eunel. 1870 Ubor^ab er dan 
Qe^hUFt »cinero Hoho lleiorlch Her- 
mann, ohne der ihm lieiiifHirordeuen 
Thätiakeit «nuiz au entsagen. Seine 
Parole: «Loben und leben laswen* be- 
kundete er de« Oefteren und ror- 
schiedeoc Male hielt acln Rat in Be- 
treff TarifMcheu daa ZUiiglein der 
Wi4fe. Er ruhe in Prtedenl S-s*. 

Am 23. Februar «tarb ln Leipalff 
Herr Krtinz Theodor (»liiser aen.. 
früher Inhaber der Firma Aokentiann 
& Glaser, 81 Jahre alt 

Am 25- Februar in Laxenibiira: der 
Senior dur Luxemburger Buchdrucker 
und BuchhÄndlor, Herr Viktor Biirk. 
74 Jahre alt. 

in Keuii«‘!^ (Frankreich) der Buch- 
uud Si4 in-lnickeroIbesUior Herr 
Fran« üi!* Charles tHirrthür, ?iS Jahre- 
in Xvntil.-it hrin am 6. itilrr Htwr 
BuchdruckundbesitEur llnns Kndrr«. 
4» Jahrtt alt 

Am 8. MUrz uaoh achtwöebiger 
achtrerer KrmukbuU an HerzenUUn- 
diing Herr KomtuerEicorut W. Ktdil- 
hatuMor in StuKitarl Im AJtor von 
Jahron. Der Verstorbene war der 
beat«n Einer. Er beglelteto ln der 
KorufagonoaHonachaTi wla im Buch- 
drucker -Verein YorsundaXiiiter. D^r 
Horauageber dfeaes Blattes liatlt« in 
den IctEton Jahren voraohledcuo Male 



HjijNCHEN, 

Darhiw^rStr 15 



^‘^fo/ypig 



/ E'S«nacl) 18^0 

\ Aus geic> 2 ^nunggn : 

I \ j^iel^l.'Preussische Staafsmedail/e 

V J fur^t^Wer^iic/ie &nsfu/i^8fipnS//^r. 

'Die Kgl. Bayerische £udWigsmedaitle 

für **-^>sser}SChoLff,t/> Gold. 

Auskünfte u. Kostenanschläge bereitwilligst. 
^as kün5tUri5ch aus^eitattetc^TIustcrbucfv 

enthält iB-citräof von i?rc>fe)Cauibach.dhun!üftn. 
Cn^n^haujen, d^fctnnschtnitit, 
InffoucK-Ätcin-undXuFfcrdrucfc-und wirdauf ’Wu»i5ch 
fc*inscndun.2 pcnOT^k.l.- »COXr. ?.^tugr*ondt. 



R ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inhalier: Ileinr. Fr. Grimm in Frankfurt am Main 

empl^hU sich xur Errichttrog nmorr vie sor Lraeucrung b-iMtehetidtf 

- -o^*— ► Bucbdruvkorulen. ■<» — 
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BOCKENHEIM FRANKFURT 

NEW-YORK ST PETEKSBURG W 



A.-‘I.\ttllUag, Bcckeaheim. 
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(•oK'jri>nhcit. die Moclihvrziffkcit rtei* 
mir GeainnunK kt^nnim zu liTncn! 
Frii-dp «ii'incr AbcIic*! 

Li Iteratiir. 

Die nfiH>, flinfiu Aufkia«' %'on 
MO'fnt Klrinctii Kon Vorrat Iodh' 
Lo^ikon. I.iofpriintfoii 4T»— ,Vi iVitIb» 
fti'H ItililioKraphiMChon Institiito in 
Loipzi« und Wien) iol crHchiviien. 
I N-r driUo (SctiluHN-) Buml dii'HiHi hoch* 
intcrcHdanU'D, fUr Buchdrucker wUdi* 
tigon Wi‘rki>M omcheint borcits, wie 
uns die Verlagsbuchhandlung des 
nibliiigraphisrhen Instituta in Ijtdpzig 
und Wivn mittoilt. iiu Mai d. J. 

Miirel's KncyrlnplidiHches Wörter> 
Imeh der englischen und deutschen 
Sprache (I aingenscheidl'Hcho Vrrlugs* 
liuchhandiung In Berlin: in Heften 
zu 1/iOMk.) schreitet trotz der grossen 
Schwierigkeiten der Drucklegung 
rasch vorwilrls. Bereits ist die sie- 
bente Lieferung erschienen, welclie 
das Werk bis zum Blichworte doutih» 
Iripo und bis zur Beite lü vorfdhrl. 
T>a das Werk auf etwa 3.1 1.leferungen 
beri'chnet ist, so kann man sich nach 
dem von ihm Krschlenenen eineV’or- 
stellungvon seinem Umfange machen: 
es wird nicht weniger als 3.jin Beilen 
betr.kgen. Das vurliegendu Heft gibt 
auch Anhallepunkte zur Beurteilung 
tier schon früher hervorgehobenen 
Heichhaltigkeit des gesaimDelten 
Wortschatzes: so umfa.S'icn die 2u- 
sainmensi'tzungen mit der Vursilt>e 
dis- oj Stuillen. das Wort dead und 
/uHaiiiioensetzungen lOSpalten. Da- 
bei ist die rebersichtlichkeit eine 
•udehe. dass man sozusagen auf einen 
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Hlick L'im' Uoüpiituntf Mint 

HeichhoUifkeit 
und Veborslehtlichkeit alH*r «Ind die 
(.■nilen AnfordoruDK^n, die der Bucli- 
«Irucker an ein groasos WÜrterbueh 
zu stellen hat. Wir machen dem- 
nach unsere I.eaer wiederholt auf 
dies Werk aiifiiiorkaam. 

Aiileitanit snin Accidenzsatz von 
Heinrich Fischer, l'nter Mitwirkung 
hervorragender FacbmUnner neu be- 
arbeitete 2. Auflage. Verlag von 
(i. Naumann in Leipzig. II. und 111. 
HofL Ausführliche Besprechung folgt 
nach völligem Ersuholnen diesea hc- 
deutrtamen Werkes. 

Masterbach für graphische Ge- 
werbe eto. Lieferung 7 eiithUlt Bei- 
trUg(^ von Fritz Hergi-n in München. 
Trofessor Schick in Kassel, Rerthold 
Franko in Wien, Iluns Kaufmann in 
München, O. Hesse in Wien. Klsen- 
hihr & Weigle in Salzburg. — Liefe- 
rung 8 mit BeitrUgen von Leibig 
in München, Hans Kaufmann in 
München, l''r. Mildubrandt in Köln, 
Birlh. Frankein Wien, F. v. Hollaky 
ln Wien. 

XclHtcrwcrke der llolzschiieide- 
kun.st. Leipzig, Verlag von J.«J.Weber. 
i.iieforuug t, 5.li. Allen Kollegen, be- 
sonders aber Bibliotheken als vor- 
zügliches Bildemittul empfohlen. 

Slodprac Kuii.st. lllustrierto Zeit- 
schrift mit Kunstbeilagmi. Berlin, 
Verlag von Bich. Bong. V 11. Jahrgang. 
I'rschienon sind Heft 12, IJ, U In 
reicher Ausstattung. 

Zar guten Stunde, lliustrierte 
FamilienzeiUchrift Heraus- 

gegebi*n von Richard Bong. Heft 15. 
Reich mit Illustralionen misg<>s(atiet 
und mit einem Kla.ssiker-Anhange 
ist dii-se billige Kaniilienschrift auf 
das Wllrmslo zu empfehlen. 

Lehrbnch der Naturheilniethude 
vom Stundpunklc der Erfahrung und 
Wia-seiischaft. Von Dr. M. Böhm in 
Dresden und Dr. S. Böhm in Wiosen- 
bad. Vurlug von Telzner Sl Zimmer 
in ('heiunitz. Heft l.'-t. l>ii‘ses Buch 
ist nicht genug allen Kollegen zu 
empfehlen. 

Eingänge. 

.1. B. Lindl in München einige 
recht lobenswerte Accidenzen. 

C. Grnnibach in Leipzig. Diverse 
Accidenwn und eine grössere Anzahl 
Illustrationen .sowohl in Schwarz wie 
in Bunt. Die erstoren verdienen 
ihres Arrangements und Ihres Druckes 
Wegen hohes l.ob. Die letzteren 
zeigen, welch prHchtigc Leistungen 
die Huchdruckprease hervorhringeii 
kann, wenn sic von kundiger Hand 
botlieut wird. 

KdnardKelbertin Hannover. Ver- 
schiedooo Accldoozco, dio Im Druck 
wio Satt zu loben sind; der Satz vor- 




9 Abpreismaschlnen ± I Kanten-Abschrigmaschine 

4 Anraibeaiascbinen fOr Dampfbatrieb 

12 Auastanzmaaebinen 3 Kreiabartenacbeeran 

6 Balancirpreaaan 8 Kreiapappaebeeren 

6 Boatoapreaaen 9 Kreiapappacbearen mit 

4 Buebdruebbandpreaaan Ritzmaaebina 

2 Buchdrucb-Tiageldrueli. 2 Kuplerdrucbpraaaen 

praaaan I Maaaeracbleilmaacbine 

5 Calandar 8 Manogramai-Prigepraaaen 

27 Cartonacbearen 216 Papieracbneldamaacbinan 

9 Capirpraaaen 92 Pappacbeeren 

I Dampf-Abpreaamaaebine I Pappen-Umbiegemaaebine 

3 Dampi-Pragepreaaen 6 Pateat-BucbrOckenaia- 

7 Dampl-Vergoldepreaaen aebiaen 

3 Drabtbaftmaacbinan 18 Perforjrmaacbinea 

19 Eckenruademaachiaea I Patroleuai-Motar 

37 Eckaaauaatoaaaiaachiaaa 2 Prage.Walzwerke 

4 Eiaaigemaackinea 2 Queraehaeider (Veray. 

1 Faltachachlel-Staaz- Krauae) 

maachiae I Quar- und Diagonal- 

2 Falzniaachinen achneidar: 

16 Falzniederdruckpreaaen 45 Ritz, und Nuthmaachinen 

I Forniirniaaehina 14 Racken-Randeaiaachinen 

I Frictiona-Calander 16 Satinir.Walzwarke 

1 Gaamolor 5 Splndelpreaaan 

2 Gauffrier-Walzwerke 25 Slebidruckhandpreaaen 

98 Glbtt- und Paebpraaaen 3 Steindruok-Trinbebel. 

3 Hydrauliache Preaaen preaaen 

7 Kanten-Abachrigmaaehinen 65 Vergaldepreaaen 

sind ungcriMicklich voniUhig nud sofort lieterbitr. 

Karl Krause, Leipzig. 



BERLIN S. 

Ritter-Strasse ÖO. 



Messinglinlen-Fabrik, 



OombtnaUortt.Ur>len 



Me95lr>g-Zp^»tung»-Einfat»UfU 



Japanische -Papiere. '' 

Direktor Import hoclifeiner, nnzorroii^irhurer 

Schreib- und Postpapiore. FeinotoKopier-Seiden-, 
desoinierte nml glatte, sammotwoiche Wickel* 
papiero. Servietten mit farbigem Hand. Leder- 
imitation ote. empHcliIt 

Jucker-Wegmann in Zürich. 



Dl. ■- .i -iylc 
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ratilon Ktrebsamen Scticr, der eigene 
Wege gehen will. Bezüglich der 
l'arbenwHhl siehe die Notiz iin Brief- 
kasten. 

TypoirrapbisclieSIitteiluniiteii von 
.1. G. Scheiter & Gioseoke in Lei|>- 
ziff. Vierter Band, Heft II. Inhalt: 
Fette Fraktur, roogere (iutenberg- 
Gotisoh, fett« Gotisch, halbfette Frak- 
tur, halbfette Gutenberg-OotlKch, 
schroalf Grotesk -VerKoHen . schmale 
Grotesk, enge fette Steinschrift, 
schmale halbfette Steinschrift. Ini- 
tialen Serie 131, 132. umstocheno 
Ktienne. Medlaeval- Steinschrift, ma- 
gere und halbfette Franklin. Zler- 
schrift ranccUar<*sca, Herkulanum. 
Schreibmaschinenschrifl No. t»303, div. 
l-Mnfa8sutigon.gotischeRankenSerleH3 
(zweifarbig), Accldenz-MesaingHnien, 
HiDfitMSiingen für Plakate und Eti- 
kolton. Orale In Messing, Kokoko- 
Kopfleisten und SchlussslUcke, neuste 
Hülzacliriften.l’lakatschrinen-Zullon- 
Kchmuck. 

Fenl. Domels Kriien in Walden- 
banc I. Sohl. Einige .Vccidenzen. wel- 
che zeigen, dass die Firma auch heute 
noch Mustergültiges auf diesem Ge- 
biete leistet. 

Gehr. Brehmer In Leipxlp-Plag- 
>vit*. Die Preisliste dieser, wir kön- 
nen wohl sogen innerhalb des gra- 
phischen Gewerbes .berühmten" Mo- 
Ncliinonfabrik: war sie es doch, welche 
bahnbrechend auf dom Gebiete der 
Kuchhuftung wirkte. DIo Preisliste 
giebt sowohl Kunde von der Viol- 
84 ‘itigkeit der Heftmaschinenbranche, 
anderseits giebt sie auch in Form von 
Zeugnissen aus allen Teilen der Welt 
ein Bild von der Bedeutung der Fa- 
brik. Die Ausführung der Llslo wurde 

von Julius Klinkhardt in Leipzig be- 
sorgt : sie ist eine mustergillige. 

II. Otdrobnrff in Lübeck einige 
rocht hübsch ausgestaiieto Acciden- 
zen. Pas Arrangement ist ein ge- 
ticliicktcs, der Druck ein sehr guter. 

R. Leopold in Königsberg. 1 »iverse 
Accidenzen, welche ira Satz wie 
Druck das höchsto Lob verdienen. 

Vaterländisrhe Verlagsaiistall in 
Berlin das hübsche Programm der 
.KrShkehle". 

Julius Klinkhardt in Leipzig. 
Durch Herrn Faktur Oskar Böhme 
eine Anzahl Accidenzen, welche 
höchste Vollendung im Satz wie 
Druck zeigen. 

Heit & Pliilippi in Hamborg. Die 
neueste Preisliste in vorzüglicher 
Ausstattung, l'mschlagedruck: Gusl. 
Leutzsch ln Gera: Textdruck: A.Th. 
Engelhardt in Leipzig. 

Kockstroh & Schneider in Dres- 
den. PmckprolHm, welche auf der 
Viktoria -'liegeldruckpretwe herge- 
gestellt wurden. Pleselben zeigen 
nicht nur diu sehr grosse Leistungi»- 
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ftthigkoii <ler Prpaao, Honüorn auch, 
(lass diesclho in sehr rpiiommicrtcn 
(icscikUflcii Krcunüi* und KUufer 
fund(*n hat. 

Kriefk asten. 

O. H. in Drrsdfn. Wir halicn dio 
PrUrungs-Aufgahi n fhr dioaustornon- 
den Setzer und Prucker Ihrur Innung 
mit KrtiHStem Inti'reaao durchgenehen. 
Was fUr ein tUchtiges Stllck Arbeit! 
HolTentlicIi kommt auch noch ein- 
mal die Zeit, wo diese nicht nur Vfin 
den Frinsiralen, sondern auch von 
der QehilfeOMcluift unerkannt wird. 

K. in Sl. In der Trinkgelderfrago 
nehmen wir eine vermittelnde Stolle 
ein und zwar d(>sluiU), weil ein Al>- 
schafTen derselben uns unmUtfliolt er- 
scheint-. Wollte uiiin da Kehraus 
machen, so mllsste man nicht hei 
denarmen Tetifeln iinfangen, sondern 
etwas weiter ohon; man mUsate z. H. 
ganze SUtnile hei den verehrlichen 
Ohren nehmen. 

}U. in M— B. Dass die von Ihnen 
geleitete Druckerei unendlich viel 
hesser druckt als die derKunkurrenz. 
ist sicher, indes des Nachahmens 
wegen Uisst sich nicht viel sagen. 
An dom Druck der gesandten nillots 
ist viel auszusetzen, indes auch hier 
gibt cs HntsobuldigungsgrUnilo, diese 
blaugrllneFarbc ist manchmal scliand- 
har zu verdrucken. — Helreffs der 
Preise glauben wir gern, dass Ihre 
Klagen berechtigt, Inders auch hier 
lanst sich ohne iiUhere t'iiterlogen 
nicht sloherurteilen. LMge IhrOrt im 
Rereiche des Kreisi'S Sachsen, so 
wUrden wir die i'reisschleuderei dem 
Khrongorichte Überweisen. 



P. in M. Rriogen Sie Beweise da- 
flir. dass die Firma H. & O. Bcblou- 
derpreise in.'icht und wir werden da- 
fUr Sorgen, dass sic die Kundschaft 
unter den sMchsischen Buchdruck«*- 
relhesilzorn vorli«Tt. 

K. in B. Wir haben die Berichte 
Uber den Buchdrucker- Fnchabend 
des Vereins fUr deutsches Kunstgt«- 
werhe auch verfolgt, wir messen aber, 
so sympaihisi-h wir der Idee solcher 
Abende gegeuUberstehen, einer Kri- 
tik. wie sio an dem betreiTendon 
Abend seitens des Herrn Professor 
Düpier d. J. guUbt wunlo, nicht jenen 
Wert hei, «Ion man in dortigen typo- 
graphischen Kreisen ihr beimisst. Der 
betreifende Herr Kritiker mag es ja 
mit dem Buchdruck sedir gut meinen, 
er versteht die treibenden Kräfte, 
welche deiiiHelljen die Hichtunggeben, 
indes niefit so zu beurteilen, dass 
sein rrteil irgendwelchen PZinfluss 
haben könnte. Theorie und Pra.vis 
sitxl bekanntlich zweierlei, das iiiöge 
an fidifcndem Beispiele den Berliner 
Kollegen, die sich das rrteil des Herrn 
zu Heizen nahmen, gezeigt werden, 
(juh'gentlich eines Juldläums des ver- 
storbenen Kaisers Friedrich schenkte 
diu Stadt Berlin deniselbon einen 
Spielschrein. Die verschiedenen in 
den SehrLdn gehörigen Spielkarten 
waren von KUn.stlern ersti'n Gnidcs 
entworfen a*orden,so z.B. dos deulsclie 
Kartenspiel von Herrn Professor 
Diipler. Sicher war nun unserm Kar- 
tenspiel eine Neuzcichnung nur zu 
wünschen und etienso sicher war. 
dass die Zeichnung des Herrn Pro- 
fessors von je«Iem nur einigermassen 
KunstversUindigen als überaus ge- 



lungen bezeichnet werden mus.ste. 
Io Erwartung des sichern tieschüftes 
erwarb damals eine Verlagshandlung 
das VerviLdfUItigungs- und Verkaufs- 
recht «ier betreffenden Kartenspiele: 
die Reproduktion fiel llboralie Maasseo 
schön aus und der Verleger that alles, 
um die Karten des Kaisers Friedrich, 
für den ja doch das ganze deutsche 
Volk dlo grössten Sympathien em- 
pfand, einzufUhren, indt«, es wurden 
ja Karten gekauft, ob aber damit ge- 
spielt wurde, das möchten wir be- 
zweifeln. lii'uto spricht niemand 
mehr von den sicher nach allen Re- 
geln der Kunst gezeichneten Karten 
des Kaisers Friedrich, und der Ver- 
such, neue Spielkarten im Volke 
einzufUhren, war ins Wasser gefallen, 
wurden wir nicht mit den WUnschen 
dtis Publikums rechnen und ver- 
suchen, demselhcD lediglich die kunst- 
gewerblichen Ansichten unserer 
Herren Profosstiren einzuimpfen, cs 
würde uns Uhnlich ergehen wio den 
Spielkarten d(>s Herrn Professors. 

O. R— i in BiDgen. l'nsern herz- 
lichen OlUckwunsch! 

R. in W. Diu Jahrbücher sind 
j(‘tzt KO mUrhtIg, dass sii« den K«jl- 
legen freie Kritik garantieren könni'n. 
Die Spalten d«*r JalirbUclier stehen 
Ibn«-n zur Verfügung. f)i(* bisher ge- 
brachten derurtigen Notizen haben, 
und das wollen wir uns nicht ver- 
hehl(‘D, sehr viel Verdruss und Aerger 
gebracht, andcrnteils aber auch viel 
Anerkennung. So sehr es uns leid 
ist, wenn, wio wir uns Uberzi-ugen 
mussU'O. die Notiz unserer Jahr- 
bücher gi'nügtc, B<>stellung<‘n in Höhe 
von einigen Tausend Mark rUck- 
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SU nisohen, su srhr lialU'n wir 
bei der Hedcutunir, widrlic dio Jnhr- 
bUctior erlangt hüben, eH für unsere 
Pflicht, einer VerHunipfung entgegen» 
ruarlhciten. Und die kdnntü, nat-li 
Loge der VeriiültniiMe, wirklich oin- 
treleu. 

K. in Z. Farkettbodonwiebse als 
Mittel tur Kunmerviorung von Ton- 
platten ist gut — Schuhwichse jeden- 
falls noch besser. — Was doch jetst 
all(>s für Unsinn gexUehtet wird. 

- I in M. Sie schreiben: ,Was man 
bich mit den MaschinenmeiHtern 
iluHlen muss, ehe sich dieselben an 
Ordnung gewöhnen, das ist griiss- 
lieh: Oelkannen, Hammer usw. sind 
nie zur Kielte, und je öfter ich selbe 
nachschafTe und je mehr ich Ver- 
zeichnisse darüber aolege, desto öfter 
fehlen die Dinge. Aber nicht nur 
dos: Da habe ich mir Keitenmarken 
machen laasen, damit Ih*! gewöhn- 
lichen Arl«eiten keine Ahlen in den 
Anlegetisch gesteckt werden. Glau- 
ben Kii', dies ist im guten möglich? 
Keine Spur. Sobald ich den HUck<>n 
gewandt, stecken die Ahlen wieder 
darin! Und das ist nicht etwa Bosheit, 
nein, das sind dio Folgen der ver- 
kehrten Krzieliung; die Lehre de« 
Maschinenmeisters ist heutzutage 
uuebeineso saloppe, lisss rahoheZeit 
wird, Aenderung zu schaffon. Unser 
MaschinenmeiHier- «Material* muss 
ein besseres wurden. Die Uurschen, 
wulcho sich alsDruckorlebrlingc mcl- 
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dr*n, mtisson mehr Roaiebt und ge- 
prüft worden, in dioIjehroHelbtit iduks 
mehr System und Ordnung kommen l* 

L. in M. Besten I>ank! Worden 
uns einmal Ihro Idee Überlegen. 
Vielieic-htgeht’a! FroiindHchcntlnigs! 

I>. in I*. Iiii Kreise Hachsen wird 
eine »olc-hc ,Sohwarso Liste* Torbe- 
reitet. I^dder müssen auch zu einem 
Unternehmen mit so handgreiflichem 
Nutzen dio Kollegen erzogen werden I 
Wir werden aber diesmal nicht locker 
lassen. Freundliohcn Gruss! i 

IL in II. Sie wünschen den Al>- 
druck des nachfolgenden ,('orr.*-In8e- 
ratos als Zeichen der Zeit; , Welcher 
Kollege weLst mir gegen 10 Mark Ver- 
gUtung oinen Ort zur Etablierung 
nach? Ev. orhUlt derselbe spkter 
flauornde Kondition. Oflerton unter 
.Druckerei' postl. in Berlin, Sebastian- 
HtraH.si'.* HofTontlich haben «lom 
Suchenden ri^ht viel Angebote die 
Walil ribcht schwor gemacht. 

G. in A. Die Handlungswolso 
Ihres Kunkurrunten ist unter allen 
Umstünden eine gemeine. Zunlichst 
ist flagegen leider weiter nicht« zu 
machen, als zu klagen. — Was meinen 
Sie für ein Kundschreiben? 

L. in L. Wir haben s. Z. den Ar- 
tikel «Die Buchdnickeroibesit/er der 
Zukunft* auch gelenon. Dos war so 
ein Artikel, der aus dem Aermel ge- 
schUttel worden war, wie das des lie- 
ben Brotes wegen leider in neuester 
Zeit bei HU vielen der Fall ist. Was 
für ein lucht der Verfasser ist, er- 
sehen Sie aus folgendem Satze: ,Ich 
wurde kürzlich gefragt, welchen Lehr- 
gang für den Sohn und doreinstigen 
Nachfolgerdos Besitzers einer grossen 
Acoifbmzdruckorei ich für poKsend 



erachte. Ich antwortete: Drei Jahre 
Kunstgcwerbeschule (Formenlehre, 
Zeichnen und Malen\ ein Jahr Klein- 
kaufiuann, ein .Tahr auf dem Kontor 
eines PabrikgoHchUftes, womöglich 
noch ein Jahr in einem englischen 
Ofler amerikanischen Betriebe, dann 
ein bis zwei Jahre in einer tüchtigen 
Druckerei.* Jeder Fachmann wird 
ob diesf'r Beantwortung lachen. Wir 
sind der Ansicht, dass der Bildungs- 
gang, wie er jetzt beliebt wird, gar 
nicht SU übel Lst und ganz tüchtige 
Resultate haben kann, wenn der Bf>- 
I treffende etwas taucht ; es ist der fol- 
gcndf>: Be.4urh der Schule bis zuin 
10. Jahr; praktische Lehre bis zum 
16. ov. 19. Jahr, «lunn mag sich der 
Mann, wie man hierzulande sagt, db- 
Nase auswUrts putzen lassen, er mag 
volontieren im ln- oder Auslände, 
und schliesHlich halten wir das Er- 
lernen dos zum (teschkflo gehörigen 
»Kaufraünnischen* für erforderlich. 
Der IXngerc Besuch der Kunstgo- 
werbesi'hulo ist nur sehr bedingt an- 
zuraten; der Scholar soll w'edor ein 
Zeichner noch ein Maler werden, er 
soll sieh nur »OeHchmack* aneignen. 
Zur Anerzieluing eines guten typo- 
graphischf'D Geschmackes braucht 
man aber nicht dio Kimstgewerbe- 
schulc. Eher lle«s(* sich die Frage 
crÖrt(‘rn, ob die kaufmännische Aus- 
bildung vor fler tochnlscbon stattzu- 
flnden habe. Wir sind dagegen, well 
zum völligen Erfassen dos kauf- 
münnischeo Teiles eine Kenntnis der 
geselLschaftlichen V'erhültnisso ge- 
hört, die ein junger Mann von 16 Jah- 
ren nicht haben kann; eine gewisse 
kaufmllDDisoho Einsicht stellt sich 
nur mit den .Jahren ein. Anders 
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Htoht OH mit der tochniHchen Hildunfr* 
Zur AnoinDunfT «lorNollinn tiinü mir 
die jUoireron .Johro in Kiiipridilunft 
KU brinAon. Was schlirtMüi b dm 
.BuclidrucknretbositKcr der Zukunft* 
betritTl, so wird Konau so bleiben 
wie bisheT. die Form wird sieh nur 
Mndern. In Arosson iicsohkfton wird 
aicli Kaufmann und Techniker sehr 
Htdten in einer Ferson TereiiilAen 
loNsen. in mittleren und kleinen Gi»- 
HchUfton Hchon eher: hier ist ja meist 
der QrUnder beides; denn ein Bueh- 
dnicker, der die Kourage hat, sich zu 
elablieren, hat jenen kauftnXnnlHchen 
S|iirilu8, den die Nachkommen erst 
suchen und linden mUssen. ln Amo* 
rika und Kngland ist die Assoziation 
mehr bcdlebt als bei uns. wo man 
vielfach noch meint ,Koinpagnie ist 
Luinpcrie.* Kh liegt das in d<‘n Ver- 
iiUltnissi'n . die drUben, trotzdem Hie 
anders — durchaus aber nicht bi^sHcr 
Kind. 

K. in L. Ks war vorauszusohen. 
dass das AufUuehen der Innungsfratro 
io Leipzig sowohl wie der Frage <Jor 
allgemeinen DurchfllhrungdeNTarifes 
in Sachsim den jetzigen Führern der 
Ijeipziger Gehilfen wlcnler «'III- 
kommenen AnlasR bieten würde, 
gegen die l’crHon des Herausgebers 
der Typographischen Jahrbücher aufs 
neue zu hetzen. Km wird uns da» 
nicht hindern, unsere Ansichten Uber 
die Hebung des Buchdruekgewerb(>H 
mit derselben KuiiHoiiuenz und Zühig- 
keit zu verfolgen, wie Inden letzten 
15 Jahren, wissen wir doch. dusHder 
Krfolg auf iinsen-r Seite sein wird, 
weil wir thalsUehlich das Bestr 
wollen. J>aK Ganze llluft auf die 
Atisichl i'iner ganz gewühnlh lien tie- 
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sohttftSfichUdiffung hinaus. — Kinor 
Holchen Hatz givenllbpr dUrfto os bo- 
Kondoro Pflicht der Prinzipale nein, 
die Jahrbücher in jeder Beziehung 
au tinterstUtzen , und man hat das 
bbilior ffethan — man wird das auch 
in Zukunft thun. de» sind wir Über- 
zeugt. 

K. in W. Wir kennen bei den 
Agitationen fUr unsere Jahrbücher 
nicht allemal unsere Abonnenten, 
soweit sie uns bekannt sind, abson- 
d(‘rn, auasordem dient die Agitation 
gleichzeitig den Zwecken iinsera 
Übrigen Verlages. Wir worden niebt 
aiiflidrr'n mit der Agitation, als bia 
wir alle Buchdruckereibeaitsor ala 
Abonnenten haben. Die Jahrbliolior 
müssen dem Prinzipal ebenso not- 
wendiges ne«iuiait werden, wie sie es 
«Ion vorwjlrtsstrebenden Gehilfen jetzt 
schon sind. 

B. in St. Hfdt I bis IIJ sind vor- 
griilea und befinden sich gegonwUrtig 
im Nachdruck. Sie wollen sich bis 
zum 2d.d. M. gedulden. 

O. in L. Sie schreiben: 

Wenn ich nun auch den Buntdruok | 
nicht kultivieren kann, bin ich doch , 
UIngst zu der Peberzeugung gekom- 
men, da.sB es das Beste ist, die Karben- 
KfTekto durch — Ihre — Tonplatten, 
statt iDittels Passformen zu erzielen. 
Sohr nützlich wkro es übrigens, wenn 
Sie io den Jahrbüchern einmal otnigo 
Farbentafeln britohton, auf denen 
die vorschiodenon Farbenlöno, die 
durch l'eberdruckrti reiner Grimd- 
farbon zu erzielen sind, in einfachem 
FUtchendruok gozoigt würden. Sie 
verdienten sich dadurch gewiss den 
Dunk vieler Kollegen, denen dann 
mancher vergebliche Versuch erspart 
würde.* — Wir worden domnüchst 
den Bunttlmck durch einige spezielle 



Beispiele zu verdeutlioben suchen, 
vielleicht tn>fTen wir dann auch Ihre 
Wünsche. 

A. in Dn. Rs ist sehr davon ab- 
zuraten, bei dem Druck von Accl- 
denzon von der durch Ueberdmeken 
von zwei Farben entstehenden dritten 
Farbe Gebrauch zu machen, ßs ent- 
stehen dadurch meist ganz abscheu- 
liche Disharmonioon. Drucken Sie 
z. B. Gelb und Blau als 1'on tind 
glauben Sie gleichzeitig noc li einen | 
dritten Farbenoffekt durch Gebercin- ' 
anderdruck beider Farb<-n(iüso (irUn) 
erzielen zu künnen , so werden Sie 
wenn llincm nicht alle Finessen be- 
kannt sind, in den meisten Fkllen 
Misserfolge zu v«>rzoichncn halH'n. 
Disharmonieen entstehen nach unsrer 
Farbenlehre »tot.», wenn Karbenver- 
bindungen belielit werden, In denen 
verschiedene Farben Vorkommen, die 
gemeiasckaftlich iooincFarbc? stochen 
oder die aus Farben bestehen, von 
denen die eine einen Bostandtoil der 
andoron bildet. Befolgen Sie dieses 
Gesetz, das in dieser Form hier zu- 
erst fostgolegt wird, so worden Rio 
stets Erfolg hal>en. ln obigem Bei- 
spiel würden Blau, Gelb und Grün 
die angewandten Farben sein. Da nun 
Blau sowohl wie Gelb Farben sind, 
welche Bestundtcllo dos Grün bilden, 
so kann nach obigem Gesetz nur eine 
Disharmonie aus der gleichzeitigen 
Anwendung rosultieron. Diese Dis- 
harmonie kann durch vorschiodono 
Mittelclion weniger bemerklich ge- 
I macht werden; doch gehört das nicht 
hierher. 

K. in W'. Es ist entsetzlich wie 
blind so manche Kollegen sind, sie 
Sligen den Ast, auf dem sie sitzen, 
selbst ab und schimpfen dann solbst- 
riHlend auf alles mögliche. Dass Sie 



sich unter den ersteren beßnden, Ist 
uns horslioh leid. &lcrkcn Sie denn 
nicht, dass Sie durch Beilogen des 
Ulustriorton Berliner Uoterhaltungs- 
bluttcs mit Anzeigen sich und dos 
ganze Inseraten wesen derProvinzial- 
presso auf das Schwerste schUdigen? 
W ir werden der demnUebstigon Krois- 
versammlung Sachsens eine Hosolu- 
tion unterbreiten, worin die Kol- 
legen vor diesem selbstmörderischen 
Unternehmen gewarnt werden. 

K. in P. Der Mann Ist Papier- 
hhndler, er handelt auch mit Glück- 
wunschkarten — ' von Produzieren 
kann keine Rede sein. 

P. in St. Wir in Leipzig zalilen 
schon suit einer Reihe von Jahren 
',4 der Beitrüge für die Ortskrankon- 
kasse. 

K. in SL Boi Anschaffung einer 
Brotschrift müssen verschiodone Ge- 
sichtspunkte in Rücksicht gozogim 
worden. 1*^ ist keine zu breit, aber 
auoh keine zu schmal laufende zu 
empfehlen. Die nouorlichen Frak- 
turen liahen jene Schnörkel abge- 
streift, welolio noch aus der Zopf- 
periode stammten, man licht natUr- 
lioli auslaufendo, gerade Formen. 

W. U. in M'Ul. Ganz hUI»schl 
Besten Dank. 



l'Dsere Beila^n. 

Als erste Kellsae bringen wir das 
Porl raic des am 6. März d. J. in Stutt • 
gaxt verspirbenen Komuiersienrat \V. 
Kohlhaniiiier, Vorstandsmitglied den 
DeuUohen Buohdruckorvorcins. 

Zweite Beilage: Hin sohUoes Blatt 
moderner Satzt<-chaik von der Firma 
Jnllis Klinkhardt in Leipzig. 

Dritte Beilage: Hin Blatt Ein- 
tritisknrton. 
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Typofri^hiselie JahrbOeher, Heft IV, Jahrgang 1893. 



/ Die vierte Beilage brin^ oioe 
y'^Aatotypie in Funkt- und Koni- 
/ Manier von W. Cronenberi;» Lohr- 
anstait fUr Photographie, Fhotoliihu- 
graphie, I^ichtdruok, ZlnktttzunR. Au- 
totypio u>>w., auf Schloaa UiHlnen- 
hach, Ihiyr. AllgUu. Die iKiidon Ula- 
Htrationen, Ansichten dos Klosteni 
Oboraoll bei WUraburg, in dettsen 
ItUumen sich die allen Buobdruokern 
wohlbekannte Maschinonfabrik von 
K'inig&Hauer iiofindel und in dossen 
Park Heinrich KUnig, der geniale 
Krflndcr der Schnellprosae, ruht, sind 
geeignet da» hUchste IniererMu der 
Kollegen hervorzunifen. und ver- 
vreisoD w’- bea. des Woiteron auf die 
in diesem Ifefto enthaltene Notiz 
unter ,Kundsv tiau.* 

Die fünfte und sechste Beüaite 
Koigeii uinfacho Druekniustcr. Sie 
dienen gleichzeitig als Deilriigo zur 
praktischen Papierkunde, eines Stu- 
diums, das fUr jeden praktischen 
Ituchdnicker unerlUHslich ist. 



Schrift giesse rei-Kenhcitcn. 

Auf Seite ZT des Textes bringen 
wir eino Serie reizender Kokoko- 
Zierleixten resp. Zierslürke von der 
Schriftgicsserei Baofr&t'ie.in Statt- 
Kart. 

Seite 2H z«>igt diu für feinste Acci- 
dnnzen bestimmt«', Uusserst sauber 
geschnittene „Kzcrlsior - Schreib- 
Hchrift** der Kirmu Lndwig A Mayer 
in Krankfnrt a.M. DieSehrift kommt 
der lithographischen Schrift in Wirk- 
lichkeit si'hr nahe. 



Schreibblöcke mit Löschdecke. 

Der Rrlinder dos ,Stundenwartefi*, 
Ifi'rr Hermann Bremer in Meldorf 
bei Kiel, hat eino praktische Neue- 
rung in Form von Schreibbtdeken 
mit Lbsehdecken getroffen. I>io.Helhen 
sind dem Inhalte sowohl als auch 
der Form nach verschieden, von ein- 
facher Gestalt und grosser Zweck- 
müssigkeil. Die Oberkanten der For- 
mulare sind mit leinenen RUuken- 
atreifen einer Mappe xusummenge- 
klobt. Rin guter, starker LUschkarton 
bildet den Vorderdeckel, wUhrend der 
untere aus steifer Pappe hergestellt 
ist. Klappt man den Vurderdeckel 
zu, HO wird die Schrift auf dem 
obersten Blatte gelöscht. Die ganze 
Vorrichtung bietet auaserdem noch 
mannigfaclieVorteile. Beim Schreiben 
bedarf man keiner besonderen Unter- 
lage, du ju die unteren Papierscliicli- 
len «lie.selbe ersetzen. Da die For- 
tmilare mit krüftigem 1 »eckel versehen 
sind, wird das Mnlielj8«»me Uinblegen 
d«>r Kcken vermltMicn. 




Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren 
Blanko-Karten, 
Carton in Bogen, 

SGMg-ßoldsoliiiittkartGn 



) 



sind die überall vorteilhaft bekannten Sonder-Erzeugnisse von 



Gßlirlliler Her zliBlin, Büren, nneioM 

IfoBter und Preiao ituhen stets gerne an Diensten und bitten 
um genaue Baxolchnang des QewUnschten. 




Proben und Preislisten 

bitte zu verlangea. 



5chrijlgiesserei 

Gustav T^einhold, Berlin 



^'1* KoapMt-‘){*s«liiMn.) 



Lfitzow-Straase No. 6 



fiiiiitleliU seine Novitäten, wie Uokoko-KinfaMsung, 
Kalliirraphla, Favorit-Grotesk usw., liglt fertige 
Kiurii-litungen nach Normal-Svstem stets auf Lager 
uud ist dtireh deu Erwerb der Schriftgiesserui 

Emil Berger, Leipzig 

auch im Staude, eine groNse AuKwabl in russischen. 
griiH'liisebeti und liebrSischen Subriftou zu bieten. 




Karl Kiess, Mechan. Werkstätte, Stuttgart. 



Zraft 

Tischlerei f. Buchdruck-Einrichtung 

mit Dampfbetrieb. 
Gegründet im. 

Berlin N», UrAudenburpstr. ' 24 . 



Berichtigung. 

Um MiativerstHndnisscn vorzulu'u- 
gco. teilt uns diu l’ifror’scho Hof- 
bucbdruckerci Htophan Oeibel & Co. 
io Altciiburg unter Bezugnahme auf 
dio in Heft III der TypographiHchen 
Jahrbücher enthaltoiio Notiz mit, datw 
dio beiden frUh<‘rcn ticsollMChufter 
dieaor Firma, die Herren Carl Fried- 
rich Wilhelm (ioibel und ( dto Frietl- 
rieh Vulckinar juii , boreita iiu .Jaliro 
1K84 hozw. Im 87 durch 'i'od auH dom 
Mitbet^itx dieser Finna uusgesciiitHlen 
Kind. Die jetzigen Besitzer der Pierer- 
Nchen Htifhuchdruckerei Stephsn 
& Co. in Altonburg sind di*- 
Herren: Carl Oeibel, Ü. H. Koisland. 
Carl FoorsbT in Loii>zig und St4>pliaa 
(i«dt>el in .MU'itburg. 
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lanknvordrucke in Buchdr. 

für AdfW i .Wttn-, Sptiw* ■. Tut* 
I Kirt*n , Ural». PrwnssM, Bla« 
I ladaaf*B, Eukulv* 9’ o. 4° fUr 4i* 
wnehUA. Zw*«k«, Dlplo««, WadiMl, 
Qaittuacta, B«ckaaa(«B, BrMUpb, 
Mittotltapa. Wrin-EUkttto *tc. 

I G*»clinltt«ne Kartan (nhno Grad) in 
I ronrh. GKhmcd n. Kartotwirten, 
I •ovitCtuif.7atit«ikarUa.->-Uust*r« 
I koU«kti<>ng«K.Kmseod(;.r. U. 10,> 
I KürkTArgüte <1. lietra^, »obiüil 
(1. BorÜ;ro AI. 80.— erTBwbtbAbfta. 

Förster & Borries, Zwickau i. S. 

I..... Slfinlwrn, Rrrlli S. 

LdyCl i Hambarg, Nouo- 



r r rl 

fff’jpBilflS 

IMIGHAEL HUBER 

MÜNCHEN^ 

I Spccialitahin. Carmm-iind 

I cfc-fciv bufitifarlsT^ I 

lakat- 
Leisten 

i aus dekoriertem 
Wcissblech, 

flberr.LSfliend 

praktische Neuheit, 

liefert allem 

Anton ßcictic 

Dresden-Plauen. 

F&*bzi^ VLZi^ ^&gr«x 

Buchdruck- 

[tensilien-{- 

von 

«J* O* Roth. 

Tiscitlermelster 
LrllixiK-Ucinlnitx. Gcmeindt'titr. Ift. 



Soeben ereohelnt: 
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Abbildungen. 



SeitenText. 



Brockhaus' 

Konversations -Lexikon. 

/4. Auflage. 



600Tafeln.BMHH300Karten.l 
120 Chromotafeln nnil 480 Tafeln In ScbwanilrncL I 




citcnl Schlicss-Slcqc -f- 

^asUea‘* 



Kiiifaeii ii. 



9Q Q pniktiVcIt. 

K«.‘in Auhfüllinat^rml ^ K«*in St<'ip»n (!♦•« Satx<*s :5sO 
— ^> <M*niuh>r inul f*'t 4 t«T ScIi 1 ii»h 
Preis-Kourante mitZeugnissen von bekannten. ehrenwerten Firmen 
gratis und franko. 

f? ^ Fritz Cloor, St. Ludwig. Eisass. 

Jetziger Patentinhaber Joseph Magg, Zürich. ^ 



I^lcgantc J^inbandclcLhen 

^ der X\'l>'’s!t'JiJ’bi>*el)cn Jaljrbüel^cr 

fUr don IS92er Jahrgang aind v«in der Kxitodition gnpfen Klnsondunir von 
1 M. Ff. und lU i*r. rUr Porto su erliiiUoii. 
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I 

I 

I 

I 
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Ziltai Üi Eöcliit 

und 

iccidenzei 

von 

Ramni& Seemann 

Leipzig. 

8cht»n»tpr, braurh- 
bamtcr und 
wlrkam^zsvollRtor 
Schmuck 

All«*r Drucksachen. 



Rvicho Auswahl allerhand Viifnotten. 

Grosse Zeiiersoanls Deü Actideizsair 



Tadellose Galvanos auf Holifuss. 

Mtistrrblätter gratis und franko. 




L, Staimm 

Wiesbaden 

Bnch-iRilSteiniinickiarliti-Falirili. 

Spezialitäten: 

Lithograph. Firnisse 
und ireisse Spiritiisiacke. 





ehranstalt 

fUr Photographie, Photolitho- 
graphii, Licht-Druck, Zink- 
' itzung, Autetypio 
(Katetoaj ato. 




TOQ W- Cro0enb«rc, 

Schlots Grfinenbach, Bayer. 

gsgrOodet 1&58 (die pbotogr. Anstalt) 
dekoriert, prämiiert. 
UstorHoht tfarcli vorzl|l. Lshrer sstsr 

Missr Leitset tsrsrt, «sst Sie 

asbfltsr ssok besetstsr Lehnstt sslbstle- 
0I| arteltse kOses«. Ols PeetsirMkls wird 
Im issiteUmfSeie, lltsre «Is eseeitsVsr- 
fUkres. islshH. — Hosersr missl|. Vslls 
Peaslse in Hsess. — Prsstskts srstls zs 
•Issste«, tsrtelks nit 9 div. KveitlsllssM 
I.M ■. - Useh Oessdstsr Lsknsit wsrdM 
aseditiesse aseh Krdflss ssehitwlMOS. 
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2> I ^ .Ausführung 
ci 'jllfrArtMGiiuinurgi' 
SpKiilität.Platlen m Buch 
Einbänden", Stah1gravt«rungtn für 



• rAnstall“ 

GraVlß"'*' nVlie. t»«»»'’r43ungen.)llus(telionenlnZinWr 
TinkOQl'^P^* ' Zeichnungen 

*• * * ' ^ jeder Art in künstlerischerAusfuhruna. 
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|^fascl)incn-FabriH 
>vy Jot^annisberg 

Klein. Forst & Bohn Nachfolger 






■ *'|^rtfh.:lGm tin-^er Kt«l-IiK»Q- 
t * -* m<-nt in Jolmiiiiistit r;; zu 

klein g«jwor.lMj war. um die 
oiiilnutynderi AiinrHjf.. pUukt- 
lieh l>ewH)ti(;eu *u k^inni-ti, 

Imhen wir in. lerXHlio der alten 
Fiil.rlk uii.l der Kiseiihahu- 
Htatinn GeiKQUlieim eine n«-iu- 
Rr.">p»erc Kal.rikgebaut.weUdie 
den Widlgehondritei) Anforcli- 
I rungon ontM]Tuclicn dUrt'u.. 

Wir hiiid liierdiireli in der 
j Liigo, ««►genistet mit den 
ueiu.üten Ult i IwKteu Werk- 
I xeug • Mn4>i:]iinen und unlvr- 
KtUtKt Von einem durch laug- 
‘I jalirtgo Krtahrtiiigen lavstge- 
►ehiilten Arludtersitftmin. die 
pünklliehstv und exaktest«- 
Ausllihrting gi-<>< )iat 2 ti>r Atif- 
trftg© *u gamntieren. 

Geitionheiin, D»xrmlH-r1^!>‘j. 

' Hucbimfiirit lihumbtri 



Geisenheim 



0 !W? c._ 



JiVr fiefern afs Spo^iaftfäf : 



Sclmellpressea 

nirBucMmk, Stemraok 



fiewä/irfesfei- Konsfruk/ion 

ttm/ b(‘s/cr Aua fit br uni/. 
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Neueste Buchdruck-Schnellpresse 

mit zwangalMuflgep Rollonbo wegung mit 2 und mit 4 Auftragwalzen. 
Staiiilp Koimirukliun. Sichere Kiirmifiihrunr. l'vliiKlerlirrntHf. Selir cute rylimlerrtirhane. iiross« 
LrititaneMfuhirkelt liri ruiiisem (iuiiK. Hr<]urtur AiMii'diiutic tiixl Kettieiinnz Nliinfliriier MechauismeD. 

Elnfadibrelte uni DnnneimrdUe Rolallons-MasclilneB. 

Zwillings-Rotatlonsmaschlnen. 

Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 

UotatiimsmascliiiK'ii für Wfrk- mul lllustralioiisdrnek. 

Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 



Seit |KHo nlier SOU Sturk eebaiil. .\iierkannt lie«te Ma<ir]iiiie. 
Xo. I S.iHgr. 30 : 4 * cm U. I'M j X*» I V Sutjtjji . »J- ,V. f jn M 

.. 11 3 «:«S .. Is.*l 0 -4 .. V .. 4 *t;ir. .. .HiOO 

„ 111 .. W.ii .. .. .-000 jl VI M.cr,':., -.NOO 



Universal-Schnellpresse 

*'Nt/|{ri>«-<e *i 4 : TA cni M. 3 -VVl 

Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r -p. no. 49243 

V. I I - •< ..Ae 
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IV 



Uulitiu'Cgr«' 
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Die eloktrisclu> Beleuchtung in Druckereien. 

(Schluss.) 



ijr viele Druckereien, boaonderö 
für grössere, die bereits im Be- 
sitze genügender Danipfkessel- 
unlagon sind, dürfte die Einrich- 
tung des elektrischen l.ichtes 
keine grossen Schwicrigkeiieft bereiten, sofern 
die Betriobskraft für das benötigte Licht- 
iM'dürfnirt ausreitdii. Zur bessern Berechnung 
sei hier hinzugeftigt, dass man von llil* für 
gewöhnlich 12 — 1-1 Glühlampen (IGNK) oder 
1—4 Bogenlampen je nach deren Lichtstärke 
und Schaltung speisen kann. Hierbei bleibt 
die Auswahl einer guten Dampfmaschine und 
einer vorzüglichen Liclil- o<ler Dynamomaschine 
oder einer Damphlynamomaseliine, welche bei- 
<les vereint, die Hauptsache. Die Verwendung 
von stdinell- oder langsamlaufenden Masebinen 
ist abhiingigvon Kaum- undGrössevcThältnisson 
und in jtjdem einzelnen Falle zu entschei<len. 

Wo Dainpfkcsselanlagen nicht vorhanden, 
oder bereits vollständig ausgenützt werden, da 
hat man sein Augenmerk auf die Wahl einer 
guten Betriobskraft zu richten ; hier kommt je 
nach Grosse der Anlage und Räumlichkeiten, 
wie den Wünschen des Bestellers bez. Einfach- 



Ausgleichung der Kraftschwankungen nicht 
anders zu erzielen ist. da empüehlt sich die Ver- 
wendung grösserer Scliwunginassen, Schwung- 
räder, die am Motor oder an der Dynamo anzu- 
bringeu sind. 

Wo es sich um Nouaufstellung von Motoren 
usw. handelt, da vermeide man die Belastung 
derselben mit anderen Maschinen, besonders 
mit solchen, welche während des Lichthetriobes 
öfter gebraucht und stillgesctzt werden, da auch 
jede Aenderung der Belastung unter Umstünden 
Schwankungen des Lichts im Gefolge hat; doch 
kann hier durch geeignete Dynamo.s(rhaltung 
eine annähernd konstante ßetriebsspannmig 
erreicht werden. Ist jedoch eine l>ereits vor- 
haiidiuie Bet riehskraft für den Ijichl bet rieh ins 
Auge gefasst, so liegt zunächst die Frage zur 
Beantwortung, ob dieselbe für die betr. Be- 
leuchtung unter Zugnmdelegung obiger Schätz- 
ung gonUgi und verwertbar ist. Wohl für die 
meisten Druckereien trifft der Fall zu, dass die 
vorhandene motoristdie Kraft nur zum T^nl aus- 
genützt wird; aber da, besonders bei Zeitungs- 
druck, gerade in den Abendstunden die Maschi- 
nen belastet sind, so ist ohne weiU*re.s ein 



heit des Betriebs die Verw endung von Dampf- 
maschinen, Gas- un(l Petroleummotoren in Be- 
tracht. Der billigste Betrieb ist stets der durch 
Dampfmaschinen, sobald dieGrösse <ler letzteren 
in günstigem Verhältnis zum Kohhmbedarfe 
steht. Doch bedarf es hierzu der stetigen Be- 
dienung seitens eines hierzu Angestellten. Un- 
gtmiein rasch hat sich die Verwendung von 
Gasmotoren namentlich in kleineren Drucke- 



genUgender KraftUberschuss nicht vorhanden, 
w’enn man nicht Mittel findet, die Betriebskrafl 
während des Tages hei geringerer Be]a.stung 
auszunUtzen. 

Dos lässt sich erreichen <Iurch Einschaltung 
einer Stromsamniel- (.\kkuinulatoren-) Bntt<“rie, 
in welcher jeder, auch der kleinste Kraftüher- 
schuss tagsüber aufgesj)eichert wird. Je nach 
der Betriebskraft überlässt man dann abends zu- 



roien, wo es sich um 20 — 100 Lampen handelt, 
eingebürgert, seitdeiii die Technik die früheren 
Mängel derselben beseitigt oder gemildert hat. 
Hier wie auch l>ci den Petroleum- und allen 
anderen Ex]>losionsmotoren ist der springende ' 
Punkt der regelmässige Gang. bez. die Aus- | 
gleichung der Kraftschwankuiig, die sich zwi- I 
sehen den einzelnen Zündungen bemerkbar 
macht, da jede, auch die geringste Schwankung 
das ruhige Brennen beeinträchtigt. In dieser 
Hinsicht sind neuerdings die sog. Zw'illings- 
mntoren empfehlon.swert ; w'o eine mögliche 



erst der DynainomuS('hine allein oder im Verein 
mit der Batterie die Speisung der Lampen, um 
»lann, wenn die Betriehskraft anderweitig voll 
beansprucht wdrd, die letztere alhdn arlM*iteii 
zu lassen. So übornimini denn die Batterie, 
unabhängig von der Dynamo, auch nach Still- 
setzung des Motors, in den späU*n .\bcndstunden 
die weitere BeleuelKung der event. Kontor- 
oder häuslichen Räume, für den Winter auch 
di<? Beleuchtung w’ähren<i der ersten Morgen- 
stunden. Diesf^ praktische Verwertung der 
Akkumiilntnren hat denselben sehr schnell 
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Kin^ng in Druckoreibotricbon vorschafft , ob- 
gleich die ersten Anscliaffungßkosten ziemlich 
Iwdeutendc sind und die Amortisation der- 
selben nicht immer günstig ist. 

Hier wie !)ci der Anschaffung von Dampf- 
maschinen oder Motoren, Dynamos usw. ist das- 
soUm* zu beachten, was fUr das Ivcitungsmate- 
rinlgilt: die Übel ang(‘brachte Sparsamkeit rücht 
sich oft in schon kurzer Zeit und verteuert zu- 
meist den Bt'tricb ganz erheblich. Man spare 
weniger hei den Ansrhaffungskosten , — dann 
spart man an den Betriebskosten von selbst. 

Tcber die Kosten der elektrischen Beleuch- 
tung Hisst sich, soweit es sich um kleine oder 
mittlere Privatanlagen handelt, keine feste Norm 
aufstellen, da die dabei maasgehendon Faktoren 
(Betriehskruft, Brenndauer, Ausdehnung der 
Anlage usw.) in jedem einzelnen Falle von ein- 
ander ahweichen, besonders wenn noch beson- 
dere B<jdienung oder Wartung damit verbunden 
ist. Doch ist im Vergleich zu den Kosten der 
(iasbelouehtung zu htMiierken, dass guieinge- 
richtete grössere Anlagen auch ünanzieU gün- 
stiger sind als Ciasl>clou(rhtung, während bei 
kleinen Anlagen der Preis der ßreimstundc einer 
1 ÜXK.-CilUhlampe den einer Gasnanimo um ein 
(ieringc*s (0,3 — 1 ,5 Pfg.) übersteigt. Man wende 
.sich behufs Ermittelung der voraussicbtliclien 
HentabiHtÜt einer Beleuchtungsanlage stets an 
die instollieremlo Firma, die, sobald ihr die da- 
bei in Betracht kommenden B<'triebsverhält- 
nisse bekannt sind, sichern Aufschluss darüber 
gehen kann. Billiger wird je<lc Anlage und 
deren Betrieb, sobald die vorhandene Betriebs- 
krnfi in deren vollem Werte ousgenUtzt wer- 
den kann, während eine nur teilweise Aus- 
nützung regelmässig den Betrieb verteuert. 



' Doch hüte man sieh, sobald man gi'zwungen 
ist, neue Motore und Dynamos aufzuslellen, 
deren Grössen- bez. Leistungsvcrhältnissc zu 
enge zu begrenzen; sehr oft stellt sieh, sobald 
der Betrieb einmal ciiigeriebtet ist, heraus, dass 
man dos LiehtbedÜrfniB zu gering veranseldogt 
hat oder dass Erweiterungen der Anlage em- 
pfehlenswert seien. Bei direktem Dynamobe- 
trieb Hisst sich dann wohl durch Hinzunigung 
einer zweiten Dynamumasehine oder einer Ak- 
kumulatorenbatterie dem erhöhten Bedürfnisse 
entsprechen; doch können viele Kosten gespurt 
werden, wenn man von vornherein eine kleine 
Reserve zulässt. 

Wo sich selbst unter Hinzuziehung aller be- 
günstigenden Verhältnisse der Preis des elek- 
trischen Lichtes etwas höher stellt, als der d»?r 
Gasbelcuehtung, da ist do(*h noch die Frage 
zu erwägen, oh nicht die übrigen, unleugbaren 
Vorteile alle Bedenken gegen die Einführung 
des erstoren Uherwiegen, umsomehr, als gerade 
Air Druckerei und verwandle Betriebe diese 
Vorteile am höchsten anzusidilagen sind, da sie 
vielfachen KalainitUteii anderer Beleuchlungs- 
arten ein Ende bereiten. Wie bei Anschaffung 
irgend einer neuen Maschine in guten, leistungs- 
fiihigen Druckereien vor allem die Rücksichten 
der Betriebssicherheit gelten, besonders im 
Zeitungs- und Journalwesen, wo Pünktlichkeit 
die erste Pnicht ist, so muss auch bei der Wahl 
der Bcleuehtungsnrt stets derj4»nig<'n der Vor* 
gegebi'u werden, welche für die Sicherheit, 
die Qualität und Bequemlichkeit des Betriebes 
das günstigste Resultat ergibt. Und noch heute 
erfreuen sich diejenigen Etablissements des 
besten Reiionmiees, weh he diesen Anfordenm* 
g4*n am meisten Rechnung tragen. 



TcclmisclK* Rimdscliaii. 



Die freie Richtung und Ihre Gegner. 

Kiuiu) 4lt?r bis jetzt «Ingoweseiien „Ri4!h- 
tung4*ir‘ im Ao4'idenzsntz ist wolil so missver- 
standen und vcrsi'handelt worden, wie die so- 
genannte ,,fn*ie Ki4’htung*‘, mit ander4m Worten 
«lie ,,lilhographis<'he Manier“. Diese s<*hwerste, 
aber Air «li*n duridigehlldcten und mit Ge- | 
S4hrna4‘k begabten Ai'cddeiizsc'tzer dankbarste 
Satzweis4- ist keine über Nacht gekommene 
4)der Augenl)li4;ksers4'heiiiung. wie man4d)e Kol- 
l(*gen, die den liehen Gott einen frommen 
Mann sein lassen, niizunehineri S4'heinen. Der- 
jenige, der Augen und Ohren während der 
letzten Ainf Jahre offen gehabt hat, wird wissen, 
dass die AnAinge dieser freien Richtung min- j 
4lest4*ns ein halbes, wenn nicht eiiiganz<>s Dez<‘ii- 



nium zurüekzudntieren sind. So ist es z.B. zum 
grossen Teil lediglich denkenden, mit tüchtigen 
Ac<’idenz8etz<*rn in Kontakt stc'hcnden Zei4'h- 
nern resp. SteinpeIs4dinei(U‘rii zu verdank4Mi, 
4las8 sh’h die fr4'ie Richtung von ihren Anfuii- 
gen schnell zu einer gewissen V4)llendung em- 
porschwingen konnte. Wir S4igcn zu ein4*r 
„gewissen“ Vollendung, «Icnn der Kulminati4ms- 
punk! dieser Richtung wird infolge ihnsr Schwie- 
rigkeiten und inf4)lgp des Mangels an kiinsthe- 
gal>ten Aceidenzselzern nicht so bald zu er- 
reichen 84‘in. Der Fehler liegt eben darin, dass 
sieb Leute, die nhdit einmal die einfachsten 
t4‘chnisehen Regeln l)eherr8cheii, auf dieses 
ihnen nur dem Namen nach bekannte Gebiet 
wagen. Daher ilcnn am h das Zeder und Moidio 
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von einigen Seiten über dio freie Richtung. 
Man kommt nüt der freien Richtung resp. mit 
deren .\nfangon nicht zurecht und glaubt zum 
Rückzüge blasen zu müssen. Diesen Rückzugs* 
Signalen wird aber ganz gewiss wenig oder 
keine Gefolgschaft geleistet werden, denn das 
Oberkommando resp. die „massgebende“ Facli- 
presw* wird Uber das Avancieren oder Retirieren 
zu entscheiden halum, Uohrigena ist niemand 
gezw'ungeii, die freie Richtung, die sich nur für 
bestimmte .\rheiton (Briefköpfe, KarU*n usw.) 
eignet, zu kultivieren, wenn er die KUhigkeit 
dazu nicht in sicfi verspürt; es stehen dem 
hi'gahten Setzer noch andere Richtungen zur 
Verfügung und man kann auch in der einfach- 
sten Riclitung zum Meister werden. Zum Ueher- 
Üuss sei noch erwUhnt, dass dio freie Richtung 
mit dem Farben- resp. Tondruck Hand in Hand 
gehen muss, wenn Vollkommenes erreicht wer- 
den soll. Daraus allein geht zur Genüge her- 
vor, dass dio freie Richtung nur für bessere 
und entsprechend bezahlte Arbeiten in Frage 
kommen kann. E. in L. 

Teber die Herstellang von Wasserzeichen. 

An einer unserer heutigen Beilagen, dem 
auf sogenanntes „Woppenpost“ (mit grünem 
Hcspektmnd) der Pupierwaarenfabrik Emmel, 
Schoeller & Weyers in Merken bei Düren (Rhein- 
land) gedruckten Rundschreiben der Badischen 
Forstakademie, bemerkt man, wenn das Blatt 
gegen das Licht gehalten wird, ein lichtes, 
Wasser- oder fettfarbencs Wappen, das Wasser- 
zeichen. Das in Rede stehende Papier nennt 
man Hund- oder Bütten-Papier. Dieses i’apicr 
wird auf bestiinmlo Formen geschöpft resp. 
miUcls Handarbeit hergeslellt. Das Blatt ent- 
spricht der Grösse der benutzten Form. Aus 
tiein Worte Form ist später die Bezeichnung 
..Format“ entstanden. Bei der Handpapior- 
fahrikution wenlon die Wasserzeichen (Wappen, 
Schutzmarken, Kronen, Buchstaben uaw.) <lurch 
in die Pnpierform eingeschaltete, entsprechend 
giTormte n*sp. gel)og(?ne Drahte erzeugt, w'Üh- 
reml sie hei den mit der Maschine hergestellten 
Papieren initttds auf den Papierwalzen ange- 
ordneten Formen erzeugt werden. Letzteres 
V'erfahren ist indes weniger gebräuchlich als 
das erstere. Ks kommt auch nicht wüten vor, 
dass ilem Buchdrucker die Herstellung von 
WasM‘rzeic*hen Inüm Druck von Wertpapieren 
(Aktien, Wechsel, (Quittungen usw.) aufgetra- 
gen wird. Diew.* Herstellung von Wasserzeichen 
auf der Buchdruekpresse bietet oft mannigfache 
Schwierigkeiten. Man verfährt dabei aufzwcicr- 
Ici Art. Finesteils benutzt man dazu selhst- 
gefertigte Kartonformen oder entsprechend ge- 



1 ätzte Zinkplatten. Der Druck geschieht in 
, diesem Falle ohne jede Farbe. Man überzieht 
' den Druckcylinder mit einer dünnen, harten 
Glunzpappe, sodass das Papier unter scharfem 
i Druck durch die Maschine geht. Dos Papier 
j wird hierdurch an der Stelle, wo das Wasser- 
I Zeichen hinkommt, so stiirk zusamniengejircsst, 

I dass es durchsichtig wird. Ein anderes Ver- 
I fahren zur Herstellung von Wasserzeichen be- 
steht darin, dass das Wasserzeichen wie eine 
I gewöhnliche Druckform behandelt und mit farh- 
I losem, fettigem Firnis oder mit einer Tonfnrbt* 

I (Mischweiss) gedruckt wird. Die Farbe muss 
i indessen so bewümfren sein, dass sic heim Da- 
i roufschreihen die Tinte nicht abstösst. Als 
i beste Wußserzeiehen- Druckfarbe lernten wir 
I bis jetzt die von Herrn Buchdruokoreihesiizer 
Weber in Berlin hergestellte Farbe kennen. Wir 
werden in nächster Zeit, sobald unsere Ver- 
suche zum Abschluss gekommen, den Lesern 
der Typographischen Jahrbücher dio Herstel- 
lung einer allen Anforderungen entsprechenden 
Wasscrzeichen-Druckfarbo bekannt geben und 
1 dabei nochmals auf den Wasserzcieheiidruck 
I speziell zurückkommen. 

' ticlatine-Reliefs als Ersatz der lllastratlons- 
Zurielitnng. 

i Dio photochemigraphlsche KunstÄnstalt von 
i Husnik & Häusler in Prag empfiehlt eigens 
i präparierte Gelatine-Reliefs, welche als Ersatz 
1 <ler Kraftzurichtung beim lilustrationsdruek zu 
i dienen bestimmt sind. Die genannte Firma er- 
bietet sich, zu jedem hei ihr bestellten Klischee 
ein solches Relief als Ersatz der Zuriehtung zu 
liefern. Die damit vorgenommenen Versuche 
in hervorragenden Druckereien sollen dio gliin- 
z<*ndsti‘n Resultate ergehen halnm. Als Vor- 
teile bei Verwendung dieser Reliefs werden 
her\'orgc*hobcn b<‘deutende Zeitersparnis, Vct- 
( minderung der Arbeit des Masclrinenmoisters 
usw., die denkbar beste und künstlerische 
Wiedergabe beim Druck, imlem die Reliefs, aus 
dem gleichen Negativ wie das Klischee kopiert, 
alle Nuancen in der Licht- und Scliattenwir- 
kung und seihst die fein.sten Details mit mathe- 
matischer Genauigkeit wiedergehen. — Neu ist 
das Verfahren nicht, denn vor einigen Jahren 
trat die Firma Pustet in Salzburg mit einer 
ganz ähnlichen Frliiniungan die Ocfrentlichkeit. 
Die Neuerung fand indes so wenig Eritgegen- 
koinraeii seitens der Maschinenmeister, da.ss 
siv\i kaum die Kosten für ilie Agitation bezahlt 
genmciht haben dürfl<*n. Dann <larf man auch 
nicht vergessen, das.s die Illustrations-Zurich- 
liing mit dom Aufkleben der Kraftzurichtung 
I noch nicht zu Ende ist, es kommen noch 
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Auiot)‘pie <Mes«ing| von Dr. K. Albert A Co. in Munchcn*S€h«rabtng. 



Gcdlntckt auf einer Accideax-Schnellpreue der Schnellpressen'Kabrik Stuttgart, K. Stuflier. 
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Rudhard’sche Giesserei in Offenbach am Main. 

FREYA. 

Xo. 1105. (larDiunil (10 Punkto). Min. 6 Kilo i*! Mk- 7.3U. 

3 7 4 9 Jurrt' und JFecht-Club j^nleilung zum Zeichnen 2 5 6 0 
^ngelica, iI(oman von friedlich Spielhagen 

Xo. lll». Cicero (12 I'uokte). Uiu. 7 Kilo )t Mk. 6.W. 

J5,udolph VOR }(absburg JVtinRa von JSaFnheInx J^,aphael 
Amerikanische Erzeugnisse JVfierslein }Cosmos 

Xo. lli/7. Tertia (1» Punkto). Min. 7 Kilo h Mk. ßA). 

Dortmund und Ifmgegend jConstantinopel 

No, HÖH. Text ,20 Punkto). Min. lü Kilo h Mk. «.20. 

3 Pharus am JVCecrc des Ziehens 2 

No. llöö. Hop[>elmit1i-l (2H Punkte). Min. 12 Kilo h Mk. . 

JVtorgen A>^naberg JVCeixgc 

No. 12U0. 8 Cicero. Min. 14 Kilo A Mk. 5.Hi.h 

6 JVordmaim Erich 5 

No. 1201. 4 Cicero. Min. 16 Kilo h Mk. 5.-. 

J^obert Ehiugcu 
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eine Menge Faktoren dal)ei in Frage, die sümt- 
lich beachtet sein wollen. Z. ln W. 

Neue einfache Farüeregulierung. 

Um eine grössere Sicherheit als bisher hei 
der Handhabung der Farbestellung zu erzielen, 
hat Herr Buchdruckereibesitzer E. A. Christians 
in Hamburg an den StelUchrauben oder Müllern 
des Farbekastens Zeiger eingoschraubt und 




hinter denselben Scheiben befestigt. Durch das 
Stellen der Zeiger ist man im stunde, die FurlM3 
bis auf die feinste Nuance zu regulieren. Di(*se 
Erfindung erleichtert dem Maacliinenmeisler 
seine Arbeit wesentlich und wird sich aueli 
namentlich hei wiederkehronden Arbeiten als 
sehr praktisch erweisen, da eine einfache Notie- 
rung <Ies Zeigerstandes l>ei dem Drucke d«*s 
ersten Bogtms die Gewähr dafür bietet, die säent- 
lichon Bogen des Werkes mit gleicher Farbe zu 
drucken. Für Zeitungs- und Werkdruckereien 
dürfte es von nicht zu unterschätzendem Werte 
sein, die Farbe sofort für die Zeitung oder den 
Bogen eines Werkes passend zu stellen. Die 
<*ingc8< hmubten Stahlzeiger vorlnndeni auch 
das frühzeitige Abschleifen des Farhemessera. 
Die Zeig<*r sind so angeordnet, dass das Messer 
nie zu fest an den Farbeduktor g«!drUngl werden 
kann. Die bei Ih‘rm rhristians versaramellen 
Fachleute. Prinzipale und Mitglieder <ies Ham- 
Imrger Maschincnineisler-Vereins sprachen sich 
eirmliimnig sehr Hiierkenneiid ülx*r die neue Er- 
findung aus. Die neue Farhcstellung hat die 
mit ihr von Fachleuten angestelUen Proben 
glänzend iK'stnmlen. Es dürft«* von jetzt an 
wohl keine Schnellpresse mehr g<*hnut werden, 
welche nicht mit dieser neuen FnrbesteÜuug 
V(*rsehen ist. Der Kostenpunkt ist sehr gering. 
Die Neuerung ist zum Patent angcmeldet. 



Vorrichtaog zar Sauberhaltung der HUnder, 
AaslegestUbe nsw. 

Der Zweck vorliegender, von Herrn Hucdi- 
! druckereibcsitzer Moritz in Dortmund gemafh- 
ten äusst*rsi pmktischen Erfindung ist der, dnt4» 
der frisch bedruckte Bogen beim Passier«»ii 
der Bänderrollen , Bänder und Auslegestübc* 

< keine Gelegenheit findet, die noch frische Druck - 
I färbe darauf übertragen zu können, eventuell 
wo solche Uebertragung von Farbe staltfiiulct , 
dieselbe sofort zu entfernen, dadurch verhUteii<l, 
(lass die nachfolgenden Bogen mit Farbe ht*- 
schmutzt werden. In allererster Linie gilt dtOB«'* 
Für8orgesogonnnntenbessi‘rcuundlllu8tmtions- 
dnickcn, \m denen cs bis jetzt schwer zu ver- 
hüten war, dass Bänderrollen, Bänder und .\tis- 
h’gcstähe sich nicht nach und nach mit Fnrbe 
tränkten und so einen absolut sauberen Druck 
in vielen Fällen unmöglich machten, abgesehen 
von den Verdriesslichkeiten, die dadurcdi beim 
Druck solcher Arbeiten für den Mascdiinen- 
ineisU'r entstanden, der diesem Uebelstando oft 
iM’im besten Willen nicht l>egegnen konnte.. 

' Jedoch auch beim Zeitungsdnick bietet dur 
.\pparat wesen tlicheVorleile, indem die Masel i i 1 1 <* 
j bezüglich der8aubcn*n BogenausfUhrung für jodo 
bessere Arbeit, die doch in mancher Driiekor<u 
sofort nach der Zeitung gefertigt werden nius«, 
intakt bleibt, ohne erst das lästige, zeitraubciide 




Reinigen der Bänder und Ausleg(*8läbe bework- 
, stelligen zu müssen, wie es für einen aaubort*n 
I Druck und akkuraten Maschinenmeister bis jot^t 
I unerläs.slieh war. Zu diesecn Zwecke ist an dor 
. dem Druekeylindern zunächst liegenden HUndor- 
j rolle b eine mit Filz ülHTzogene Wiscliwals;«» c 
‘ angeordnet. Diese Walze c wird durch dem Kil^- 
, Wischer i, der l>ei e in Schienen lagert, mit einur 
: dünnen Oelschicht kontinuierlich versehen. Da- 
duurh wird auf der Bänd(*rrolle b ein einer fri«cb 
' polierten Fläche ähnlicthorUeberzug erzeugt , der 
verhütet, (lass der frisch bedruckte Bogen Furbi» 
I nbgeben kann; wo solches aber dennoch sUtit- 
. linden sollte, werden diese Farbeteilchen durcli 
die seitliche Bewegung der festanliogendcu und 
rotierenden Wischwalzc b sofort entfernt und 
grössere Schniutzansammlungcn verhUtot. Dio 
1 seitliche vcrreibeiido Bewegung verhUtot auch 
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iu Verbindung mit dom Filzwischer i, dass bei 
verschiedenen sehr fetten Druckflächen sich 
Farbe in derselben geraden Richtung ublagern 
kann. Die hiernach in Frage kommenden Aus> 
fUhrungsbiinder sind in diesem Falle endlo»', 
unzerrcissbarc Metallbänder von einigen Milli- 
metern Breite. Dieselben werden bei derBünder- 
rnlle d, welche ganz glatt, also ohne (wie bis- 
her üblich) Köllen ist, durch den Talkum- 
Wischer von eventuell anhaftenden SchmutzteiU 
eben befreit, um auch in diesem Falle den frisch 
bedruckten respektive nachfolgenden Bugen ab- 
solut rein zu erhalten. Der Filzwisclier i (bei 
f in Schienen gelagert) wird an die Bändorrolle 
d fest angepresst, so dass das vorgelegteTalkum- 
pulver stundenlang vor der Walze und den 
Rändern verbleibt, fortwährend seinen Zwec^k, 
die Mctallbiindcr glatt und rein zu erhalten, er- 
füllend. Um das durch die Rotation derWulze 
d langsam durchgefUhrte Talkumpulver aufzu- 
fangen, ist an geeigneter Stelle, leicht abnehm- 
bar, der Talkumränger k angeordnet. Um die 
(auf jede Breite l>eliebige) FUhrungder Baader zu 
ermüglichen, ist bei der Walze c nach der untern 
Lniifscitc der Bänder nn Arm 1 ein kammurtigcr 
FUhrungsstnb m angeordnet, welcher das Ver- 
stellen der Bänder, was übrigens bei dieser Ein- 
richtung kaum noch notig ist, ungemein leicht 
und auf Jede Breite möglich macht. Einen ganz 
bedeutenden Uebelstand beim Abschmutzen der 
Druckbogen bildeten bis jetzt die Ausicgcstäbc. 
Abgesehen davon, dass dieselben sehr leicht 
defekt wurden, konnte das Uebert ragen von 
Farbe auf dieselben kaum vermieden werden. 
Diesem Uebelstande ist durch die Anordnung 
ilicser Stäbe auf das Bestimmteste vorgebeugt. 
Wie aus der Zeichnung (Fig. 4) ersichtlich, sind 
dieselben nach ol>en, also wo der Bogen mit dem 
Ausleger in Berührung kommt, haarscharf, so 
dass zum Abschmutzen gar kein Raum geboten 
ist, und wie aus den übrigen Zeichnungen (z.B. 
Figur 3) ersichtlich, in abwechselnder Weise 
wellenförmig ausgezackt ; durch diesen Umstand 
und die dadurch bedingten geringen Aufloge- 
fluchen ist ein Abschmutzen auch der aller- 
fettesten und intensivsten Farbeflächen, wie 
die l^raxis gelehrt, absolut unmöglich gemacht. 
Dnbri ist der Ausleger von dünnem, halbrundem 
Suilil verfertigt, dem durch Pressung Jede be- 
liebigo Form gegeben werden kann, ungemein 
leicht und widerstandsfähig, so <lass kurze 
und zerbrochene Stäbe zu den Seltenheiten ge- 
hören, was eine grosse Annehmliclikeit für den 
Muschinenmeister bedeutet. Dadurch, dass 
Jetzt zum Beispiel bei sattem Illustrationsdruck 
mit den Auslegestäben immer hin und her 
maiiöveriert worden muss, Je nachdem es der 



Stand der Illustratiouen und leicht ahschmutz- 
i barer Flächen erfordert, wird in diesem Falle, da 
dioStäheauf ihrer bestimmten Stelle verbleiben 
können, die Schnelligkeit, Sauberkeit und Sicher- 
heit der Arbeit ungemein gefördert und mancher 
Veniruss vermieden. Da der Apparat an Jeder 
alten Maschine mit Ijcicditigkclt anzubringen ist 
I und gleiühermassen für alle Arten von Schnell- 
pressen (Buch-, Rotations- oder Steindruck) ver- 
I wertet werden kann, so dürfte diese Neuerung 
' unserer Dnickerwclt sehr willkommen sein. 

I Patent-Satzsehliesaer. 

Herr Buchdruckereil>csitzerC. Jesinghaus in 
Düsseldorf hat als Ersatz für die immer noch 
I allgemein gebräuchlichen Kolumnenschnuren 




sogenannte eiserne Sntzschliosser konstruiert, 
welche auf höchst einfache, UlHjrraschende Weise 
das primitive Ausbinden der Kolumnen besei- 
tigen. Die SaUschliesser bestehen aus vier 
' Cicero hohen, Nonpareille starken und aufCicoro 
T>änge ausgehenden Kisenroglctten, die an ihren 
I Enden mit mehreren Zähnen versehen sind. 
Zum Schliesseu Jeder Kolumne gehören vier 
solcher Keglotten, die wechselseitig ineinnnder- 
greifen und der Kolumne einen absolut sichern 
' Schluss verleihen. Derartig geschlossene Kolum- 
nen zeigen eine Festigkeit, wie sic mittels Schnur 
nie erreicht werden kann. Das Schliessen resp. 

, Umleg(*n der Reglottcn ist die Arbeit von höch- 
stens einer Minute. Bei Verwendung dieser 
' Satzschliesser ist das Verschieben und teilweise 
Abfallen dos Satzes vollständig ausgeschlossen. 

' Beim Abziehen des Satzes sowie beim Schliessen 
I der Druckformen sind die Satzschliesser von ge- 
radezu unschätzbarem Vorteile. BeimSchlies.sen 
I der Druckformen werden die Sclüiesser nicht 
abgenommen, sondern sie bleiben in der I.^e, 
wie sie der Setzer um die Kolumne gelegt hat. 
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' Gelegünheit, Imitlorvom MilWidüutrtchenPapior* 
vorein zu l.eipzig veranstaltGten Auästollung 
eine solche Maschine im Gange zu sehen. Oh 
siel» die Presse auch für den Druck besserer 
Accidenzen eignet, konnb^n wir nicht ersehen. 
Jedenfalls mögen sich die Kollegen, welcdie sich 
.solche Presse ansehalTen, hüten, den so schon 
herahgedrUcktenKouvertdruck zum 10 Pfennig- 
Artikel zu machen. H. in L. 

Stahl-Perforierlinieii. 

; Nach mannigfachen Versuchen ist es der 
Firiiiu J. G. Scheiter & Giesecke in Leipzig 
gelungen, eine Rundloch- 
Pcrforierlinie herzuslel- 
len, welche die teure Per- 
foriermaschiue in vielen 
Füllen ersetzen kann. 
Diese neue Perforierlinie 
eignet sich namentlich 
dadurch, dass sie die 
Lochungen der Perforier- 
maschine tauschend nach- 
alinit, zur Perforation von 
Drueksaehen auf dünnem 
Papier aller Art. so na- 
nientlioh für Pregrainm- 
Ahsclinitte , Hillet - Ah- 
sj-lmitto, Kontre- Marken 
und «lorgleichen. Die Linie 
winl in entsprechender 
Lünge, SU wie die bisher 
gchräuchlichen gezalm- 
ten Perforierlhiion. an der 
hetreffenden Stelle in die 
Satzforin oingesUdlt. Die 
I anien sind Schrift hoch. 
Die Perforation dos Pa- 
pierswird tlurcli den Druck 
in der Weise bewirkt, 
(lass man an der Stelle, 
wo sieh die Linie auf dem Cyliiidcr- <»UerTiogel- 
pres8<*ii- Aufzuge markiert, einen Kartonstreifen 
Ijofestigt. Hierdurch werden die Löcher nicht 
I 

ausgcstuiizt, sondern nur angerissen, eine Ver- 
unreinigung der Sat zform und der Walzen durch 
Papierstückchen Ist demnach uusgoschlosson. 
Diese Art Perfomtion sicht der wirklichen tUu- 
, sehend ähnlich). In vurslcheiidem Abdruck 
wird mir die Form (hu* Perforation angedeutet, 
wÜlirt nd wir in iiüclistcr Zeit auf einer Heilago 
einen auf diese Arl perforierten Abschnitt zeigen 
werden. 



Die ötürken der einzelnen Hegletten werden 
einfach als Formatstege gerechnet. Ist die 
Form ausgedruckt, dann können die einzelnen 
Kolumnen nach Belieben lange Zeit in tadel- 
loser Weise auniewahrt werden. ITmstchende 
Abbildung zeigt eine auf dem Seduffe stehende, 
mit SatzschliesRcrn umgel>ene Kolumne. In 
der Dnu^kerei der Typographischen «Jahrbücher 
wurden die eingehendsten Versuche mit den 
.lesinghaus’schen Patcntschliessern gemacht. 

Diese Versuche ergaben so gute Resultate, das.s 
sofort sieben daselbst orsehcinoiulc Zoilschrif- 
ten und andere, stebenbleibende, periodiseb 
wiederkehrende Accideii- 
zon mit Satzschlie.ssern 
versehen wurden. Wir 
können den mit der Zeit J 

forl.schreitenden Kollegen 
die Ansi^hnffung dic.«es 
v<‘rhiiltnismässig sehr bil- 
ligen Utensils mit gutem 
Gewissen cmpfolilon. 

Accidenc- und Konvert- 
druckpresse Blitz“. 

Die Firma Molilor & 
f'o., Maschinenfabrik in 
lloidellMTg, baut eine, 

Inuiptsai'blich für Koii- 
verl druck und kleinere 
Accidenzen ln-st iinnite 
Prc.sse. Mittels der^«,‘lb(•^ 
lassen su‘h 3 — 4000 Kou- 
vertc in einer Stunde be- 
drucken. Jedes Kouvert 
wird automatisch ciiigc- 
fUlirl, bedruckt und sclbst- 
ibiitig uusgelcgl. Die 
Pn‘HSC hat rotierende Be- 
wegung und besitzt in- 
folgedessen cimm grossen 

Vorteil gegenUl«er der Lelstungsnihigkcit an- 
derer Tiegeldruckpressen. Ohgleieh die Ma- 
schine auf dem Rotationsprinzip beruht, macht 
sich keine KundslereotA-pic nötig, weil bei Kon- 
struktion der Maschine eine sinnreiche Kin- 
richtiing in der \N*eise getrolfen wurde, dass 
vom .Satz gedruckt werden kann. Die Maschine 
Ist also eine rotierende TiegeldruckpresHc. Sic 
wird in zwei GrtJsscn gclmul. Der Anlegetisch 
der kleinern Maschine h(*silzt verstclihurc An- 
legemarken, wahrend die grössere mit einem 
zweiseitigem nul^*matisehen BogimsehielHT arbei- 
tet, der sehr genau funktioniert. Der Bau i.st 
solid, die Preisstclhmg niedrig. —Wir hatten 

Schrift iler , rj vj.diihriaU'litr*: Petit .\nt. hU umlNonp. Aiil. lülii iU«r SchriftffirHsprei Ludwiff& Mayer, Frankfurt a.M. 

Hciii^ii'rt und iMTausifcKchon vuii «fulius MlLser. — Druck vun «luHus MlUer in [.oipziff. 




Aooidenz- und Kouvertdruckprossp 
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Praktische Papierkunde. 



Ramm A Seeiaann ia Lcipfig : Initial-VerzierunK uad Blutcuweig. C. K. Kiitü io Lripzic^Ketidiiiu: Schwabachcr Se-hrift mit liiitiulro 

und Non}kareiUe*Kugel-OrnantentP. 

Billiges Schreibpapier von der Papier-Fabrik August MQIIer in Leipaig. 

Otdruckt ohne Punktur auf einer Schnellpreise der Masch'men<Fabrik Johannisberg (Klein. Forst S Bohn Nachfolger) In Qeite>i< 






Sil!Mn]®ä2S 



abgeliefert! 



Die kräftigsten und besten 

Cylinder« 

Tret»und Accidenz» 



BQHNi »JIRBIE 

^ 'Würzburg^ 





rMun rrrtange Pnspekle, 
~AbnehmeHislen , DntAprobeu 
S . . und Zragnisse. 
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BADISCHE FOBS'l'AKADEMIE 

HREIBURG. 



Privilegierte Lehr-Anstalt 

für Forst- und Hüttenwesen. 



\en 



\etn toetUfi SafJiutt enU 



'ensi 



\csselmann 



Se^xetÜx, 



Vigoettt: F. I^utemaiut io Siuciipffein« liuleu-i^rnjkMcnte JuliunKIinkliitftft 

in Leiprig. Schriften: J. G. Scheiter & G'esccke ra I^-,jcig , I.ndvig A Mayer io 
Frenkrurt a. M., Wilhelm Grcnaii in Uerltn 



appenpost-Papier 

mit Respektblatt 



Gedruckt auf eioei Schnetlpresae der Maachiiten Fabrik Jbhanuiiberg 
(Klein, Forst A Hohn Nachfolger) in Gdieuhcint. 



Emnel, Schoeller & Wejen 

Merken bei ODren (RkM i 



Praktische Papierkunde. 













Grcyshöt k Warrington, Iron-WorHs, Manchester. 



Sferrn S€eirt SiühtemAnn 
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xpzicf. 
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Sfreifband-Paoier 



j 






■* 



von 



9 ). ^^ourdan, M(ainz. 



6rö8se 

5000 Bogen M. 38 . rsnoo eentimetcr. 
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MOMTS'GHRONIR. 

Oie Oetermess-Fachaueelellung 
dos .MlttnlUrutftcbfn Paplfrvrrrins* 
in L«ipzi|rhat in vollem Moarso den 
lOrwüriungen otUsproohcn, die dieser 
AiisHtelliin^ Hcitr-ns der Fachkreise 
ontffogootrobraeht wurden. WlUirend 
der AuHBtellun^ta 4 ?o homciite in 
den Rltumon des KuufmHnnlschon 
Vortdiisliauses ein beweffteti <Je- 
Hchäftstrelbcn. Nach dem ffUnstizon 
KesulUit der letzten Au(i.stellung 
werden Hieb den bisherigen Aus- 
stellern neue binaugosollon und der 
nuHwUrtigoEiokliufur winlsich immer 
mehr daran gewöhnen, zur Osier- 
und MichneKsmeaso die* l'apierfaoh- 
AuHstellung aufzusuclten. die ihm 
eine be*juenjo Besichtigung von 
neuen und wichtigen Krzougnisson 
des Foplcr-, Schreib- und I.,<Mier- 
w’urenfaohes, der Buchgewerbe und 
verwamllen Industriezweige ermög- 
licht. Die zahlreich erschienenen 
dcutNchen und auslHndiriohen Kin- 
knurer,daruntersolcheausrt.sterrtdch, 
Ruaslund , Skandinavien , England , 
Holland, Belgien. Frankreich. Ame- 
rlkn usw. haben den Vorteil der Über- 
sieht liehen ZuHammenstellung und 
die Keichhaltigkeit des Gebotenen 
voll anerkannt. Ks wurden ganz bi«- 
doutende Abschlüsse, namonclieh mit 
Kxportouren und KinkHufern au.s- 
UlndiHcher und Uhersoeisclier Ilttuser, 
erzielt. Um die Mess-AussUdlung <ies 
Miltoldoutschen Uaph-rvereins so- 
wohl den AuH^teliern als den Mess- 
b<-suchern im ganzen Umfange di<mst- 
har zu machen, gilt es min, die ge- 
sammelten Erfahrungen zunächst fUr 
die Mosd-Ausstellung der Mirhaeüs- 
Rngroswoche zu benutzen Der Aus- 
stellungs-Ausschuss des Uitteldfait- 
»chen Papiervereins (Vorsitzender: 
Bruno Nestmann ln Leipzig) wird 
sicher gern alle Anregungen, die ihm 
voll InterossentcD zugohen, in surg- 
f.iitige KrwHgung ziehen. Leider 
mussten bei der 08terTnes.s-Au8stel- 
lung ricle TersplUeteingelanfene An- 
meldungen wegen l'latzmangols zu- 
rUckgewiesen werden, we8huli> es 
sich empfiehlt, fUr die Ausstellung 
der Michaelis- Niesse idne vorläufige 
liaumanmeldung selmn jetzt zu be- 
wirken. Erwähnt sei noch, dass der 
Rat der Stadt Leipzig der Weiter- 
en twickelungd4>rMess-Au8stel1un gen 
all«* Pl'.rdcrung ange<loihon l:fsst. dass 
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oeni^ ^auQT 

Sohnellpressen-'JiahTiR 

JhosteT (^'berzell 



bei ( VUrsburg. 



Einfache Maschinen 

für Accidenz*, Werk* und llluxtrationsdrnck. 

Cyiinder-Tretmaschinen noae«tor Konstruktion. 
Doppel-Maschinen. * Zweifarben-Maschlnen. 
Ooppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

fUr Zeitung«-, Werk-, Illuntratiun«- und Zwpifarl>ondrurk, 
mit Triebtorfaizer und MvUrmoasorfaLztrommel. 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

fUr 8-, Ift-, 24-, 33-scdtige Zvitungvn. 

Rotations-Maschinen 



fOr wechselnde Formale 

D. K.-P. 



* * W * H-. » * * * * * H 






Bi« 1. .tannar IS93 
verkauft : 

240 RotalliDS-HascliilieD 

mit 

20 Zwillings-Haschiui. 
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ullpapiere und Papyroline 

für Konrert* and Eilketten-FabrUen. 

Diese einseitig mit Gem*ebon beklebten Papiere und bei- 
derseitig mit Papier beklebten Gewebe stolh^n in reicher 
*uali ■' 



Auswahl in Qt 



itmen und h'^bungen dar und lioforn su 
bosondera niedrigen rreisen 



Gelbe niUiIe, Dfiren. 



Benrath &. Franck. 



Dra/if- He fl- . ]fasc/ttnen 

für /fmcM, Jiro^fküren- und 
JiaTt<mafltn>//t/tuM g. 

Fm/en- Bur/i-J/efl -^ — ' 

A/fi.schinen. JllTl® 

ßre"' 

Maschincj^fabrih 

G®” O Leipzig- Plagwlti 
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T]ffO(r«|illli«h* Jikrtnoher, Haft V, lahrgtni MSS. 



fUr die Folffe flowohl «usgedehntere 
Räumliohkoiten aU elBo hlii«ere Zeit* 
dauor der Aueätellungen ins Augo 
gcfaeet sind und dass fUr frUhaiMiign 
Kenachriohtigung ausUlodlsoher und 
Uborsi'L'iaohcr Einkäufer und für 
iK>nRtigo Rweckilienlichc VerbcHRu- 
rungon Voreorgo getroffen ist. Knch 
altedom lässt sioli schon jetzt er- 
warten, dass die nächste Ausstellung 
des Mitteldeutschen Pacierrereins 
zur Michaelismesae einen nicht min- 
der glUozenden Verlauf nehmen 
wenle, als die soeht^n abgehalteoe 
Ustermess-Kachausstcllung und dass 
hich diese Veraustiiltungcn als ein 
für das deutsche Erwerbsleben wich- 
tiger Kaktor dauernd cinbllrgern 
worden. H. 



Eipart eaoh Belgien und Holland. 

Infolge der im Jahre ISSti statt- 
ündenden WullausHtellung in Ant- 
werpen liegen im graphischen Ge- 
werbe jetzt schon mehr Auftrllge vor 
als wie in anderen Julireo, und in 
Anbetracht des rmsLatides, dass die 
Saison der Buchdrucker iisw. hier zu 
Lande von Anfang &(ai big Ende 
(!)ktober dauert, sollten die deut- 
schen Kubrikunteo diet»e Gelegenheit 
nicht unbenutzt vorUborgehen und 
sich die Aufträge von dor franzdsisch- 
engllschcm Konkurrenz vor der Nase 
wegsrhnappon lasaon. ln billigeni 'hro- 
mobildorn, Format ca. tt: tücm, ist hier 
grosso Nachfrage, ebenso in Trauer- 
jMipicr, Kart4.tn und Kouverts, sowie 
in fein ausgcstuttoten Papeterien. 
Obwohl jetzt schon von Deulschland 
diese Artikel eingefllhrt werden, 
liefern Frankreich und lilngland 
immer noch den grössten 1'oil hier- 
von. In Klische<«H, Bronzefarben, Eti- 
ketten, ßlankovordruckeD, sowie in 
Schreib- und Papiorwaren ist hier 
noch ein grosses Absatzfeld. Maschi- 
nen, aus England o<ler Frankreich 
bezog*‘n , triITt man hier sehr wenig 
an. hingegen, trotz der nicht unbe- 
deutenden Fabrikation in Belgien 
selbst, sind hier gut (dngefUlirt ; Karl 
Krause, Leipzig; Aktiengesellschaft 
Krankenihul (An)crt Ä Franken- 
tiiul: Maaehineofabrik Augsburg, und 
in nuuerer /eit macht die Maschinen- 
fabrik Heidelberg (Molitor & l'o.), 
Heidelberg, mit ihren Falzmaachinen 
und i’etroleiirumutoren schrguleGe* 
Hchäfle. il>eul«che SchriftgieRS»Teien. 
die hier festen Boden gefasst hoben, 
sind: St heiter & Giesecke, Wilhelm 
Wt>(-l!mpr, l'HoKch und Berlhold. In 
Farben könnte Deutschland den 
ganzeu Markt erwerben, wenn die 
Herren Vertreter zu < »riginulpreisen 
verkaufen und sich mit der gebote- 
nen Provision begnügen würden. 
Wir wurden r. B. von einer Hmh* 



J. G. MAILÄNDER 

Schnellpressenfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 




Neaeate 

Cyllnder-Tretmaschine „Bxcelsior** 

mit Cylhider-Farbwerk. Satzgrössc ^>c&0 und 42xS6 cm. 

Pteae Maschinen sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit voraohen 
und eigno sich für feinsten Accidcoz- und Zeitungsdruck. 

Gleichzeitig empfehle ich meine Übrigen CsrUnder-Tretnuuchinen und 
Tie«rldraekpresseii, Bnclidrnck-HcnDfllpressen. lithogtraplii- 

sehen HaiidKcbnell- und Schnellpressen, sowie Liclit- und Blechdrack> 
Schnellpressen. 

Pr 09 p 9 kt« und Dnckprcbta au/ Vurisafon gntU und /raako. 



Fiseher, Naumann & Co. 

Ilmenan (Thüringen) 

Fabrik ron aohwarian oad buntea 

Btteb'" tfjid StelftdjrftelCi^Fairbefii 

or Firnis, Russ und Walzenmasse. -ao 

G^grüijde't 1837. 



Inhaber: Uerin. Poppelbanm 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. M. 

Brot- und Titclschriften aller Sprachen. 

ffrip«‘hi»rh — llebrftisch — Noten. 

• » V ’ Proben stehen jedersoU zu DieuKton. - A » » 



W. BcMeflPsF, Bürea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

l.^uUbertroffcn an Gute und hervorrngond billig, 

Grow Lager io allei leioereD Pa|>itreD für den Dnidereibedarf. 

Verdienstproia; Ucrliu IjJTs. 
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druokcrel brauftrafft, efno Probe lUu- 
Btratioosfarbo im Preise Ton circ« 
3 Franks per Kilo Ton einer der 
ersten deutschen Farbenfabriken 
kommen zu lassen; die Farbe wurde 
Ton der Fabrik direkt geliefert, hin- 
gegen deren Vertreter in BrUssel 
Übersandte Hine Kechnung fUr 3 Kilo 
Farbe im Betrage von 20 Franks, 
hatte also auf den Originalprois Uber 
100 Prozent daraufgeschlagen; dass 
die Fabrik den Auftrag von circa 
500 Kilo jährlich nicht erhalten hat, 
war klar. Aus Paris wird der grösste 
Teil der in Belgien und Holland ge- 
brauchten Farben bezogen tind 
konnte, wie gesagt, den ganzen Be- 
darf. l>ei mässigen Preisen, Deutsch- 
land liefern. — Anpreisung von ge- 
brauchten Maschinen UBW. durfte hier 
sofort Erfolg haben. Ein fUr die 
deutsche Export-Industrie nicht zu 
unterschätzendes Unternehmen ist 
die Herausgabe eines In französischer 
und holländischer Sprache wöchent- 
lich er8chcimindeHKachblatt,des ,In- 
dicateur Oraphiquo* in Antwerpen, 
dessen Zweck es ist, der deutschen 
Industrie in Belgien un<l .‘.Holland 
mehr Eingang und Absatz zu ver- 
schafTen und die engUsch-französi- 
Hche Konkurrenz zu verdrängen. — 
Wir glauben Vorstehendem hinzu- 
fUgen zu können, dass die «Typo- 
graphischen Jahrbücher* sowohl in 
Holland wie in Belgien eine sohr an- 
sühnliohe Zahl Abonnenten haften. 



Leipiigar Faktsren-Vsrein. 

l)er im Jahre gegründete 

Leipziger Faktorenverein ist neuer- 
dings infolge Beitritts zahlreicher 
Faktore in ein neues Stadium ge- 
treten. Der Antrag betr. Erwerbung 
des Kechtes der juristischen Person 
wurde in der letzten Generalver- 
sammlung einstimmig angenommen. 
Ausser den Monalavorsammlungen 
und wöohentliirh stattflndenden Lese- 
abenden sind technische V’orträge 
usw. geplant. Am 16 April fand die 
Besichtigung der Farbenfabrik von 
Berger & Wirth io Leipzig statt. 
Din fiekannte renommierte Farben- 
fabrik, deren Besitzer d<'m \'erein in 
lielienswUrdigstor Weist* entgegen- 
kamen. bot lies Interessanten viel. 
Wie wir hören , stehen dem Verein 
in nächster Zeit schätzbare Zuwon- 
«lungen seitens der Leipziger Prinzi- 
palität bevor. Letztere, a'elche 
den eigentlichen Anst-oss zur Ver- 
stärkung des Fakturenvereins ge- 
geben hat. siebt der l-'ntwickelung 
und voraussichtlich segensreichen 
'i'ftätigkeit des ^Vereins auf tooh- 
nisohi>m und erzieherischem Gebiete 
mit grösstem Interesse entgegen. 

B. in L. 



C. HUllEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei i* 

BERLIN N. 

SUdufer, am Spaudauer ächiffahrts-Kanal. 

Einfache Bnehdrnck-Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelter Uylinderfärbnng. mit ElseDbulmbewegung.— 
direkter oder übersetzter Kurf»elbewegung mit SchlittenfUbrung — oder 
mit Kreisb^'t>gung: mit (irelfertranmel und haadfreier Koi^enfSlminic, 
mit kxtra-Parbewerk mit 4 Auftragwalzen und 3 Farbecyliudern — mit 
Tischfarbans u. Qaerlinien-Dmckapparat mit selbständigem Farbewerk. 

Doppel-Schnellpressen | Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindem. I'mit 2 doppelt wirkenden C>'lindcrn- 

Rotatione • Schnellpressen 

mit Schncido-, Falz- und Stereotypier-Apparalon. 

KapfferäraokgrMSsa — HafarpfMsea (HaMpreassa) — Hjräraallsshs Prsaaea ~ 
tohrMbaaprMssa ~ Saüalsrwalzwsritt — Kalanäsr — Paplart8liaal*e«as«hla«a ~ 
farksarelbaaMsslilaaa — Nassekeefcappamte — FalirtUllila. 
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Ferdinand 

Berlin SW. 



:^e 

M Jen 






heinhardt 

Jerusalemer Sir. 66 



Best«a 

HärtmetalL 



Schriftgiesserei 



Sjrsten 

Berthold. 



VorzOBllehft Br«tsclirifttn. — NäVMtt ZItr- und SehrtlbsehrlHtu sowla 
EiB(Mt«R|M. ~ Sintlicht UtMiilfio zu OrifinalprniM«. 
Einrichtuiigea und ümf^se in kürzester Zeit sn den TorteU- 



^lieodcr Stenge, Leipzig. 4 

Al'ainlger Importeur der <*) 

Englischen Original -Wslzenmasse „The Durable.*‘ 

Lager von Ho»tniiann'«eh«n Buehdruokfarben. 




nie MäOfliieier Holitypenfaliril; 

Sachs & Co. 



>k (Baden) 

gegrOndet 1861 
fertigen als Spezialität 

Holzechriften und Holzutensilien 

ans bestem imprägniertem Hartholz. 

Auf allen gröSiUTon Au.*uiti*nungen als unerkannt 
beste.4 Fabrikat prämiiert. 

lager siMtllfher rtaaeillea aad Hatarlallea flr BoeJi' aad äUlBdrsekaralea. 



Berliner Messinglinien -Fabrik 

c<T' Aktien-Gesellsch.ift 

Berlin N. 39, Reimckendorfer Straji«« No. 64a 

cijipft’diit ihra vorzQglicbon Fabrikat«. 

Spezialllät: Neue Messing- Einfassungen 

fir brhwari- and Raatdruek. 

Dii’so besieht nur aitn SicNninglinlao. 
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Pr&miierl 

LONOüS 

Vißi 

I‘AKIS 

im 

WIEN 

18TS 







■V 






PrSmiiert 







CHRISTIAN HOSTMÄNN 

C6lle (Prov. Hannover) 

Bueh^ und Steindruekfarben- Fabrik. 



Leipzig. Theodor Plenge. 
Berlin, Remhold Hering. 



— 



St. Petersburg, i. Lehmann's Sshne, 

6 chringle»»«rel. 

Kopenhagen, Adolf Wulff, 

tintniagMl fir Blmurk, SckwtlM vflil Noraigin 



StuttgarL Rieh. Scholber. 
Hamburg, K. Biskamp. 






Sprechnaal. 

Gleich ein<‘r ScenchUnffe taucht 
Uflcr die Kroge und Klago nuf: «Wir 
halten koint‘ tUchtigen Accidenx- 
Hetzer,* und da dicae Frage und Klage 
zum grdHHten Teile von Seiten der 
Herren Prinzipale und auch <!or 
Herren GeschllftafUhrer.Faktore usw. 
erhoben wird, wird g<>wUhnlich den 
Herren Setzorn solbst div Schuld in 
die Schuhe giwchoben, daas eg ho 
8ohl(*cht um tüchtige AoeidoozHotzer 
brateilt Hei. ~ DioHC Behauptung Ut 
recht oberflUchlich. Ich machte in 
der l’raxia — hei mir gibt eg in 
meinem Benife atg Buchdruckert‘1- 
Faktor keino Theorie — die Krfah- 
rung, doM wir Faktoren, CtOHrhärtg* 
fUhrer und die Herren Prinzipate 
heute noch immer den Arcidenz- 
getzer ala Aacheobrildel in unserer 
Kunat betrachten. In allen Ufflzineu, 
ob die der Grogs* oder KleiiiHtadl 
(in letzterer ist es ohnedieg gewöhn- 
lich beascr brstelU) lerdient der 
Accidenzgelzer entweder nicht ho 
riet oder gerade ho viel als ein tüch- 
tiger Keitunghgetzer. ICin enUchle- 
deoeg klinuH, wenn man bedenkt, 
dsos der Acc-idenssetzer gvwblmlich 
stetig «Schnelbtchuiut* hat. ihm die 
grDaste Veraotw<;rtuog und die Ke’ 
prHsentation der Finna ilurch die zur 
Augfllhning Übertragenen Arbeiten 
sufladet und selUm noch dafür ge- 
sorgt wird, dem Accldcnzgetzer das 
Arbeiten durch twcckootsprochonde 
PIstzeinrUumunguHW. zu erleichtern. 
Darf man sieb daher wundern, wenn 
mancher inteUigootv Aoeidenzsetzer 
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^eisenbad^. jv^iffarlb 






Graphische Kunst-Anstalten 



1 
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^holo^ravüre, ^hololilhographie, 
j^upjerdruckerei und ^leindruckerei 

JIciMin imJ ^luiiichcn. 



Die AttJtalt ist mit Jen 
Xi/UkommettsteH Mitteln der 
modernen Kefroduktionstech- 
nik ausgestattet und üf^r- 
nimmt die Ausführung jeder 
Art xvn 

Tffiisiraiioncn 

für liünsiferisclie und 
gewerßCicHe Zwecke. 



1 ^'' 



Wirhitleii in l>i>Mclitcii 
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«lenkt: Unter eolchen Auasioliten 
pfeife ich auf diu Kunst, vordu Zei* 
tungsheniTSt und Wrrksetzer, als 
solcher brauche ich nicht slftndig im 
.Suhnelischuss* zu stehen, mein Hirn- 
schmalz nicht imDienstc nach neuen 
originellen . mbgllohst wenig Zeit 
kostenden Ideen zu verbrauchen und 
meinen am Samstag Abend ausge- 
zahlten Lohn nicht erst teilweise in 
Kachlitteratur umzusotzen! Wicsehr 
wir Jünger Uutonborgs noch unter 
der Oeringsohätzung von anderer 
Seile leiden, müge um besten mein 
eigener gegenwärtiger Fall Ulustrlu- 
ren: Mit der Wertschätzung des 
Aocidenzsatzes brachte ich die gog(>n- 
wärtig meiner Leitung untcratehonde 
t)Ölain hoch — ao weil dies in einer 
kleinen Provinzstadt in drei Juhrun 
möglich ist — unti jetzt denkt der 
Prinzipal daran, die Kuh gar nicht 
mehr zu füttern, sondern nur zu 
melken. Meine Praxis sliuimt mit 
der Theorie meines Prinsipales nicht 
Uberoin, und so kommt es, d^ ich 
wieder mein Bündel schnüren kann, 
um anderwärts im Dienste meiner 
Erkenntnis zu leiden. A. (*. in L. 



Der Kuf der Kiskartonfabrikation 
wini in letzter Zeit gefährdet durch 
dos gofUhrlicho und gesetzwidrige 
Verfaliren, weiches von einer Firma 
bei Herstellung der Eisfläche ange- 
wandt wird. 

Die Firma Friedheim ft Sohn, 
Berlin O., Holzmarktstr. 53, welche 
seit Auftauohen diosoa Industrie- 
zweiges die Horstellung vonKispapier 
und ICtskurtonpapicr botreüjt, teilt 
uns hierüber Folgendes mit: 
Vorohrlicho Hedaktion! 

S<’it einiger Zeit wurden uns von 
verschiedenen Beiten EIsiKipier-Pri>- 
ben zugestellt. die sich durch nusser- 
orilcntlichon Glanz und bi^sondere 
Sehünheit der Kr>’Blalle auszeicli- 
nnten und alle aus einer Fabrik 
stammen sollten, welche dieselben 
unter der Bezeichnung ,Phi*nomene- 
papier,* gefledert, in den Handel 
bringt. Unsere Freunde wünschten 
von unserem Fabrikat das gleiche 
Aussehen. Obwohl wir aus Erfah- 
rung wussten, dass derartige Krrstallo 
mir durch giftige Substanzen zu er- 
reichen seien, so licssen wir die Bo- 
gen doch noch von einem wisson- 
sehaftliohen Chemiker untersuchen, 
welcher folgt*ndoB Gutachten erteilt: 
Berlin, Iti. April 18U3. 

»Einige mir vorgelegte Proben von 
Kispapier habe ich untersucht und 
konstatierte ich, «lass dieselben mit 
Bleizucker angefortigt waren. Da, 
wie hinlänglich bekannt, letztere 
Substanz giftig ist, i»o kann nicht 
genug vor Benutzung solcher, mit 



IViir neue Werk- oder Zeitungs-Sehriften amchaffen will, 
versäume nickt sich franco Proben der 

ismarcb-Fraklur 

Beryamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
kommen zu lassen. 




prospekf. freusse 4 C'o. 

/ Mas chinenfabrik, Leixtzig. 

m Drahtheftmaschinen / SdMi 

^ / / nr Broschüren t Bücher und Kartm». 

/ Bogen-l^lzmaschinen / pf'"» 

^ BnchdrHchereien. 




Die Sicherheltskouverts 




sowie sämtliche anderen BriefamachlUi^e, als auch Blanko- Visit- 
und Adrenskarten. Trauerpapicre und Konvert», Anhänf^i- 
£tiquuttc8,Mu8terdüten,Papiere,Paaa-u.P«rgaiuynpapier etc. 

liefern zu büli^^sten Preisen 

Emmel, Schoeller & Weyers 

Briefkouvortfabrik in Merken bei Düren. 







Emil Seidel 

bGip^i^-isindenau, ^osef-Strasse ss. 



Liet'erang ailnr Sorten wrlHMer ua<l farbiger, gnmnirrter 
Papiere, gowio Gaiainieraiig und linkleraag fertig ge- 
drackter Ktikettea. Plakate etr. bitt zur UrbsHo von 
115: 130 em. 

Bitte Preise niid MaNter zd verlangen. 






ßffoWeiserf, Stuttgart 

empfiehn seine rorzüglich eingerichtete 

Sehriftgiesserei & Galvanoplasfik, 
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Bleizucker herffestelltor Kisp«piero 
^warnt werden. 

Dr. phil. Olto L. Simon» Chetniker.* 
Der Zweck dieser Zeilen ist, in 
unserem und unserer Faohffenosscn 
Interesse rechtzeitig vor dem Ankauf 
von giftigen Eiskartonpapieren zu 
warnen, damit nicht durobden Leicht* 
sinn oder die FrivoIitUt eines ein- 
zelnen diu ganze Fabrikation dieses 
Artikels in Verruf komme. Möge 
jeder, der Eispapier oder Eiskartoo- 
papier rorarbeiiet, solche von einem 
gewissenhaften Fabrikanten beziehen 
und die Ware io der Rechnung als 
«garantiert giftfrei* bezeichnen lassen. 




Neue Firmen. 

In DiisHfldorf die Firma H.Schan* 
zer. Inhaber Herr Buchdrucker Her- 
mann Schanzur. 

ln €lienftena.Br.(WUrtt.)dic Firma 
Otto MeiKenhnr^, ßuchdruckcrei, In- 
haber Herr Buohdruckereibesitzer 
Otto .Muifteriburg. 

In Hannover die Kommanditgesell- 
schaft in Firma Hannoverscher An- 
zeiger A. Hadsack A Co., porsdn- 
Uoh haftender Ge-sellschaftor Herr 
Buchdruckereibesitzer August Mad- 
sack In Hannover. 

(Iea<‘liäfts-A'eriiiiderun^eii. 

Aus dur Firma ßaier & Lewallrr 
in Kassel ist der bisherige Mitinhaber 
Herr BuchdruckenritieNitzcr Franz 
Rndolph Rhrenfried Baier durch 
Tod am 8. Mirz i6fr2 uusgehchiedirn. 
Dur .Nfitinhabi'r Herr Huehdruekerci- 
besUzer .\lhert Baier zu Kassel hat 
den bisherigen Prokuristen der tie- 
sellsohaft Herrn Ladwig Kndner nU 
'J'eilhalior aufgenommen und wird 
von diesen beiden das (Ji schlift unter 
unverttnderter Firma als ofTcne Ilan- 
delsgusellHclmft furtgi’setzt. 

Hie Firma Theodor Plonge in 
Leipzig verlegte am 1. April ISUH ihr 
Kontur und Lager nach Iiiselstr. H, 
part. 

Die Huch- und Steindruckerei des 
Herrn Adulph Sieger in Frankfurt 
a. M. ist durch Kauf an ll«>rrn M. 
Kazen Ubergegungen und wird von 
demselben imtiT der l-'iniia M. Kazen 
Adolph Siegers Maehf. weiiergcfUhrl. 

In die Finna Karl Kranse. Maschi- 
iieiifiibrik in Leipzig, ist der s«dt- 
lu'rige Prokurist Herr Kaufmann 
Fntst Heinrich .lakoli lUagosch als 
Mitinhaber etngef ret» n. 

Aus der Firma Job. Heinr. Meyer. 
Huchdruckend und Verlagsliandluiig 
in Krannscliweig, ist Herr Buchhlind- 
ler Friedrich F.nler ausgetreten; Herr 
Huchhttndler llrinricta Kleticker ist 
in die Firma eingetrelen. 



^fCbr. Körting 

"Y" Körtingsdorf bei Hannover. 
Stellende und liegende Gasmotoren 

ffir Gewerbatriebe jeder Art ^ (Qr elektrische Beleuchtung. 




70 goldene und silberne 3Iedaillen etc. — 

Höchste Ehrenpreise, 

— -Hr- Tausende unserer Motore im Betriebe. 



drill mit unKor^n Motor<.ii von dun erston teclmisclien 
SachverstUmligun vorgenommonen Prüfungen sind wir trotz den 
Heitunii ui]iM.'rer KoukiuTviitvii go^ou aus dienerhiUb gorichtoton An- 
gritfon znil**r IkdiMuptung brrucntigt, daaa kein Notor diCNclbe hervor- 
ragende Spnraanikelt dea Gnsverbrnnclis bei leder Belaataiig be- 
aitzt wie der nnarlge. — Zahlen stulien zur VerfUgim:;. 



p^cuc8tc. rcrbcsscrlc, 

gesetzlich geschützte, 

"■r jsss«* 

W. Tanner, Uipzig-Neuschönefelil. 



empBolilt die 

Maschinenfabrik 



HpsIch Hartrartall (System Didot). — ideferung In kürzester Frist. 



OOS & 

' ■ — Offenbach a. M. 

Schriftgiesserei, Stempelschneiderei, Utensilienhandlang. 

• OrüHstPs Lager ~ 

moderner Titel- und Zierschriften, Einfassungen, Vignetten etc. 



Prompte Autfuhrung uDter Gaiaoüe, — PrgbuD auheu jederzeit tu Dieiiatcn. 
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Horr BuchdruokoreibcäUzur W. 
HartniAiiii in Leipzig bat dea lang- 
jährigen Prokuristen und OescliSfls- 
fUhrcr der Kriizt Heitmana’ae.hfrn 
Druckerei daselbst, Herrn Hermann 
Wolf, in sein Geschäft als Teilhaber 
aufgenommen. Die Firma lautet nun- 
mehr Hartmaan & Wolf. 

ln Hftnchcn ist Herr Buchdrücke- 
rcibesitzor Georg Hafner aus der Neit 
▼ ier Jahren bestehenden Finna 
Hafner & Wildenaaer ausgotn-ien 
und wird mit nächstem dort eine 
neue eigene Druckerei bcgrlladoa. 

Aus der Firma Fritz Schwinge 
A Co. in Dresden ist Herr Pani Löff- 
ler ausgeschieden und Herr Fritz 
Schwing« hat sich mit Herrn A. 
Herzog, bisher alieiniger Inhaber der 
Kunsldruokerei .Cnion,* unter der 
Firma Kunstdruckerei , Union* Her- 
zog A Schwinge associiort. Die 
Firma Fritz Schwinge A Co. ist 
erloschen. 

Das Geschäft des verstorbonon 
Uuchdrurkereibesltzers F. Joliannsen 
In Schleswig wird von der Wilwi> 
Ida Johannaeu geb. Biss unter der 
seitherigen Firma weitergefUbrt Pro- 
kurist ist deren Sohn Herr Gnstav 
Johannsen. 

Die Buohdruckerei nebst Zoitungs- 
verlag von C. K. Thillemp in Flens- 
hnrg ist auf die Herren Buchdrucker 
Carl Johann Martin Möller und 
3fax Peter Christian Rasainssen 
Ubergegangen und wird von den- 
sidtien unter der Firma Möller ft 
Rasmnssen, C. K. Thillemp \achf. 
weitorgeflihrt. 

In die Firma Strecker ft Moser 
in Stnttgarl ist an Sifdle dos versiur- 
berien i'eilhab(>r.H Herrn J. G. Karl 
Strecker dessen Sohn Herr Heinrich 
Strecker, Buchdrucker in Stuttgart, 
eingetreten. 

Dif* Buchdruckorci der Föhrer 
Nachrichten, bisher ini Besitze der 
Frau \Vw.CiauBon,lst seitdem l. April 
189a in den Besitz des Buchdruckers 
Herrn KrUgor Ubergegangen, der sie 
unt(>r der Firma Clansens Nachfolger 
iK. A. Krüger) in bishorigor Wei.se 
weitorfUhrt. 

Die Buohdruckerei des „Erateine r 
Kreisblatt'* ist von dem seitborigon 
Besitzer Herrn Schnlthclss in Möls- 
heim auf Herrn Th. J. Goertzon, frü- 
herer GoschäftsfUhror der Druckerei, 
UborgegangoD. _ 

Personal- VeräiideroDgen. 

Leipzig. Horr Seidel (bisher Fak- 
tur bei O. Brandstetter in Leipzig) 
trat bei F. A. Brockhana als erster 
Faktor ein. 

Herr Voigt (früher Faktor der 
UniversitUtsdruckerei von StUrtz in 
Würzhurg; wurdeFaktorbei O.Brand' 
•stetter in liCipzig. 




Institut Dr. E. Albert s Co. 



München-Schwabing. 



Autotypie-Clichfc 

in il.'ilbtonhochutÄimjx 
(TvfMicrnvure) I). K -P. 
Nr. 43i»W8, nacJi l’hoto- 
grnphien, Tusch- uml 
Gouachczoichmiiigen, 
Geni5l<ien otc, 

Zink-tlidiewS 

in Striehmanibr nach 
Fedorzoichnuogen. 



Heliogravüre-Platten Stichen, Zeichnungen, Photo- 
graphien biltig und in bekannt bester Ausführung. 



BtpT* Mustenendnngen auf Verlangen gratis und franko. ‘“tH 



Zicrow Meusch jM 
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Messlfiglinißij-Faljrik Leipzig. 

ealrnoßlisilscie issiali. c — ; 






Stereotypie. 



0| Ottfried Böttger ■ 4 ' 

Schriftgiesserei -c- — ^ 

—3- Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt sich den geehrten Herren Druckeroibcsitzorn. 

lutis SckfÄiitill Giili Pmti — 



m 



^asehinenfabrik Heidelberg 
Tttolifor & Cie.f Heidelberg\ 






empfiehU als Spesujliiät tArc anerkannt vorrüglichen : 

patentierten FcUzmaschinen mu conM- 

noHon von Drahüieftsing f die den 
Bogen gleicAzeiUg /atzen und mit 1—3 
Drahtköpfm heßen, 

patentierten FcUzmaschinen 

fürWerkSt BroscAiircn irait*. wtid 

patentierten FcUzapparote -f— 

rnr Ankujipelung an Schnellpressen. 
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In NeiualK a. O. ist Herr Prokurist 
Th.ThlUtron der Firma J.D.Grasch* 
wilx Ä Sohnf« In don Ruhestand ver- 
Kotzt und der Direktor der Filiale in 
Lauban, Herr A. Sclieofler. hierher 
berufen, ferner wurde tlem techni- 
schen Direktor Herrn Dr. M. Sdiiifcr 
Prokura erteilt. 

Anaxelehnangen. 

OreiunddriuHsi« Oehilfeti und Ar- 
beiter de» Hau<)4>H Priedrirli Viewffi: 
A Sohn in RrannNchweig crliioUen 
am Ostcr-Sonnabond neben einer 
Denkmtlnze für fUnfundcwaazi«rjUh- 
rive Dienste noch ein Celdti«rHcli4>nk 
von j« sechaitf Mark. Die HetrefTen- 
den sind zum ftrüsseren Teil weit 
hinter ln dem K^^nannton Hause 
thUtiir, so dass die Anerkennung 
ihnen nachtrKgiicIi gezollt, <]afUr aber 
um so freudiger aufgenoiumeo wurde. 
Bisher hatte die (leschliftslcitung nur 
fÜDfzigjQlirigu Dienste durch ent- 
sprechende ( leschenke aiisgf'zelchnet. 

Der (iaivanoplastiker Herr Carl 
Gntllieh 8rlinlxe. welcher seit 2.j 
.lahren In der Schriflgiesserei von 
O. F. Hühl in Ijeipzlg besehtlftigt ist, 
erhiedt von der ktlnigl. Kreishaupt- 
maniischaft Leipzig eine Belobigiings- 
urkunde. 

Der Buchdruckergc'hlifo Herr 
Hern). BlÖcklein in KüniRshenttPr. 
erhielt do-S kr>nigl. preiiHsiselio Allge- 
mnine Khrenzeichen. 

JiibilHen. 

Das 2ö-j)thrig<‘ UesehUftsJubiläuiu 
feierte am 7. MÄrz Herr RIebard 
Kadulf Kftmmerer itn Hibliographi- 
selieu Institut zu Leipzig. 

Die Schriftgies-serei Job. Enschede 
A Zonen in Harlem feierte am h. MHrz 
den 100. dahrest^ig ihres Hestebens. 

Am 10. MUrz beging Ib-rr Btich- 
«iruckereii^esil/er llana Heinrich 
Rerlam in Leipzig das .lubilhum 
seiner 2.0-jUhrigen Teilhat>ersrhaft an 
dem Verlags- und Buchdruckerei- 
geschUft s*‘ines Vab’rs, des Herrn 
Anton Ph. Reclam. Letzterer nimmt 
noch heute, liochbetagt, regen Anteil 
an di-m tiedeihen des von Ihm vor 
nun fast tkO Jahren begründeten tic>- 
scldifts. 

Das fl1nfzigjHhrig«‘ Herufsjut>iläum 
f«di-rt»‘ am 1. April Herr Buebdrurk«*- 
reilH-sitzer Jnlins Kerakei in Berlin. 

Das .VujXhrige tiescliHrtsjubihtum 
tioging am 2. April Herr Peter Leinig. 
Korrektor und Reduktionamilglled 
d<*r .Kül'leiizer Zeitung*, In der 
KrabheFsehen Druckerei in Koblenz- 

Das fittiahrige Besielum fp|**rte am 
bk April die 'Xylographi-sdM' Ansioll 
von .1. It. Flegel in Leipzig. 

Herr Setiriftsetzer Alexander 
Kssigke in d^'r Huebtlruckerei von 




Moritz Jahr 



Gera (Reuss) 
MtKkiiHhbnk, Einngiiuitii nd -«s— 
— >s- limlwliiidi. 



— <$>— 



Specialität: 

il dr. Ililrizn|itenn^ 

für Gal«ano|ila8tik. 

Hydraulische fe.. 

Glättpressen. 







M 

U 

I 

Durch unser© gesetzlich geschützten Specialmaschinen 
^^^rgielen äusserste Präzision und billigste Preise. ^ 



0ttc J^TOrULSQ 

— !— ^ucss'^ngUr.icnfabTill 
Jicrlin S. 4)1. Giischöif’.rstrasse No. G-f. 



liefert als Sjirsialität: 

Heiss- UM Kalt-SdHnlemassliltten, •cj<— 

CalaMer für BusMmkerelen 

mit 3 — 6 TFdZren. 

Prima Reffrtnun vmi ProsptkU stehen auf Wunsch 
gern zu Diensten. 



(2* G* Fm 

(^Kemnitz i. 

MmilmfaM, Elseaglesserel obU KBpfsrseUwiBUe 

grgnmdet 2837 



ypilpnniPCCer »»t I^derpapler, pro Stttck 1 M. 

Z/CilCUillCMCl Za belieben durch die Expedition d. BI. 
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KuraiitiittJitKii]itiJUiiuci«WtiiniiMiiriuriBnHRBi7iTTa 



Wilh. Ferdinand Heim 



Offenbach a. ^Vlain. 




für Ille gesamle Paplerleilüslrle. 



Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



A. Th. Kuiirolhanlt In l.fijtzifs feierte 
ani l.’t AprUttein 26-jHhr!(;e(iGeMc4tHrUH 
jubtlltum. 

l>aa *i(>-J]ihriKC BerufsjubilSuni 
feierte am 18. April Herr Sohrift- 
soiBer FeiHllRamI IleinHrh« In clor 
Burliclruckc'rei der Firm« K. A. Brock- 
hauM ia I.elpxls. 

r>aa Sd-ittliriRr* Berufajuhilkum 
feierte am 19 . April IforrSohriftaotser 
(•DMlRV Taunewitx (m Haus« Breit - 
köpf & Hllrt«! in Leipr.l^' 

Da« r/wj^thrlso Berufajubltlmu 
feierte am 24. April der Gef)chilfl6> 
fUhrer der Firma B. ü. Teutnor In 
Ilreaden, Herr ftobert llelnichen. 




fiestorlieii. 

1(1 Kdnifffdtitjr starb am 6. 

Herr BuuUdruckerctb<^itK«r undfitell- 
vertretendr-r Bürgermeister JohjUin 
l*i*spiK«'liü. 44 Jahre alt. 

Am 13. Mur» atarb in LeipziK im 
Ki.Lebeniijalm'Herr<«oUlieb Mehley, 
weloher 57 Jahre lang dem llauoH 
F. A. Brockhaus als Markthelfer ge* 
dient liutte. 

ln Stuttgart sUrb am 28. Mürs 
Herr Buohdruekereihesltaer Kisc^he r. 

Ia lUimover starb am 24. MXrs 
der Uurhdruekereifaktor der Finna 
Kdler A Kriwhe in Hanimver, Herr 
lleinrirh Berge. 72 Jahre alt. 

ln Ketcen Htarb am Ö. April im 
54». Ijc'bensjahfo Herr Antuii Frede' 
heul, Mitbegründer der Huohhand- 
hiag und Runbdruckerel von Frede- 
beiil A Koetien duaelbat. 

ln Zweiikan starb am 12. April 
Herr BuchdniekercibMiitver Awg«»t 
Beriihanl Frenrel. 80 Jahre alt. 

ln BeitneM «larb am 22. April der 
Hrucker FriU Frevert Im Alter von 
8>Jahren. Derselbefolerte Imvorigea 




5chri|lgiesserei 

Gustav T^einhold, Berlin 'V. 

fSJ K-uni,M-ilnm:l,iat,a. l UUiow.Stra»w No- 6 

emptiehli eeiue^Xovltaten. wieitokuko'Kiiii’uKaunST, 
Kallicrapliia, rarnrlMIroteNk usw.. b&U fnrtige 
EUirichtnagen OMoh h’orxnal-Svatliioa ateta auf Latf er 
und lat dureb don Kr^^erb der Hchriftgieaiierei 
Emil Berger, Leipzig 

anch Im Stande, ein« gro<i«n Autvahl in rtiaeUohan, 
grlechiacben und hetir&iachen BohrifUm au bieten. 





<)apcinisL'hc Pcipicrc. 


1**^« 


Direkter Import hochfoinorf mir.erreutsB.arer 
Schreib' tmcJ Postpapiere. FeinsteKopier-Seiden', 
dessinierte umi^, glatte, sanmiotwoiche Wickel* ' 
papiere. Servietten mit farhif^em Rand Leder- 
imitation etc. emptielih 


H 


1 Jucker-Wegmann in Zürich. 
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Jahre aein A5*jlUirIaoB Jubihtum. Der 
VerstortM>ne bat sulne Tbtttiffkeit 
Rtetadoraelben Druckerei, der Meyer- 
Rcheit Ilofbucbdnickerei in Detmold, 
gewidmet. 

Aktiengesellschaften. 

Die ElsMssiacho Druckerei und 
VerlaKsanütalt Tonn. 0. KiRchbiirh 
in StrasRhanr gewährt fUr 18fi2 bei 
einem Roinortrag von 2ST31,6H Mk. 
ihren Aktionären einen Gesamt- 
gcwinnanteil von 5 Prozent. 

Die AktiongcsoHschaft „llalliHche 
Zeitan|(*‘ in Halle a. 8. hat ihre Auf- 
IHaung beschlossen und Herrn Rxpe- 
ditionsvorstehor Lonis Lehmann zum 
Ijitjuidator bestellt. 

Di» Aktiengesellschaft Kilnlgs* 
berger Hartang’sche Zeitung und 
Verlagsdruckerei in Königsberg i.Pr. 
gewXhrt auf das Jahr 1892 ihren Ak- 
tionären einen OowinDanteil von 
9 Prozent 



ElngHnge. 

Radhardt’sche Giesserel in Offen- 
hach a, M. die Oktav- Probe. Der 
Hiattlicho Band, der sich in niuster- 
giliigstor Weise prisenticrC, zeigt, 
wie reich die Firma in Schriften, 
Einfassungen, Vignetten, kurzum 
in allem was dom Buchdrucker 
nützt und frommt, ist. Die Glosse- 
rei hat in neuerer Zell, wie das 
Probehuch ebenfalls beweist, bedeu- 
tend zugenommen, sie hat mehrere 
Treffer gemacht, einige ihrer Er- 
zeugnisse haben sich allgemeinor 
Beliebtheit zu erfreuen. Die typo- 
grapbUchc Ausstattung dos Bandes 
ist eine vorzügliche, namentlich sind 
es die 8chmutz-Titel, welche den 
Beifall selbst des strengstm Kritikers 
Anden werden. 

Fischer, Anleitung zum Accidenz- 
satz. Vierte (Schluas-)Lieferung. Wir 
kommen nächstens ausführlich auf 
dos bedeutende I>i‘hrbuüh zurück. 

Löffler & Co. in Greiz vorschie- 
doncAccidcnzen, welche im Satz wie 
Druck volle Anerkennung verdienen. 

Krockhais’ Konversations-Lezl- 
kon. 14. Auflage. Band VI. Von 
lulokirodynamik— Forum. Die Aus- 
suttiing ist, was Kunst und Technik 
anbclangt, eine sehr gediegene zu 
nennen. 

Im Verlage des „Indicalenr Gra* 
phiqve“ ln Antwerpen i*t erschie- 
nen: Die auf Streifen gedruckt<*n 
Adressen sämtlicher Buch- und 
Ktelndruckereieo sowie der damit 
verbundenen Buchbindereien und 
Schreibmatcrialienbandlungeu in Bel- 
gien. Preis 10 Franks. 

Hodemr Kunst. Illustrierte Zeit* 
Schrift mit Kunstbeilagen. Berlin, 
Vorlag von HIch. Bong. VII. ,Jahr- 



Maschinenfabrik (ugsbury 

Einfache Schnellpressen I GlStt- und Packpressen 

Doppel-Schnellpressen I Mechanische FahrstUhle 

Zweifarben-Maschinen I Transmiaaions-, 

Cylinder-Tretmaschinen I Dampfmaschinen- und 

Tiegeldruck-Pressen | Turbinen-Anlagen. 

Doppel-Schnellpresse fOrlllusträtionsdruck mit Einem Druckeylinder 

D. R.-P. No. MbOI. 

Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, Illustrationsdnick, 

Zwei- und Jlehrfarbendruck. 

Mit Palzapparatsn neuester KonatnikUon mit Trichter und 
rotierenden FalamesBem. 

Verkauft bU 1. Januar 1898: 4080 Bnchdrark-HaNrhiiien, wobei 207 
RotattonsdntckrMascklneu mit 9 ZwilUngR-Haachinen. 



ßlanHo-DrucHsadien drucken der Firma, als: 
Adresskartei, Rtokiigcii, PostksrtM, Falilirtn, Weebsel ind Qiitlungii sie. 

MuKtorzusammenstoUung von Blanko-Drucksachen portofrei gegen 
Einsendung von 1 M., Ausland l M. 50 Pf. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

LandabergcrtttraKite 72. 



uäl^arä’scn« Qiesserei 

— ©ffenbach a. ^5^^- 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Grosses Lager in Titel* und Zierschriften. 

Neuhtüien: 

O'/t Cirero schmale Schreihschrlft Kreya, Verzierte 
Srhreibaehrift-Versalien, Kokoko-EinfaHKniig. 
Umgüiuie und Neneinrichtuiigoii in kürzester Zeit zu den koulantcMtcn 
nediiigungoii. 




P riedheim Sclin, Berlin O., 

Holzmarktstrasse 53 «-e» — 

fertigen seit 2A Jahren 

-k- Karfonpapiere, -f- 

Elfenbein-, wcisso Natur-, Farbige Billet-Kartons. 

Fortiige Natur-Kartonpapiero Glacö- u. Emaillo-Kartonpapierc. 

(48 Farben). Fatent-Kartonpapiero, hochgläii- 

Musterkurten-Kartons. zend und waschbar, olmo Pu- 

Extrafesto Kartonnspierc. der prUgbar. 

Chemisch reine pholographiaclio Giftfreiu Eis-Kartonpapiere. 

Kartonpapiero. Uoirö- u. Harmor-Kartonpaplvro. 

Blanko- Karten 

Vsriangen Sie Preisetellung frei Ihrer deutschen Bahnstation. 

Master anberechnet nnd portofrei. 



künstlerisch 



A ls SpezialltSt empfehle 

5,1, aas,reführt, 

fUr alle Vereine undTrologonhcitca passend, in grösster AuswahL 

Franz Scheiner’s Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

Uutter-KoOelaUm (ca. 50 Stück) gegen 1 U. 30 Pf. franko- 



•Mjy Gc. 





Typtgriphiseh« JahrbDeher, Heft V, lahrgang 1893. 



Sctiflüllpresseiifalini; o.Ei$enoiesserei 

BerUa N.» 

-* Brunnenstrasse No. 86.*- 

Einflaelie Sehnellpresaea. 

1 1 1 a»tnatioBa-3lMeltlBe>. 

CyUader-Tret>Ha8«hl]ien. 

Tle(eldrnek*n«aehinen. 

ZfreU)krbea>9l«a«hinea. 

Stelndmek-SchBcIlpreaaen. 

L.lchtdrBck-!Iaerhläea. 

FbIb* Apparat«. 

Glitt- BBd PackpreMCB. 



gang. Erschienen sind Heft 15, iß, 17. 
Pas letztere, ,FrUhiingsheft* getauft, 
bietot wiederum sehr schöne farbige 
Pnicke. 

Zar Katen Stande. Illustrierte 
FamiliimzeiUchrift. Honiusgegoben 
vt>n Kichard Hong. Deutsches Vor- 
lagsbaua, Berlin, ß. Jahrgang. Heft 
16. 17 und IH. Sehr empfehlenswert. 



Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 
Carton in Bogen, 



Bnefkanteti. 

C. B. in Sch. Das «ruppige* Aus* 
sehen des braunen Drucken durfte 
in Ihrem Palle sowohl in der Karbe 
wie in den Walxen seinen Grund 
haben ; au.H der Korno Hisst sich «los 
nicht .sicher beurteilen, jedenfalls war 
bei dom uns vorliegenden Exemplar 
zu viel Karbe auf den Walzen. 

? in C. (ilutin ist der Haupibe* 
standteil dt's Ijeimes, man gewinnt 
dasselbe durch Kochen von Knoeheu- 
knorpcln, Sehnen des Hindegowehe.s 
des Illrsuhhorn.s, der KalbHftUs(‘ und 
KUchsebuppen mit Wasser. Dloso 
UohstufTc orgebtm ca. SS Prozent Aus- 
beute ; man behandolt sie mit dünner 
Kalkmilch, hHngt sie in fliessondeA 
Wasser, entfernt auch wohl den Kalk 
durch saure I^hbrUhoodorbehandelc 
die Stoffe mit Chlorkalk, welch letz- 
teres Verfahn*n man bei Boroitungdes 
Kölner Leimes anwendet. Dann wer- 
«len die Rohstolfu durch Kochen in 
Leim verwandelt. Dersolbewird nun 
mittelst Üxal- und GerbaHure geklärt, 
dann lässt man die Masse zu Gallert« 
eratarren. Diese wird in Tafeln ge- 
gcschnittcD und auf Netzen an der 
Luft getrocknet. Die Spuren «lor 
Netze bemerkt man noch an dem in 
den Handel gebrachten Leim. — Das 
wäre im grossen ganzen dii* Beant- 
wortung Ihrer Frage. 



sind die überall vorteilhaft bekannten Sonder-Erzeugnisse von 



Muster und Preise stehen stets gerne au Dienaten und bitten 
um genaue Beaoichnnng des Gewünschten. 



R ohm'sche Schriftgiesserei • < 

Inhaber: Hoinr. Fr. Grimm in Frankfnrt am Main 

empfiehlt sich zur Errichtung neuer wie rur Erneuerung bereits bestehender 

'■ ^ e ■ > Baobdrookorslaa. ■! e^. 



0. Ronni^er Nachf. H. Berber 4- 

'?) yWaschinen-Fabrih 

(‘fffrünflet ISßS. liOjpzi^. 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
iF" Buchbindereien etc. 

MaT*^ Farbenreibmaschinen. 



Digitized by Google 




XII 



Typoirtrkittha likrblehir, Heft V, Jikrging 1893 . 







Zu|li«k «IT dM ttknflutr, U) 
d«fl drApHQt ttatMtdlt «wd» 
fw drvck**. ehM kMMdon Tef* 
88 <K ttlKfllM Md 
tiM8 ktftaMl'f* RiAiiwM«rkc. 
(Wr Oniek «m Ttaf«li «d*r Cylk*- 
dtff 8uf <81 Mktntfhmd« 
Z«ctiM knrirki <>• MttatthklifS 
UMnkuAf dir 2iflimrWck«n. 

In |«dar HatekM« oMr PfWM rw 



Alleinverkauf: J. 6. Scheiter & Oiesecke in Leipzig. 



▲usAUirilob« Procpckt« mit Prolaonffsbon sulu«a c«ni m Dicnatra. 



5^^ 



Berger &WIRTH 



Farben-Fabriken 



Farben für sSmtilche graphische Zweige. I P I B 7 I 

— >»»• Walzenmasse „Victoria“ und „Bianca“. * t I ■ * I W 









Berlin 



Florenz 



London 



Newyork 



Moskau 



Kl. in y\. Die Kenntnis des 
l'Apiercs iHt fUr den Huchdruckerei- 
bPHitzer von ftrliSHter Wioliliffkeii. 
Das Papier respektive die Unter- 
BcItiiHle in der yualiUit desselben sind 
in den weiiaus meisten i''ttUen die 
Untaclie der DilTerenaen bei 8u!e 
mih-sionen. Das liebe i’ublikuro ist 
(fsr nirlit im stände, das Papier auf 
seine HeHi-halTenlieit zu prüfen. Wie 
Sie sieb solrbe Kenntnis de« Papiers 
aneikcnen können? Wubl nur durch 
tlie Praxis. Früher irab es Rar keinu 
llilfsmittef. Heul«* Riebt es indes 
Preislisten mit Proben, aus denen 
d«*r aufim-rksaiiK' Ucobuchler sidir 



viel lernen kann. Wir haben uns 
auf den Bogen der klusterbttndo in 
der Regel die betrefTeiiden Preise der 
Listen aufgczeichnot, dann hatten wir 
uns eine genaue Papicrwago ange- 
schairt, auf welcher jedes Papier, Jas 
von uns zur Aofertigung bestellt 
wurde, bei Ablieferung gewogen wird. 

A. in L. l^oter VennUlon versieht 
man feinsten Zinnober. 

W.tnIK Solche T)oppelmasehinen 
sind fUr bestimmte Zwecke vielleicht 
nieht Übel, so lange sie indes so viel 
kosten wie 2 SehnellpresNen, raten 
wir denen, die uns fragen, von der 
AnaLliufTungab. ZweiSi hneUpresücii 



sind eiier für andere Arbeiten zu ver- 
wenden, sie behalten stets einen ge- 
wissen Wert; welchen Wert hat «la- 
gegen eine Doppelmaschiue und wie 
lange dauert es, ehe Sie diese an den 
Mann bringen können. 

K. In \V. Das konnte sehr gefUhr- 
üch für Sie werden. Die Herufs- 
genossenschafl resp. der von dem 
Kreisvorsitzenden Beauftragte hat 
laut § 7fia, b, uml 0 der am 1. .Innuar 
1Ä<3 in Kraft getretenen Novelle zum 
Krankcnversiohenings - Gesetz das 
Recht, auf dortiger Orlskrankenkasse 
sich durch Kinsichluahmo von der 
Hüll«* d«*s ].olin«% den Sie Ihren Ar- 
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beitem zuhlen riw|>. von der Klaaso, 
in welcher Ihre Arbeiter vorKicherl 
sind, sru Ubf?rzeuf;en. 

Fr. in (Jr. I>aa Urheborrecht an 
Schriftwerken. Zeiohnunff«m, Abbil- 
dungen und Kompositionen ist ge- 
schützt flir die Lebensdauer des l'r- 
hebers \»nd 30 Jahre nach dem Tode 
desHoIben ; dasoelbe gilt fUr das Recht 
oiTentliohor Aufführungen dramati- 
Hoher uaw. Werke. — Die Dauor eines 
betragt 15 Jahre in Deutsch- 
land, und dafUr sind au aahlen im 
ersten Jalire 50 M., iin zweiten lOO, iin 
dritten 150, im vierten av u. 8. L jedes 
Jahr 50 M. mehr, ho dass ein Patent an 
OtiöOM, Gebühren innerhalb der .Jahre 
kostet. — Muster und Modelle sind 
drei ilahre gcschlitat, doch kann die 
Ausdehnung dieser Schutzfrist bis 
15 Jahre gegen Zahlung einer bestimm- 
ten Gebühr beantragt werden. 

M. in P. Der Glanzdruck gelingt, 
das merken Sio wohl, nur dann, wenn 
ein hartiii, den Firnis nicht tiufaau- 
gende« Papier verwandt wird. Ist 
diiwo Koflinguog nichterfüllt, so kön- 
nen Sic machen. waaSiowoilen. Glanz 
erzielen Sie nicht. Hart geleimt<*s 
4 ider hart gest richenes oiler aber .scharf 
und wieflerholt kalandriert(>s Papier 
eignet sieh demnach um iK'sten fUr 
den Glanzdruok. 

J. N. in K. Ks hannonierou nicht 
nebeneinander folgende Farben ; Gelb 
nebenGrUn; Rot neben Violett; Hlaii 
neben Grün. Rot neben Orange lasst 
sich mit einigem Geschick gewählt 
ertragen. Das Gesetz durfte ungef.ihr 
lauten: Farben harmonieren dann 
nicht mit einander, «-enn eine der- 
selben den Hestandieil der anderen 
bildet, (fitdb ist ein Hestandteit dos 
Grün, Blau desgleichen. deshalb {fassen 
diese Farben nicht zusammen; Rot 
und Blau sind Bestandteile des Vio- 
lett, deshalb ist das Kebeneinandifr- 
siclten dieser Farben unarhUnb Das- 
selbe Gesetz gilt für alle Farben. 
Gelbgrau passt nicht zu GrUtigrau: 
Rotbraun nicht zu einem ins Violette 
stochenden Braun 1 Hauptsache des 
Farbendruckers Ist die Schulung des 
Auges, es Ist nicht leicht zu erken- 
nen, in welche Ktlanoe eine Farbe 
Kticht. Soviel fUr heute aus unserer 
Notizen-Mappo. 

E. L. F. in Dr. Die hervorragen- 
den Neuheiten der Druckbrancho 
finden in den Jahrbüchern etois Er- 
wähnung. Kritisch beleuchten lassen 
sich Neuheiten nur in seJir wenigen 
FHllon. Bezüglich der knappen No- 
tizen, die wir bringen, haben wir bis 
jetzt immer geglaubt, das Richtige zu 
treffen. Nichts tialtou wir fUr un- 
praktischer als Lange Artikel Uber 
Neuerungen. Der Buchdrucker von 
heutzutage hat keine Zeit, lange teoh- 
nfsrhe Abhandlungen zu lesen. In- 
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\ 

, Meilhaiis & Sphpidiö 


A 


1 JTlUllllUUO WA. W^UUwlUlX 

Aschaffenburg a. M. 
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Buchdruck-Farben 




und 


A 


Steindruckfarben-Fabrik. 




' Zt>ug7iisse und Ti«fert*nzen seitens erster 


r 


Finnen in Leipzig, Miinclieii, Zürich, 'Wien, 


/ 


■ London. 







P Schriftgiesserei C. F. Röhl, Leipzig 



Orösites Lager 

|r‘ ' Bneh-, Titsl- tmd Zierschriftea 

^j, Elnfauiingen — Meulngllnien 






Buchdruckerei -Einrichtungen auf Normaisystem 

»trti am 

KchnriMe JJefrruHO hei bitlif/Mten fHWoe«. 










o Stersotyfie -o 
Qalvasoplastltehe AsztoJt 



fTerd. piinscl?, L<^ipzig 



Werkdruckpapien in allen Qualitäten, 
hup/erdruek’t AotenpapUre, 

i'msehlag- und Prospektpapiere, 
Aätnlei-, SekreiA’ und Konuptpapiere, 
Xormalpapiere nach amtlichen Vorsekriften, 
Seidenpapiere ete. ete. 



Spezialität: 

imrliitlseissIMtnilmimk-PatlBr. 



Papier-Niederlagen : 

^ J Leipzig, Berlin, Hamburg. 






Papißr-FabrilieD: 

Blankenberg 

a. d. Saale. 

Cospuden 

bei Leipzig. 

Weesenstein 

bei Dresden. 

Weissensee 

bei Berlin. 
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tiTe«8iert Üm spozioü ein Artikel, so 
»enUgt eine Postkarte und au9fUhr> 
lirhe Prospokto hUuI sur Hand. 

I.. in \V. darf bei den l’nfällen 
nicht vergessen werden, dass su 
mancher Unfall lediglich auf Ver* 
schulden der Het reitenden surUckzu- 
fUhron ist. So ist es hier kürzlich 
allen Ernstes passiert, dass sich ein 
Arbeiter Denzin in die Sachen goss, 
um KlUhe zu vertreiben ; als er dann 
ans Licht kam, brannte er an und 
verletzte sich in ganz erhoblicher 
Weise. 

P. in W. Sie fragen: Woher der 
Name ,FV<J4»cbchen* beim Winkel- 
haken sowohl wie bei der Presse 
Hiammt? — Wissen wir auch nicht, 
Vcrehrtesterl Man kbnnte sich die 
Sache vielleicht so erklKron. dass diu 
leichte Hewoglichkoil der belrcften- 
den Teile Veranlassung wurde, sie 
nach di'm gleiche Eigenscliuften bo- 
sileendenTierchen zu nennen. Stimmt 
difüc Krklkruiig nicht, so weiss viel- 
leicht einer unM*rer l.eser eine an* 
<lere?l 

A. in II. Sie schreiben: , ihren 
Itriefkasten verfolge ich mit grdastem 
Interea.Ho, es wenleu in demselben 
zuweilen Tagesfragen in ganz treff- 
lichem Lichte erUrtert. Ich bin mir 
noch nicht klar geworden, w*ie Sie 
sich die oft von Ihnen betonte grUssere 
Macht der fiewerbestaiides verwirk- 
licht denken. Glauben Sie au eine 
selbstilndige PartoigrUndung oder 
sonst was?* — Wir sind der Ansicht, 
dass Handwerker, (luwerbtreibende 
und Industrielle, gleichviel ob Gross 
ob Klein, Überall wo das angUiigig. 
sich einigen und Einfluss auf die 




Spezialität: 



Victoria-Tiegeldruckpressen 

mit OylinderfArbung. 

Beste Accidenzniaschine der Gegenwart. 
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T» Gleifsmann, Dresden 




i^ßpiX ßir 

Buch- und 
Steindruek- 

ßarben. 

misse, e^usse und 
'^afzenmasse. 

ia: 

Amsterdtmt Berlin, Bruiäel, Badmpett. 

■ ■ ‘ , Etbej 



Getfrii titlet IHül. 



BiMuoa-Ayma, Vniro, Christinai», Elher^ 
Md, Hemimrft. KarUruhe, KoMakaftea, 
Laipxig, Malaga, yHrnberg, Stoeiboltn, 
iitutigart, Turia, Tr/«d, Zürich. 









politiHchen Wahlen zu erhalten su- 
chen. Unn braucht deshalb keine 
polUiHühe Partei zu hUdon, aber wohl 
kann man ein besUmmteN Pro^amm 
aufstellon, welches dem IictrofTenden 
KandidaU’n zur KrklSrung vorgeh'gt 
werden müsste, und die, welche sich 
verpflichten für die Pr(>gramni|>unkto 
SU wirken und eventuell zu stimmen, 
erhalten die Stimmen der Gewerbe* 
Partei. Ks handelt sich durum, die 
im (jewerbestande enthaltene Macht 
auch zur Geltung zu bringen. Wir 
müssen aufliüren, das Stimmvieh für 
jene Klassen und Stande zu bilden, 
die für alle unsere Bestrebungen im 
Reichstage Hohn und Spott haben. 
Der gesamte NMhrstand muss sich 
gegen den Zolirstand. der uns jetzt 
tyrannisiert, organisieren. 

H. in G.’W. Der Sbetaseufzer bez. 
der I.chrlingHannuhme ist doch ein 
wenig zu lang geraten, auch dürfte 
er wenig praktischen Nutzen haben. 
Sonst besten Dank! 

Kl. in St. und P. in Berlin. Kn 
tauchen jede« Jahr solche billige Uf* 
ferten auf. welche den Zweck haben, 
den Preis der BuchhHndlerforraulaLre 
noch mehr herunterzudrUcken oder | 
vielmehr, da letzteres nicht mehr 
möglich, eine etwa eiogetretene stei- 
gende Tendenz der Preise dii.*ser Pa- 
piere zu verhindern. Da die Dummen 
ja nicht alle werden, wird sich hierin 
vorUlufig niclit viel lindern Iu^».sen. Mit 
dem Buchhandel ist überhaupt kein 
Uerichäft mt>hr zu machen. Die guten 
Verleger sind in .festen* HKnden und 
die schleohten riskieren auf Kosten 
des Pspierhündlers und Buchdruckers. 
Der Bortimentsbuchhandel ist sehr 
schlecht daran. Auf dem Gebiete des 




A. Zraft 

Tischler«! I. Buchdruck-Einrichtung 

c<p mit Dampfbetiiob. 'Jyo 
<iegrUodet 18QQ. 

Illerliu S., Brandeiibnrgstr. 24. 



Handels machen sich die traurigen 
Folgen derGewerbefreiheit noch fühl- 
bsrer, als auf «lern de« Gewerbes und 
der Industrie. 

Geschäftsverlegung.' 

Meisenhacb. Biflarth A Co. in 
Berlin und München haben ihre 
Graphischen Kunst-Anstalten nach 
ihrem groaaartig eingerichtetoo.Neu- 






Fr. Adam Seidel, Leipzig. 




apicKC 

sull«z .^rt 

fUr 



Buch- und Steindruck, 
Licht- und Kupferdruck, 
lichlecbii ümschligpapisie. 




Selbstfärbonde 

Patent-Paginir- und 
Numerir-MascliineB 

ZD Bnchdmck- 
and Stem|>el-Karbe. 

Numarir« Rahmen 
mit ei ngrapan n t« n 
Numerir - Maachinen 
slgoaor KoattnaMles 
fertigt 

Fritz Mud, Berlip S.O. 

Waldeanarstr. 4t. 



MsoSanUoiis Warkstatt- dravIr-Aastatt 



I 



PresS'Späne 

für Bnchdrockerelen, 
Stelndroekerelen ete« 
empfiehlt die 

Press-Span- iDd PappenfabrU voi 

luii heb, Ziipitzi.S. 



I 
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WEI1,EB.’S 

0 Borlln W., Kr<menstru«se 8. n 
sy <>^ ' 

^matsur l^andprcsse 

4000 Stock verkauft. 

Ttvgel 13:^ cm H«hm«nweito 10; 15 cm = 



bau nerliB-Schoneb«rg, I tauplatrasao 
7 a, vcrlpgt. 

Untiere Beilagen. 

/ Autotypie (.Betinauoht*) In vier 
✓ Karbon von I)r. Albert ACo. ln Mäu- 

cheu-Srhwabiaa. 

y Briefkopf in drei Karbon von dor 
/ Buohdniokeroi Albert Heine in (’otl. 
bqa. Eine mustorgilllao Satalewtung 
der Proviu». Gedruckt wurde die 
Beilaao in tadoUoecr Welao ron der 
Buclidruokcrei W. Hoppe in Leipria 
auf einer Ac*cidon*H«-lino|lpre«so von 
J. O. MaiUnder In CaunNUtt. 
Moderne tieNrhiftakarte in iwul 
^ Karbon. 

Modem» *{lurl-Ilrirrho|>rmil Zir- 

kular. 

Moderni« Oktav-Zirkular. 

Diü holden letzlaenannlon Bei- 
lagen bilden zugleirh die Kortmdzung 
der „rraktiachen Fapiorkunde“, auf 
welche wir im nächsten Ilefio nJlhcr 
*u sprechen kommen werden. 

Diu Töne au aUmtlichon farbigen 
Beilagen wurden mittels MäsersTon- 
platten gedruckt. 

Die Linien au den Ibdlagen liofer- 
ton liermauiiBeiihuld in Berlin und 
Zierow A Meuseh in laeipzig. 

Schriftgir8.>t«rei-\enheiteii. 

Auf.Seiie So bringen wir oinoH^Tio 
sehr hübscher Zier-\ igneilen von 
der SrhriftirieaMerei ,1.0. Scheiter A 
Oieserke in Leipziir, 

-Auf S'-itu 37 feigen wir die .nehr 
vcrwendiiure Zlerachrifl ,Kroya“ von 
der Rudhard'schen Sehrift«cieNserfi 
in Offenbach a. M. 



17:88 

33:»6 
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Alloinige Fabriliantcn 

der 

Original-Ldberty 

und der 

National -Tiegeldruckpressen. 









EssmtiireB-FiMk Deutz 



Kmn-Deüti 



CS-...T.— 



9^to’s neuer Motor 

hegender und Gehender Anordnung, eincylindrig oder mehrcylindrin 
40000 Jlasrhinen 

mit mehr aln 170000 PferdnkrHften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur fPr Gasmofnr«» 



Minimal -Druckpreise -Tarif 



Preis 50 Pf. 



. . Sektion Sacha«Ti 

m beriehen durch die Kx„cHli,i..„ der Typographischen JahrtUch^ 
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Typoinphiich« JihrkOchir, Hall V, Jahrganf 1893. 
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lankovordrucke in Buchdr. 



nir Adn«»', Wrii-, Sptü»* Q. Tut* 
KartM, Mtaw, Pn^ruBBt, Xli* 
ladQOfVB, lirktlArt 9' o. 4^ fftr dl« 
T«neU«d. Swwk», IHf)«B«, W«di««l, 
Qaltunna, B«chi«a(n, BrMkOpdh 

Mllt«lT«an*> V«la-Btlk«Ui «kc. 
Geschnitttn« Karton loliB« Und) in 
rer»ch. Ur<>«*eB n. Karton»ort«a, 
•evteChiK.Vliitmkartra.— Uu»t«r* 
koUekOon gtg. Dn«endrr.v. U. 10,« 
KQckr»r|r&tn d. «olMÜd 

d. Bozüce U. 60.~«rmchtluib«n. 

Förster &. Borries, Zwickau i. S. 

Heinrich Steinberft, Bortll S. 

* J.G. Hambrock. Hambu^, Neue- 

• bürg 6. 




lakat« 
Leisten 

i uu.s dekoriertem 
Wcissblech, 

tlbcrraschend 

praktische Neiheit, 

liefert allem 

Anton Rciclie 

Dresden-Plauen. 

Fa,*bxi^ Mn.cL X^a.grex 

fUr 

Buchdruck- 

jtensilien-(- 





J. G. Roth 

Tlscklermeister 
I.i-I|i 7 .lli.ltpnilnll/. Gi.itm'iiJi.str. lA 



aicnl Schlicss-Sicqc 

T^.t\„^asÜea‘* 

Koin Atit^fallmHteriul Kein .Stoigon dt*« Satzes 
— ^ (tenauor und fester Schluss 
Preis-Koyrante mit Zeugnissen von bekannten, ehrenwerten Firmen 
gratis und franko. 

Fritz Gloor, St. Ludwig, Eisass. 

— ^ =— — — 5 

Jetziger Patentinhaber Joseph Magg, Zürich. 




Elegante Einbanddechen 

> ücr XtPo.sirapIjisclien JaljpbüclKP 

fUr «Jon lHD2or Jahrgang sind von der Kxpeditloo gogeu Einsendung von 
1 M. 25 Pf. und 10 Pf. für Porto zu erhalten. 




KxtrH'Heilagen. 

Diü geehrten I.esor wonlen g<- 
beton, die <iom heutigen Hefte bei» 
liegenden Pro8iM*kto oachstehenü«>r 
Kirmen zu beachten: 

Beit Ä Pliilippi. Karhenfahrlkoii 
in Hanihntvc und .Staasfnrt. ein mit 
Ürillaniliick H gedruckter Prospekt. 

Käst & Kliingor in .Statlgarl ein 
mit feinster Werk» und Accidenz- 
druckfjrbo CIII ge«lr«ckti‘r Pro» 
H[>ekt. |)ers«*H»o behandelt den .Ar- 
tikel ,I>ie Entst«>liung der Druck- 
farl*pn-Kal'riken.' 

Mascliinrnfahrik Heideliienc. Mi»> 
litnr A i'o. in Heidelberg iKailen), 
bringt einen Pn»sjn-kt, b4'trcrT«'n*l »Ile 



neue Aooldenz» und Kuuvurtdruck- 
pfCHSe »Blitz.* Wir machen hier zu- 
gleich auf unseren Artikel (Seite 40) 
aufinerksaiu. 

l'hn. Mansfeld. Maschinenfabrik 
und EiMongieasor«’! in Leipzig-Kend- 
iiitz, enipfiehlt auf iH'Uiegendem Pro- 
spekt .seine Köllen» und Bogen -Ka- 
lander, Gasmotoren usw. 

KxporlhanM Senefelder. Friedr. 
Krebs in Frankfurt a. Main, brinirt 
auf uiiifangn'ii'hem !*r«><<|i<’ktt‘ seinu 
Kalz-MaHchinen, Sihneid-Masthmen. 
I*erf«»rier-Masi liin(‘n, Union - Biege* 
.Apparate. Unien-Ähnelde-Apparat«'. 
•Vcoldenz-Hobol u>w. in empfehlende 
Krinnt'riing. 
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Ziiiat lüt Bichit 

und 

tcciiinzii 



M^RamiD&SeeiQaDD 

Leipzig. 

SchclnHter, brauch- 
bträtcr und 
wirkuiiK’-ivolleter 
Brhiimck 

aller l>ruukMohen. 
Kelche Auswahl allerhand VigDCtten. 

Gnsst ZetiersDinls tiim AccMtiizsau. 
Tadellose Galvanos auf Holzfuss. 
MiuterUättfr gratis und franko. 



L* Stamoi 

Wiesbaden 

Bgch-uidSteiidnickiarfaii-Fibrik. 

Spezialitäten : 

Lithograph. Firnisse 
nnd weisse Spiritusiacke. 







Tehranstalt 

I fDr PSotograpliie, PholelHhe- 

H araphie. Licht-Druck, Zink- 

g ^ Uzung. Aulolifpls 

(HalhhMM «to. 

von W- Cronenberg, 

Schloss Grgnenbac^ kaytf.Ngil, 

g«QTündet 1S58 (die photogr. AnaUU) 
dekoriert, prämiiert. 

Uetarrlclit vonfl|l. Ukrer eatsr 

■•iMr per«a«l. Leiten« «arart, «sM «If 
aokttier naolt keeMeter Leknelt Miketia* 
«I« arkeitea kkanee. Dia Paatafraalile »Ir« 
I« lantanUmranie. titera »la nseaataVar- 
fahren, Mlkhrt. ~ Honorar »asilB. Voile 
Paaalon Ira Haeoa. — Proofokto er«tlo za 
DIaaatan, Ooroalka eilt 9 «Iv. Kenatkalla«ae 
I 30 _ Hach baoaOatar Labrzalt warOae 

Koeaitloaea Mok kraftoe aaokBtwIaaae. 




Buchdruck-Farben 

gldiiäpuck-l','arbcii 

Flrslkia ♦ Hamiaonia Walzanniaaaa 
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^ onscroKirnlnac ^ 



^ unillUmmonla- | 
^ M'alzpiimasac Y 

t aiml von vielen X 
DrackereienaU * 
^ ««br vorzüglich ^ 
anerkannt . 



Beit Sir Philipp! 
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Fabriken; 






Bamburc^ und Sfassfurf.^ 
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A. Numrich & Co. 

-. LEIPZIG. •- 

Schriflgisssenl, 

Messingtinienfabrlk. 
GzKanoplaatik. Staraotypla. 



L 



Seuheit: 

h$erat’£infas$ung. 



« .iar Aust®** “ Einbenden'Sfehlgrivitrungenfiir 
GraVl"*'^ -Lin lo»osrrigunq»n,|llus»reUon»nlnZinkr 
TinkOQr®?”' UimuketofyplelirBuchdnttk.Ieielmungen 
’ JidtrArtinkonslIerischortosführunq 
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!(^ra 8 cl]incn-PabriK 
" Jol^annisberg 

Klein, Forst & Bohn Nachfolger 
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*J^#«lidem nnser RUMi^tse- 
*- mf>nt in Jobuiniflbi'rj^ zu 
kU'ln gewonl«n war. am die 
einUatV'iiden AalYrftgu pünkt- 
lich hewaUigen au können, 
haben w ir in der Nähe der alten 
Fabrik und der Kiaenbahn- 
etation Oeirtenlndm eine neue 
IprJjMcre Fabrikffcl>aut, welche 
den weitKehondaten Anforde- 
rungcn ciit«|rreclien dUrfle. 

Wir «Ind hierdurch in der 
Lage, auegerUetct mit den 
neufKten un<l beaten Werk- 
zeug - Ma*tchinen und nnter- 
«tUtxt von einem durch Inng- 
jtthrige Krtahruiigen beatgo- 
»chulten ArlHUteratamm, die 
pUnktiichate und exakteste 
Anathhirung geachAUter Auf- 
trAgd XU garantieren. 

(irisenheini. nexember I8O2. 

üiulHiiufibfik lihaioiibfi 
lliii, First { 6 obnllachlDl|t[. 
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Geisenheim 
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Wir /iefern a/.t Spesialitäf: 

ScOnellpressen 

für BüßHUmk, Steloffniek 
UM Lielitilrüek 

beicä/irfpster Kon.s/niktioii 



Hiul ben/cr Aitttfü/inoti/. 
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Neueste Buchdruck-Schnellpresse 

mit zwangslluflaer Rollenbewegung mit 8 und mit 4 Auftrag weizen. 

Stabile Koiintrakiitta. Sichere Karrrnfühniiiz. ryllnilerliremsr*. Srlirzalr ('vliiuierfHrhiinK- Uroaae 
Lriittouzorithizkeit liri ruiiiKrm Ganz* Krtinnnr Aiiorünnna and Itcdipniinz nMtntlirher Mrcltaniamen. 



ElnfaeHlireltß und Oomitlirelle Rotallons-Masclilnen. 

Zwllllngs-Rotatlonsmasohlnen. 

Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 

Kotatiun»niHNr 1 iinon für Werk- iinil IllUHtmtionHdriick. 



Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 

Seit IKKS über ftOÜ Stürk a^bant. Anerkniiiit hr«te >la<»i-liin<*. 
S'u. I Satzgr. n0:41 cm M I7S0 ^ Xo. H Salagr. 41 cm M 2200 

4. II .. 31:48 .. .. 1850 f .. V .. 48;«) .. 2»lfl0 

III .. tl'* iS .. 20(10 I VI a 0 :« 7 ' 2800 



Univepsal-Schnellf 

Satzgni»"«* »4-Tfl cm M 3550 



Tiegeldruckmaschine „Stella“ d. r.-p. no. 49243 

Nu. I Inucre KAlinu’iigrüHkc 211:33 1 tu M 925 

II .. Sft:38 1*75 

III 31:41 .. .. 11:5 

IV 34:48 .. .. 1400 

Sehr KQte Karliona. I.cii-hter and aeriiQKcliloMrr Ganz. 

l>rnrk kuinprpht«er Kdi-mcn znlükHiz. 

Empfehlen tmeh uns.-rp vorzüglich Ktabil gehanten Litho- 
grapiii^rhcii SrlinHIprreNcn »oHic hiip|>rIfirhnr||prpi>Mrti fUr 
Xcituuga- und VN'crkilrut'k 



^ SclmellpressBii- Fabrik Fraakentbal 

^ ALBEHT& CO. 1-9. IH FEmENTHAL 
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Die typographisclie Aii.sstattung der Spoiseiikarte. 



u <leu in der Pmxis einer x\nci- 
BfeR denzdruckerei nicht i^llen vor- 
kommenden DruekKachen ist 
3^ die Speisenkarte zu zählen. 

^ 1 Dieselbe hat bekanntlich die 

Bostiinmiing, die diversen Gänge eines meistens 
luxuriösen Festmahles aufzufUhren. Es liegt 
daher sehr nahe, auch die Arrangements solcher 
Karten mehr oder minder luxuriös anzulegen. 

Um den Buchdrucker nun hierin zu unter- 
stützen roBp. ihm die Arbeit zu erleichtern, 
haben es sieb verschiedene grössere chromo- 
lithographische Kunstanstulten seit Jahren zur 
Aufgaho gesU'Ht, zweckentsprechende Motive 
in meistens figürlichem Genre und in möglichst 
künstlerischer Ausführung als Blankelle feil zu 
halten. 

Dass damit in einer Zeit, wo «ich unser 
.modernes** Material nur aus einigen wenigen 
steifen Einfassungen zusammenstellte, einem 
wirklichen Bedürfnis ahgeholfen wurde, bedarf 
wohl kaum der Erwähnung. 

Diese Blankette fanden von Stunde an mit 
besonderer Vorliebe Verwendung. 

llierdiireh ermutigt, Hessen es sieh die in 
<licsen Artikeln produzierenden Kunstiiistituto 
angelegen sein, d;is betretene Gebiet noeh zu 
erw(u’tern. 

Die Entwürfe zu solchen Karten wurden 
groaftarligcr angelegt, der Druek wurde ein in 
Jeder Beziehung vollendeter und nieht in den 
seltensten Fällen griff man nach doniBelben 
sogar zur Prägung, zum Guilluchieren und zur 
Stanze. Durch all dieses sorgfältige Behandeln 
einer solchen Druckarbeit wurden reizende 
Bilder geschaffen ; ho hat man z. B. heute Sujets, 
liodi zu Ross sitzende Herolde, auf deren Banner 
das Menu sieh ))efnHiet, darstellend, und die 
ausgestanzt auf dim Tisch .gestellt“ werden. 

Derartig luxuriös ausgostattctc Blankctts 
sind min allerdings sehr teuer und man kann 
«ich die Benutzung derselben nur dann gestatten, 
wenn man davon nur ein bis höchstens zwei 
Dutzend benötigt. 

Zudem sind bei diesen sowohl wie hei fast 
allen übrigen Blnnkelts nianebo Unziiträglicli- 



j keiten beim Eindruck dos Textes mit in Kauf 
I zu nehmen. 

Die Motive zu dioBon Vordrucken sind näm- 
I lieh in der Regel sehr verschieden, wodurch der 
für das Menu zur Verfügung stehende freie Raum 
grösser resp. kleiner wird, was selbstverständ- 
lich eine mehr oder weniger zeitraubende Ver- 
änderung des einzudruckenden Textes zur 
I Folge hat. 

Seit langer Zeit Ist es nun diis Bestreben 
! unsi'rer Schriftgiessereien , uns auch für diese 
Kategorie von Drucksachen mit künstlerisch 
I gezeichneten Vignetten an die Hand zu gehen. 

Ersetzen uns dieselben auch nicht die von 
uns bisher verwendeten ehromolilhographischen 
I Blankelt.s vollständig, sokönnenwirdochimmer- 
; hin mit diesen reizenden V’ignetten und Figür- 
, eben, von denen wir einige in diesem Hefte 
zum Abdruck bringen, selu* gute Erfolge erzic- 
: len. Bringen wir sie in effektvollem Kolorit zur 
Ausführung, so werden wir uns gewiss manche 
I Auslagen für die teiieru Blaiiketts ersparen. 

' Bei Anwendung all dieser Vignetten müssen 
wir uns jedoch auch bemühen, der SpeisenkarU* 
ein .originelles“ Gepräge zu geben, mit je mehr 
Witz wir dnft Arrangonienl anlegen, mit desto 
' grösserem Wohlgefallen wird unsere Arbeit auf- 
genoinmen worden. Nicht nur das Format 
müssim wir variieren lassen, sondern die ganze 
.Auffassung muss eine originelle sein, tbisere 
luMitigo Beilage* wird das Gesagte erläutern. 

Wir gaben hier der Speisenkarte die Form 
eines Briefes. Die Kurte seihst erscheint aus 
dem geöffneten Kouvert halb herausgezogen, 
«ler noch freie Raum genügte vollständig, um 
das ziemlich reichhaltige Menu plazieren zu 
können. Die Karte wird gefalzt und auf den 
Tisch gestellt, inudidem auf die Adressseite des 
Kouvert« derNamcilesGastes geschrieben wurde. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, da.sswir 
mit diTartig au.sgestattctcn Speisekarten Erfolg 
haben, denn das Publikum wird «i«-h für einen 
originellen Gedanken weit mehr interessieren, 
als für die kleineren bunten Bildchen, womit 
dasselbe ja übrigens lieute von allen Seiten über- 
schüttet wird. B. in D. 
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Kokoko im Km'lMlrm'k. 

Mit <h*m Krsrhcinon (I<t von clor Schrift- 
y-icsscrpi (iiistnv Kcinhohl in Berlin hcrausjfo- 
^chenen reiclien, bis jetzt uiuibcrtroffcncn 
Kokoko-Ornuiinnito begann für den Acridenz- 
sadztT ein neues Sliidimn, da» an Schwere dem 
der freien Uielitung kaum naclistelien dürfte. 
Obwohl das Rokoko schon vor Jahren im Kunst- 
Stil dominierend zu worden be^rin, glaubte 
kein Buehdrueker an eine rebcrsetziing die.ses 
SlIloH in die Huehdruckapraehe. Nun, das Ho- 
koku hat )»ei uns seinen slegreh'hen Kinziig 
gehalten, wenn auch bedingungsweise, denn 
es sind ausser dem Rokoko noch andere Stil- 
arten itn Buchdruck vorlianden. von denen man 
sich nicht zu trennen gewillt ist. Wir Bueh- 
dru<‘kor l>elinden uns eben gegenwärtig in der 
wenig beiuddensvverten Lage, mit versi-hiede- 
n«‘ii Slilarten resp. Rüdilungen retdmen zu 
iniisseii. I>aH Rokoko Ist bei näherer Bclrach- 
tnngweniger für den Setzer als für den Zeichner 
ein dankbares tlchicl. Bas crwdieti wir nicht 
nurausden Reinliold’schenRokoko-Ornainenlen. 
sondern noch mehr aus den reizenden Ivokoko- 
Inilinlverzieriiiigim von Ramm & Sccniann in 
Leipzig und aus den sclu'inen Zierleisten von 
Bauer vS: Co. in Stuttgart (Zoiehner Herr Archi- 
tekt llolfmcister in Leipzig). Beide Zierstüek- 
S<*rien wunlen zum Teil vor kurzem in den 
Typographisidien .lahrhibdiern ahgcilruckt; sie 
w«‘rden gewiss allgemeinen Bt*ifall gefumlen 
halH>n. Wie heroits nngedeutot , ist es fUr den 
Setzer <iun*haus nicht leicht, sich in das Wesen 
des Rokoko zu niidcii. Letzteres erfordert ein 
eing(‘hendes Studium, wenn man cinigermnsseii | 
mit deren Gesetzen resp. Gesetzlosigkeiten 1 h»- j 
trelfs der Ornumenteiireihung zure<'htkonnnen 
will. Sytmmdrie lässt das Rokoko uns<*hön (*r- , 
scheinen, sei dies nun im KunstgewerlK* oder 
speziell iin Buelidriiek. l'nd dentioeli muss 
«lies4‘ ru.*;yimm‘trie einen künstlerischen Zug 
haben, w<*nn sie hefrieiligen soll. Kür uns 
Buchdrucker ist dies<» Anforderung nn ht ohne 
Welten*s 4liirehfUhihar. das sidieii wir «lentlieli 
an den Kmrahinungeii , die mit ileii Rein- 
lii>brselH‘n Rokokn«( trniimenlim herg<‘stellt sind. 
Käst alle syintnetrisehen Kompositionen !«•- | 
friedigen nicht, wahreml «lie unsymmetrisrhen. 
sieh auf wenige Figuren hes4'hränkomlen .\r- 
heiten inei>«t4'nH efTektvoll sind. (Das Studium 
der von der Reinhobr.seheii Giessen*i in Borlin 
herausgegebenen Anleitung zum Satz der 
Rokoko-Ornamente ist daher jeilcin , sich mit 
d4*m Rokoko befassenden Kollegen dringend zu 
empfebb'ii. \ II. in I.. 



Das Verzieren und Unteratrelelieii der Zeilen. 

Nicht wenige Aceidenzselzer der Nemzeit 
Blieben die Wirkung wichtiger Zeilen dadureli 
zu erhöhen, dass sie letztere über daa zuUi»si|;o 
Muss hiniiiis vorsehnörkeln, umzicdienund unter- 
streichen. An der Hand nacbsteheiider Beispiele, 
die besseren Aeeidenzarbeiteii enUstninmeii, 
wollen wir das Richtige und Falsche solcher 
Verzierungsweise etwas näher ins Auge fassen. 
Figur 1 kommt in iler Praxis sii häufige vor, 

(Tuncert ❖ 

® V' '*' ®" "5 

Pi«. I Flg. 2 

dass man eben deshalb nn eine ihr anhaftomie 
teelmisidie Sünde kaum denken sollte. Und 
dennoeb liegt letztere klar auf der Hand , ko- 
bahl man die Fragt» aiifwirft : Soll die Zeih» 
imterstrieben 04ler verziert sein? Sie ist, richtig 
betraiditel, weder verziert noch uiUerstricluin : 
Weiler <lie Linie noch die übergrossc spirale 
Kndigiing stehen mit dem mit tartem Beiwerk 
umgebenen Initial in bnrrnonisehem Verhältnis;, 
ln Figur 2 glauben wir diese Frage besser ijc«- 
löst zu haben: die l'mziebung der Zeile steht 
hier wenigstens mit den Verzioruugoii <les Iiii- 
tials in Kinklang. Kin abstraktes Beispied von 

Hervorragende 



Neuigkeiten 




l’iitwln-ichunp zi'iRt KiRiir 3. Die 
strcifluTci wUrdi- vom .SetztT walirsolicinlic h 
noch weiter pet riehen worden sein, woiiri 
noeh andere Zeilen aucdi etwas Kniiin lioan- 
sprueht hätten, .‘'olclie irnterstreieliiini; i«, ,|;p 
reine Spielerei und bewirkt nur die scliloc-litc 
I.eshnrkeil der Zeilen. Will man clurchnns 
uiiterstreudien und mdieiihei den I.inien nooli 
einen kleinen kiinsllerisehen Sehwun,! KvIkmi 
so verfahre rimn in einfacherer, siniiontKprt.J 
ehender Weise |l'i,r. 4). Die l nterst.reicli,i„p 

^^Hervorragende 

p Neuigkeite n 




in l'i,j. r, zeipl ehenfalls, dass sieh der Sftzer 
ilher den Zweck und die Kieh(i,;keit des Untör- 
streiehens niehl klar war. Krslens stehe,, 
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Schriftgiesserei von Bauer & Comp, in Stuttgart und Düsseldorf. 
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die Huohatabon des kleinern Schriftgrades zu 
hoch, fast über der Mitte der Initialen, zwei- 
tens stehen die Linien infolffe des Schrift- 
neisches zu weit von dem ßuehstal>cnhilde ah 
und drittens steht auch die Linionnihrung in 
keinem richti^n VerhUltnis zum Kusse der 
Initialen. Recht störend wirkt hier auch die 
allerdinf^s 8cliwerw*e|^ubringcnde grosse Lücke 
zwischen dem K und den Linien. In solchem 

Preis-Liste 

D D 

Fiff. 5. 

Kalle verzichte man auf l'ntcrstreichung und 
wähle des Um- oder Unterziehen der Zeile 
(Kig. Ü). Doch auch letztere Kigur zeigt einen 
der vorerwähnten Fehler: zu weites Abstelien 

^ Preis-Liste 

I Pig. e. 

der Linien vom Schriftbildo ; ein Abstand von 
VierUdoiccro oder Vicrtelpetit ist genügend. 
Andernfalls kann man nicht mehr von einem 
Umziehen der Zeilen reden, man ist vielmehr 
geneigt, die Umzieliung als nicht zur Zeile ge- 
hörig zu betrachten. Auch die nach unten stre- 
bende Verzierung (unter dem P) zeigt Insofern 
inangtdhaftc Anordnung, dass sie zu weit nach 
rechts sieht ; sie muss naiurgtmiäss so gestellt 

©PREJS-LiSTE 



weril<*ii, dass sic mit dem Zentrum unter den 
Längsstrieh des P zu stehen kommt, weil man 
sieh in dies4*m Ornament gewissermassen den 
Ausläufer des lultiaU vorzustclien hat. K- in L. 

Tier-Vignetten als Schlussstücke. 

Durch das von den Giesseroien massenhaft 
gebotene Ziermatcrial aller Art, namentlich auf 
dem Vigneltoiigebiele, haben sich ganz abson- 
derlii'hc Missl>rauche mit diesem Material her- 
au-xgebildct. Von der Bosprochimg der Miss- 
liräuehe, <lic mit den grösseren Vignetten seitens 
des Setzers getrieben werden, wollen wir heul<* 
iibsehen und uns nufKleinigkeittui besohrUnkeii. 
So l>ege^net man in Werken, Zeitschriften und 
Accidenzim mitunter einer wahren Fauna an 
Stelle der SohUisslinien. Namentlich ist cs die | 



' Vogel weit, die in den mannigfachsten Stellungen 
zwischen Schluss und Anfang ernster Artikel, 
di« mit der Vogehvelt nicht das Mindeste zu 
thun haben, herumfliegen und zwar gewöhnlich 
genau in der Mitte. Ks ist dies ein seit langer Zeit 
bestehender Missbrauch, mit dem nun endlich 
ernstlich gebrochen w’erden könnte. Mitunter 
gesellen sich zu den Vögeln auch noch Wespen, 
Käfer, Spinnen und dgl., sodass der In Stimmung 
geratene Loser beim Anblick eines solchen „Or- 
naments“ am Schlüsse des Artikels in eine um- 
schlagende, ärgerliche Stimmung geraten kann. 

I „Alles zu seiner Zeit und am rechten Ort« ver- 
wenden* muss des Buchdruckers Devise sein, 
sonst kann er sich greulich blamieren. Doch 
I nicht nur wir Deutschen, sondern auch die 
! Kollegen anderer I>äiider leiden an diesem Tier- 
Uebel. In geradezu humoristische Stimmung 
wurden wir versetzt beim Ivcscn eines Artikels 
in „L^IntormMiaire des Imprimeurs,* welcher 
folgendermassen schUcsst: 

Noua rerioDdrons sur la questlon par M. 

Dunioot, dans notre procbaln num^ro. 

Eugene SNlard. 

Das SchrUnken beim Setzen. 

j Zu den von vielen Setzern nicht beachteten 
1 S<>tzcr-Tugcn(icn gehört auch das Schränken. 
Dazu wird so mancher Bucluirucker bemerken : 
„Ob man da twim Setzen schränkt oder nicht, 
ist gleioligiltig; dn.s Arbeiten ist sogar iiianeh- 
mal noch bequemer, wenn man auf so etwas 
NelrensächlichcB nicht erst achtet.- Und doeii 
! sollte dieser erwähnten Tugend weit inelir .Auf- 
merksamkeit gesclicnkt werden, als es in der 
, Thal geschielit. Jeder strebsame Setzer wird 
^ die Erfahrung gemacht haben , dass das Han- 
i lieren des Salzes, in welcliem der Durchscliuss. 
i Stege usw. nicht geschränkt sind, sehr oft Aerger 
bereitet, wclohcr Uelielstand sieh besonders heim 
Umbrechen Immerkbar macht. Ebenso wie der 
I Maurer seine Ziegel und der Ofensetzer seine 
Kaeheln scliränkl, um dem Ganzen mehr E'estig- 
I keit zu gehen, so soll auch der Schriftsetzer bei 
I jedem Handgriff auf dasSchränken achten; denn 



nicht Kuflchrlinkl (fnbiclil 



KUMi'hrttnlct (riclitiir). 

jeil<! Keglctte, jeder Quadrat usw. tragen, wenn 
sie gescliränkt werden , sehr viel dazu bei , um 
den Satz widerstandsräliig gegen das lästige 
Umfallen zu niHelien. Ist selioii das Scliräiiken 
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in clor Form unboclingt notwondig« 8o ist ihis* 
ßolbo boi dom Huf dor Drucksaclu? öiohtbnron 
iiooh iiötigor, WAS naincntlioli boi fottonMi, dazu 
vielloiclit noch ulton. also abgenutzton Union 
zum Vorschein kommt. Wie die hier ahgo- 
druckton Linien recht deutlich z<Mgen, lallt die 
Stcllo, an wolclier zwei LinionstUc'ke zusmmiion- 
geselzt sind, auch dem Laien sofort ins Auge, 
während l>ei geschränkten l4inion diese Lücken 
kaum iKMiierkhnr sind. T)le Liniatur einer Ta- 
helle, wo das Schränken nicht beachtet wurde, 
sieht stellenweise aus, nbs wenn die gedruckten 
Union mit einem Messer durohschniuen wären. 
.\Uo ist das Schränken jedem Huchdrueker sehr 
zu enipfcdilen. A. a. in \v. | 

Inserate mit Negativsehrift. 

Nicht nur in derTage.spresse, sondern au<di 
in l>esser nuBg<*statteten Fachschriften (siehe 
auch 1’jp'|)ogr. .lahrbUeheri nehmen die Inserate 
mit Negalivsclirift re.sp. mit Xegativzcichming 
(schwarzer Fond und helle Zeichnung) in wahr- 
haft unheimlicher VVcise Uberhand. Infolge die- 
ser Manier ist an eine richtige Färbung des 
ganzen Blattes gar nicht zu denken, man ist 
gezwungen fett zu druc'keii und zwar fett Uber 
alle Maussen, wenn man den Auftraggebern 
solcher Iiiserate gerecht werden will. Die* nötige 
Deckung der letzteren wird leider auf Kosten 
d(‘S guten .Vussehens des ganzen Blattes erzielt. 
Ks ist dies ein reludstand, dem von Seiten der 
Buchdrucker mit aller Kruft gesteuert werden 
musste, l'eberdies sediten die Liehhaher clcr 
Xcgntiv-lnserutedocdi bedenken, dass der dunkle 
Fond nur dann von hervorstechender Wirkung 
gi'gmulber anderen Sätzen ist. wenn er selten 
vorkommt. Finden sich auf einer Seite mehrere 
oder eine Menge solcher Klischees, dann ist die 
Wirkung gleicli Null, man gewöhnt sich so an 
ilie ständig wiederkchrenden Kleckse, da.ss man 
.sie — auch infolge ihrer meist schweren Les- 
imrkeit — gar nicht mehr beuchtet. K. i» M. 

Braktisclie pHpierkiimle. 

l'iiter «lieser Marke bringen wir seit einiger 
Zeit Satz- um! Druckproben (Beilagen) auf ver- 
schiedenartigen Papieren. Wir werdioi auf diesi* 
Weise nach und nach sämtliche bereits exi- 
stierende und mu-h werdende Papiere unseren 
I^esern vt*r .\ugcn führen. Wir glauben •lainil 
immcntlicli denjenigen, nicht wenigen unserer 
Ahonnenlen g«Tcchl zu werden, die neben der 
Pfh'ge der Satz- und Drucktechnik aiicli ande- 
ren mit dem Driickgewerhc verhandeneii Bran- 
chen ilirc .Aufmerksamkeit schenken müssen. 
So ist vor allen Dingen die Pupierkennlnis resp. 
die Prtege der praktischen Pupierkuude für 



Prinzipale, (iesehüftsführer, Faktore und solche 
KolIegt>n, die später eine hervorragende Stelle 
einzunehinen gedenken, von tief einschneiden- 
der Bedeutung. Hängt doch die reelle, erfolg- 
reiche Konkurrenz in vielen Fällen lediglich 
von der Papiorkenntnis des betreffenden Kon- 
kurrenten ab. Als Papierkenner wird mau 
nicht nur dem Kunden imponieren, solidem 
kann auch gegebenenfalls die unlautere Kon- 
kurrenz mit Leielitigkcit blosslegen. Wir wer- 
den des öfteren auf dieses wichtige Thuma zu 
sprechen kommen. 

Holzfreie Dnickpaidere. 

Die Fabrikanten holzfreier Druckpapiere 
sind wohl diejenigen, welche am meisten ülx*r 
schlo-chte Preise klagen, und niehl mit l'nreclit! 
Die Verwendung holzfreier Papiere für Druek- 
zwecke ist aber mit deren Billigkeit auch sehr 
gewm lisen, und cs giebt heute sogar riiehrero 
grössere Tageszeitungen, welche auf holzfreies 
Papier gedruckt werden. Viele Fabriken, die 
sich noch V(»r einigen •lahren auf minderwertige 
Holzschlilf-Papiere beschränkten, fabrizieren 
jetzt vorzugsweise holzfreie Druckpapiere. Der 
! billige I*reis von holzfrei Druck ist einerseils 
, diireli den grossen Welthewerl) in diesem Stoffen 
herheigeführt . anderseits durch den billigen 
' Hnlbslolf. welcher den Fabriken in uiigcbleieh- 
teil» Sulfit-Hulzzellstolf geboten wird, V’or we- 
nigen .Jahren noeb wurden die FabrikarUen mit 
der N'erweiidung von ungebleiebletii SuHUölofT 
; zu holzfrei Druck iiieht rechtfertig, liaben aber 
die Schwierigkeiten im I.aufe der Zeit über- 
wunden, und da schon stot langer Zeit unge- 
bleichter Sulfitsloff in höchster Weisso und 
Hoinheit, verbunden mit Weichheit <ler Faser, 
hergestcllt wird, so findet dieser Stoff luMite In 
gro.ssi ‘11 Mengen Verwendung zur Krzeugung 
von holzfreien Druckpapieren. Der Stoff ist 
auch an und für sich dazu verwcmlliar, obwohl 
es viele Buchdrucker und Verleger giebt , die 
^ vom Sulfitsloir in Werk<lru<rkpapiereii nichts 
wis.seii wollen. Diese Verleger hubem ulclil 
ganz iinreiht, weil dein Sulfit -Holzzellsloir 
Kigenschaflen fehlen, welche eine Papiorfaser 
für Druckjmpier haben sollte, und liolzfreie 
Druckpapiere mit viel ungebleichtem SulfUatoff 
auch noch besondere üble Kigenscliaften be- 
sitzen. Tiiter diesen üblen Figtmscliaften ist 
besomlcrsdnssclmeiie VergillKm hervorzubeben. 
Pafoere mit viel ungiddeicbtem Sulfitstolf wer- 
den grau und unanK4dinlicb. wenn sie mehrere 
Stunden dem Sonnenlichte ausgeset/.l sind, so- 
gar das Tageslicht allein kann sie in kurzer 
Zeit in ihrem Farbtone entstellon. Ks wäre 
vou grossem Interesse, diese Suche eingehend 
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’/Ai verfolguii und die Urmudic den »chndlrn 
\'ergilbi*i»8 solcher Papiere zu ergründen. Kür 
die SiillitstofTfabrikanten hnllo solche Ermitte- 
lung grosse Wichtigkeit. <hi die lledeiikli(4ikoit 
der Buchdrucker immer mehr um sh h greift 
und dem Papierfubriknnten das I.cbeiJ immer 
saurer mueht. flx. 

Kill neues Papier für llliistratimisdriiek 
hat sich die Finna Bt‘rger & Wirth in Leipzig 
patentieren lassen. Das Vorfahren b<*»teht in 
Folgendem. Auf beiden Seiten des l’upiors 
werden Xiederschlügi*, welche aus unlöslichen 
Metallsalzen bestehen , erzeugt. Dieselhon 
schliessen die Poren des l’apiers und geben bei 
der durauffulgcndeu Satinagc eine glatte Ober- 
naehe, welche <lio Druckfarbe nach Art der ge- 
strichenen Papiere aufniniint. Das nach diesem 
Verfahren präparier^' Papier macht den Ein- 
druck eleganten Naturpapieres. Die Nioder- 
sfdditge können durch FarbsUiffe und Farben 
i'iilsprechend gefärbt werden, auch kann wah- 
rend <les Verfahrens eine noclnnalige Leimung 
staltfinden. 

(’elliiloid-Stereotyple. 

Herr Lucinn Miu*c, Direktor der Zeitschrift 
«L’Illustration'* in Paris, hat die vor mehreren 
Jahren von sich reden machende ('elluloid- 
Steretitypie in der Weise verbessert, dass die 
Illustrationen genannten .Journals nicht mehr 
von GalvanoJ^ sondern von ('elluloid-Klischees 
gedruckt werden. Während zur Herstellung 
eines Galvanos mindestens fünf bis sechs Stun- 
den erforderlich sind, genügt für das ('elluloid- 
Klischce eine Stunde. Dies wäre allerdings na- 
mentlich für illustrierte Zeitschriften ein enor- 
mer Vorteil, wenn die Xeuorung sonst keinen 
Haken hat. Das Vorfahren ist in allen Kultur- 
Staaten patentiert. 

Neuer selbstthätiger Hugeneinlegeapparat. 

ln einer <ler letzten Hauptversammlungen 
des Dresdener Gewerbevereins, zu welcher auch 
die Mitglieder der Innung Dresdener Buch- | 
druckereihesitzer geladen und zahlreich er- 
schienen waren, führte Herr Ingenieur Beil 
seinen patentierten selbsttbUtigen Bogeneiniege- 
apparnt in flotter Thätigkeit vor. Bc*i diesem 
Apparate wird der Luftdruck zum Ablrennen 
der einzelnen Bogen vom Stosse in der Weise 
benutzt, <iaes dureb einen Sauger mir die Ecke 
des obersten Bogens ungesaugt und sodann be- 
hufs Trennens oinnial bcz. zweimal umgehogen 
wird. Durch die dabei erfolgende Spannung I 
fallen etwa nnhängende Ecken der folgenden 
Hogi-n von selbst ab <Kh‘r werden durch die i 



Wirkung eines geprossi-eii Imftslrahles losgu- 
schUtttdl. Zum Zwecke des Abhehens klemmt 
nunmehr ein Metollfinger die abgetrennte 
oberste Bogenecke am Sauger fest und letzte- 
rer hebt den ho ineehanistJi festgehaltenen und 
an zwc‘i Punkten b(‘la.steten Bog<*n mit wjinem 
vjirderen Teile in die Höhe, worauf er durch 
die Zuführung gefasst und mich dem Driick- 
I eylindcr befönh^rt wird. Eine einfache und mit 
mathematischer Oenatiigkeii funktionierende 
Vorri(ditung lieht den Papierstoss der Bogen- 
stärke und Bogenzahl entsprechend derart, «lass 
der oberste Bogtm immer an derselben Stelle 
entnommen wird. Der Apparat, w'elcher von 
Fachleuten sehr günstig beurteilt wird, kann 
an Jeder älteren Maschine ohne Schwierigkeiten 
angebracht werden. Wie wir hört*n, wird die 
Neuerung wahrscheinlich durch die Maschinen- 
fabrik .'\ugshurg in dioPnixiseingeführt werden. 

H. in P. 

Klektriselier riiterhand-Kontroll- Apparat. 

Herr MaschinenmeistcT Karl Striewc im 
Hause E4Üer& Krischt* in Hannover Übermittelte 
uns au.sfilhrliohe Heschreilmng nebst Zeichnung 
seines zum Patent angemcideten elektrischen 
Fnterhiind-Kontroll-Appurales. Das zu dem 
Apparate gehörige sogen. GulvanopUor-Eleinent 
(Tn)eken-Element) braucht niemals gefüllt und 
nachgeseh(*n zu werden, e.s ist fest verlötet uncl 
wird stehend (tr<»ckeiu iiiifgestellt. Die von 
hier au.sgehenden ly^dtungsdrühle Kleben mit 
einem Läutewerk und einem Zeiger in Verbin- 
dung, welche beide das Lockerwerden oder 
sonstige Unreg<dmUssigkeiten des Uiiterbandes 
sofort anzeigen. Dc’r Apparat ist sidt längerer 
Zeit an zwei Buchdruck -Zweifarbmaschiuen 
der Firma Edler & Krisehe in Hannover angt?- 
lirncht und funktioniert laut Original-Zeugnis 
des Geschäftsinhabers sehr gut. In Anbetracht 
t des billigen Preises (b*s Apparate.s (30 M.) und 
! seines unverkennbar praktischen Wertes für 
1 Buehdruckereien ist eine zahlreiche Einführung 
I desselben nur zu wünschen. 

Neuerungen an hydraulischen Glättpressen. 

Die Firma Willi. Fenünaml Heim in Offen- 
I hach a. M., <lie sich vorwiegtmd mit dem Ban 
hydraulischer Pressen verschiedenster Art be- 
fasst, zeigt an ihren für uns Buclulrucker in 
Frage kommenden hydraulischen Glättpressen 
einige sehr lieachtenswerte Neuerung»*!). Vor 
allen Dingen interc*ssiert uns die hydraulische 
Glatt- und Packpresso mit zwei Fang|m*ssen. 
Unter Faiigpresse versteht man den TeU der 
Presse, wch'her zur Aufnahme der Glättpappen 
und der zu glätlcnden Bogi*n iH'siimml ist. Die 
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iu RcmJi» »U'hemlti Presse bietet nun den Vor- 
teil« dass wahrend die eine Kniigprcsse jorefUllt 
und dem hydraulisclien Druck nusgeselzl ist, 
die andere Kangpresse gefüllt werden kann. 
Die Kungpressen sind mit Rädern versehen und 
laufen auf Schien<‘n, sodass das AiiBwechseln 
ilersell>en nur einige Minuten Zeit erfordert. 
1*^ dies gegenüber den gewöhnlichen Pressen 
ein ungeheuerer Vorteil, der unter Umstanden 
die Stellung zweier Pressen mit besundcrem 
Pumpwerk unnötig macht. Ein weiterer V'or- 
leil derlleim'Bdien Pressen besteht darin, dass 
Eundanumt und ('ylinder nicht ln einem Stück 
gegossen sind; letzterer wird in das Fundament 
eingehängt und kann somit hei einem etwaigen 
IJnglUcksfalle ohne grosse Schwierigkeiten aus- 
gelöst und ersetzt werden. 

liöcherstanzapparat für Klischpes. 

Die Firma J. G. Scheiter & Giesecko in Leip- 
zig hat den bisher üblichen Lö<’hcrstanzapparal 
für Stcreotypieen, Galvanos usw. in sehr prak- 
tischer Weise umgestaitet. Der Apparat ist 




zunächst <tadiirch verbessert worden, dass die 
Tiscdiplatte ('JOrÖOern) und somit au<*h die 
Aunludung des eisernen Höckchens nicht un- 
w<*sentiich vergrössert wurde. Es wird Iiier- 
dureh ermöglicht , dass sowohl kleinere wie 
auch grössere Platten schnell an Ifeliehigen 
Stellen (zuni Zwecke des Aufnagelns hezw. Auf- 
schraiil»ens auf Holzfusst durehlucht werden 
können. Weiter hesil/.l <ler Apparat in der Ver- 
längerung der Führung des stanzenden Stahl- 
Stiftes zwei SehutzhUekeheii, welche zu IsuMen 
Seiten d<‘.s Stahlstiftes bis dicht an die Tisch- 
platte herat»nihren und an ihrem Ende woiehe 
iA‘derstück<*hen tragen. Es wird durch die- 



selben verhindert, dass die Stereotypplatte, wie 
dies bei den w\pparatcn älterer Konstruktion 
öfter vorkam, beim Zurückfedern des Stahl- 
sliftes mit naeh oben gerissen wurde und ihr 
Hild an den scharfen Kanton der Führung des 
Stahlstiftes sich verletzte, der Stift überhaupt 
sich schwer aus der Platte ziehen Hess und viel- 
fach dabei ein Verbiegen des Stiftes die Folge 
war. Die (verkürztet Abbildung zeigt den .Ap- 
parat für Fiissbetrieb. 

Skripturen-.Schränki'hen. 

Die Gaggenauer Eisenwerke A. 0. in Gaggen- 
aii (Baden) fabrizieren das nachstehend ahge* 
bildete Schränkchen, wel<?hes sich zur Aufbe- 
wahrung und zum Ordnen von Mmmskripten. 




Briefen und sonstigen Skripturen vortrefflich 
eignet. DasÖt) cjii hohe und 4‘henso breite mul 
tiefe Scliränkclum ist aus gutem Hulz gearbeitet 
und mitverscbic<leneii uuszichlmren Abteilungen 
veraeh<'ii. Infolge seiner geringen Grösse und 
scim‘s elegantem Au.sstdiens lässt sich das Skrip- 
turenschi-änkchen auf jcilein Pulte, Tisclu* oder 
Fensterbrett plazieren. Der Kaufpreis ist ein 
verbällnismnssig billiger. 

Higraph. 

Gleichzeitig zwei vollkommen ühereinstim- 
mendc UrigiualschriftstUcke mit gewöhnlicher 
Tinte herzustcllen ermöglicht der sogenannte, 
vom Grafen Konti in Rom erfundene Bigrapli. 
Derselbe trägt, wie das Patent- Bureau von 
Gereon & Sachse in Ik^rlin berichtet, auf einer 
Gelenkführung zwei Sehreihfedorn, von denen 
die eine in g4‘WÖhnlicher Weise zum Sehreiben 
lK*milzt wird. Die andere Feder zieht währeml- 
dessen auf einem nebenlicgemlen Papierhogen 
jedi*n geschriebenen Buchstaben mit j>iMnUch- 
sUT Genauigkeit nach. 
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und Wrinkait«. Juliu« Kliakhardi in I<cipiigi VigneUe. 

Qivdruckt auf einer AccldeDZ-ScImellpreMe der 8chnellpre»sen*Pabrik Stuttgart, B. StÖfTlur. 



Disitizeä t>y.Gougk’ 





Caom: i. KUberg in I^tpxig. Initiml: Üeiijamio Krebs Nachfolger in Kranlcrurt a. M. Schriftent J. G. Scheiter A Cieeecke in helprig, 
Ludwig & Mayer in l'rankfnrt a. M , Gustav Reinhold in FSertin. 
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Praktische Papierkunde. 








QBierßaua ^um dttbfer 

J^ranftfurfcrprafK 25 

ocrfcgl 6a6«n. ^aftfSrif ficfinten (tc6 au|;<r fe6r geräumigen 
(K(r(uura(ions;£o8afita(en feSö** auugeßaltele (BerefiT<8aftn;immer 
für (Veremei unt ;^amiftenfer(Kc68eiten. 

(nii( ier Qßitfe, uns auc6 tm neuen £o8afe mti JBrem werten 
Q0efu(£e 5 u 6ee$ren, ;eu6nen 

]^ee6ae£(ungeoo(r 



'Karferu^e, 

am 3. 3«f. 1893. 



;^\’brüi'c’r ^-orljac^cr. 



(P. (P. 

nOt^ir erfauBen uns, ßierBureB mil^ufetfen, (af; wir 

unfern QBierausfeBanB in iaa neuerBaute, fcBön cingericBtele 



^pafenBräu 



vy j). i 



rMarl'srulik’ 

V V > > 



t’urlrut: Aulotjrpic nach eintr f(p|iuchten Federteichming «Je« Plioto-chemisraphtschen Inshutti. VV'ieti V. 

Hau«r M l'omp. in Sttittfart un.l t)u<«d<Iorf; aild«ut«che Schrift. Wilhelm flrrmau in hrrlin; Zieil^itie <Aillerh «| 
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Farbe «on Hermann Ganger in Ulm. 



Papier «on der Dalbker Papierfabrik Mai Dressei, Dalbke. 
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Fein Holzfrei Pest. 



Dalbker Papierfabrik 

jVlax pressel 

f , cPalbUe. 
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MONATS •CHROMIK. 

Die Innung Burb- 

<lrNcki>reil>ei»itzcr hallo sich am 
i"i. April rr. iti den OeselUchafts- 
riluriion der ,Odd Ftdluvr-LoRon* *«r 
Aldmltung ihn*r /weiten diesjUhriRou 
Vierleijahres- Vorsaimtilunif eio»te- 
funden. Vor Kintritt in dii- TaKca- 
f:>r(liiung geduchte der X'orsitzeude, 
Herr »>skar Siegel, 4|os (»olmrtHtages 
Sr. Majestät unseres allver«‘hrten 
Königs Albert mit fre»idlgen Worten 
itnd schloss seine Hede mit einem 
iillHoitig begeistert aufgeuommenen 
llueh. Nachd«>ni zwei ouu eingetre- 
lt;mt Mitglieder der Versammlung 
vorgestelll, fand in fcierli( lM*r Wcrise 
dit< Aufnahme tler bei den Inuungs- 
Mitgliedern soiti >storn eingetrettmeu 
30 l.ehrlingo. sowie die ].«»ssprarhe 
von IH Ausgolornten umor Aushltu- 
«ligung der Lehrbriefe statt. — Der 
Vorsitzende berichtete Uber die Vor- 
gänge des rergtiiigonen Vierteljahres. 
Dein hiwigen (Ji*wtTbe-Vürein, wel- 
cher die Immng gelegentlich der Vor- 
führung tdn«'s neuen Hogen-Kinlege- 
ApparaU“» eingeladfm halte, wurde 
zu Prot«*koll gedankt. — ln einem 
Schreiben des Klireii- und Strhieds- 
gerichtä de« Deutschen Buchdrucker- 
Vereins zu Leipzig wurde mllgetellt, 
dass dasMoIhe alle ihm von Dresden 
aii.s Kiigehentlen Klagsachco von nun 
nn dem hiesigen Khreii- und Schied.-i- 
goricht Uberweisen will, und genifh- 
tnigte dies die VerSHiniuluiig. Die 
Mitglieder wurden aufgtft>rdert, zur 
l>leiditerung di*« sich gut bowHhren- 
deii .Arbeilsnachwidsps dessen <»e- 
schUftsoriimitig genau cinztihalt«*n. 
Howii“ die An- und Aluneldungen 
-sli'is riThtzeilig zu bewirken. Hier- 
auf berichtete Herr lleinichen Uber 
«lie Fachschule und teilte unter an- 
derem mit, dass deren Frfolge uUg4^> 
mein gllnstige zu nennen und auch 
in dem jetzigen neuen I^okale unter 
der pädagugisL-heii f.ciitung des Herrn 
Lehrer Oolze im besten Fortschreiten 
bogrilTen sind, was die Krrichtung 
einer weiteren Kla&se und die ver- 
hältnismlLssig grosse ’Aah] von guten 
Zeugnissen, welche an die Schüler 
bei liolegenhcii derOalerprUfuug ver- 
teilt werden konnliui, darlhuc. auch 
konnten 13 Schüler diesea Jahr prä- 
miiert werden. Die Meesinglinion- 
Kabrik C. Rüger in Leipzig hat «ler 
Fachsebulo einen Kasten Kombina- 
tiocs-Linien für den Aoschauungs- 
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oeniß d '^auQr 

SchneUpresscr.-'Jiahrill 

J^lostor (^horzoll 



hei Wurzhurs^. 



Einfache Maschinen 

liiv A‘Cid*-nj'-. W»-rk- and IJliuitrntinn!«drtu k. 

Cylinder-T retmaschinen neueH!r>r Konstruktion. 
Doppel-Maschinen. * Zweifarben-Maschinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

tUr Werk-, IlhistriitHina- um! Zw.-ifailH-udriick. 

mit TrlrhPoJalztT mul M*.'hrtue'*»i'it'iilztr'«inno l. 

ZwUlings-Rotations-Maschinen 

filr K-. Iß-, ’.’l-, :i2-«eilige Zcitungi-ii 

Rotations-Maschinen c ^ ^ ^ 

für wecbtelnde Formate 

H u.-r. 



^ ^ Hr ,4^ ^ -H 



Hi« 1. •laimar l«!*3 
verkuoU : 

240 Rotitioos-MascliiiKi 

mit 

20 Zwilliogs-Hiscklnea 






^ l^eodor f^lenge, Leipzig. 4 

Aüelniger Importeur der (*^ 

Knglischen Original- Walzenmasse „The I)urablo.*‘ 

Lager von Hoetmann'achen Buohdruckfarben. 



F ricdheinitScSohn, Berlin O., 

Holzmarktstrasse 53 

firfit/f'H -st'if .'-JJ Jffhff it (tffs<sr/ffie\s/ir/f 

^ Karfonpapiere. 

Spazia.Xit&t 

(Saranderf ßifiPreie ßispapiere 

und ^iskarfonpopicrc. 



Verlangen, Sie^OHerle frei Ihrer deutschen Bahnstation. 

Master Qiiherechnet ond portofrei. 
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T|rpi|ripki««lie Ukrbfielier, Heft VI, lihrging 1893. 



rnliTricht. sowie eine groBBO Antahl 
fHrliwiBsenschaftlichDr HUcht-r llher- 
wif^on: für ühh Kchüne und reirhe 
(>eschttnk wurde KcitenH <ler Innung 
XU Protokoll gedankt, lli'rr Nieticher 
«■rfttattete nunmolir H«Tirht Uber <)ie 
Hlatltterunilene (JehÜfeii'l’rUfung und 
über die 'l'hlUigkeit der betretenden 
Koininiüsion . iea auf die nicht 

uninlereBsanlen PrUfungMiufgaben 
und ilie AuhfUhruiiK <ienelltrn KeitetiH 
der aunb rnenden Lehrlinue und U-Hte 
fertirr mit, ilaKH bin »uf wenig«' Auh* 
rühmen den AuHlernciitlen gute 
/fOiiBurf'n erb'ilt werden kuniiten. 
Uer Vf»rsltr«*nd«- r«‘gle erneut an, mu- 
weit es nieiit hclufn bereit« ßt'srlieheu. 
nunmehr all.seitig dor vom I)eut«L’hcn 
liui hdruckervereiti erriehti'ten Kon* 
dilion«loH<‘n-Kaa«Q beizu treten. Bei- 
lUulig wurde noch cur Kenutni« 
gebniclit, da«« seitens einer Anculil 
hii»iiger tiehilfen oln Antrag auf Ver- 
schmelzung der seil Ticlen Jahren 
bestehenden , Allgemeinen l^nter- 
stUtzungskasse der Buchdnicker 
Urestlens* iiiil «lein »Dresdner Buch- 
druckerTeroin* in einorVersommlung 
«ler erstgenatmU'D Kasse eingebracht 
tmd mit MajuriUtl angenommen, datw 
aber ein<t grUssoro Anzahl Milglie«1er 
gegen diese beiibsicbtigte Verschmel- 
zung bereit» bei der Behörde Protest 
erhoben habe. Herr Hofbuchtlrucker 
MoinhoM schlug vor. die Innung 
mögo eine eigene Krankenkasat^ 
gründen, wozu der Vorsitzen*le mit- 
leilon konnte, dass «ich der Vorstan«! 
bereit« hiermit b«.'sch&ftigt habe und 
dfiSH weitere« zu erwarten «ei. — 
Nach erledigter Tagesonlnung er- 
öfTnetp der Vorsitzende den zur Feier 
d«s rjcjllhrig«*!! Buchdruckor-Jubi- 
r.iums des H»'rTn Bobert Holnichi-n 
vcranHUlteteti Kummer«, zu wolch«-m 
dessen KainUien-Mitglic-ler «owi«-ilie 
Herren I.ehrer «ler l’'ach*chub'' und 
die lh‘rr«*n VorslandsinitgUedcr ll^•H 
liie.sig«‘ii Faktor«‘iivervin« eiiigel»«b*n 
und ei'srhienen waren. Zu l'liren 
des Jubilars hniten «iie Mitglieder 
eine »Heini«“ben-8lifliing* errichtet, 
d<-r«‘n KrtrUgnisse iiii Kiriversiilnd- 
iiissi* mit Herrn Heinichen der Fnch- 
scbiik- zugute kommen sollen. Kin 
»(.«slonk - BUiif beurkunde! «Ho««- 
Stiftung, aii.sserdem wureu noch zahl- 
lose Wi«lmungcn, DorbeerkrHnze, 
Blumen, tBückwunfti'lischreüK*n, u.ii. 
fluch ein «olelu'H vom Vorstand di*« 
l«fut8chi-n Hurhdruckervereins. eiil- 
gi‘gNng« n, die alle vort «ler Uidii-bl- 
hi'it <l«'.s JiibiliirK ber«*dteH Xeugni« 
abh'uten. V«>n Sr. Majestiit dem König«' 
AU'cn w;«r H«Tr Heinichcii mit «!«t 
V rrb'iiiung'ies ,\lbr«>rhLHkreuz<>«aus- 
ge*eichu«*i uii'l g‘ « hri w«>r«len. Ver- 
«rhiedetiu Instrumentale sowie <ie- 
satigs- und Zither-Vortrilg«', ab» auch 
«He d««m .lubii.ir gewidni»-lcn K>im- 




Benjamin Irefes laehf. 

Inhaber: Herrn. Poppelbanm 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfurt a. M. 



J. G. MAILÄNDER 

SchncUpres-senfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



Iirene8«Ie 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior“ 

mit Cylittder-Farbwcrk- Satzgrüsse ääxöO und 42x58 cm. 

Diese Maschinen sin«! mit allen Verbesserungen der Neuzeit versehen 
und eigne «ich fUr fLniibtun Accideiiz- und ZcUuugsdruck. 



Gleichzeitig empf 
Tiegel«lmckpr«Bsen. 
sehen Hnndsohnell* 

SeknellpresMm. 

uad nrae4/irotoa au/ FeWoagea grmtiä uai /ütuüro. 



Ohle ich meloo Übrigen Cylinder-TretmaKchinen und 
rrossen Bnchdrack* Schnellpressen, lithopTsptn- 
und Schttellprensenf nowie Licht- und BlechdmcK* 



Fischer, Naumann & Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik ran schnrarzeo und bunten 

Btieft« ttadl @tefadiMiellc»Fairliea 

or Firnis, Russ und Walzenmasse. 'As 

G^ftruiulet 1SJ7, 



Brot- und Titelschrifton .‘iller .Spraehcii. 
Griechisch — HebriUsch — - Noten, 
g |»roben stehen jederzeit zu Diensten. > 



W. Sclileffifeü, DMrea 

Spczialitilten: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

l'nUberlrofTon an Ollto und hervorragend billig. ^i| 

tat! Lager in allen feineren Papieren für den Dmdereikdarf. 

Vurdienstprew: Berlin 1878. 
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TyfdgraphitilM lakrMchar, Halt VI, iakrgaai 1893 . 
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men^>(ioäUDffO und Toaste toti'n 
reiche AhwecdislunB. I>er .Jubilar 
«Innkte hichtlich )<ewe«rt fUr all das 
(jeboteneund k^aJi tüiicnausfUhrlielien 
KUckblick Ul« r die vuu iJim Im He- 
nife tur(lck((e|eeten ty> «Jubre vem 
Klntrltt als Setscrlchrling in das 
B. 0. Tiuihner’.'che Haus in l.eifxig 
an bis /um Ju-utikfen Tage, an weldiem 
or noch in deuis»dben Han-e als tit— 
scliilfisrubrer der liii Rigen Filial- er- 
folgreicJi thüiii; ist. > ers<du»stener 
interesHanter Fpisod<‘ii «e<ienkend. 
lIiTr Heiniclien schloss seine Kr/ilh- 
lun« mit einem Hoch auf die Herr«‘ti 
«‘hefader Firma B.ti.Teubner. l-eipaipr 
und Drt.*s*len, und erst in siKltefStunde 
Irennten siel» die zahlreich Ivrsehit»- 
nenon in freudiger SliiniiiunK. 




C. BüllEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN H. 

BUdufer, am Spandauer SchiffabrtS'Kana). 

Einfache Bnchdrnek-Sehnellpregfien 

rait einfacher o<k'r doppelter CylinderfSrbnoir. mit Eisenbahnbowo^n^. — 
direkter otler lli>ersotzter Kiirbeli»ewe*fung mit Scltliitenruiirung — »wer 
mit Krei.sbewetnmg; mit Greirertronnel und handfreier Hui^rnftihninff. 
mit Kxtra*Karbewerk mit 4 Auftra^'alzen und .H FarJiecylimlern — mit 
TiKcbf&rbnnit u. (4nerliBien-Drack.apparat mit selbstlindiaem Kurbewerk. 

Ooppel-Schnellpressen I Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cybndern. |,mit 2 doppelt wirkenden Cylindern. 

Rotatiens - Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- und Stereotypier-Apparaten. 

Kapf»rdm»kp r »< M a -- Hagarp fw ea (Maadpra m a) — Hydranllaoba PrttMi — 
BehraabtapraMaa Satlalarwaltwarta — KalaaPar — PaptaraebaaNasaaaob laaa — 
Farbaaralbaaiaaaklaia ■aMakaabapparata — ^ FabralBhia. 



.Sprechnaal. 

f.libl. Ke»taktionl 

Ivs ist seJion dagoweHen. dass (lieh- 
tige Ac« idenzset/rr ScliriftgieSser 
auf einen glücklichen ()<*danken 
gebracht Italien : es ist aber auch 
s( hon dagewesen, dass die Schrifi- 
«Icsser Kehler begingen, liMliglich, 
weil sie der FhanUutie eine« tUchtigen 
.‘^'(zers allzu williges Ohr liehen. .Ms 
mir jungst dos Probeblatt der Prri- 
Omamente v(3ti WUbelm Wocllmcr'a 
ScbriflKicHscrci in Berlin unter die 
Iblnde kam. wu.s.ste ich augenblick- 
lich nicht, wo ich ilie eigeiitUmliclien 
Formen vudordit'Keri irnamenteschoii 
gesehen. Ibe l-'irnio de« I>ruckcrs 
(W. Blixenstein in Berlin) brachte 
tiileh indes bald auf die rechte Fdhrte. 
Ich hatte »lii*se Formen ^chon auf 
BlJ\etisl**in’NChen Arbeiten bemerkt, 
allerdings «Mren sie dort nicht vom 
Schrifigicsser geliefert worden, son- 
di-ni der Setzer hatte sie sich zu- 
reohtgefeilt. Di«* t>eidcn HUx«‘nHtein- 
schen KUitlnr des MusteraustnuHche« 
der letzten Jaltre bestiltiKten mein«* 
Annahme. Der Schriftgi«-»8er hatte 
ofTenbar unter di*m Einflüsse der 
Arbeiten dieser in Buclidrucker- 
kreisen angi'sehenen OfOzin stehend 
Meine ,l’rei-(.»rnnraent«i* gewchafTtm. 
Die Formen im allgemeimm zu 
charakt«Ti.sicren , dUrfle t>inig«‘r- 
massen schwer sein, sie sinil bizarr, 
eckig, scharf; Ornamente, Schreiber- 
zUge, verlaufende läuieu haben sich 
zusammeügefuuüen , um dem armim 
Buchdrucker die neu«*, fr>*ie Kichtiing 
gründlich zu verleiden. Es soll «la- 
bei nicht verkannt wertlen, das-s eine 
ganze Anzahl .nohr hübscher Figuren 
vorhatid«*n, indes giebt es auch sehr 
viel Figuren von fraglichem Wert, 
und manche, deren Vorkommj'ti tnan 
in Doutschluml Überhaupt nicht fllr 
möglich Indien sollte. Uml was der 



Ferdinand Iheinhardt 

Berlin SW. Jerusalemer Sir. 66 
Schriftgiesscrei 

VorzOglleiit Braitdiriftta. — NMtttt Zltr- Hsd Schrtibichrlften ttwl« 
BefBtMNBM. — SioNlicbi UUstliiM zh OrtgiMiprblSM. 
EÜnricbtangea nnd üm^pte in künestnr Zeit zu den TorteÜ- 



System 

Berthold. 



inlenp.tnnaratfl bcli- ml Stiindnici-S^iillpiDSSH. -j— 

Mlj|y||w H|l|ldlfl|y Ueber 7Ö0 Stück geliefert. “VS 

Karl Kiess, Mechan. Werkstätte. Stuttgart. 

rste Manieißier Holztypenfabrii 

Sachs & Co. 

TwfTSLri Ti Vi mlzaa. (Baden) 
gegrOnilci 1891 
fertigen als SpeziaiiUlt 

Holzschriften und Holzutensilien 

aas bestem Imprilicniertem Hartbola. 

Auf allen grösseren Ausstellungen als anerkannt 
bestes Fabrikat prttmiiert. 

Lager läaiUlcker l’UnalllM mo4 HatartaÜM flr Bieh« aa4 Htoladraekorolea* 
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Berliner Messinglinien Fabrik 

«KT Aktion-CfCsdlsehHft 'T>o 

Berlin N. 3öp licinickeiidorfür Sirasjiei Nn. G4a 

«•ropIloliU Ihre VörrQgiiehen Fabrikate. 

Spezialität: Neue Messing* Einfassungen 

für Krknarz* «ad BHnldrMrk. 

, Dicie Eit3fa.<»^i.it«g b«it«ht Bur an-i Mt»«logUn{«*u. , 
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TffogrtykiMli* JahrMther, Haft VI, Jahrgang IMS. 



Zolohnor noch L*ini>;urmaät>uu fful bu 
iUiich«>D h;oduchU>, das vorilarb der 
ReUor- ]■'?» ist luir selten ein un- 
fflUcklicheris Probi'bluU in die Hände 
Kokummen. llelspiele witi d;»8 ,I’ar- 
fUrtiurieschilil* nind geradezu unge- 
houfirlicli. Jdc> freie Dichtung soll 
.billiger* im Satz sein, Hn behauptet 
man. Nun betrachte man sich das 
Probeblatt! &(an darf, wenn in.in «lern 
Huchdruuker Kiiifasmingen bringt, 
nicht alles mit einemmole bringen 
Wollen, und dann Lst es ein grosser 
l'otcrsuhied, ob sich der Hetzer aus 
dem Druckeroi-Materiale Formen zu- 
recht baut oder ob der Schriftgiesser 
verschiedene l’ormen in eine K«irm 
zwHugt. Wir blicken auf einoduizend- 
jährige gedeihliche l'!ntwlckelimg 
unseres Ruchdruckgettcrbeji zu- 
rück: was wird den Krzeugnisscii 
von Scheiter & tiiiHsccke nsw. den 
dauernden Stempel der Schönlndt 
verleihen? JÜe Stilreinheit — die 
Kinheit! Auch die freie Hichlnng 
muss miin im Stile rein halten, wetin 
man sie dein guten, geläuterten (ie- 
Nchmack g*'nehm machen will; os 
ist d.is auch ganz gut müglicli. wie 
uns cHe Kllnkhardi’scben I.inien- 
^trnameiite Zeigen Ks lat mir nichts 
unangenehmer als zu tadeln, indes 
ist isi Pflicht eines jeden tüchtigen 
Kollegen, seine Stimriie gegen Neue- 
rungen zu erheben, die uns entschie- 
den auf Atiwpgp briugen. 

—I* in K— a. 



liöbl. Rctlaktionl 

Sie wollen meine Ansicht über 
flie vom Kollegen Schttde in Hl- Jo- 
hann in neuerer Zeit aufs Tui>et ge- 
bracliten »Berufsparlumente* »'isjien 
und legen bcsoiiil«*ren Wert auf 
meine Meinung, weil ich als Provin- 
zial-Kollege unsere gowerbllohen 
W'rhUltnIsso von wesenilii-h anderem 
Siandpunkto beurteilen dürfte, als 
Sie in Leipzig. ~ lias ist ja für mich 
sehr ehren*l, allein, mich will es bo- 
dünken, als wenn Sie den Knochen 
bloss hinwerfen . weil Sie mit ifeni- 
sclhcn nicht selbst fertig werilen 
können, und wenn mich uunh Ihre 
Absicht nicht gerade verstimmt, «o 
mahnt sie initrh doch zu besonderer 
Voraiebl! Ich habe die Artikel des 
Kollegen SrhUdfi sowohl In «1er 
^Deui sehen Buchdrucker- Zeitung* 
als wi«* in «Icr »Zeitschrift* gelesen und 
mich auch schlie.SÄlich an dessen 
V«‘isiichen. di«?Hlt'ideii/«les »t'orr.* 

zu lH*kehren. gar'scJir'ergötzei, indes, 
ich gesteh«' ganz offen, dass mir das 
ganze H«*ginnen tinbegrelfllch er- 
HCheint. es kommt mir vor. als wenn 
jcniatid eine Krfindiing ziim zwoitf'n 
Male zu iiuch«‘n sich tiestrebte. 
Was Kollege SchUde will, i»t ja schon 
liing.st da. was fehlt, «bis ist die reger«' 



@cbr. Körfing 

Körtingsdorf bei Hannover. 






Stehende und liegende Gasmotoren 

far G«werbetriebe jeder Art fOr elektrische Beleuchtung. 




70 j^oldene uml silbenie McOatllen etc. « K * ■ 

Hikhite Ehrrnpreise. 

— »${c* Tausende unserer Motore Im Betriebe* 



rjcmiiwH «Ion mit un>«rren Motoren von den ersten technischon 
SnchversfMndigeii vorgenoinuu'm>u l’riilunpen «in<l wir trotz tipu 
««•iicmi tinserer KonkmTontrn gfcen uub dlescrliulb geriditetcn An- 
grillen ziider Ih-liitupfung lu'r«'i'htigr. dass kein Motor ilieselhe hervor- 
raerude SparNnmkeit doM GaaverliraiirliH hei Jeder BHaMinitg; he- 
»itzt wie «fer UNNrige. — Zahlen Kielu-n aur Vürntg'itri-, 



DcrbcsKcrtc, 

gesetzlich geschützte, 

* * tl*®* " — Maschinenfabrik 



W. Taimir, Leipzig-Neyschönefalii. 



Restes Tlnrtmetftll (System Pidoi),— T.irferung in kürzester Frist. 



OOS ^ JmngeH - 

• — Offenbach a. M. 

Sebriftgiesserei. Stempelscbneiderei, UtensilieDbandiung. 

— GrÜsstoa Lager • 

moderner Tilei- und Ziersehriften, Einfaeiungen, Vignetten etc. 



I'c.>inp(e Auafulitueg untrr fJarantie. — rroHen »tehen j« Jerxeit zu Dienslrn. 
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V 



Ti'ilnshmt* der Kollegen, nu, und 
d<(As iiuut <üp«e nicht aum der Krde 
8tampfi‘o kiinn, da» sf>IUe d>M-h <lit! 
Stettiner CirUnduntr lehren. le!» 
wtlrde dem KidleKon SehHde tlen Ual 
Kehen. in den Pcutschen Huch- 
drueker -Verein tu treten, di»rt ist 
noch viel Tlalr. für Opponenten, 
l'nd w«M fUr ein Feld wilre Hpealell 
Rheinland -Westfalen: wie kdniHe 
Herr Sch. dort in Bczirkn- und Kreis- 
V'erHammlungen wirken, und hnt er 
ea »o weit «ehracht, d.ws der Ver- 
AiiramluniratK-Huch beseer «ewunlen, 
dann wird ea »v»ielend leicht »ein. 
den Wünschen der »o«en. Kleinen 
«ererbt zu werden. Jet/t aber mit 
einer zweiten tirUndun« Spaltung 
in den Reihen der Prinzipale hervor- 
rufonzu wrdlen. das halte ich inindo- 
aten .1 für unnlUi«. Nuchmula: der 
Peiitache Burhdrucker-N'erein tno« 
es Mehr vielen nicht recht gemacht 
haben, dm wird auch <lie neue 
< irganiaation nicht kitnnen. über er 
war da und hat bia jetzt versucht, 
den Intoreaaen der Geauintheit zu 
dienen. Wo» wir und jediT Outgi*- 
»innte Ihun mUsM<>n. das Ut; Auf- 
hören, «egen den Grossbetrieb zu 
hetzen! Ich bin auch ein Kleiner 
find »teile fUrwahr aucli auf >lem 
Standpunkte, daK» es bes.4er ist, wenn 
es zehn Kleinen wohl geht, als wenn 
ein Gros.ser ini reherfluss erstickt, 
aber wir können doch die Verldtlt- 
nisse nicht auf den Kopf stellen mier, 
was noch ra^likali'r, die Gros.seii um 
einen Kopf kurzer machen. Da« 
Bestreben der Kinsichtigeii muss 
darauf zielen, die verschiedenun In- 
tereaaen un.4erer Kollegen zu ver- 
söhnen, und da» iat möglich, trotzdem 
es der «(’orreapondent* nicht glaubt. 
Bin Mehr fUr heute holte (ch Uber 
diesen (legeiistand nicht fUr nötig; 
schliesat .sich der Deutsche Buch- 
drucker-Verein den B«*strelmn«en 
dos Kreisi's Sachsen an. von dessen 
tliHligcm Vorstand der l’uatbote mir 
sotdirn wiederum neue Beweise tliat- 
krüftigor Arbeit bringt, so ist gar 
nicht daran zu zweifeln, dass alle 
Verauche, den Deutschen Buch- 
druckor-Verei« zuscUrz<'ii, vergebens 
sein werilen. — In lliretii letzten 
Hefte ist eine neue Kourertdruck- 
pretkse abgobildet, die von so man- 
chem Kollegen mit gemischten Ge- 
fühlen betrachtet worden sein dürfte. 
Nun wird hoffentlich der Kouvert- 
druck vollends umsonst geliefert 
werilen und der Drucker wird sich 
mit dem Bewusstsein begnügen, 
dass um Kouvert tjult »cd Dank 
noch der Papierfabrikant etwas ver- 
dient. Viel mehr werden sich dio 
Kollegen Uber die neuen Perf'»rier- 
linien unsetHT Herren Scheiter .4 
Giesecke in l,eipzig gefreut haben. 



^ottfried ßöttger 4 

Schriflgiesserei -c- 

Leipzig-Paunsdorf 

ompRehlt sich den geehrten Herren Druckereibeaitzem. 

— tuvliH-lliKhiMtiga lutis Schrifbiitill Ciiili fnin. -<— 






^ 






^ei 8 enbadL & (^o. 






Graphische Kunst-Anstalten 

für 

^inkagraphifl, ^hoto^ravüre, ^hotolüho^raphie. 
j^upferdruckerei und ^Icindruckerei 

iHcclin und ,^iZüuchcn. 




/>»V Anstalt ist mit Jtn 
wltkam mens f di Mitteln de r 
modernen hVpn'dnktuutsteefi' 
nik ansi'eftattet und iiher- 
nimmt die Ans/ukmn.; jeder 
Art tusn 

Tffusiradonen 

für RünsiCerisdie und 
geuvrRücße Zwrdie. 



Wirldtten zu benebten, 
dn«s vfir unseren Iburbd», 
biMher Berlin W.. Betiillrr- 
Strasse tÜ, nach uuserer 
neuertiiiuten Kimstanstalt 

Berlin-Schöneberg 
Hauptstrasse 7 a 
nnmittribar an Kiide der 
Potsdainerstrasse. 

I PfsTdehnbliliuieii 
SpiUadmarkt • Schüneburg) 
Fcrnsprcchert 
Amt Srhöiieherg No. d" 
verlegt lialHtn. 



Kostenanschläge und Proben bereitwilligst. 



-- .. 



b 
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Da«. ii»l i'inmaletwAH Prakliächni, und 
doiji'niKe, vcli'hor die Wackligkeit 
tloi t»illiifcn Ptirforier-Moschincn, dio 
fUi den Pruvinzler ja Utorliautit mir 
in l'ratfi* kommen, kennen lernte, 
wird die Neueruntf aicher mit Freu- 
den betfriiaaen. Icli möchte wiaiien. 
w.u» für tield vtin den Provinfkol- 
ii'iren jiüirlich xum Fenater himuiB- 
»•'worfen wird, 1. weil alc mehr auf 
die billigeren Maschinen usw. amre- 
« ioiH*n Bind und 2. w.ia eie für Ueher- 
fUiüiaiijki'iteii kaufen, liloas, um den 
h ahrikanten, Schrift«if>t(acr ukw., bei 
dem Hio ,hkntren*, bei loiune xu er- 
halten; «laH sind Summen, die auf 
LeinerKuhluiut Platz haben, wie man 
hier zu satfcn |iflef;l. Aerifern ma»; 
ich mich indes heute nicht, drahalh 
die ihmd Voll der Tinte! 

Pani Waldeo. 






Nene Firmen. 

In Srh»|i(>eiiate<lt die Firma 
Scliöt>tienstodter PuchdruckereiiOlle 
Wollermanoi. Inhaber Herr lluch- 
dnirkereibeaitxer Otto Wollermann 
in WülfenbUttel. 

In Ksaen die Finna C. Spieker 
AKatsleb, Inhaber die Herren Huch- 
drucker Pari Spieker und Carl 
Kutxleb. 

In Künsdorf bei l.enne(i die Firma 
Wilb. PeOM. Inhaber Herr Kuch- 
«Iruckereibeaitzer Wilhelm Peua. 

ln Kahrort die Firma KIrinaprel 
ft Köllen. Inhaber die Herren Buch- 
drurkereibeiiitzer Ferdinand Klein- 
a>;e| und Gerh. Köllen. 



In Benteii auf KUffen die Firma 
Fertlinanil Kerker mit einer Zweig- ' 
nicHlerlasaung in SaxHoilz, Inhaber 
Herr BuchhUndler und Huchdrucke- 
reibeaitxer Ferdinand Hecker in 
Bergen a. K. 

GeBcbUfU-Verändeningen. 

Plc Firma Neaeiiiann ft Scharicht 
in IfOiMinern lat in Nrarmann ft 
FritZKcbc umgewandelt worden, In- 
haber die Herren Buclulruckerel- 
beeitxor Kajeen NeHcmann in Gom- 
mern und Kaufmann Kniil KritZHchr 
in Prödid. 

Die Firma Pani Härtel, ritmsilien- 
handlung in Leipzift, hat ihre (iu- 
schaftariiunie nach SaluinonatraHae 18, 
I. Huf. Krdgi'achosa und I. Stuck ver- 
legt. 

Die Firma GrixKler & Kerlram 
in I.eipziff-Citnoewitz iNt in Oeizaler 
ft Wunder ahgeXndert wurden, In- 
haber die Herren Buchdrucker Fer- 
dinand Franz üeixaler und Hucli- 
druckereüieaitzer (•natav Adolf 
Wunder. 

Aiih der Firma 1'. A. Mylina in 
.Sonnehenc iat der aeitherige Teil- 
haber Herr .\dolf Myliaa »uageHchie- 
den. Alleiniger Inhaber lat Herr 
Hermann Myliox, 

Herr GeorfC Hafner ist aus der 
Buchdruckerei-Firma Hafner ft Wil- 
denauer in Mtioeben ausgeBcbUslen 
und hat eine eigene Burhdruckerei, 
Theresienstraase 2T, mit I. Mai er- 
riclitct. 

Herr Keinh. Schmidl in BurR- 
elädt hat das aeitlier von ihm mit 
Herrn Pari Köhlilz unter <h*r l-'irmii 



M. H. Köblitz. Harftstäilt (mit der 
Filiuie in Liinhach) iH-triebene Hucli- 
lind StcindruckeroigeachMfl. verbun- 
den mit Verlag des Amtsblaltea fllr 
BurgstUdt und Limbaclt. übernommen 
und fuhrt ca unter der Firma Keinh. 
.Schmidt. vorn). .M. H. Külilitz, weiter. 
Die Ijimbaclier Kilialo wird nach wit‘ 
vor von Herrn Horst Lndwift ver- 
waltet. Herrn Hedakleur Gustav 
.\dolf Friedrich iat Yollmacht erteilt 
Wurden. 

Dio Buchdruckerei dos Hi*rrn 
Fr. X. Bücher mit dem Verlag deo 
«Frlinkiaehen VnlksblatleH* in Wlirz- 
hurit ging an dcHseri b'aktor und 
Kedakteur Uber und wird von diesi-n 
gemeinachuftlich unter der Firma 
Gäbet ft Po. weltergefUhrt. I de Sorti- 
menta-Duchhniidlung Übernahm Herr 
RuchhUudler tiäbel und beliHli mit- 
hin Herr Fr. li. Bücher nur noch 
dio VerlaffMbuchhandlung eigentüm- 
lich. 

Die Firma A. Besser. Buclidrucke- 
rei inXeulialdensleben, ist erlosrlien 
und wird unter dem Namen Krnst 
Pflanz W(>il4TgefUhrt. 

Die Firma Fricilr. Krapp in Kssen 
hat am t. Mai do.s tirnsoowerk, 
Aktieiigesi'llachaft in Mafcdeharit- 
Hnckaa, kkunich Ubernuiiimeii und 
fuhrt es unter der l-'irnia Friedr. 
Krnpp, Gnisonwerk. und unK'rl.id- 
lutig di-a bisherigen VomtanileH iles- 
I selben weiter. 

.AiiMEcichnuiig:. 

Den Inhabern der Firma Weniger 
Ä Po. in De-tsan, Herren Kichnrd 
Weniger. Franz Weniger iimlAlfred 
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WVnifCfr. iAtdcrTitoIMulbuuhilruckcr 
v(‘rlii-lieii worilon. 



•Tiihillieii. 

1 hu fUufxitfjahritfC ßorufstjiibiläuin 
feiorto «m 24. April Hrrr Buch- 
(Inirkrn'ibPHilzor und ßuohhltudler 
hiivid HfiideHK in ('öhUb, VorU'tror 
der ,(*iiHlin(>r Zeitung*. 

Das COjahrigo ßoruftgubüUum 
feierte am 7. Mai Herr Buchdruckerei- 
liesItzorSudtnU Hf inrirh Coiistantin 
(ierlach in Kreilierft. lin Jahre 
konnte derJuhnar das Krelgnls fest> 
lieh liegehen. daa.H seine I'mO go> 
gründete Kuchdruckend aiuh IlMi 
Jahre iiii Besitze M'iner l'amili«« bv> 
fand. 

Das 25jahrige GesehkflsjubitHuiii 
feierte am II. Mai der Prokurist der 
Huchdnickerei von Hsgo AVillMrh in 
CheniBitz, Herr Otto Heyn. Der 
Jubilar hat den Inhabern de« (ie> 
sohHfta wahrend dieser langen Zeit 
mit seltener Treue und ZuvorUlssig' 
keit gedient. 

Das 2&jBlirige Bestehen feierte die 
ltn Verlage der Otto Berhtle’schen 
Buchdrui'kerci ln Ksslingm ersohei* 
nende «Ksslioger Zeitung.* Das Per- 
sonal wurde aus dit^m Anla-ss mit 
an.<udmtichen (ieldgeschenken be- 
dacht. 



tJeBtorben, 

In Paris am 2ß Mllrz Herr Buch- 
häntller und BuchdruckereilM>sitzer 
Damase .loaanst, M .lahre alt. 

In Tuars (Frankreich) am 12. April 
diT grosse franr.bsisrbe Drucker und 
Vorleger, HorrAirredMano. gitjuhre 
alt. Das ttL'Schiift. welches der Ver- 
storbene ln mehr als fünfzigjähriger 
ThiUigkeit auf seine jetzige Ilühe 
hraelite, zHlilt zu den grdssten buch- 
gewerblichen Ih’triehen der Well. 
Kür seine Arbeiter, s«>wie für ülTont- 
liehe WolilIhHtigkeitszwecke hat der 
Verstorbene sehr viel gethan. 

ln .Altena 1. Weslf. am Id. April 
der Kuchdruckereihesitzer und V'er- 
leger «ler «Lenne - Zeitung*, Herr 
D. Geck. d4 Jahre alt. 

In Stollherg am 21. April die Mit- 
begrUnderin der dortigen Uber 4P 
Jahre bestehenden C. K. Keller'schen 
Buc'hdruckerei, Frau Loai.se verw. 
Keller. 

In Hern slarl» am 2'». April Herr 
BuchdruukereilH'hilzer K. J. Wiss, 
KT Jahre alt, und um 2T». April Ilerr 
Sitaiiien, vormals in Firma Itieder ft 
Simneii. 

In Leipzig am JH. April der frühere 
Buchdruckereibesitzer Herr Johann 
David Gressner, Kt Jahre alt. 

In Gries-Hozen am 12 Mal Herr 
Albert ilogenforst, früher Chef der 
Firma A. Ilogenforst in Leipzig. 



JTrr neue Werk' oder Zeituuf^S'Schriften anschaff en u'illt 
versäume nicht sich franco Proben der 

ismarch-Frahlur 

Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
kommen cu lassen. 




pro.p.kt. * Preusse 4 ^o. 

K.UI.,./ Maschbienfabrik, Leipzig. /%, 

^ Drahtheftmaschinen ^3-« / Uiis 

9 / für Brotehürm, Bücher und Kartons. Aitfilnil|. 

/ Bogen- IM zmaachinen C<Vi / 

^ für Buchdruckereten. ■« * 



Die ülcherheitskouTerts 





sowie sämtliche anderen Rriefnninchläpre, als auch Blanko- VisU* 
und Adreftskart«B. Traaerpapiere und KonverU, Anhüng:e> 
Etiqoettos, MästerdUten, Papiere, Paus- u. Perg:aiuynpapier etc. 
liefern zu billigsten Preisen 

Emmel, Schoeller & Weyers 

Briefkonvertfabrik in Merken bei Bflren. 







Emil Seidel 

Iseip^i^-bindenau, ^osef-Strasse 28. 



Liofernng aller Horton weisser niid farbiger, gnnmierter 
Papiere, sowie Gammiertiug nndLackiening fertig ge- 
drarkter Ktikettea, Plakate etr. bi« zni UriisiM- von 
)16 : ISO cm. 

Kitte Preise und Muster zo verlangen. 



Otto Weisert, Stuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

SeJtri/fffiesserei d Galoanoplasfik, 
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ln Buna a. Rb. r«THchii<) nm 
u. Mui d. Herr Wilhrlin <ocorKi. 
liiliutK*r der rirma <'arl üovryd. 
rnivorsiUllHhudidruikprol. 

In M'iirzbiirg HUtrb Frau Anna 
BaiiorWwc.,BüHiizorin diir Hof-Buch“ 
und BU'indruckcrci Bonitati-Hancr. 

ln Af<cbaflViilMirg uni 1*>. Mai der 
InhabiT der in BuclidriiekcrkrciHen 
^'ctichUtzteii ]''<irhenfabrik McUIuiuh 
&. Scheiilik'. Herr Joliaiin ('hriKloph 
Schfidifc, im Alter vun ~i4! Jahren. 

ln Leipzig um IK. Mai Herr Huch- 
druckereiliesitzor WtlheltR Hart- 
itiaun in l-'lnmi Hartmann & Wolf, 
4’’* Jahre ult. 



Ein^äng^. 

II. Cnndling in Chicago eiaiwe 
Hehr hlllrsche Aecideiizcn, «lie un- 
des iroÄtloHen Jiu>»tandi'H doa 
umerikuniächen Accidt-iizs^itze» he- 
H<»nderv Aiu^rkennuntf venli4*nen. 

Oktavprohe der SeUriftirics.*ierei 
Benjamin Kreha Nachfulger iu 
Krankfnrt a. M. Oie utHttliciie l*rul>e 
des SU anucHOheneii Frankfurter llau- 
seK näher zu lieHchloiheii ist uns un* 
müifiic'h und viTdh'ieht aiieli unnülig, 
du ein jeder eiuigermuhHeii unter- 
riclitele Buchdrucker weisbj welch 
euJiUne BrotHchrifien wir gerade die^ 
Her Firma verdanken und dass Uahfü 
auch die AccidenzHclirift<'n und aJhsi, 
was zu einer m*ohleingi‘rii:hl4*l*u 
l)nuk<Tei k'oldirt, nicht vernacli- 
IlLssigt wurden, das zeigt das llaus- 
journ.il und »eUiHtverstiindlich aiuh 
die vorliegende Frohe, die prächtig 
auHpfestatii't ist. I>io AldeilungHtit<-l 
sind wahre KabitiettbtUckchon huch- 
druck erischer V'ollkutiiuienheit. 

Hrnckerei der ViilerliindiMchen 
Verlagaanstult in Berlin. Ide im 
Satz wie Druck vurzUgHche (Je- 
Hchllftskarle der Schriflgiusserei von 
F^•rt^ 'rhcif»liiir«ll in Berlin, 

W. Theye in Bremen einen im 
Si»!/. wie Druck guten Briefkopf von 
Sl. Ä N\ . 

K. Herzog in Mainz. DU« vor- 
züglich gj««iruekU‘ Karte von Wagner 
Ä. Cie. 

W.Soiiiiner in Berlin durch Herrn 
Wclt-r verschiedeno Im l»rurk uml 
fkilz die.voUst«* Ani'rkermuiig ver- 
dienend»' Accidenzen. 

Vereinigte HampfliaehlMndereieii 
von Baamhaeb ft Co. in Leipzig. 
HuchhiUidkT - T.ischenbuch für da» 
JaUrlteHW. i>en Freunden der l'iniia 
wird das cl*'gi»nt auKgeslntteie Tu- 
whenhueli als Kantate Zugahe sichcr- 
ticti Mehr w-ülküirijiieii «ein. 

l nuirlien and Wirkaiigen. I'r.ik- 
liMche Winke für Buchdrucker«'U»«-- 
Nitzer und deren techniejche Beamte 
v«m Konstantin l,»ink. Wi»*n W*-i. 
Druck und Verlag von l'*rieilrii h 
JoHper. Den K*dlpgen sei die An* 





^tto ^ J^rauSQ 

- ■ - > - JfjfJessingliniezifaiTiii 
Berlin 8 . 42 , Gi/sc/imcrs/rasse A'o. 6 ' 4 . 

Doreb onsere gesetzlich geschützten Specialmaechinon I 
erzielen flusMr«te Präzision und bllligote Proise. 



YpiIpninPCCPr Lederpapier, pro StQck 1 M. 

Z/CiidliliCdidCi 2tt beziehen durch die Expedition^d. Bl. 



Moritz Jahr 

Gera (Reuss) 
iittliiMiibrit Eiintiittifii iri <4<- 
Imilakriiii. 



PrittM KtftreKiCn und Prosptktt stchm auf HunscA 
zu iJtA'nsien. 






S^iccialiiät : 

fOr Galvanoplistik. 

Hydraulische 

— Glättpressen. 



S* G* i'p»9 

(^Kemnitz i. 

Mssümenfalirlk, Elseiislesml übiI Kaßterss 6 aleBe 

gegriindft 1837 



liefert aU SpczxalUdt: 

Heiss- Mä Kdit-Setlnlermaselilm «- 

CalaBiler für BimMruekereleii 

mit 3 — 8 TTn/rtti. 
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IX 




Offenbach a. ^ain. 

nülfsmasehinen 

für Ille gesamle Paßlerlnilusirle. 

Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



•ctuLffiinpr kU'innn, ailorbnnd 

pnkktls^-hp W ii)kp «'nihitlutndpa ßUeh- 
Icdiu v-^rut einpfohloiL ßoxugon kann 
0 « werdpn von Oakar lUdnzo. ßiu'li- 
dnjckereii>ftsitzer in Liognilz. Preis 
1 AO Uk. 

l.Afflpr Ä Co. in Crelk. Verschio- 
dene f)chr sut gesotzto uud cbcudo 
ffOilnichte AccideQxen. 

SppclRieu« Aue Printin^ {.»•ttrr* 
pM*#«. froin th«' oftic? of 'l'ophara A 
l,.upton. Parllaroont Streot Iljrrogolo. 
Kür L>«utschhind zu bozfnbnn durcli 
llorro Franz Hvflropi»tcr tn l.oipxig. 
RQrnorplaC?: 4. und zwar zum PreitM* 
von AJW Mk. l><'Ojfnlitr-n, welche die 
UchUeiiou tlca ongUichen l^niokes 
und diü Schatten- und die Licht- 
Fioiten iloti ongÜHCbon Accldcnzäiitzi^ 
an <'>rigindlarbeiteD kennen lernen 
wollen und dio ao dtark und sicher 
Bind, dass ihnen dieuo Kost nichts 
schnlol, sei die AnscluifTung des 
Probenbuches empfohlen. Allen an- 
deren aber wolle man das ßuoh nicht 
in die Httode gehen. Durc h ange- 
Rlrengtos Artolleo sind wir io 
r>eut£cblaDd endlich so weit, daSä 
ein gewisses Gefüllt fUr richtige Or- 
namentik vurhanden ; wir haben einen 
tüchtigen Stab von AoeidensHotzorn, 
wrdche das OroameoC auf seine 
Wahrheit zu prüfen im sUndo .‘«ind: 
wir bctaUlu.-n uns, io Schulen einen 
Nschwuclu liuranzubildon, der noch 
mehr wie cJie heutige GeoeratioQ in 
der Lage sein soll, den owlgeo Go- 
sotzendcrSchünhcdt in ilircnniannig- 
fkliigsten Formen nachzugehco. Plcv- 
Bos alles aelsen wir aufs Spiel da- 
durch. dass wir englipche Original« 
arbeiten nach Deutschland zu iin- 
portJeren versuchen. Wir sollen, um 
auf (irr llühü zu bleiben, von allem 
lemou; wir ekolluQ, Bienen gleich, 
den Honig auch aus den eagllschcn 









IcHB' 



?TGiS 






emil 



BERLIN S. 

Ritter-Strasse 90. 



Messinglinien-Fabrik. j 

Oombinationa-Unlan yj 

M«>aaing.Zahungi-£lnra*»ungsf>. 







5 /-htdAr^;n<-«-srA; . PrCbM Ufld PT«[»ll5l«n 

cnnjtgicsserci wt,, „ ,«««*«1, 

Gustav T^einhold, Berlin 'W^ 

r.-j K<,mpl.w-M^hww Lai»aw-8tr«K. N... 0 

einiidehltseinu NovitUtvn, wie Itokoku-Eitifazauag, 
Kaillgrapbla, Kavorlt-timleak n«w., hält fertige 
Einriidikungon useL Nermal-bysU>m Htota auf I,agur 
und ist darch den Krwerb der SobrlftgieMorör 

Emil Berger, Leipzig 

auch int Stande, vlue gresBn Annwahl in rua»iBcben, 
grieohuohen and hehraiechen Schriften zu hiuten. 

. — 



; ^ 

Icipcinischc .Papiere. 

Direkter Import hochfeiner, nnzerreifishrtror 
Schreib-und Postpapiere. FeinsteKopicr Seiden-, 
dessinierte und glatte, summotwoiche Wickel- 
papiere Servietten mit fiirbigem Rand. Leder- 
imitation otc. oiup6ohlt 

Jucker-Wegmann in Zürich. 
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Arlxiiton Eiohou.ttbor our di.*n Hooi^f ! 
rnd das iat binhor tfcschobon 1 Ad' 
crkcmiunjr dem, der c« verdient, 
a 1»4« »uch den enRiisclien K<>l!cffont 
Halt haben wir steu» icethan, über 
auch nicht mehr! 

M<Mleruc Kaoat. Illustrierte Xvil* 
Hchrift mit Kunslbi'ÜARen. ßeriin. 
Verlag von Ricli. Bong. VII, .Jnhr- 
giing. Heft IH und 1!). Die ilefie 
enthalten wicileruin prUclitige lllu* 
Ktnitiuiien in Scliwarz und DunL 

Zur gcnlen Stunde. Illustrierte 
Familienzcitdclirift 1HQ2,'.<L Hurausge- 
geben von Biuhard Boug. lli‘ft Ib 
enthlUt eine Gruasglockner* Bestei- 
gung, Hott und lebendig gcschrieboD: 
»•eitor berichtet Ernst von Hesse- 
Wartogg, der Auasteilungs- Kurro- 
H|>i>ndent von «Zur guten Stunde*, 
Ober die Wunder ('hieugos. Weiter- 
hin begegnen wir einer ioterossanten 
Darstenung der Technik der Kunst- 
wollo- Fabrikation, durch farbige 
Bilder <>rlUutert. Dos gleichfalls vor- 
liegende ’AK Heft von «Zur guten 
Stunde* enthält u. a. eine Schilde- 
rung Tun Hcichenludl von t'onrad 
Alberli, luit Mlustratlonen von Faul 
Hfjr, fi'rner einen Aufsatz von Faul 
l>ubcrt Über .(iaunerpraktiken und 
I'uUzei - KnilTe* IM. Diehstuhl, eine 
illubtrieric Abhandlung Uber «Sebne- 
pfen.straueis und Marderkatze* von Dr. 
Ij. Meck. An Homaniohalt. Novel- 
letlen, (iedichten usw. flndet sieb die 
gewuhnte Fülle vor. VortretTHche 
IIolzHchnitte und farbige Kunstbei- 
lagen, sowie die Illustrierte Kla.%- 
siker-Bibliotliek (Idiland’s Werke) 
vervollhtändigeii den Inhalt der treff- 
lichon Zeitschrift. Preis de» Hefte» 
fl 4t' Pf. 

I >ie soeben ersi'liienene7.1 .ieferung 
d»*» B. Hamlc» der ..Meiaterwrrke 
der llolxschneidekiinst“ {Vfrl.igvon 
•I. ,1. Weber in Leipzig) enthält Por- 
li5U und Bii-'graphie von Peter von 
rorrieliiiN w»wie folgende Alddldun- 
gen: Denkmal König Lndwics I. voti 
Itayern in Ki^^ingen von Konrad 
Knoll. — Da» Treppenhaus des .S’a- 
lurhistorischen Mof- Museums in 
\Vi(>ii. — Au» dem ('hamonixihal: 
Daa Mer de tjlaco und ilie Mont- 
Manc-Kelte. licr Weg naeh der Fb- 
gere.— Dil! Verhaftung des Wilderers 
von .\iigust Dleffenbarh. — Finger- 
hackeln von Emil Kau. — In der 
Mädchenschule von Noe Hordignon.— 
Ini Trauerhause von Luis Alvan*z 
Meft S d««< 15. Bandes enthillt Bio- 
graidiie und Porträt von tiahriel Max, 
Sowie fo|g4>nde Abbildungen: Die 

Ib'ttlerin. — Licht. — Madonna mit 
di-m Kinde. — Liebesgidieiinnls. — 
Hei der Wahrsagerin. — Db* Märty- 
rerin am Kreuze. — Kin Kränzchen, 
sjliiitlich von (i.ibrifd Max. — B> zan- 
litu r von Otto Kriille. — Der Kin- 




dW AW 



M 






Meilhaus & Scheidi^ 

Aschaffenburg a. M. 
Buchdruck-Farben -e— 

und 

Steindruckfarben-Fabrik. 

Zeugnisse und Referenzen seitens erster 
Finnen in I.eipzig, Miiiichen, Zürich, Wien, 
I.nndon. 



Schriftgiesserei C.F.Rühl, Leipzig ■« 





Lager 

dar toixJtmilaa ' 

Buch-, Titsl- und Zierschfiften 

jllg.y'f^ Einfassungen — Messinglinien 

Buchdruckcrri-Einrkhtungvn auf Norrnaisystem ^ 

M«ta am l.»«ar ^ 

— ^ 

Si-hnrifiifr jÄrferuHif M bUtitjuiru > 



<> Stsrootyple -o 
Qalvanoplaitiicki Anatalt 



Pepfl. piinscb, Leipzig 



H'/rKiimrl’pti/'un in allfft Quiilifutett, 
Kuf>/etiiruck-y X<>ten/'<>piere, 

l'mscbtnx' und }'r>>spekipapieri, 
Ktintlei-, St'krKrfi- und Komfptpupietx, 
P^i.'rinalf-i^piere nach amtUchtn / 'orschrifttn, 
Seidcnpapie>‘t ctc. eU. 



8i>eziAlitttt: 

imrltiilsstBsHMnllBSStmli-Patlsr. 



Papier-Niederlagen : 

^ Leipzig, Berlin, Hamburg. 






Papier-Falirllei: 

Blankenberg 

a. d. SmI». 

Cospuden 

bei Leipzig. 

Weesenstein 

bei Dresden. 

Weissensee 

bei Berlin. 
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dringlinff von Pr*ns Doubek. — Pm 
V eisporbrot ln e>lnein KiDdorgartPO 
von Flcctch'Brunnlngcn. — Vor der 
Schlacht von Theodor Kli^cbaa». — 
Per ArbeitorauMchuaa tud Hmü 
Schwabe. — Gefunden von Adolf 
ilcrlog. — Pas Kndc vom Lied von 
Th. Kauecker. — Arbelterstrike von 
Ludwig Bokelmnnn. — An der West- 
küste der Insel Kll>a von Pietro Senno. 
Preis je^les Heftes 1 Mark- 

Lehrbuch der NatarheHmethode 
vom Standpunkte der Erfahrung und 
Wissenschaft. Herausgegeben von 
Pr. duhI. BOlitn. Verlag von Tiitsner 
& Zimmer in Chemnitz L B. Pas so- 
eben erschienene Heft U ist ebenfalls 
sehr reichltaltig ausgestattet. 



Rrierkküten* 

F. F. in R. Besten Pank. Wird 
im nUchaten Hefte Verwendung 
finden. 

C.L. in P. Wir danken für frouod- 
lichea Interesse, indc« ist awisohon 
ihrer Perforation und der ln Heft 4 
ongedouteten doch ein irnterachied. 
Pio lutzloro zeigt runde LUoher, 
welche von der mit der Maschine 
erzeugten Perforation nicht zu unter* 
scheiden sind. Kollegen, welche nicht 
im Besitze einer Perforatioas-Ms* 
sohino waren, halfen sich bisher da- 
mit, dass sie Purforierlinieu aus Stahl 
einactzten oder punktierte Messing- 
linien stark druckten. Pas Ver- 
wenden von Stahlperforierlinien ist 
dem von Messinglinien entschieden 
vortuziehcD. 

F. in F. Pas Schmitzen Hegt in 
beiden F'kllen am Aufzuge, das Zir- 
kular zeigt ausserdem zu viel Farbe. 
Bezüglich des Schmitsons wollen Sie 
folgendes beachten; Schmitzt es beim 
Ansatz der Kolumne, so ist'^deTAuf- 
zug zu schwach, wenn am Ende der 
Druckliäche. dann Ist der Aufzug zu 
stark, zeigt sich das Schmitzen in- 
mitten der Pruckflkche, so bt cs ein 
lockerer i'ylinder- Aufzug, welcher 
die Trsaclie des Schtullzens war. Bei 
allen .Maschinen, deren l'ylinder- 
Lagor ausgelaufen und deren Zahn- 
stangen nicht mehr gut in die 
('ylinder-Zkhno greifen , kann auch 
das Schmitzen hierin begründet sein 
und dann kann nur eine Reparatur 
helfen. 

M. in Berlin. Wir haben uns auf- 
richtig gefreut, dass Io dortiger Ty po- 
graphischi'ii tiosellschaft einige Mit- 
glieder die Kourage gehabt, der Ver- 
hiiriinclutig der aroerikaiiiHcli - ong- 
Ibchun Richtung entgegenzutruten. 
Pio Herren halben völlig recht, 
wenn sie behaupten, dass wir in 
Deutschland den sog englischen 
Stil kannten, ehe er in England be- 
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Berthold 








J 


MesslBgllBlea- 


^ Berlin SW. 




FaBrIk. 


Belle-Alliance-Strasse 88. 


y jF ^ Kombinstions-Liiiien von H. Berthold. Berlin. 
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Autotypie-Cliches 

in HnlbtonhochiUzunK 
(Typogravure) D. U •?. 
Nr. 43098, nach Photo- 
graphien, Tusch- und 
Gouachozcichnungcn, 
GemtUdon ote. 

Ziiik-Cliclies 

in Striohnianior nach 
Federzeichnungen, 



rtistis ches Institut Dr. E. Älhert & Co. 

■ ->'0* 

München-Schwabing. 



Heliograpirc-Platten Stichen, Zeichnungen, Photo* 

graphien billig und in bekannt bester AusfOhrung. 



Mutter$endungcn auf Verlangen gratis und franko. 
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J. G. Scheiter & Giesecke 

LEIPZIG. 

1 SmI. Llfliv' K'iit li. t Urivr S(U«ul M.1 
lS«l$m»KdltlL IsrauwScUiiMllMO. 
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Berger &WIRTH 






Farben-Fabriken 



Farben für sämtliche graphische Zweige, a t 
Walzenmasse „Victoria** und „Bianca*' 



Leipzig 



Berlin 



Florenz 



London 



Newyork 



Moskau 



bannt war. Die Xlteren JahrRliogo 
iinKRro« Hlattofl brachten, wlo wir 
schon «los Öfteren aussenilirt. Ab* 
lianillunffon Uber den lithoftraphl* 
sehen Zeilenfall, elienso wie hIo dem 
Anwenden von Bindern anstatt der 
damals belit'bten Kast«>n doa Wort 
redeten : aber noch lipzUglich einer 
anderen Riifenheit der englischen 
Accidunzen iXsst sich der Nachweis 
fuhren, dass sie aus Deutschland 
stauimt: die Anwendung voller ge- 
setzter l*iain8, sog. Tapetenmuster. 
ni(*.He SposialiUU wird seit einem 
Dutz4>nd .lahri'n von Watzulik-Allen- 
burg in gt'radezu virtunHer Weise 
gepflegt. Wir bind die letzten, welche 
diu Verdienste anderer srhinlUern 
wollen, wir verhubleu aber unseren 
Unwillen darüber nicht, dass Kol- 
li'gi'n. die wir sonst hocbschUtaen. 
den ileutbclion Accidonzsutz. d«>r auf 
alle Ptlll«* den Ansprüchen, welche 
stets untl KU aller Zeit an dos Kunst- 
gewerbe gi'stelU werden inUssen. ge- 
ri'cbier wird als der regellose eng- 
lische. «len letztem das Wort reden. 
Wir wUnlen uns dos nicht erklären 
biinnen, wenn uns nicht unser« 
langjihrige ICrfahrung lehrte, dass 
zur PtUung eines richtigen Urteils 
<>s vor allem nUiig ist. inmitten di>s 
gcw<>rblichen ächaffens zu stehen 
und zwar nicht etwa nur als Tech- 
niker, hoiub'rn auch als der Kunst 
ergetiener tii^HcIiUflsmann- 

V. L. in IMlsen. Im nichsien 
Hefte wer«b'n wir Ihrem Wunsche 
gerecht werilen. 

II. G. in Uhirago. Aus Ihrem 
Kriefi* erlauben wir uns folgende 
Stellen rnitzuieilen: ,Itire iuterts- 



Spezialität empfehla « 

A künstlerisch ^ 

JJiPlOmep auB^nihrt, 

für allo Vorolno und (iologonhoitcn passond, ln grösster Auswolü. 

Franz Scheiner's Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

Muster’KoUektion {ca, 60 Stück) gegen / M, 20 Ff. franko- 



udl^aräViJc (^iesscrei 

— ©ft'cnbacli ci. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Grosses Lager in Titel- und Zierschriften. 

Neuheiten : 

. 6 /t (Meero schmale Sebrelhschrift Freya. Verxirrtr 
Schreilischrift-VersHlirn. K4>k«»ku-KliifnNNuiiK. 
L’mgUsse iiml Ncueinrivlitungmi in kürzester Zeit zu den koulanteKten 
lh‘diiigiitigeii. 




Masclinenfabrik luysburg 



Einfache Schnellpressen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifsrben-Masebinen 

Cyiinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruck-Pressen 



Glitt- und Packpressen 
Mechanische Fahrstühle 
Trsnsmissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel-Schnellpresse für Illustrationsdruck mit Einem Druckcylinder 

II. H.-P No. «KWOI. 



Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, llluatrstionsdruck. 

Zwei- und Mehrfarbendnifk. 

Mit Falzapporatan neuester Konstruktion mit Trichter und 
rotierenden Falzmessern. 

Verkauft Ium 1. Jnmmr 1 Nt«S: 40K0 BBchctruck-Mabi-hinrn. wobei 207 
RotaliüBitdrurk-MaNrhinen mit 0 ZwilUngN-HaMchiiicu. 
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6. T, Gleifsmann, Dresden 




i^aSriX für 

Buch- und 
Steindruek- 

J^arben. 

(Firnisse, c^ussc unS 
'^atzenmasse. 



oViw/ery«^a in.' 

AmtfHMm, IttrJie, Brü***J, 
Ba9ao§-.ifr^tC»iro,Chri»timni*t Blhur^ 

Md, Uhmhurg, Kmrinrah*, Kn^oh»g*a, 
Leipzig, MaimgA, ^arnb^rg, ^octchotm, 
tHuUgmrt, TariJii Wimo, Zürieb, 



Gei/fiindet IHül, 



Mnt4?n und inlirroiuhen JuhrbUchur 
giod hior gtfbt wUlkominen und wer* 
den gehngUchtig orwnriel. — Anbei 
einige weitere Arbeiten, welche durch 
uinfttche Anwendung ihrer runidatten 
von mir liergegtelU wurden und 
liuauKion Huwohl als auch den WUn- 
achen meiner Kundgrliaft entapre- 
chund äugDurgt befriedigend augge* 
fallen sind. Rolcho Arbeiten brechen 
sich hier immer mehr Hahn. (Deut- 
grher fiegchmackl Zur besonderen 
Notis fUr ungere KreiNchUrlor. Kod.) 
.... (»eschÄfte gehen tfegeiiwllrtig ' 
(April) etwas liingsam; die Konkur*j 
renr. niiiiml auch hier r.u und werden | 
etwas niedrigere Hrcige. wie in den 

Vorjahren ensieh l>engrOHHten 

Druck-Kontrakt, von dem ich je ge- 
hört, iuit letzten Hcrliat eine himige 
Firma Übernommen und fUr die 
Konzi'gsion Hogar noch lUUOClO Dollar 
iH'zahlt: den WeltaunstellungH^Kata- 
lug, Attflage mchr<>re IIMHonen. drei 
Bünde stark, Verkaufspreis: lu Mark. 
Honütigl dazu werden 4ti Maschinen. 
16 Tuns Petit Antiqua und loU Setzer. 
.... ('hicagü Ut sehr von deutachen 
Si'tzern überlaufen, welche natürlich 
infolge ihrer Unkeuntnls des Kng- 1 
lischen wenig Arbeit (Inden; diu an- 
sHssigen deutschen Hi'tzor sind schon 
zahlreich vertreten.“ 

G. und S(. in Gn. Das Steigen der 
Formen kann verschiedene frsaohen 
haben. Meist Ist der ( belatand mit 
Mnngeln im Atiaschlii^en, im .Justie- 
ren der Kolumnen, sowie in Fehlern 
zu erkULreii , welche beim FurmaU 
machen begangen wurden. Es kann 
auch Vorkommen, üa.ss durch ein 
Schlagen der Xhutchine, durch einen 
um ein wenig zu starken C>’ündur- 




Sroft 



Tischlerei f. Buchdruck-Einrichtung 

o(y' mit Dampfbalriab. 
«rogrUnael 1696. 

Berlin S., Brandenbnr^str. 24. 



bezug ein Steigen der Form herbei- 
gefUhrt w’ird. Auf einen Mangel am 
Scbliesszcug wollen wir das Steigen 
nicht zurUckfUhren. Das einfachste 
Mittid, das Steigen der Si hrifl oder 
der Formen zu vorhUteu. Ut zwar 
ein primitives, mit unserer heutigen 
Technik eigentlich in Widerspruch 
stehendes, indes cs hilft: Legen Sie 
an die Kolumnen odery wenn Stege 




SslbstfArbends 

Patent-Paginir- und 
Nunierir-Maschintn 

ZQ Unchdmek- 
and Stempel-Karbe. 

Numerlr* Rahmen 

miteingespannten 
N umorir - Masc hin e n 
siisasr Koattrsktiea 
fertigt 

Frili Münil. Berlin SO. 

Waldemarstr. 42. 
■sekaaiteks Wsrkstatt Qravlr-Aaatalt 




I 



Press-Späne 

filr Buchdrockereien, 
Steindraokerelen etc. 
empfiehlt die 

Press-Spaa- iBd PapnenUtirlk toi 

Beeil lech, Ziinitz i.S. 



I 
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SclioellpresseDfalirili u. Eisenyiesserei 

SeirUa 

-* Brunnenstrasse No. 86. *- 

Elnftkcbe SclmellpresaeB. 
IllaatrBtiOBa-nascblBen. 
CyllBder-Tret-SliiaeiiiBeB. 
TIegeldrBck'lIaMihiBeB. 
ZwelfaurbeB-HtMchiBeB. 
SteiBdrBck'SchnellpresseB. 
liiehtdrnek-lBMcklBeB. 

Fals* Apparate. 

CIlBtt- und PackpreaseB. 






in l‘'rak'L* kuimm'n. xvrischtrn illt- 
fi’uchii* K<irt> inspHiic. Heim {‘'i >rmat* 
iimctiua iMt Mt-'lbatvcrsiüthilicli (iMrmif 
HUckbiclit zu iu l)im*ii. — Wir 1 m*- 
iiulri-tiüiiak't'Ti bhiiUchi‘M.irin>ini»i ht> 
Sdilltitwzcti« für Wi'rke; filr Acci- 
ileiison ist dus Rdsii(‘a-St'hli>'s.>^z«'ug 
vuü Jtis. M»k'K' in Zürich cnt.^chifdcti 
JiMt beste. 

Z. <•. in Ch. Sie wollen Hieh üm 
die Evelyn l’atent Tint pjales Tom- 
pagny l’reslon ll'ldiH, HAltinionv 
llarleru Avumio lol. weiuien,UieKell>L> 
fUtirt unsere ToiudiUten. Ndt h dm 
HericIiUii litideu die T«>npl*aten, die 
fUr dort ctwus völli« Neues sin«l, 
sehr vielen Beir»ll. 

A. W. in B. Sutz tsi gut. aber 
fortgest'tKleB Studium dert »riiAniente 
ist notig. 

J. Th. H. in H-Hi. Den Viel- 
farbeudruck n»*ben einander, den sog. 
Iriedruck. )utlK-n wir Hchon iriehroro 
.Male in den .lahrhUehern behandelt. 
Sie wollen ber. dohselben folgendes 
merken; Das ineimindiTljiifefi der 
Farben btitchrüiikeii Sie auf ein zu- 
lii^vtigi's Minimum, wenn Sie anstatt 
•li.T MleU>roi-ken solche von gewöhn- 
licher Kertjseife uiiwenden. I>ie 
letzter«' wird grub in Brorkenform 
ges« linilU'n und <lann in den l arb«'- 
kasten g«'|»ressi, Wir haben anstatt 
dt'r Selb* vers«:hied«m«'S Material bc- 
milzl, indes mit k«*iiiem .so befrie- 
digenden i’ifolg « rzielt »i(* mit Seife. 
\S >nii «las \'ej |.iur« ril.issen*b r Farlien 
itoeh r.inger in Aufoahin«' Idi'ibi. 
wüte ein Miltcd. «lie l'arbe ganz dicht 
ubzusidiUessen. sieJu'rliidi sehr er- 
wUndcht. S«'lbHir<'d«*nd «Jiirf beim 
IriH'lruek ein«* üeitliche Bewegung 
irgend w«'lchrr Karbecy linder oder 
Walzen nicht atattfluduu. Diu hierzu 
nötige Vorrichtung ist meist sehr 




Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

Schräo-ßoldsclmittkaileD 

siiul die übentll vorteilliaft bekannten Sonder-Erzeuj^uijM»© von 

Ä/fef fcMffl, Däreii, BUeiolM 

Mubtur und PreiH« stehen xipti gcruo zu Diensten und bitten 
um genaue Bexuitihnuug des ÜewUim'biuu. 



ß ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inhaber: Hoinr. Fr. Grimm in Frankfort am Main 

empfiebh »ich (ur Enichtuog neuer wi« cur Kraeaervng bereit» bcslchendcr 

■^» I Buohdrackeralssi. ^ 



0 . Ronniger Nachf. H. Berber 4 




^Wascliincn-Habrili 

(if iffÜHdct MYj.j. Leipzig. 

Siiezialitai: 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
Buchbindereien etc. rr, 



Farbenreibmaschinen. 









Digilized by Google 








Tyrsirapliltelie JahrbBcher, Heft VI, Jahrgang 1893. 



XV 



leicht EU machen. ~ Die Kritik lieben 
wir und wir sind die lotsten, welche 
divat* Uboldouten! Bt>«ten Dank fUr 
Ihr bewieaenoe Intereaa«. 

J. Th. H. in H. Beaten Dank fUr 
Brief. l.)en SchluMaaatE Uber Um*’ 
brech'Linien im nhchitten Hefte. 

L. in Sie fragen, oh die »chU- 
nen Druckaachnn und Buchbinder* 
arbeiten, welche alljührtich aum Kim- 
Uke*K.<iaen in l>eipEig hergeatelit 
werden, beaahlt oder «umbaunat* ge* 
liefert werden. KatUrlich das letitere. 
Dagegen ist auch nichts xu sagen. 
Derjenige, welcher an dem Buch* 
handel so viel verdient, der kann 
auch einmal Haare lassen ; wir stehen 
hier auf demselben Standpunkt, den 
wIrgelegontlichdorDurchstoohertdeu 
unserer Fakturo eingenommen haben. 
Was dem einen recht ist, das ist dom 
andern billig. 

F. A R. in Z. Die Zuschrift von 
I»uis Prang in Boston wegen Raum- 
mangel im nächsten Hefte. 

Allerlei. 

Oskar Consee in Mttnchen. Auf der 
lotsten Ausstellung des Papiervereins 
in Leipzig lag in einer Kcke ein Buch, 
an dem viele vorUborgingen, ohne 
es aufgeschlagen zu halmn.un«) selbst 
diu. woiehe Hinsicht genommen, 
werden oft nicht gewusst haben, was 
für Xlusterieistungen der heutigen 
Reproduktinnskunst sio geseiten. Hs 
waren el>en Kiider, schline Bilder 
Kwar, indes, was giel>l es lieutiutage 
nicht für eine Masse schbne Bilder! 
Und doch enthielt dieses Frobebueh 
ganz aussergewbhnlicho Meister- 
stücke. Dem Buchdrucker, welcher 
mit nur einigermassen V'erslUndnis 
der Entwickelung der Zinkätzung 
gefolgt, ndtigen die verschiedenen, 
geradezu entzückenden Aelzungen 
zur Ertidlung des höchsten Lobes. 
Wir können uns hier nicht in die 
Beschreibung der einzf'lnen Blätter 
einlaaaen, sondern wir wollen nur 
wünschen, dass die .lahrbllrher. 
welche in dankenswerter Weise das 
Wissen ihrer Leser auch in dieser 
Beziehung zu bendchorn suchen, 
auch Blätter dieses Instituts bringen. 

H. in L. 

Anfang Mai d. J. wurde in 
Christiania eine graphische Ans- 
Stelling, dio zweite daselbst, abge* 
halten. Der Besuch war ein sehr 
lebhafter un«l das Interesse Koitens 
der FachgenoHsen sowie des Publi- 
kums ein gleich reges. Zu dieser 
Ausstellung hatte die dortige Univer- 
sitätsbibliothek 12Ö ihrer seltensten 
Werke ausgoUehen und auch einige 
Privatleute hatten inturesaante Bei- 
träge aus ihren BUchorsammlungen 
abgegeben. Namentlich waren auch 
Dentschlanil. Frankreich, England. 



ßlanHc-DrucHsachen drucken der Finna, als: 

Atfresskartii, RiihioifBi, Poslkartei, PaktareD, Weibsel i8d QBittuoti ite. 

Mu.sterzusiinimenstellung von Hlnnko-Drucksachen portofrei gegen 
Kinseiidung von 1 M., Ausland 1 M. W) Pf. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

I.aiidMbcrKerstraHMe 72. 



J/eidelberger Falzmasehinen 

^ vereinige» i» sich die Vorzüge 

äusserster Solidität und Einfachheit 



sowie höchster, genaoester Leislang. r 

Dlesellwn werdtm geiiAiit filr 1—5 Falzungen 
iMr Formate von 1500x1800 mm liis 200x150umi. 

M Bii m kelBir KBBtBrriB! gstaBl 

ist die 

kouililnierteFalz-BBB Heflmasclilne 

widebe das Falzen und Heften zn gleicher Zeit A 
besorgt. ' 

Man verlange Prospekt. c 





Milirt. 

PiUitKtiiilmKtliu, 

Pi/tstimii 

und 

Britniiiwucniii 

tu dnn bilJigstsa Prei»en 
und den 
koulmntsaten 

Tfediogijiigen. 



MsselilmfdM Helilellierg. Molllor & Co. 

in Heitlelbery (Utiilenj. 




Basmotoren-FBlirlk Oeutz 



li.gtnder und stehender Anordnung, eincylindrig oder mehrcyli.drig. 

40000 Masrhinen 

mit mehr nln 170000 PferdekrRften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur fOr Gasmotoren. ' 



o, KöIü'Deütz. <EE 



Otto’s neuer Motor 



Minimal -Druckpreise -Tarif 

Preis 50 Pf. dep Sektion Sachsen 

zu beziehen durch die Ez[HHliti<in der 'rypngmphischcn «lahriiUchcr. 
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Typographitcha JahrbDekar, Haft VI, Jahrgang 1893. 






7 . M. wsii.e:ii ’5 

LIBERTY MACHINE WORKS 

Berlin W., KroiienstrttsHO 8 . 



Original-Ilibcrty 






Mational 




i Tiegeldruokppesaen für Fuss- und 0ampfbotpIeb. -<• 



Ni> 9 Faml. 21:32 cm, llahmenw. 18:2s cm M, WO 

2a „ 2«i:3a ,, SS:.*« .. .. IOf»n 

„ 3 „ V9:43 .. „ 2.%:»8 .. .. tifto 

„ 3* „ 31:45» „ 2H:4:i „ „ i:w*0 

.. 4 .. S7:i3 .. 33:4» „ — .. IVH) 



InniTo U^hmeiiweito 23:33 cm 

1‘reis uOO Mnrk. 



Nonri'gco utnl rijlDomark inltPntrht- 
wcrkcn um) ffuton Act-ideozen vor* 
treten, rill das Zuniundokommon 
der Aiisstellunfr imt ziel) ln erster 
liini«' Herr Faktur Rc)ie(bler ln ('hri- 
Htiani« verdient «enuicbt. 



I’iiHore Roiln^n. 

1. Aatot>'|»lr (in Mi^ssinic) in zwei 
Farben von Albert Ä Co. in Münehen- 
Srliwzhinie. Kiu iirilclitixes Stim- 
mnmrstiild. 

. 2. Tibch* Brief (KpeUenkartet in 
drei Farben. 

3. üeNellNchafts* Karte in zwei 
Farben. 

4. Zwei Tanz- Karten in zwei 
^ Farben. 

2k Zirkalar in altdi'Utscher Manier, 
tileiohzeitii; lleitrai; zur .Frakli* 
sehen Papierkunde*. 

6. KatnibeilaÄe(Farbenprobe)von 
(iehr. Jinerke ft Fr. SehneeniaDB 
in Hannover. 

Sebrift^fiosnerei-Neuheiten. 

Auf Seite 43 brioiten wir zwei 
Kullektiunen der von Herrn Archi* 
tekt lli*tfmebiler in L/cipzitf vortrülT- 
Urh ifi'zeichm'ten Tanz- VI|cne!teii 
von Bauer ft Co. in Slut4tsrt und 
Itiaseldurf. 

AufSeile4ö zoiaen wir üienament* 
lieh fUr Keklanu*iuitz rocht brauch* 
bare Schrift ,Colunibui* von Wilhelm 
iinmaus Srliriflsiehserei in Berliu. 




Zierow k Mcusch 

1 “ - ^ / sü w 0 

L MessmlinieihFdtink » Leipzig. 

ßiirmßlistlselie isstali. c- 



Stereotypie. 



50 Seiten Quart. ! 

Preis: Mark 3.50 franko. 

^^j[]t>^istcrbuch 

folnor 

Englischer Accidenzen 

tief Kiifoa 

Topham & Lupton, Harrogate 

in riesanter nioilrraer AUbfilhrnnic. 

Zu beziehen durch 

Heinrich Hoffmeister, Leipzig 

Kdriiei'platz 4. 



Von <)oti Typoxi'ttFbiHi'heii .Inbrlmelieiii uertlen 

Jahrgang 1886 und 1887 

ZU kutiren p’sm'lit. 

olVerteii mit IVcisAnjfulx'n an Julius Mftser, Leipzig, Senefelder* 
Strasse 6 i rbot. ii. 
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Typtgriphitcke JikrbOclier, Hefl VI, Jakrgang 1893. 
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lankovordriickB in Buchdr. 

I flir Admi . W«t»-. Spf»- a. T*ai- 
Kutm, M«aw. Nofraam«, StB> 

I UAvacm« Slrkaiaf* 8^ «. 4^ ftr 4t» 
vmcbiad. Xw»ck», Dtpkta». W«ck»»l. 
Q^mucva, B»diii«»cn. BniflKypb. 

Weta-Etikvtta *ic. 

I Gcsclmtttene Karton icihne tkrad) in 
I TMiM'ii. ikn'nacn a. Karlonaortm, 
I w«rk»Etu(rVifit»«kartn.-> Uu«t«r* 

I krtiiakuiMi ROtf. klmaendj! r. M- 10.> 

P Uia('kv*rRiitR 4. D^ktra^m, »obal<l 

d. [k»äira M. 80.— i*rT»«rhlli*b^. 

Förster & Borries, Zwickau i. S. 

I Hfinrirh Stoinbenc, H#rUn 8. 

Liyflr* Hoabirg, Neu»> 






lakat- 



Leisten 



aus dekoricrtom 
Weissblech, 

nlK‘rni.<('li(!n(l 
praktische Neuheit, 

liefert alloin 



Anton Reictie 

Dresden-Plauen. 



^JLSLdL. Tdagox 
fUr 

Buchdruck- 

'tensilien4 

von 

J. G. Roth 

_ Tl8Chl4rm«l8Ur 

LeipxifC-Kradnltz, Gemeindestr. 18. 





aicnl Schlicss-Siegc 

p‘prak ti-sch. „^asiiea** 

Kein Ausfülimatf^rial ^ Kein Stoigon des Satzt« 

— ^ (lenauHF «nd fester Schluss <>- 

Preit-Kourante milZeugtiiMen von bekannton, ohrenwerten Firaen 
gratis und franko. 

Fritz Gloor, St. Ludwig, Eisass. 

"D 



Jetziger Patentinhaber Joseph Magg, Zürich. 
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Elegante Einbanädeeben 

^ der X^pograpljisclicn Jaljrbiid^zr 

für den 1882er Jahrnng sind von der Expedition gegen Eiosonduna von 
1 M. 25 I*r. und 10 Pf. fUr Porto su erhalten. 



Soeben ereoheln.t: 

lieoool 

SeitenText.! 



oder asa HafU 4 60 Pt | 



0000 P* ^ " 

Abbildungen 



Brockhaus' 

Konversations - Lexikon 

/4. Auflage. 



ISOOKarten. 
1 120 CliniiDotafelii nml 480 Tafeln li SchwandruclL 



Dkjlilzr-v C: -OgIt 
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Ty^tgriphiiche JthrbOeher, Hifl VI, lahrging 1893. 




Zisiat für Büchir 

und 

tcciiinzea 



TOD 

Ranun&Seemanii 

Leipzig. 

Schtinster, br»uch> 
hAiiiter und 
wirkuntrxvollaier 
Schmuck 

aUtir Drucksaohon. 



Reiche Auawabl allerhand Vignetten. 



Grosse Ziitersoinis teil Acdileizsiu. 



Ttdallooe Galvanos auf Holzfust. 
JiiuterblätUr j/ratu MiKf franko. 




L'niMTo Bach* 
iiiMlSteindrnrk* 
Farben, lowie S 
^ umxTeFirniHae ^ 
4 un<lllamrooiiia- 
WnUeamaaee 
‘a liml vun vie 



r 



Buchdruck-Farben 

glcindruch-Fürben 

Firaim « Hammonla Waltaaaiaaaa 



iiia- 4 
aae J 

t ainil von vieh-n A 
Dnickercirnnl» f 
^ tichrvoralißUeh ^ 



Beit P!|ilippi 




Fabriken : 



Bamburi^ und Sfasslurf. 






L. itamfn 

Wiesbaden 

Buch-uidSteiDdnickfirbii-Fibrik. 



SpezialiUten : 

Lithograph. Firnisse 
und wellige Spiritnslacke. 





ehranstalt 

Itir Phaltgraphie, Photolttho- 
graphlt, Lichi-Dntck, Zink* 
1 Uiung, Äufolypit 
( Halbtot I ate. 




von W. Croaenberc. 
Schloss Grincnbach, lsyv.tl|l). 

gagrOsdet iSbS (die photogr. Anatalt) 
dekoriert, prämiiert. 

UirtorrloM iaroh vorel|l. Lebrer alter 
Miner HroÖil- Laltaag derart, 4 aia 41a 
tebUlar aaefe bee«4etar Lahnait oalbiUi- 
«l| areolta« liMtai. Ola PaotOBrapble wird 
In aaiiaaUnflo»#, lltare wli oeuaitaVar* 
rzkree, lelabrt — Henorar nftaalb. Vella 
Feaalei l* HaoM. — Preaeakte ontU n 
Maaataa, beraalbe mit 9 4lv. KiaatbeUafea 
Haeli bie«4atar Lahrzalt waren 
<ei 4 ltlea«n aach Kr«naa aaoh|«wleMa. 






^ 1 ^ JlosfUhrung 
'iHerArlm(jm«ni« 5 tii 
S|»hilitöt.ri>lten n Buch* 
Elnbändon' Sfshlgravitrungsn für 



QrsViß^'^ kip UKUsPräjunQon,)lIo$frstlonin InZinkr 
TinkOQl'^P- ***' l*i">*Ä“l9*ypl*™Buchdnitk.Zeiehnun9sn 
^llirv a jeder Art I« kunslltrischsriosführunq 
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Neueste Buchdruck-Schnellpresse 

I^l>lunc.r>hiick<'ll bri rnhi»i-m Sfliricnlr C.vlimlfrrdrbnii*. Gronn 

•im. «Minnm-Aoi.nliiaiie mul IK-dirimmc »amllirhrr Mrchanisinrii. 

Elnfdcmelle anö DoppelWrelle Romns-MdSditaeB. 

Zwlllings-Rotationsmasohlnen. 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 
liotationHinamliiiK-n fiir Werk- und IIliiKtratiimadrnck. 



Accidenzschnellpresse „Rhenania “ 

Seil ISHb «brr 800 -S.Urk rrh.at. Anrrk.nat br.tr 

No. .S«trer..W: 4 tcn. M |:.W | N„ IV Sm.Rr. «u« rm ,M 5 JO 0 

1" .. AH . ..3 .. .. axio j| „ VI 



Univepsal— Schnellppesse 

cm M aVVl 



Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r.-p. no. 49243 

N •, I Iiuirn- IlnlimentfriHui« «m M «95 
" , } ’• •• .. .. «75 

; \V •• •• 31:44 .. .. IIT.'l 

Sehr «*'• *-’ärbnnff. laHrhior an.l crHinsrhh JrTia« , 

i»rmk kora|irPKNer l-orinen zniiiMNiir. * ' 

ÄSläSr~=^^ ' 



SoHnellprBssen-FmFrßnkenFbai 



iLBERT H m A.-B. m FBiHKEHTHiL 
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|^fa 8 c(]inen-fabriK 

Jol)annisberg 

Klein, Forst & Bohn Nachfolger 



*|j7iu;h4eni unsor Kt«1>UM»e- 
•* mont in JohaniiinlH'rK zu 
klein geworden war. um lUo 
^inlautenden Auftnii^o )>Unkt- 
lirh bewältigen xii koiiiiea, 
haben wir Inder Nillic der alten 
Fabrik und der Ki«>eiib»]in- 
Ntatioii Oeisenhoim eine neue 
grriMcrc Fabrik gebaut, welche 
den weitgehendsten Anforde- 
rungen ent«|'rechon durfte. 

Wir sind liierdureli in der 
Lage. auxgerUsteC mit den 
neuesten nml Iwsten Werk- 
zeug • MoKchiiirn und unter- 
stützt von einem durch laug- 
jährige Erfahrungen bestg«- 
schulten Arbeiterstjunm, die 
|tUiiktiivhsio und exakteste 
AusfUlirung gtsiehutztcr Auf- 
träge zn garantieren. 

(iri.HpnlieiiD, I>ezemher IV.'i. 

Hiwkiiiitibrik IthiMiiktii 
Iliii.Fonl&Bihnlitkiiliit. 



Geisenheim 



If Vr tiefem ata Spe^inlilill ; 

Sclwellpressen 

für Bacmiruck, StelMneK 
uim Licntiiruek 

beu'ä/irtcs/er Koiififruk/ioii 
tnuf iH'üter 



v' r 






Digitized by Google 








Werk-Satz als Asclienbrfxlel. 



■W loid<*r mnchon I.t^ulot heisist ein 

bekanntes Sprichwort, und wenn 
der SehreilM?r dieser Zeilen be- 
hftuptet: ,Einschdnerl’msoblag, 
,VMRmC 9 VB| mehr nocli ein prächtiger Kin* 
band erhöhe scheinbar auch den Wert eines 
Buches.“ 80 haben heim Vergleich diese beiden 
Sätze eine und dieselbe Bedeutung. Mag der 
Autor eines Huches nrndi so sehr hohle Phrasen 
zur Kenntnis seiner Mitmenschen bringen wollen 
oder in demselben Gott weis« welch unnUtzes 
Zeug zum so und soviellen Male unter einer 
neuen Flagge, einer andern Maske als geistige i 
Kost anbieten, — ein gewisser Augenblicks- ' 
Erfolg wird ihm gesichert sein, wenn er und 
sein Verleger resp. Drucker zu den Leuten ge- j 
hören, welche es ^geschickt“ verstehen, den i 
fehlerhaften Kern mit einem struhlemlen Nimbus 
zu utnhUllen, bezw. demselben ein auffälliges 
präsentationsrübiges Gewand anzulegen. 

Warum? Wir Kinder der Frtle beurteilen 
flen Wert einer Sache hauptsächlich nach der 
Hülle, mit welcher sie uns zu bleuden sucht — 
und deswegen hatdie mit Berechnung inszenierte 
Täuschung fast immer mindestens einen Augen- | 
blicks- Erfolg aufzuweisen. Trösten wir uns 
jedoch mit der nicht wegzuleugnenden That- 
saehe, dass solcbe Täuschungs -Versuche zu 
allen Zeiten h(‘rrs<diten und nicht etwa allein 
in unserm materiellen, idealarmen Zeitalter auf 
die Dummheit der Mitmenschen spektillert wird. 

Dass auch in unserm , Kunst “-Gewerbe ein 
Tüubchungs-Nebel aich breit macht, wird ein 
Faclinmnnwohl kaum ernstlich bestreiten wollen. 
Sehen wir an dieser Stelle darum ganz ab von 
dem Aulorwert eines Buclies, sondern ziehen 
nur die I lersUdlung eines solchen — soweit Setzer 
daran beteiligt sind — in den Bereich <lieser 
Plauderei ; meine oben ausgesprochene Behaup- 
tung wird sodann wohl aucli von Anderen be- 
stätigt werden, zumal wenn wir die Thatigkeit 
eines gute n Werksei zers aufmerksam verfolgen. 

Diesem ge])Iagteslen Kunst jünger, welcher 
si« h Tag für Tag mit unsaul)erem, d. b. iingeord- 
nelem, scldeclit und fehlerhaft goscliriebenem, 
korrigiertem , verklebtem und verschmiertem 



Manuskript ubmUhen muss und so sein Hirn 
martert, der nach tausend V'erwünsehungen end- 
lich die Gedanken (oderHieroglypben) des Autors 
zieiiili('h richtig erraten und geordnet hat, — 
diesem wird kein Lohn, keine Anerkenuung zu 
teil für Sorg’ und Plag’. In jeder Materie soll 
er „zuhause“ sein: er soll womöglicli Theologie 
und Philologie kennen — vor allem aber zu philo- 
sophieren verstehen, er soll Medikus und Jurist, 
Kunstkenner und Mathematiker, Geograph und 
Volkswirt, Kleriker und — vor allem aber lil>eral 
sein U8W. usw., mit anderen Worten: er soll 
ein Mensch sein, <ler von allen wissensclmft- 
liclien Disziplinen einen Begriff hat, worin auf 
unseren Hochschulen Dutzende von Professoren- 
Spezinlitäten bei lioliem Gehalt — und wenig 
Hörern — arbeiten. In jedem Salze, der ilmi im 
Laufe seiner Arbeitsstunden begegnet (und wie- 
viel Stunden seiner freien Zeit, seiner Erholung 
opfert er noch nebenbei?) wird ein anderer (le- 
danke entwickelt, irgend ein dem Autor be- 
kanntes, ihm aber unbekanntes „böhniisches 
Dorf“ besprochen, — ganz abgewdieii von den 
mancherlei technischcnSchwierigkciten, welche 
immer so ganz unerwartet als unliebsame Gäste 
sich einstellen und Aufenthalt Uber Aufenthalt 
verursachen. Diese letzteren anlangend, sagte 
Vorjahren einmal ein witziger Kollege: „Diese 
Abwe<*liselung müssen Sie als ein süsses Dessert 
betrachten; denn mit bitteren I'illen gespickt 
und mit Galle diirchseuclit ist unser tagliclies 
Brot.“ So ganz Tnrecht hatte der liebe Mann 
nicht, wenn er im letzteren .Satze <leii Herren 
Autoren einen kleinen Hieb versetzte. 

Alles aber nimmt einmal ein Ende, und nach 
80 und soviel grossen und kleinen Korrekturen — 
und schlechten Rechnungen ist auch das neue 
„Opus“ fertig, bis auf das Gewand. Hier nun, 
am Schlüsse seiner Arbeit, kommt für den Werk- 
setzer die Kardinal - Klip|)o in Sicht, welche er 
meistens nicht mit Sicherheit zu umsehifftui 
vermag, trotzdem er sich von den mancherlei 
oben erwähnten Wisseiiacbaften mehr oder 
I weniger eingeimpft bat. Kr sitzt fest und späht 
' nach Hilfe aus. Schon will er verzweifeln; aber 
als rettender Lotse naht sich ihm sein Kollege von 
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der Accidonz und reisät ihn gous der Patsche/ 
wohl wissend, dass für den kleinen Gefallen ihm 
der «grossere Lohn* gesichert ist; dem aber, der 
mitSichcrheit allen anderen Fülirnisscn getrotzt, I 
Tausende von Klippen umsegelt hat, wird kein i 
Lohn zu Teil. Doch ist dies sehr begreiflich: | 
sintemalen bei dem pack weisen Uniblattem des | 
fertigen Buches die „Einzelheiten,* d. h. die j 
Schwierigkeiten des eigentlichen Textes ver- 
gessen sind und nicht mehr auffallen, sondern 
nur das splendide Acusserliche. 

Damit bin ich nun ins Gebiet der Acci<lenzen 
hineingeraten und finde es notig, mit wenigen 
Worten den Standpunkt zu kennzeichnen, wel- 
chen ich zudiesen «Xebeneinkiinften* einnehme. 
Zuniiehst die Frage: Womit treibt man in un- 
serem „Kunsf-Gewerbe den schlimmsten Un- 
fug? Antwort: Mit der Bezeichnung „Aecidenz* 
un<l ihren Anhängseln. Die weitaus grössere 
Zahl „gclerntor* und „ungelernter“ Prinzipale 
und Druckereileiter sind der Meinung, vom Acci- 
denzsatz und -Druck hänge einzig und allein da.s 
Ansehen und der gute Huf des Geschäfts ab und 
nur im Aceidenzsetzer und -Drucker sei alles 
Wissen und Können verkörpert. Btuliiigungs- ‘ 
weise ist das orsterc fast immer richtig, kann 
riirhlig sein, — das letztere jedoch nur in ganz 
vereinzelten Ausnahmerallen , und dass es nur 
einzelne Ausnahmen sind, liegt eben in ganz 
natürlichen Verhältnissen. Jene bedingungs- 
weise Anerkennung kann al>cr doch nur in dem 
Kalle eine Berechtigung haben, wenn auch eino 
wirklich gute Arbeit geliefert wird ; wird diese 
aber geleistet, dann ist der materielle Erfolg 
meistens kaum nennenswert, eine mehr oder 
minder grosse Zubussc hingegen oft unvermeid- 
lich; es sei denn, dass, wie es vereinzelte Aus- 
nahmen beweisen, durch glUekliehes Zusammen- 
treffen von günstigen Umstanden die betreffende 
Firma die Herstellung von „SpezIalitÄUm* kul- 
tiviert. Soll hingegen der materielle Erfolg ein 
nennenswerter werden, dann wird in neun- 
zig von hundert Fällen sicherlich keine gute 
Accidenzarbeit geleist<*t, und für eine solche 



unvollkommene, mangelhafte Arl>eit bedarf es 
nicht des besonderen Hervorhebens eines Teiles 
der Kollegen, welche als „ Aueh-Aeeidenzsetzer* 
diese fertigt; solche weniger gute Arbeit kann 
und muss jederandore Berufsgenosseauchliefern, 
wenn er in dieser „begünstigten“ Position steht. 
Also vor wie nach ist und bleibt es eine arge 
Täuschung, allgemein den Wert des Accidenz- 
satzes zuhochanzusühlagon, welche ihren Grund 
hat in dem nicht gehörigen Vertrautsein mit 
den Einzelheiten der Typographie vieler Prinzi- 
pale und Gcschäftsleiter. 

Ehe ich nun für heute diese Plauderei 
schliesse, drängt cs mich, allen denen gerecht 
zu werden, welche durch ihre Leistungen be- 
W’iesen haben, dass sie wirkliche Berufskünstler 
sind. Allo diese sind unseres ungeteilten Bei- 
falls sicher, nicht aber jene, welche durch keine 
einzige hervorragende Thal Zeugnis ihres be- 
sonderen Könnens abgelegt haben. Diese 
sollen bedenken, dass die ullgUtige MutU'r Natur 
nur einige wenige durch Verleihung besonderer 
Begabung bevorzugt, die grosse Masse aber „ge- 
wöhnliche Sterbliche* sind , was nicht aus- 
schliesst, dass ein jeder durch Fleiss und guten 
Willen sich über das Niveau des Alltäglichen 
eniporarbeiten kann, was leider doch noch zu 
wenig geschieht. Diese Wenigen aber, welche 
nach eigenen originellen Ideen, dem jeweUigen 
Zwecke entsprechend, eigenartig und produktiv, 
tadellos und mit gutem Geschmack schaffen, 
seien es nun Setzer oder Drucker, mögen sie mit 
Typen- usw. Material einen brauchbaren Kunst- 
bau nufführen, oder als Drucker die verschie- 
densten Farben mit feinem Geschmack sauber 
und HuU in natürliche Harmonie zu bringen 
verstehen — sie sind Künstler unseres Oew'erlK's. 

I Nicht aber jene, welche ohne jedes Schönheita- 
gefUhl. ohne jedesVerständnis ar(diitektonischer 
Hegeln sogenannte Kunstbauten zurechtstapeln 
oder derartige Kunstbauten mit nicht uennbaron 
Farben-Nüaiicen beschmieren und dieses Ge- 
samtprodukt dann „Kunstsatz“ oder „Kunst- 
druck* nennen. -tt- In 0-f. 



Tochnisch(‘ 

Ueber den Druck auf liCderpapler. 

Der Druck auf Lederpapier gehört zu den 
schw’ierigstcn Aufgaben des Druckers. Die 
g^ös^ton Schwierigkeiten bietet fast in allen 
Fällen das Papier infolge seiner Struktur und 
Färbung. Es giebt u. a. w'eiche, nur matten 
Glanz zeigende, und harte, hochglänzende, 
glatte, gemusterte, geprägte usw. Kalbleder- 
p.'ipiere in den mannigfaelisten Färbiitigf*n. 



Rundschau. 

^ Infolgedesson ist es nötig, dass der technische 

I Leiter der Druckerei vor dem Beginn des Satzes 
resp. vor Iiiangriffnahrne des Entwurfes eine 
Probe des Papiers in Händen hat, damit er die 
erforderlichen Massnahmen bezüglich der Schrif- 
ten- und Ornamentenwahl treffen kann. Zarte 
Schriften und Ornamente können für den Druck 
auf Kalblederpapier ebensowenig in Betracht 
kommen wie matte Töne. Alles muss Kraft und 
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I.rbon zeigen. Je dunkler das Papier ist, desto 
kräftiger müssen die Schriften un<l die Farben | 
sein. Dem Drucker muss es in seinem und des 
Auftniggobers Interesse Vorbehalten bleiben, 
bei der Wald soloher Papiere den Ausschlag zu 
gehen. Wird z. B. Glanzdruek gewünsuht, so 
darf niemals weiches, mattglünzendes Papier 
gewählt werden, weil letzteres die Karbe in 
kurzer Zeit aufsaugt: trotz der besten Glanz- j 
fftrbo und aller erforderlichen Zusätze wird der 
Druck nach erfolgter Trocknung stumpf er- 
scheinen. Zum Glanzdruck eignen sich nur 
harte, starksatinierte, hoehglänzende Papiere*. 
Infolge ihrer Härte sind diese Papiere weniger 
aufsaugmigHräbig; sie lassen die Farbe nur in 
geringem Maasseoindringen und iHM'inirnchtIgen 
somit den Glanz der Farbe nicht. AllenÜngs 
hat man hierbei von vornherein mit einem un- 
abänderlichen Ueheistande zu rechnen, und 
zwar mit dem seljr langsamen Troeknen der 
Farbe*. Die Drucke dürfen nicht mit Makulatur 
durchschossen werden, sondern man muss sie 
einzeln nebeneinander auf Trockenhürden oder 
Bretter auslegen und vor Staub schützen. Do» 
Durchschiessen solcher Drucke ist deshalb nicht 
angängig, weil die nasse Farbe zum Teil an 
dem Durchsebiesspupier hängen bleibt, wodurch 
der Druck ein gerupftes, fleckiges Aussehen er- 
hält, was gleichlwdcutend mit Makulatur ist. 
Diese relK»lstände, die eine Menge nicht zum 
eigentlichen Druck gehörige Nebenarbeiten be- 
dingen, sind bei der Preiskalkulation ebenso 
zu berücksichtigen wie der Umstand, dass man 
bei gelir hartem Papier wegen Schonung der 
Schrift eventuell vom Galvano drucken muss. 
Glanzdruek auf Lederpapier stellt sich min- 
destens ebenso teuer wie liester llluBtrations- 
druc'k. Heim Bedrucken gerippter resp. mit 
plastischen Dessin» versehener I^ederpapierc bat 
man ausserdem noch mit einem sogenannten 
Blind- oder V'ordruck zu rechnen, dies ist der 
erste Druck ohne Farbe, der den Zweck hat, 
die erhabenen Papierstellen niederziiprägcn, 
resp. der Druckform an den betreffenden St<*llcn 
eine glatte Basis zu schaffen, auf welcher dann 
die S('hrift beim zweiten mit Farbe erfolgenden 
Druck keine Unterbrechungen zeigen darf. 
Solche Manipulationen können seibstvorsUind- 
lich nur auf guter Maschine und mit gr(wstcr 
Akkiirutesse des Personals ausgefUhrt werden. 
Dies ist der einfarbige Druck auf Lederpapier; 
der mehrfarbige bietet bei dem langKtmien 
Trocknen der Farben no<’h mehr Schwierig- 
keiten. Mehrfarbige Drucke erfordern bis zum 
vollständigen Trocknen eine so lange Zeit, dass 
cs sowohl dein Drucker wie dem Aiiflraggober 
unheimlich werden könnte, namentlich da wir 



in der Zeit des „Schnellscbusses“ leben. Weder 
Sikkativ noch sonstige Tinkturen können das 
Troeknen selten in annähernd gowUnschtc‘r 
Zeit beschleunigen. Man muss vielmehr w'ohl 
oder übel zu einem andern Hilfsmittel schreiten : 
wir meinen damit das Pudern der ziemlich 
troeknen Drucke mit dem allbekannten Speck- 
stein. Dieses Mittel leistet bei einiger Vorsicht 
Uberrascliende Dienste. Mittels Wattebäusch- 
clicn tupft man den Speckstein vorsichtig auf 
die etwa Uber Nacht ausgelogt gewesenen 
DriK'ko. Der Speckstein dringt zum Teil in die 
Karbe ein und bewirkt innerhalb kürzester 
Zeit deren absolute Trocknung. Nach einigen 
Minuten wird der aufgepuderte SpecksU*iu 
mittels reinen WaUel>äuschchcn» vom Bogt*ii 
entfernt und schliesslich wird der ganze 
Druck mit neuen Plüsch-Abfiillen kräftig UImt- 
riel>en. Nach dieser Prozedur — die man am 
besten vorher nur an einigen ?'\etiiphiren pro- 
biert — wdrd man von dem Erfolge überrascht 
sein, erstens zeigt die Farbe ihre Tiefe und 
den Glanz fast in vollster Kraft und zweitens 
ist dieselbe absolut trocken geworden, sodnss 
man eventuell sofort zum Abliefern oder zum 
Druck resp. AuMruck einer weiteren Farbe 
verschreiteil kann. — Manche Kalbloderpapiere 
nehmen infolge ihres Fcttgchalti's die Farbe 
überhaupt nicht oder nur unvollkommen an. 
Auch in diesem Falle kommt man mir dadurch 
zum Ziele, dass man das Papier vor dom Druck 
mit Speckstein überreibt. K. in I.*. 

Der Linien-.Ansatz. 

Dieser für uns Accidenzsetzor so wichtige 
Punkt hat uns sowohl wie unseren Kollegen, 
den Druckern, schon so manches Aergernis be- 
rciU't. Wie oft haben beidoTeilc die zum Vor- 
schein kommenden hässlichen Ansätze bei alten 
abgenutzten Linien verwUns(*lit. Trotz aller 
Bemühungen ist es aber bis jetzt noch nicht 
gelungen, diesen Uebelstond zu beseitigen. Nach 
wie vor wird man sich eben am besten lielfcn, 
wenn man sich — neuer Linien bedient. Uns<‘r<* 
heutige Aufgabe kann es denn au(*h weniger 
sein, die Ansätze in den Linien s<*lbst zu be- 
sprechen, viülmehr wollen wir die Ansätze, wie 
i sie bei Unterbrechungen ganzer Dessins onl- 
stehen, einer Beleuchtung uiUerziehen. Wer 
hat nicht schon beohaclitct, mit welch pein- 
licher Sorgfalt unsere Accidenzsetzor sidineiden, 

. hnheln und feilen, <lamit sie exakte Ansätze in 
; ihren Satzformen erzielen. Ist hier ein Kreis 
I oder Schild, Band usw. mit anderen Dessins in 
I Verbindung zu bringen, so wird für die Erzie- 
I lung scharfer Ansätze oft w*hr viel Zeit ver- 
i geudet. Und doch, gehen wir di*r Sache näher 
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Huf drn Grund, so linden wir, dass der Lie)>e 
Mühe oft nicht ndiig gewesen. In den meiHteti 
FiUleii ist es fUr das klare Aussehen der Druck- 
nrbeit sogar ent.schieden besser, wenn bei Unter- 
brechungen irgend eines Dessins der Ansatz 
kein scharfer ist, d. h. wenn wir zwiscdion den 
sieii kreuzenden Dessins einen, allerdings win- 
zigen, weisseii Raum schaffen, der l>ezweekt, 
dass beide CJlie<ler nicht verschmelzen, sondern 
sicli gegenseitig ahhoben. ln fulgenden Bei- 
spielen ist unser (leduiike zum Ausdruck ge- 
bracht. Beispiel 1 zeigt die übliche Manier, 




Beispiel l. 



wonnch die sich berührenden Dessins scharf 
aneinander stehen. In Beispiel 2 hingegen 
wählten wir für die GronzUnion der Unter- 
brechung statt der uehtclpetit fetten eine vier- 
lelpetit haihfelto Linie, durch deren „FleisclU 
ilcr kleine weisse Raum entsteht, also der 




Hpisplol 2. 



Scharfe Ansatz vermieden wird. Es wird 
wohl einleuchten, dass letzteres Beispiel nicht 
nur an sich geschmackvoller ist und ruhiger 
wirkt, sondern dass auch durch Befolgung die- 
ser Satzweise dem Drucker l>ei der Zurichtung 
viel Zeit und Aergernis erspart bloiht. Denn 
wer hätte nicljt schon grosse Mühe mit Zu- 
richten derartiger Ansätze gohnht. wie in Bei- 
spiel 1. In den seltensten Fällen wird es ge- 
lingen, die Verbindung so herzuslellen, wie der 
Setzer sich diescll>e wünscht. It B. in D. 



Die fottfeine liinie im Accidciizaatc. 

Wohl in fast jeder Biiclulruckerei ist unter 
dem Mcssinglinienmatcrial die sugcnannle fetl- 
feine Linie vertreten. Die.scihe hat 

fast uiisschlie.Hslii'li die Bestimmung, als Kopf- 
und Unffassungslinie für Rechnungen. Tabellen 
iHW. zu dienen. Diese Bestiminung hat sic von 
alters her und man hat sich so daran gcwdlint, 
dass man gar nicht daran glauben will, dass 
sieh diese Linie auch zu anderen Variationen 
verwenden lasse. Und doch, besehen wir uns 



diese bescheidene Linie genauer, so worden wir 
finden, dass dieselbe für unseren besseren Acci- 
denzsatz insofern von «nschötzbarom Werte 
ist, als sie die Satztechnik des kombinierten 
Rahmens bedeutend vereinfacht. Wi<* vieU? 
Aceidenzen gehen durch unsere Hand, wo der 
Setzer heim Konstruieren von Rahmcnformeii 
oft viel Zeit verschwendet hat. Mit einer ge- 
wissen Mühe hat er durch Zusatnmensetzen von 
fetten, halbfetten und feinen Linien die erfor- 
d(*rliche Abtönung geschaffen. Bc(h‘nkt inuii 
nun noch, dass Ihu der Erzielung solcher Ah- 
tönungen auch das blinde Material, der Durch- 
schuss, eine l>edeutcnde Rolle spielt, so muss 
man sich unwillkürlich fragen: wie ist es mög- 
lich, «lass man noch nicht zur Vereinfachung 
dieser Technik übergehen will? Wohl ist anzu- 
erkeiinen, dass einige Firmen durcli Fahrikatiun 
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Beispiel 1. 
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Bpijipinl 2. 



von Komhinaiionslinicn diesem Funkb^ näher 
getreten sind, jedoch ist man damit gleich zu 
weit von dem eigentlichen Zieh? abgewiehen. 
Will inan eine Vereinfachung der Satztechnik 
für Rahmourormen anstreben , so muss man 
auch „recht einfach aiifangon. Es ist also 
vor allem die glatte Linie ins Auge zu fassen. 
Sie muss in verschiedenen Abtönungen kom- 
biniert worden. Einen Anfang hierzu bietet 
uns nun die fettfeine oder Kopflinio. Von 
welch grossem Vorteil dieBcll)u bei Verwen- 
dung im Accidenzsatz sein kann, sollen vor- 
stehende Beispiele erläutern. Beisph l 1 wurde 

r r 

Bci^plDl 3. 



mit einfachen Linien gesetzt, wodurch <lie 
Zahl der Logen inkl. des blinden Materials 
auf 12 stieg. In Beispiel 2 hingegen verwen- 
deten wir Viertelcicero feit feine Linien, wo- 
durch wir die Lng<‘n auf 8 reduzierten. Es 
ist also erwiesen, dass sich durch .\mvendmig 
der feufeinen Linie im .\ccidenz,satz vielc.s ver- 
einfachen lässt. Nicht zu vergessen ist jedoch, 
dass wir fUrdiese Linien auch zwei verschiedene 
Gohrungsstücke haben müssen, damit cs uns 
nämlich ermöglicht wird, die fette Linie nach 
aussen wie uach innen anzuwendeu (Beispiel 3). 
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Ka wäre Uringend zu wUnscheu, dasa sich 
die Messinglinicnfabriken bemühten, uns mit 
Xouerungen in glatten Liniemnustern an die 
Mund zu gehen, denn jeder Aceidenzsetzer wird 
es wohl schon empfunden haben, welch müh- 
selige Arbeit es ist, mit uü den einzelnen Li- 
nien, Durchschuss usw'. einen Rahmen zu kon- 
struieren. li B. in D. 

Die Stellnng des seitlichen Rriefkopfes. 

Betreffs der richtigen Stellung des seitlichen 
Briefkopfes sowie anderer seitlich angebrachter 
Bemerkungen (Telegramm-Adressen usw'.) be- 
gegnet man verschiedenen Ansichten , von 
denen sich nur wenige mit Erfolg verteidigen 
lassen. Bisher galt als Norm, dass die erste 
Zeile des Briefkopfes ebensoweit vom oberen 
Papierrande resp. von der Pnpiergrenze ent- 
fernt sein mÜ8,se wie die längst« Zeile vom 



Chocoladen-Pabrik 

Max Beckmann 

Elberfeld. 

linken Papierrande (s. das Beispiel). Der op- 
tischen Täuschung wogen lässt man indes oben j 
etw'as mehr Papiorrand als links. Als Knt- i 
fernung von den Grenzen gelten im Durchschnitt , 

2 Cicero. Dieser Raum hat sich indes seitens ! 
der kaufmännischen Welt als zu gering er- ' 
wiesen, namentlich wenn solche merkantile 
Drucksachen nach erfolgter Kenntnisnahme in 
Bibliorhapts eingespannt, eingebunden oder 
zusammengeheftet w'erden, was Ja meistens der i 
Fall ist. Stehen nun Zeilen des Briefkopfes , 
oder sonstige im unmittelbaren Zusammenhänge ' 
mit demselben stehende Bemerkungen zu nahe j 
am Pnpierrandc, so hat man bei etwaigem 
Nach.schlagen der eingehefteten Sachen mit 
Schwierigkeiten zu küinpfeii, weil der Druck 
teüw'eisc mit ffingeheftet und Verschiedenes 
nicht lesbar ist. Wir schliessen uns aus diesem 
Grunde der sOesterr.-Ungor. Buchdr.-Ztg.“ an, 
deren Meinung dahin geht, dass die Entfernung 
der Zeilen vom Papierrande nicht weniger als 

3 Cicero betragen solle. Wo die Kunden dies 
nicht selbst anordnen, sollten die Herren Buch- 
drucker ihr Augenmerk darauf richten. Das- 
selbe gilt auch für Rechnungen und sonstige 
merkantile Drucksachen. 

Das Verkleinern der Zeichnungen. 

Vor mir liegt das Klischee -Prolwnheft 
einer bekannten Firma. l)a.saell)e weist eine 



Hokokoleistc in viererlei Grössen auf, von 
w’elchen jedoch nur zwei so deutlich in der 
Zeiehming sind, dass sie djis Auge ohne An- 
strengung erfassen kann. Es ist hier unbedingt 
in der Verkleinerung zu weit gegangen w'ordon 
und wir möchten daher raten, in dieser Be- 
ziehung vorsichtig zu sein. Als äusserstes Maas 
dürfte das Aussehen einer Minialurfederzoich- 
nung gelten. Wo der Künstler mit seinem Ma- 
terial noch sichtbar und deutlich Striche oder 
Punkte aneinander reihen kann, muss auch ein 
> normales Auge solche sehen. Was aber eine 
I photographische Kamera sieht und in der Zink- 
I ätzung w'iedergieht, ist el>eu auch nur wieder 
' mit künstlichen Mitteln (in unserem Falle) zu 
I erkennen nnd darum für den Tagesgebrauch 
I w'ertlos und unw’ahr, weil zeielineriseh uumug- 
; lieh. — Das Gleiche gilt für Autotypieen, bei 
i w'elohen man allerdings nicht von zeichnerischer 
' Möglichkeit reden, aber trotzdem auch ver- 
langen kann, das.« sie deutlich erkennen lassen, 
w’as sic vorstellen sollen. — Schliesslich möch- 
ten wir aus Erfahrung raten, engslrichige 
Stahlstiche weder verkleinert noch in gleicher 
I Grösse zinkogmphisch reproduzieren zu lassen. 

I Soll das Bild halbwregs etwas gut aussehen, so 
muss es unbedingt vergrossert w’erden, da sonst 
die Striche unrein und das Ganze krätzig er- 
scheint. F. F. in R 

Mehrfarbendruck von einer Form. 

Die Firma MasrhineTifabrlk Heidelberg, 
Molitor & (’ie in Heidelberg und Robert Ferdi- 
nand Jänicke in Düsseldorf haben sich die 
nachstehend beschrichenc Einrichtung zum 
Mehrfarbendruck von einer Form auf Schnell- 
pressen paUmlieren lassen. Die Druckform hat 
die hier skizzierte Anordnung. Mit x ist der 
in Sohw’arz, mit y der etwa in Blau und mit z 




der eventuell in Rot zu druckende Teil he- 
j zeichnet. Die Teile y und z sind in der Form 
I niedriger als die mit x bezeichneteu. Die Auf- 
! tragw’alzc für x ist fest gelagert und ist so breit 
I wie die ganze Form, während die Auftrag- 
I walzen für y und z nur aus Teilstücken (sog. 
geteilten Walzen) bestehen und sich senken, 
wenn die Formenlcile y z unter ihnen hinweg- 
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^ehcn, dagfgen gehoben werden beim Durch- ' 

. gehen von den zwischen y und z liegenden 
Teilen x. Die Form bewegt sich in der durch 
Pfeile aiigedouteten Richtung. Diejenigen Teile 
' des Druckeylinders, welclie den Druck von y z 
zu bewirken haben, sind mit entsprecliciid 
slarkerem Aufzuge versehen. 

Neue Tiegeldruckpresse. 

Die Maschinenfabrik Wilh. Mailänder in 
Cannstatt (Württemberg) hat eine mit wioh- 
tigon Neuerungen verschont? Tiegeldruckpresse ^ 
konstruiert. Die Druckform bewegt sich vertikal 
auf und ab. Zwei Transport -Vorrichtungen 
dienen zum Zufuhren, Abnehmen und Aus- 
Icgen der Bugen. Dieselben bestehen aus hori- 
zontal in Führungen verschiebbaren Supporten , 
mit Trägern und Querstäben mit Anlogcmarkcn. 

• Die Transporte sind zu beiden Seiten der Presse 
migcordnet. Die auf dem linken Transport an- 
gelegten Bogen werden von demselben unter 
den Druektiegtd gebracht, während der rechte | 
Transport dioselbon nach erfolgtem Druck ab- 
nimmt und naclt dem Auslegeiisch transportiert. 

Eine Tiegeldruckpresse für Schdn- und 
Widerdruck 

ist der Firma Maschinenfabrik Heidelberg, 
Molitor & C'ie. in Heidelberg patentiert worden. 
Die Presse hat ein rotierendes Farbewerk und 
liefert Schön- und Widerdruck auf endlosem 
Kolionpapior. Auf dem zweiseitig ausgebildctcn 
fesUieheinten Fundament mit vertikalen Ab- 
flachungen werden die beiden nachliegenden 
Druckformen einander gegenüberliegend be- 
festigt. Die horizunbil und vertikal geführten 
d)rucktiegel werden so angetriebon, dass sie 
gleichzeitig in Druckwirkung treten. DasPapier 
geht über zum Teil verstellbare HoUeii. Das 
At>trennen dt?s einzelnen zweiseitig bedruckten 
Bogiuis vom Rollenpapier geschielti mittels 
Perforation. 

Das Schmieren der Ausführungsbänder 
an Schnellpressen lässt sicli auf selir einfache 
und erfolgreiche Weise dadurch verhindern, dass I 
nuiii rund um die AusfUhrungswelle herum | 
va. H — 4 l ieero breite und etwa Nonpareille 
sUrke Papps! reifen befestigt, auf welclien man j 
Uber- und Unterband laufen lässt. Dundi diese | 
einfache, schnell anzubringen<le Vorrichtung , 
wird die Berührung des Bogens mit der Aus- | 
nihrungswelle verhindert, denn das Abschinie- i 
n*n geschieht nur in dem Augenbiieke, wo der 
Bogen die Ausnihrunfi^welle passiert. Diese j 



Vorrichtung lässt sich fast bei allen Drucksachen 
anwenden, sobald soviel Kaum vorhanden ist, 
dass das Oberband verwendet werden kann. 
Wir haben damit bei allen Arbeiten, mochten 
dieselben von irgend welcher Beschaffenheit 
sein, stets die grösst«^ Sauberkeit erzielt. 

O. B. u. O. a in M. 

Eine neue Oesen-Maschlue 
baut die Firma C. L, Lasch & Co. in Leipzig- 
Reudnitz. Diese Maschine macht keine be- 
sondere Lochmaschine nötig und eignet sich 
zum Oesen- Einschlagen in Papier, Pappe, 
Leder usw’. Die erforderlichen Oesen in ver- 
schiedousler Form worden von der Fabrik 
gleiclifalls geliefert. Für solche Druckereien, 
die mit Buchbinderei versehen sind und das Ein- 
setzen der Oesen in Aufliängokatalogen usw. 
selbst ausfUhren , ist diese äusserst billige 
Maschine (25 — 30 M.) wirklich sehr empfeh- 
lenswert. Die Maschine wird sowohl für Hund- 
iMjtrieb w'ie auch für Fussbetrieb geliefert. 

Universal-Farbendrucklack. 

Herr Paul Friedrich in Leipzig- Reudnitz 
empnchlt unter obiger Bezciethnung ein Zusatz- 
mittel für schwarze und bunte Buchdruck-. Stein- 
druck- und Buchbinder-Farben. Die in der 
Druckerei der Typographischen Jahrbücher seit 
längerer Zeit gemachten eingehenden Versuche 
mit diesem Farbendrucklack sind in hohem 
I Mausse befriedigend ausgefallen. Ein geringer 
I Zusatz des Lackes bewirkt nicht nur grössere 
' Ergiebigkeit und schnelles Trm*knen der Farben 
I auf dem Papier, sondern verleiht ihnen aussor- 
. dem einen niclit unbedeutenden (tlnnz, der auch 
nach dem Trocknen erhalten bleibt. Der Lack 
eignet sieh namentlich auch als Zusatzinittel 
für (ilanzdriickfarben. 

Autikanstikon. 

Unter der Bezeichnung „Antikaustikon 
empfiehlt die Firma Klug & Wolff 
in Delmitz-Wurzcn (Sachsen) ein neues Mittel 
zum Waschen gebrauchter Wolle und Putz- 
tUcher. Letztere in durehfeUetom Zustande 
anfzubewahren, ist bekanntlich eine beständig!? 
Feuersgpfahr, dessen jeder Dnickereibesitzer 
eingedenk sein muss: andernteüs maeht sieh 
das Putzmateria! nach ein- oder mehrmaligt’in 
Oehnmehe nicht b<>zahlt, Hoilass man auf dessen 
Reinigung bedacht sc*in sollte. Wie uns von 
verschiedenen Seiten mitgeteilt wird, soll si(?li 
das eingangs erwätinte Mittel zu diesem Zwe<?k<? 
S!?hr gut eignen. 



Si'hrlft der «Typ. jAhrbUchür*: Potit Aoi. 16t und Konp.Ant.tfiS der Behriftgiesserei Ludwis&Uayi>r, Frankfurt a.M 
ItiNligieri und hurüUMgogebeii von Julius MXsit. — Druck von .lulius &lUKi*r in I.eipKig. 
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Scheiter Jt Cie«ecke in l^ipzig: ZierteUten zur Speisen-Karte. Ludwig .k Mayer in Frankfurt a. M.: Eck'Viguetlen und SpiraUSchrifi. 
Van der Heyden in (Jfl'enbach a. M. : Monopol (Spei4en>Karie und Wein-Karte). 





Vign.iie; J. C. Sch«I«r & G»M«ke in Leipiiij. Vignmln: Otto Woiren in SniH,»,!. SchKrÜHchrifKn ; J. c. ScholKf & Cio.ocko 

in I.eiptiK. 






abgeliefert! 



Die kräftigsten und besten 

Cylinder- 

Tret^und Accidenz» 

Schnellpressen 



sind di( von 



BOHN & HERBER 

iWüTzburg^ 



Muh vvrlunüf Frosprk/e, 
Abnrhinrrliatrn , Ümckpraben 
iinil Xr//griissf. 
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MOMATS'CHROMIK. 



lloilirlch Fi-Hrhrr ind nein« An* 
Ifitnng 2 Bm ArriiimniMitx. AIh vor 

nunmi'hr Horhzehn Jahren <iie ge- 
meinschaftlich untcrnommoDe tirlln- 
«Jung der I-eipaiger Typographischen 
(.lesells<-haft den Rohroibcrdleses auni 
erstenmnie mit Kisclier xuMtmmen* 
geführt und als man dann gegen- 
seitig an einander Oescbmack ge- 
funden, da wurde uftmald diu Frage: 
ob sich überhaupt ifealiimiite Kegeln 
fUrden Arcidenzsatz aufstelten huttiuo, 
diskutiert. Der II«‘rauKgeber der .Jahr- 
bücher als KpezIHscher Arcidenzier, 
stand eher auf einem verneinenden 
Standpunkte und es bedurfte vieler 
nächtlicher Wanderungen durch die 
Strassen Leipzigs, um aus dem Saulus 
einen Paulus zu machen. Nach dem 
erfoigieo Erscheineii der ersten Auf- 
lage der «Anleitung zuin Accidenz- 
satz* war j«>der Zweifel darüber be- 
seitigt. dass e.4 tnüglich sei. für den 
Aceidenzsatz und dessen Schdnhcdt 
und Zwuekmkssigkeit diu richtigen 
Kt»nnelu zu linden. Fischer hatte 
einige dieser Formeln, w'ir erinnern 
nur an den Zuitenfaü und das Gesetz 
vom Schwerpunkt, gefunden, und er 
hutto es verstanden, verseht<slene 
Uathotische Hegriffe in dag richtige 
HuohdruckerdeutHrh zii übersetzen : 
inHofernist die FiseherscheAnleiiung 
bahnbrechend geworden. Dass diese 
sich uülirenü der Zelt als Lehrbuch 
allerorten bewahren würde, das sahen 
alle voraus, welche Fischers l•'Hh^g- 
keit zum Ivohrerberufe kannten. 
Ileuto liegt uns die zweite .\ufli4go 
der Anleitung zur Hespreehung vor, 
die im V'erlagu von ('. (t. Xamnann 
in Leipzig erschienen ist. 'rechnisch 
steht diese auf einem höheren Stand- 
punkte, al.H seiner Z<dt die erste; man 
merkt, dass ein Zweiter, ein tüch- 
tiger Jünger tter Kunst, Herr Hein- 
rich Schwarz Io Leipzig, stdue Hand 
mit im Spiele gelmbl hat. Fischer 
hat diesem die Bearbeitung des 
,uio<U'rncn‘ Accidetizsatzes Uber- 
la.H.>icn; er hat sich in diesem Falle 
begnügt, dem Gtstchaffenon seinen 
Geist einzubtusen. Wie (tr das thut, 
ist hochinteressant. Fischer steht 
dem h«mligen Accidenzsuts etwas 
fern, er beurteilt denselben nicht 
vom Standpunkte des Accidenz- 
aet/ers, sondern vundem eines kunst- 
verstilndigim Buchdruckers, dem 
uicliiti zuwiderer ist, als Nach- 






^osnxg d ^au©r 

w 5oj‘i^0i!i^pJ’essen-^*aJ)rfA 

J^ostoT (^hsTzoll 

bei Würsiurg. 

c) ^ 

Einfache Maschinen 

fUr Aveideuz*. Werk* and Illnfitratioiuidrack. 

Cylinder-Tretmaechinen nouoster Konstraktiun. 
Doppei-Maschinen. * Zweifarben-Maschlnen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

fUr Zeitungs-, Werk*. IlluHtmtioiiB- and ZwidfUrbomlrat-k. 
ntit Tiichtert'alzer nnil MehrmeuxerfalztrommcI. 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

fUr 9-, 16-, S4-, 3d-aeitigü ZeitungoD. 

Rotations-Maschinen r '' & •' 

fOr wechselnde Formate 

II. R -r. 



=>;***.* **+'«* -H 



Bis 1. .Taiinar 1893 
verkault: 

2t0 Botitinu-Hitcbiiii 

mit 

20 Zwillji|S'HiscbiDH. 






Soeben erfd^ten: 



Duben, 

®rtbograpbifd)cs 

IDörtcrbucfj 



ber bcutfcficn 3prad?c 



mit ctymologifihon Ziiiguben, furjon SaeijerflärungEn 
uii5 Dcchcutfcfjungcn 6er ^tEinitPörtcc. 

üiEtfE, REubcatbEitEtE uiiö PEmiEljrtE ZluflagE. 
Jn CEtncii gEbunbEii j iTOf. 50 pj. 

^rtlag hts f UiUo9rap|)irdjrn |iu)Utnts in $cip;ig. 
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schr(»iben; er prU/t und untersucht 
mit seinen Augen, und was vor den* 
selben nicht Gnade findet, f!Ult er- 
bannungNloM unter den Tisch. Wir 
erinnern iu dieser Beziehung an die 
ßorde*Band-Xaht>Theorie, die, trots* 
dem sie in allen Lehrbüchern der 
Keuxoit Plate gefunden, ru den 
verkehrtesten Satzgebüden Voran- 
lussung geworden; Fischer gedenkt 
ihrer nicht einmal. wMhrend er an- 
dererseits nicht ermangelt, neue Er- 
scheinungsformen, wie sie sich bei- 
spielsweise in (ier freien Richtung 
dokumentieren, in seiner Weise au 
erklüren. iJurch das ganze Buch 
geht ein Zug selbstbewussten Den- 
keiis: man findet, was so selten 

in heutiger Zeit, eigene Ansichten, 
das macht das Buch fUr den Wissen- 
den ebenso intore«aant wie sein 
Ubrig«>r Iniialt cs fUr den LehrbedUrf- 
ilgen im hohen Grade euipfehlens- 
wert macht. Man kann aus diesem 
Grunde lUier manche kleine Schwa- 
chen hinwegsehen ; Fischer istMcaUst 
in Bezug auf dio i.<eser seiner An- 
k'liuug und er i-st Pessimist bei Be- 
urt4>üung vieler Krscheinuogen der 
letzten fünfzehn Jahre. Wir nehmen 
ihm weder das eine noch das andere 
l»K>l, wissen wir doch, dass es selten 
einen unter uns geben wird, der mit 
gteioher Mehc an Seinem Berufe Ikingt 
wie FLscher, dessen Bild wir in dem 
heutigen Hefte unsern Lesern vor- 
ztifUhren uns ertauben. 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellpresscnfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



Heaeate 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior“ 

mit Cyliader-Farbwerk. Salzgrüsso 35x50 und 42x56 cm. 

Diese Maschinen sind mit allen Vert><*i<surungen der Nouzoit vorAohon 
und eigne sich für feinsten Acc:idenz- und Zeltungsdruck. 



Gleichzeitig empfehle ich meine übrigen Cylinder-Tretmascliinen und 
TioftoldrorkpreKNen, grossen Knchdroek-Schnollpreason. lithoKraplil- 
achoB llandKchnell- und Hchnellpredaen, sowio Licht- und Blechdnek- 
SchBcllpressen. 

Provpekt* aod X)nie^)>rob«A aa^ VtUagom grafj# uod fraako. 






Amerikanische Setaereiea. 

Unser amorikaDischer Bericht- 
erstatter, Herr B. R. ln Chicago, Ütsst 
uns Uljer obiges Thema folgenden 
Bericht ziigehen. 

I>ie Einrichtung der amerikani- 
schen Setzereien weiclit in so vielen 
Punkten von unserer deutschen Ein- 
richtung ab, das.s es wohl fUr viele 
von Inlerosise sein dürfte, einen Blick 
in amerikanische SotzcroiverhlÜt- 
nissc zu thun. 

Was dom nach den Vereinigten 
Staaten kommenden deutschen 
Setzer, wenigstens demjenigen der 
neueren Zeit, am meisten und un- 
angenehmsten iiufTallen dürfte, ist 
das Vorhandensein der verschieden- 
stcD SchrifUysIeme in ein und der- 
selben Setzerei. Da sieb die Gi'.'sao- 
reien nicht Uber ein bestimmtes Nur- 
mulsyHieui geeinigt haben, vielmehr 
jinic Gitsiserel ihr eigenes System 
fuhrt, so ist es Uusserst selten, dass 
eine I>rtirkerei ihr einmal eingo- 
fUhrtPs System undurchbrochen auf- 
recht erh'.Ut. E» herrschen vielmehr 
meistens Zustiilnde, dio infolge der be- 
greifiieherweim' st.irk vorljand-’Uen 



Fischer, Naumann k Co. 

Ilmenan (Thüringen) 

Fabrik TOB sehiranen and bnntea 

mad SHeifldrttek^Farbeft 

cjr Firnis, Russ und Walzenmasse. -Oo 

OvterCndat JS37, 

Besjamm Krebs laehf. 

Inhaber: Horm. Poppolboom 

Schriftgiesserei und Stempelschneiderei 

Frankfkirt a. X. 

Brot- und Titelschriftcn aller Sprachen. 

Griechisch — Hebräisch — Kot^n. 

* ♦ > ' Proben stoben jodurzolt zu Diensten. - A * » 

W. Scliie^r» Düren 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere, -Kouverta und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

W* UnUbortroiTen an Güte und hervorragend billig. ‘Vif 

Gfouet Lager io allen feieeren Papieren for den DrndereiliedarL 

Verdienstprois: Berlin 1878. 
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und durch die fferinffeo GrOseeoun' 
tereohiede der gan«biiroD Bchrift- 
grade nabe an Syatomluaigkeit 
gronaco. 

Die Zvriobolflftche eiDd ein in den 
amerikanischen i Setsereien in viel 
hUhorem Grade grassierendes Ucbol 
als in Deutschland. Vor alloui ist 
es der Aussohlusa, der in einer ji'der 
Beschreibung npottenden Weise 
durch einander liegt. Diese That> 
aachn wird jedem Kaohniann ohne 
weiteres einleuohton, wenn er einen 



Blick auf das (nur bis 


zu 


2 Cicero 


geführte) V’erzeichuis 


der 


Bchrift- 


grads wirft. Die gebräuchlichen 


Schriftgrade sind: 
Diamond 


4 


Punkte. 


Pearl 


5 




Nonpareil ...... 


6 




Agatv 


6 


1 * • 


Llinion 


7 




Great wostem brevier. 


7 


1 * . 


Brevier 


8 


Long primer . . . . . 


9V» , 


Long primer point 
System 


10 




Small pica 


11 




Pica . ■ 


12 




English 


13 




do 


14 




Two Une bruvier i 
Columbia i 


16 




Great primer (aus bre- 
vior und long primer) 


17 


* 


Grent primer (aus bre- 
vier und long primer 
point System) . . . 


19 




Two linc long primer . 


19 




Two lino long primer 
point System .... 


20 




Two lioe small pica . . 


21 


Punkto 


do. . . 


22 




do. . . 


23 




Twu lino pica .... 


24 





WMhrend sich die Zahl der Schrift- 
grade bis r.u 2 Cicero oin.scbUesslich 
in doutsoben Setaoreiun auf 11 (Dia« 
mant. Perl und Colonel mitgereob« 
net) beläuft, ist also di<< amerikanische 
St-lierei mit nicht weniger als 22 ver- 
sehen, das heisst mit dem Doppelten. 
Die angeführten Schriflgradu sind 
rwar nicht in allen Ofliainon sMnit- 
lich vorhanden, trotxdera bleibenaher 
doch noch genug Übrig, um nioiat 
eine vbliige Verwirrung eintreten zu 
lassen. Dass die Schriften, und vor 
allen Dingen der Amwchluss von G, 
6’if, T, "‘/a, und Ö Punkten, 9 /* und 10 
Punkten, 17'^ und 18 Punkten In der 
Praxis nicht getrennt gebalten wer* 
den, sondern vollkommen durohoin- 
ander liegen, wird niemand wundern. 

Die (Quadraten sind nicht, wie in 
Deutschland, auf Cicerolänge einge- 
teilt, sondern auf zwei- und drei- 
fache Geviertllinge. Ein Geviert 
heisst m-quad, ein Ilalbge viert n-quad. 
Auf 12 Cicero Länge setzt man also 



C. HUllEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN N. 

SUdufer, am Spandauer ScbUZahrta-Kanal. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

mitelnfaeh^r oder doppelterCylinderfirbiiiig. mit Eisenhahnhevt-egung. — 
direkter oder Übersetzter Kurhrdhewegung mit SehlittenfUhrung — > oder 
mit Kroishewogung; mit UrelfertroBiiuel und haiidfreier Bogeufäkrunif, 
mit Extra-Farbewerk mit 4 Auftragw'alzen und H Karbecylindern — uiii 
TischflrboiMf u. tiaerliiiien-Drackapparat mit selbstundigein l'arbewerk. 

Ooppel-Scbneilpressen j| Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden CjUndorn. i.mit 2 doppelt wirkenden Cylindern. 

Rotations - Schnellpressen 

mit Schnoide-, Falz- und Blereotypier-.A.ppafaten. 

KagfMnislRraataa — Haiarprawa (HaaäprMiia) — H|färasllacba fraiaaa — 
SahrwskaapraaMa ^ Satkilsrwaiiwarta — Kalandar — PaplarMhsaldaMSSblaaa — 
FarkMralbssMissiiiaaa — NawakoeliaiMrata — Fabrttilili. 







r* 1 ■wi 

Ferdinand Iheinhardt 

Berlin SW. Jerusalemer Str. 66 

1 nÄüu. Schriftgies.seiei 

|VorzD9lich« Brotschrifltn. — Neustfs Zisr- und Sthrtibschrmtn sowis 
1 EiBfutungsB. — Säffltlichf UtsoiillBD zu OriBintiprsissn. ^ 

Einrichtungen und TJragnsse in kürzester Zeit zu den vorteil- 
ha^>ston Bedingangen. 

^ 







^t)codor Plenge, Leipzig. 4 

Al'giniger Importeur der 0 

Englisolioii Original-Wslzenniasse „The I)urable.*‘ 



Lager von Hoetmann’schen Buchdruckfarben. 




rste Mannlieiiiier Holztypentalirjli 

Sachs & Co. 



Xv^azizilLeLixi (Baden) 

gcgrümlL-t J 8 G 1 
fertigen als Spezialität 

Holzschriften und Holzutensilien 

aiiH bcMteiii imprägiiiertem Hartholz. 

Auf ulten grdsatTen Au%utel)uiigf>n ubt aiierkuiml 
brsl«*ö l'^hrikat prämiiert. 

Lagar sioitllebar VtaBalll«« aad Hatarlallea fir ttaek- sag Hteiatfrarkerelea. 
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bei Petltkeffel nicht drei Konkor* 
daocpn, sondern soohs dreifsobe 
m-quads. 

DieEinrichtuDKdc*eK{istpn8woioht 
von der in Deutschlund gebrUueh- 
liehen Totl8t4indiK ab. Derselbe be* 
steht eigentlich aus zwei KHsten, von 
denen der obere etwas steiler gestellt 
ist als der untere. Im oberen KasieD 
liegen die Zeichen fUr Pfund, Lstr., 
Dollar, per. — ^ Klammern und 
2—3 Geviert bngc Godankonstriche, 
sowie Versalien (rechts) und KapiUll- 
ohen (links); im untern liegen ZifTern, 
InterpunktiuDszeiuben, ßpatieu,(^ua> 
draten und Gemeine, ln der Mitte 
der untersten Reihe, wo in Deutsch’ 
land a, Halbgevierte, o und d liegen, 
liegen I, Vispacc«, a und r, d und e 
liegen in der obersten Reibe des un- 
tern Kastens. 

Es giebt noch andere Arien von 
Kksten, den sogenannten ,* b’Kaston,* 
bei welchem der Unterkasten nach 
rechts verlllogert ist, um den halben 
Inhalt des oberen Kastens mit auf- 
zunehmnn, sowie den ,'t’Kasten,* 
bei welchem der L'ntcrkasten tum 
gleichen Zweck nach oben um 2 — 4 
F^cherrc'ihen verlHngert ist. Die in 
Deutschland Übliche Kosteneinrich- 
tung dürfte bei weitem als die hand- 
lichere, bequemere anzusehon sein. 

Steckschriftkhsteu kennt man in 
Amerika überhaupt nicht, vielmehr 
liegen auch diu uropflndlichsteo 
Schreibschriften in gcwühnlichon 
Kflsten, worunter sie natürlich sehr 
leiden. 

Das Korrigieren nimmt der ameri- 
kanische Setter mit einem Insiru- 
mcQl vor, dessen Benutzung zu diesem 
Zweck in Deutschland streng ver- 
pönt ist. Kr korrigiert einfach mit 
dem — Tasclienmetiscr. Was eine 
Ahle ist, wolss man meistens nur 
vom Hörensagen. Auch unsere Setz- 
linie ist unbekannt; man bcnutzi an 
deren Stelle feine Linien, die in 
Bahnen gekauft und nach Belioboo 
geaebnitten werden. 

Das Scliiieflsen beHurgi nicht der 
Drucker, sondern der 8etz«T, und 
zwar auf einer HchliessplMttn von 
poliertem Snndsti'in. Ebenso nimmt 
der Setzer mit Hammer und Klopf- 
holz einen Keviaiotisabzug ab. Nun 
erst geht die Form in die Httndo des 
Pressman Uber, der sie zurichtet, 
worauf «ler Press fw^der forldruckt. 
Gndrurkt wird im allgemeinen sehr 
Kchlecht, am be.<4(«>n Noll man in New* 
York und Philadelphia drucken. 






— Die Innung des Ilamburgisclien 
Buchdrucker- Prinzipal -Vereins hat 
in ihrer hetzten auHNorordentlichen 
Vi'rMtmmlung, welcher ein VertnHer 



ßebr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 
Stehende und liegende Gasmotoren 

für Gewerbetriebe jeder Art fQr elektrische Beleuchtun|. 




76 goldene und eilbeme Medaillen otc. - K ' 

Höchste Ehrenpreise. 

■ > t o Tausende unserer Motore im Betriebe. 



GomüiiM den mit Htn«itr.«n Motoren von den ersten technischen 
Sacliverstandigun vorgeuommeuen Prüfungen niml wir trotz den 
seitens unavror Konkurrenten ge^en uns dioNerhalb gerichteten .\n> 
gritVen zu der Behmi|itung Iwreriitigt. duss kein Mutor dlrMrlhe hervor« 
ragende Snarsamkeit des Gasverhraoclis bei Jeder UeUatang be- 
sitzt wie der niisrige. — Zahlen stebon zur Vcriügnng. 




Bestes Hartmetall (System Dldot). — Lieferung In kUizoNter Frist. 

— Offenbach a. M. 

Schriftgiesserei, Stempelschneiderei. UtensilieiihaniUuDg. 

— r-r^ — • 

" -- X * Grösstes Lager ■ 

moderner Titel- und Zierschriften, Einfaseunyen, Vignetten etc. 

Prompte AuaführuDg unter Garende. — Pruhs-U •'tclicu jedeirest zu Diensten. 
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der Aiifsichtoheht^rde für die In- 
nuDK* n beiwohnte, eine Aendorung 
verjchiodener BcHlimmungen ihrer 
SuU.unsen ondgiltig besohlosäen, um 
dadurch eine Htruflere Orgauiüatirin 
als bisher su ormUglicheu. Zu die«ipm 
Zwecke sind die Ordnungsstrafen 
wesentlicli erhdht und die Mitglieder 
zur Kinbaltung und vollen Durch- 
führung dos von der Innung aner- 
kannten Kntlohnungstarifa und der 
in dem letzteren festgesetzten Lohr- 
lingsskitlu verpflichtet. Die Innungs- 
Hiutersind um dos Sekretariat, dessen 
Aufgabe in der Führung der Inufeu- 
den GeschUfte und in der Beobach- 
tung der Lage desBuchdruckgewerbus 
beruht, suwie um das Ehren- und 
Sohiedsgpricht vermehrt. Das letztere 
hat die Pflicht, alle zu seiner Kennt- 
nis gelangenden Fülle von unehren- 
haften Handlungen, insbesondere von 
V'erletzuDgen der Slandesehre, von 
Zuwiderhandlungen gegen die Kol- 
legialitllt, sowie von unsauberer ge- 
schäftlirhor Handlungsweise der ln* 
Dungsmitglieder einer eingehenden 
Frllfung zu unterziehen und Uber 
das ICrgebnis derselben an den Vor- 
stand zu bericliten. Kerner hat es 
diu Aufgabe, bei Boleidigimgen oder 
Streitigkeiten unter den Mitgliedern, 
welche sich auf gewerbliche An- 
gelegenheiten l>eziehen, die Herbei- 
führung eines Vergleiches oder einer 
Auii.-<(>hnung zu versuchen, auch ist 
e.s befugt zur Entschei<lung von ge- 
schnft lieben DilTerenzen zwischen 
Innungsiiiitgliedcrn und deren Auf- 
traggebern, wenn zu deren Beilegung 
von tieiilen Teilen seine Mitwirkung 
angerufen wird. Endlich ist die 
Gründung einer Sterbekas.He für die 
Mitglieder beschlossen worden, zu 
deren Vorsteher H»‘rr F. Jeve ein- 
stimmig erwttlilt w'urde. — - Pie Neu- 
wahl des Vorstandes ergab fulgetuies 
RoHullat: An Stelle di‘S freiwillig zu- 
rUckgetretenen ersten Vorsitzenden, 
Herrn Lllhrs, wurde Herr Senatsbuch- 
drucker Kerd. Wulff, sowie fei ner die 
Herren II. O. rersiieiil zum zweiten 
Vorsitzendcu, IC. von n«jlireii zum 
Schriftführer, K. Korff zum Kas^K-n- 
fülirer und II, LUhrs. Th. Grefe und 
li. Kisel zu Beisitzern erwHhlt. — 
Herr Wulff gedachte in warmen 
Worten der grossen Verdienste, 
welche sich Herr Lührs um di(> In- 
nung erworb(^n habe und wurde dem- 
selben der Dank <ler Versammelten 
durch Erheben von den Sitzen l>e- 
zpugt. Zum Schluss sprach noch 
Herr Herbst den Herren Wulff und 
Persichl den Pank der Versammlung 
für die ausserorüentlichu TliHligkeit 
aus, welche die genannten Herren 
hei der Rtivi.Hion der Satzungen ini 
Inloreaso der Inimtig entfaltet habi-n. 
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l^'^Pf^niruckeret /Nu'-nber^m | 
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AMS ^Gic)^nunggn: 
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fur^^erblictjt Sgistun^er.mStlter. 

^ie Kgl. Bayerische £udWigsmedail/e 

für f(un.%t u.l^iAsonschafY, in Gold. 



Auskünfte u Kostenanschläge bereitwilligst. 



künstlerisch ous^EStattetc‘'niiistcrbuch. 

cnlhalt ScitTME von i?rof.tKaulbach,S1utmcinn, 
C(XrnphatL£ei%-, &fc%nytsch 7 nuity 
mÄiucK-^itcin-undKurrci^druflc uni wirlauf *^Punsclt 
qepen S'insendunf| rcn'MckJ.- -&CXnö,9t?3U5r#andt. 



^ottfried ßöttger 4 



Schriftgiesserei — 



Leipzig-Paunsdorf 



empflehlt sich den geehrten Herren DruckereibesitzenL 

- t- Ktapirit-Nistliiiiiiti kitit Scftiinitaf) Cii 3 i Pnla. ~t~ 



für ItHcM; Itrojtckürcn- und 
/Cartimofftm-Jfr/funff. 

Faden- Jiiic/i - -V 
Maschinen. hlfl”' 
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^f“><>-'hinenfabrik 

® ^ LeiiizitPladwItz. 
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Neue Firmen. 

In Blomb«^ die» Firtua G. Han* 
boldte Inliabvr Herr Buchdruokoroi- 
bmitzcr GokUv Honiboldt. 

ln Bfrliii die Firma Ferd.BanDen* 
h«r|(, Oronionstr. Inbabor Herr 
Buiibdnicker FrrdlnaDd Franz Lad» 
wig BAnnfnbei^ zu Berlin. 

ln Koskirchen die Firma H. A. 
Degen, Inhabor Herr Bucbdruckerei- 
besitzer Hub. Ad. Degen daselbBt. 

ln Leipzig •Rendnilz üio Firma 
(iuUmberg- Druckerei Ptnl Zieger, 
Inhaber Herr Pani Kichnnl Zieger. 



(■eschäft^'Verttndcrnngen. 
Auh der Firma Carl Flenming in 
Glogan itU Herr Buchdruckerei* 
bf'Bitzer Karl Dinnhanpt auBgrschie- 
den und dafür Herr Richard Rpuer 
zu Glogau in dieselbe als (iosell- 
achafter eingetreten. 

Die Firma Robert Klelnnaier in 
lleeliingen iat gelindert in Verlag, 
Expedition und Redaktion der Hohen* 
zollernBchen BlHttur in Hoobingen, 
Robert Kleinnaler. 

Die Handelsgoacdbchaft in Firnia 
Beyer & Ronuger in Halle o. S. ist 
durch Tebereinkunfl der BiHtdligien 
aufgeUkt.HerrBuchdruckereilte.sitzer 
Friedrich Wilhelm Matte zu Halle 
a. B. .letzt das HandelsgeMcIilift unter 
unvrränderl4*r Firma forb 

Die Firma F. .Stegen in Alfeld ist 
auf din Buchdruckereibesitzor Herren 
ChriNtUn und LoqIn Jeneaen zu 
Alfeld Uborgegangon. 

Die Firma Hugo Ginzel in Berlin 
istaufden BchrirtstclIor Herrn Adolph 
Hugo Krügel llbcrgogangen. welcher 
dieacllte unter der Firma Huch- 
druckerei Hngo Ginzel fortsetzt. 

Die Buchflrtickerei des Herrn Carl 
Frietlrich Johannes HendcKN in Star- 
gard ist auf den Rentier Herrn Rein- 
hold Kraminbrner daselbst Uber- 
gcgaDgen undUutot jetzt H.Hendess, 
luhabor K. Kruinniheaer. 

Die (iCDorulversammluDg der Ak- 
tieiigeBi'llscImrt fUr Bcliriftglesserei 
und MiMchinenbau in Olfenbaeh hat 
Irt'srhhisNeQ, in der Firma ilnr (ieA^dl- 
den bisiterigen /tisatz: vorm. 
J. M. Iliirk 4t Co. zu streichen. 



Anszeichnnng. 

Herr Hngo Brackmann, Vorstand 
der VerlLigs,(nst<iit für Kunst und 
\VlhSi*nsC'hiifi in München wurde vom 
Kütiig vun Italien zum Kitter des 
Kronenordens ernannt. 

Oscar Conaee, Cbomigraphische 
Hof-Kunstan.stsIt in München, wurde 
in M.tgdeburg mit der allerhiW'hsten 
Auszeichnung, dem »Kbrenkreuz*, 
prämiiert. 



Moritz Jahr «a 

Gera (Reuse) H||| 

HitdiMiblink, Gnizaiini ul ' 4 c— 

—y> lisitiiclieiia. 

Sjieciatitäl: lF|i 

H)ir. Milriiiiiptwn^ 

(Br Galvanoplastik. 

Hydraulische PtL.. ' ^ 

^ Glättpressen. 






(^Kemnitz i. 

MBsmnmUMk, EisenslBssenl sai KaafarseMäs 



gegründet 1837 




liefert als Sjiezialität: 

Heiss- anil Kalt-SailBierwäscliiBeB, ^ 

CalBBilsr für BüeimmkerelBB 

mit 3—6 Walzen. 

Pri 0 ut Re/ertnun und PrüspekU stehen auf IPunscA 
gern iu Diensten. 



I Qtto (S; J^rauss 

X >- J^sssinglinieafabrili I;! 

Berlin 8. 42, Gifsc hi nersi rosse Ab. 64. l'l 

;;; 

)*( Dorch anaere geaetzlich gosebützteo Specialmascinnon 
{>1 erzielen ftutserate Präzision und billigste Preise. Iij 

7pilpnmpecer l*derp«pler, pro Stttck 1 H. 

Z/CllCUlUCOOC'l z„ boiiehcn darrh di« Eipodiüon d. B 
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Personal-Verilnderqnff. 

Die Schnellpreeson- Fabrik und 
Eiaenfflesserei toq Aichele & Rarb- 
tnann in Berlin hat ihren beiden 
Sühnen, den Herren Max Bachmann 
und Krtlinann Aichele, Prokura er- 
tellt. 



A ktien/iC^aellschaften. 

DieAktlenffeNellschaft fSrSchrifl- 
gieaaerei und Maachinrnban in Olfen- 
bach a. M. craieltü im GeschUftHjahr 
1892eincn Reinffcwinnvon 162635, lUM. 
und ffewttbrt ihren Teilhabern 0 Pro- 
xent OowinnanleiL 

Die Aktienfreaellschaft Union 
Deotacbe VerlagageaellNcbaft in 
Stuttgart sahlt fUrdosverfloaacnoQe- 
achUftajahr wiederum, wie in den 
beiden Vorjahren 10 ProxentGowinn» 
anteil. Das Aktienkapital der Ge- 
aellachaft betrügt 6 lillllionen >Iark. 

Die Akticngcaellflchaft Kölner 
Verlags- Anstalt and Druckerei (vor- 
mals F.Diütx, l)r. Braun’sche Drucke- 
rei) in Köln hatte im Geschäftsjahr 
1892 einen Reingewinn von 110809,07 
Mk. und gewährt ihren Aktionären 
einen Gosamtgowinnantoll von acht 
Proxent. 

Die Aktiongesellschaft „Ost- 
prenssische Zeilong** in Königsberg 
L Pr. gewährt für 1892 einen Ge- 
winnanteil von P/i Prozent. 

Die Aktiengesellschaft „Rote ans 
dem Kieseiigebirge** in Hirsrhberg 
i. Schl, gewährt fUr 18l<2 bei einem 
GewinnUbcrschusa von 27909,90 Mk. 
einen Gewinnanteil von 7 Prozent. 

Die Berliner Bnchdrackerei-Ak- 
tiengesellschaft verteilt fUrl892 bei 
4182,60 Mk. Reingewinn 3'/t Prozent 
Gewinnanteil. 

Die AktiengPselLschaft Johann 
Wirth’sche Hof-Bachdmvkerei in 
Mainz erzioUe im Jahre 1892 einen 
Reingewinn von 17897 Mk. und ge- 
währt 5 Prozent Gewinnanteil. 

Die Bazar-Aktiengesellschaft in 
Berlin gewährt, wie im Vorjahre, 
10 Prozent, die Berliner Kunstdruck- 
niid Verlagsanstalt (Kaufmann) vier 
Prosent. 

Die .Siebold’sch« Rachdrnekerei 
Aktiengesellschaft in Offenbach a. M. 
gewährt fUr 1892 fünf Prozent Ge- 
winnantinl. 



Eingänge. 

H. &. R. KnÖfler in Wien. Vor 
ninfxohn Jahren wurden wir ge- 
logentiioh der Nürnberger graphi- 
schen Ausstellung auf ein drei Mark 
kostendes Buch aufmerksam gemacht, 
welches unter dom Namen der 
«Aegyptische Joseph* im Verlage 
von Friedrich Pustet in Regensburg 
erschienen war. Dos Htich enthielt 



iVer neue Werk- oder Zeitungs-Schriften anschaff en will, 
versäume nicht sich franco Proben der 

ismarcfe-Frakiur 

Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt a. M. 
Ittmmen su lassen. 




pr.,pei.i. " Treusse 4 (^o. 

/ Maschine nfabrik, Leipzig, . 

M Drahtheftmasebmen -=3-> / | 

9 / für Broschüren, Bücher und Kartons. 






Boffen^FalzmasCehinen 

für Buchdruckernen. a 




]>le üicherheitskouTerts 



sowie sämtliche anderen Briefnmschläge, als auch Blanko-Visit- 
nnd Adres-skarten. Tranerpapiere und Konvertn, Anhänge- 
Etiqnettes, Mnsterdäten, Papiere, Paus- u. Pergamynpapier etc. 
liefern zu oüligsten Preisen 

Einmel, Schoeller &'Weyers 

BriefkouTertfabrik in Merken bei Düren. 





Iseip^i^-bindenau, ^osef-Strasse sa 





TJofi'rung aller Sorten we iMser und farbiger, gummierter 






Papiere, sowie Gummieroug und baekiernag fertig ge- 






drackter Etiketten, Plakate etc. bis zor Grüssu von 




- 


115 : 130 cm. 


1 -i ‘II’ 


1 


Bitte Preise und Master zu verlangen. 





öttoWeisert, Stuitgart 

empfiehli seine »orzügtich eingerichtete 

Sehriffffiesserei & Galvanoplastik, 
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nptbpn sehr inittolinSLsHit; bfiNlrurktom 
Text farbigo Biliter. die damalR «chon 
iiIr iliis Vollkomnicnsito bezeichnet 
werden konnten, waa auf dein tio- 
bieto di^ farbigen ilialzsctmittdruikeH 
Ktdeiatet worden war und werden 
wird. Heuto liegt unn eine KoHek* 
tion von llluatraliunen vor, welche 
dieiacdbe Firma druckte, die Heiner 
Zeit auch die Bilder de« oben er- 
wähnten Bucheia lieferte: H. & H. 
Kndfier in Wien. Ido iiitH vorliegen- 
den Bilder sind nach verschiedeneii 
Kichtungen hin interehnant. Sie 
zeigen den farbigen Holzschnitt im 
UienHte der Alodu der indtintrie und 
der Malerei und der mit dii'ser eng 
verbundenen Katholist hen Kirche. 
Wer die vollendet 9<'hönen Bilder 
sieht, welche kirchlichen InhalteH 
sind, der begreift es. warum sich die 
Kirche die Mali*rei dienstbar machte, 
der begreift, welches Mittel zur 
Hebung der Beligiositllt der.irtige 
Bilder sein kdnnen und auch wirk- 
lich sind. IHe von der technischen 
Vidlendung getragene Schönheit der 
Bilder ergreift jeden, der dieselben 
betrachtet; man kann sich, mag man 
Uber l<i-liglon denken was man will, 
der Wirkung nicht entziehen. KUr 
diese kindilicheri Stoffe ist die Art 
und Weise di*s Knöflerscheii Holz- 
Schnittes wie gesi lialfi-n ; mit der- 
selhen Anzahl Farben wie diet'hro- 
moliihograidiir. erzielt dm-rslere auf 
diesem «lebiele ungleiili Itieiir Kl folg 
als die lel/tere. Itass die Kiriiia auch 
mit wenig Farben Miistergiltiges her- 
steilen kann. zeigen die mitg< s.indten 
Idodebilder; sie gehören zu dein 



Besten. wuH wir in dieser Beziehung 
Mihen. Alles in allem kann man von | 
den heutigen Lr-istungenderKnüfler- 
Ht: lienKuiistanKtalt dasselbe sagen.wie 
vor fünfzehn Jahren. Vollkommiieres 
und SchUnereH auf diesem tiebiele 
ist nicht denkbar. 

Karl Berlenhurg in (iplsenkirrlien ; 
durch Herrn Buhle zwei im Satz und 
auch im Druck zu lobende Karten. 

F. K. Haag in Melle durch Herrn 
Faktor IbirHt verschiiMleni* Acci- 
denzen. welche die entHchiedenste 
Anerkennung verdienen. Satz wie 
Druck sind gut, bei einigen Arbeiten 
vorzllgiich. Wir freuen uns Niwziell 
darüber, dasH ea trotz alledem ehr- 
lichem Streben und tüchtigem tech- 
nischem Können möglich ist, selbst 
in kleineren KreiHnn, wo die YerhUlt- 
niase ungleich schwieriger liegen als 
in grösseren Stlidten, sich Terrain zu 
erobern. 

Wilhelm Wörlf in LiidwiKsharen 
cdnige einfache Accidenzen, die un- 
aero Anerkennung hinsichtlich des 
Satzes wie Druckes finden. 

H. Prickarls in Mainz durch Herrn 
Schelhas die sehr hUbscb gesetzte und 
gellruckte KintriUskarte des Vereins 
J u ng'Ty pogratdiia. 

,lohs. Kriiger’s liurhdniekprei ln 
ItUnkenese durch Herrn Faktor 
Kiinuatin diverse Accidenzen. Die 
Druckerei ist un.sschouseitgeraumer 
Zeit aU eine derjenigen bekannt, an 
deren Arbeiten der strenge M:ii.ist,ib 
• ier Kritik gelegt werden kann, ohne 
t>efllrchten zu mÜMieii, irgendwelche 
nennenswerte Fehler zu linden. Von 
I Si'ndung zu Sendung ist sieter Fort- 



schritt zu konstatieren gewesen. Die 
uns heute vorliegenden Arbeiten 
zeigen Geschmaek. Krdndungs- und 
Kombinationsgabe. sowie vorzügllohe 
Technik in Ib-zug aufSatzund Druck. 

C. C. Kartz in MeiKsen. Die r«K;ht 
hUhschc Karte der Amicitiu. Drucker 
und Setzer verdienen volles Lob. 

Draekcrei der Bosnischen Post in 
Sarajewo. Durch die Herren Baicr 
und Koller eine grössere Anzahl 
Accidenzen. denen wir samt und 
sonders dos veniien.stliche Bemühen 
Gutes zu leisten, narhsagen können. 
Ktnzelne Arbeiten, bei denen dos vor- 
handene Material die Kntwickulung 
eines gewissen Geschicks ge^latlele, 
berechtigen zu der Koffnuiig, dass 
da unten die Kunst noch kräftigere 
Trietie schieswn wird. 

Mitteilungen und Vorträge aus 
den Monatsversaiiiriilungen di*# fach- 
technischen Klub der Beamten und 
Faktoren tier k. k. Hof- und Staata- 
druckerei. 2 . Ikind. 1. Heft. Inhalt: 
I. Kiub-MiUeiiungen: II. VortrUge: 
ln den dunklen Schoss der Krdo.V'ou 
Herrn Professor H. Tronipler. Systo- 
matische Farbenlehre. Von Herrn 
Vizo-l»irektor G. Fritz, Deraltorlen- 
tulischo Teppich und seine Hepro- 
duktioD. Von Ht‘rrn V'ixe-Idrektor 
G. Fritz. 

I Das im Verlage von J. J. Weber 
I in Leipzig soeben erschienene Heft 
' ITT der Meisterwerke der Holz* 
Hchneidekiiiisl enthält Porlr'.lt und 
Biographie Donatellos, sowie folgende 
Abbildungen: Der heilige Georg und 
BeliefbÜHte der heiligen CiieUie von 
' DonaUdlu. — Dastiubel von M.Baum- 
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Wilh. Ferdinand Heim 

©ffcnbach a. jVIain. 



nülfsmasehinen 

->»- für äle gesamte PaglerlBgusirle. 



Meine Firma bitte Ich genau zu beachten. 



bach. — FronlelehnmmtproBessioti in 
MUnobim von P. Bautr. — s^ingeudt» 
Kindor von C- H**nn«wltx r. Ivttfun. — 
Und T(‘ntiob uns unsorc 8(^buld von 
H.Kaulbach. In dor nrvrfkirchevon 
F. Stnitb. Das Matterbora von K. 
Bnu'bt. Die beiligon Drei HrunOi'n 
bei Traful, — Wein. Weib und Oetiani; 
von F. VinfÄ. — Aiu Welohselstrand 
von F. Kurella. 

Vuib}tändigC8 i hdbej-rji 
\\lirli‘rhucli der ileuUoheo Sprache 
mit etTuiologlitchen Augabcn, kurzen 
Sacherklbrungpa und Verdeutsch* 
ungen der Premdwbrier von Kminid 
Duden. Xach den neuen ainUii huii 
Kcifcln. Vierte, neuboarbciU'te und 
vermehrte Auflage. Preta In I.<elnpn 
gebunden l Mk. W Pf. Verla« Am 
Bibllngraphiachen Institut« in I>eipxli£ 
und Wien. Dudens «Orthogrnphi* 
schM Wörterbuch* ist bekanntlich 
eine Kicbtüchnur fUr die neue Keoitt- 
Bchroibun« in «ans Deutschland und 
nach den BebchlUatten der vom 
actiweUerldcheu HundcKrat einge*' 
Het8U<n Koaferens Uber die Ortho* 
«raphic fUr die deutachu Schweiz 
neuerdings auch in dieaom Gebiet. 
I>jw Werkchen vereinigt in sieb Ln 
vorsüglicher Hoarbeitung die In den 
KinzeUtaaten Deutschland« amtlich 
feetgeateUten Satzungen und Kegeln 
EU einem Ubersiohtlicbon . t uvor- 
Ibftalgen Ganten und hat sich dadurch 
das BUrgerrcHdit Im (jesamtvaleriand 
ürworbeo. IHeaor "l'hataachn ent* 
spricht die weite Verbreitung dnt 
•Dudensebun WUrteriiucbes*, su 
deeaoo nUgemciner und raschor Kin* 
fUhrung nicht lum w»i>ig8ten etjr> 
mologiücho Angaben, kurze Sach- 
erklMrungcn und Vcrdeutschuugoo 
derFremdwörterbeigetragenbatKm. - 
Die unsTorliegeade neue, vierte Au(> 





SchriJIgiesserei -=3.. 

Gustav T^einhold, Berlin 

r--J LUtlow Slr.s.e No. H 

cnii'tUddt »<«liie Kuvittiten. wicltokoko-Kiiifa^KUiig, 
KulligrupiiiM. Fav(irit--(trotr>k luw., halt iWrUg« 
Kinrichruusen uaclt Xunmil-Hyat«m stets auf Lager 
Qud ist aurvb dcu Krwerb clur Kchnt'tgiessarei 

Emil Berger, Leipzig 

aach im Stande, idne groKse AuKwuhl in ruMisnhan, 
grit>chischeu und bsbrfiiaohen Scluilban zu bieten. 

— S 




fy ^ 

I Japanische -Papiere. 

' Direkter Import hochfeiner, unvrt'rroisshrtrcr 
Schreib'imd Postpapiere. Feinste Kopicr Seldcn*, 
desslnierte und glatte, aanunetwoicho Wickel- 
papiere. Servietten mit farbigem Kami. Leder* 

I Imitation ctc. empfiehlt 

Jiicker-Wegmann in Zürich. 
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lafte des .Ortho^aphisohon W^Irter- 
buches* ist eine vielfach erweiterte: 
sie erhielt einen Zuwachs von etwa 
600 Wörtern und mehr als 1000 Kr- 
khlrungen oder sonstigen ZusKtion 
zu den bereits vorhandenen Artikeln. 
So ist insbesondere eine Anzahl ^ter 
schweizerischer mundartlicher Aus- 
drücke. die in die Liltoratur Eimrantf 
gefunden haben, und eine Anzahl 
technischer, meist gut deutscher Aus- 
drücke BUS der Landwirtschaft auf- 
genommen und erklArt worden. Die 
Vorzüge der dritten Auflage sind in- 
sofern noch mehr zu Tage getreten, 
als, wo es notwendig erschien, die 
Erklärungen Schürfer gefasst worden 
sind. Sehr wohlthuond berührt die 
Wahrnehmung, dass der Herausgeber 
bei der Hrkhlrung der Fremdwörter 
durch Angabe guter deutscher Aus- 
drücke Eindringlinge, die das deut- 
sche Bürgerrecht nicht verdienen, 
als entbehrlich bezeichnet hat An- 
lage und DurohfUhnmg des neuen 
,T>uden* sind musterhaft; ernster 
Prüfende werden sich der lieber- 
Zeugung nicht verschUessen können, 
dass überall mit Sorgfalt und Sach- 
kunde verfahren ist. Das Buch 
kommt in der neuen Auflage seiner 
Bestimmung, ein wuhlfeites, für alle 
zugüngliches Nuchschlagebuch, ein 
zuverlHsaiger Ratgeber in orthogra- 
phlHchen Köten, beeondera für das 
Bedürfnis des Augenblicks, zu sein, 
ein gut Stück nttiier und wird da- 
durch seinen alten Ruf von neuem 
befesligoD. 



BrlefkMt«n. 

L. in R. Die auf engHsohe Ar- 
beiten von Ihnen öfters bemerkte 
Einfassung ist von Ferd. Theinhardt 
in Berlin und hat den Namen ,Itano- 
oische Einfassung*. Die Firma wird 
Ihnen gern Auskunft geben. 

K. in H. Besten Dank für die Zu- 
sendung. Dass wir Ihrer Meinung, 
,die Jahrbücher stehen zu hoch, als 
dass sie sich in lange Polemiken mit 
Fabrikanten einlassen dürften,* sind, 
wenigsten« was den letzten Teil der 
Bemerkung betrifft, werden Sie In- 
zwischen ersehen haben, ln den 
.lahrbUchern kann jeder zum Wort 
kommen; wenn sich seine Meinung 
mit der unserv>n deckt ini «Toxitell*, 
wenn nicht im »Hprechsaal* ; auf An- 
zapfungen lassen wir uns nicht ein. 
Wir geben unsi'rn Lesern’.daa, was 
wir geben, mit voller, freier Ueber- 
Zeugung. i>erjenige, welcher dieselbe 
nicht b(^achtet — iHssrs bleibeni 

C. in W. Der Neid ist die Wurzel 
alles Uehela. 

A. In Ia Beziehen Sie von S. 
ad 1 und von K. ad 2. — Die Auf- 
stellung wollen wir Ihnen besorgen. 
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Kleleslaseai 



Leipzig, Theodor Plenge. 
Berlin, Romhold Hering. 



St. Petersburg, J. Lehmann's Sehne, 

6chrlftgl«M*r»l. 

Kopenhagen, Adolf Wulff, 

EiMfiiigiel tlr Ohittirk, ttlwMct lal ■ifwigH 



Stuttgart, Rieh. Scholber. 
Hamburg, K. Blskamp. 
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Rr. ln A. Soviel iet das OeeobSft 
nicht wert, Uber 70 niobC! 

B. in B. Korrektur der Arbeiten 
haben Sie wohl erhalten! 

P. ln B. Amerikaniaoher Humbug. 
Wie er sich rnusport, wie er spuckt, 
das hat er ihm glücklich abgoguokt. 

R. P. in Flöha. Dank fUr Zu- 
sendung des KIdhaor AU^omolnon 
Ansoigers, aus dem wir ersehen, dass 
der Sohriftsetaor Otto Peitz ouf dem 
Distanamaraoh Berlin-Wien den Sieg 
davongotrsgen. 

K. in H. Das Einfuhren von 
Schriften nach Oesterreich ist nicht 
schwer und dUrfte kaum am Zoll 
scheitern; etwas anderes ist es mit 
den Maschinen, auf diesen lastet ein 
nicht unbedeutender Zoll. 

Kl. in W. ln Sachsen giobt es ein 
Ehren- und Schiedsgericht, das gans 
vorzüglich funktioniert, wenden Sie 
sich an dieses — erst dann kdnnen 
wir Ihre Anklagen als berechtigte an- 
erkennen. — Xur durch die Erhebung 
einer Beschwerde beimSchiedsgerlcht 
wird die Angelogenhoit diskutabel. 

G. in S. Wir haben Ihre Zu- 
schrift an das hiesige Ehren- und 
Sohiodagericht abgegeben. Wir kUn- 
non uns wohl Uber Konkurrenz 
im aUgomeinen auslanaen, einzelne 
Fklle aber mtlasen wir weiter geben. 

L. in P. Wir kUnnen niohts da- 
gegen haben, wenn Sie Ihren Sohn 
^studieren* und dann denselben prak- i 
tisch (lemeQ* lassen, dazu raten ; 
würden wir aber nicht. Einen Redak- I 
teur fUr Ihre Zeitung Anden Sie auf ' 
alle FkUo, nicht so aber einen tUch - , 



tigen Fachmann, der Ihrem QoschXfte 
spttter einmal vorstehen kann. 

A. in L. Sie schreiben: Welcher 
Buchdrucker rerfolgto nicht die 
yWalden'sohen Briefe* ln Ihren ge- 
sobStzten Jahrbüchern; das ist oben 
ein rechter und echter Buchdrucker, 
der mitten im Leben steht In dem 
letzten Briefe schreibt nun Herr 
Waiden ,von Summen, welche auf 
keinerKuhhaut Platt hllteD.*KdDDen 
Sie vielleicht Ihren Lesern mitteilon, 
woher diese Redensart stammt? — 
Für solche Hedonsarton die richtige 
Erklärung zu Anden, durfte sehr 
schwer sein. Ob die oben erwähnte 
an die bekannte Kuhhaut der Dido, 
der OrUnderin des alten Karthago, 
erinnern soll? Dem Sinne nach müg- 
Uch wäre das! Die Dido erwarb 
bekanntlich der Sago nach so viel 
Land, wie sie mit einer Kuhhaut be- 
decken konnte, und als das ge- 
schehen, teilte sie die Haut in 
Streifen, mit denen sie dann einen 
weiten Raum begronste. Wir wollen 
uns mit vorstehender Erklärung 
nicht etwa aufs Oiatteis begeben, 
vielleicht kennl einer unserer Leser 
eine andere? 

L. in W. Wir haben die Oeschäfta- 
karto ebenso wie die beiden Brief- 
köpfe auch mit KopfsohUtteln be- 
trachtet; wenn sich bei Arbeiten 
eines Haupt Vertreters der freien Rich- 
tung solch grobe grammatikalische 
Sohnitser zeigen, was soll da am 
dUrren Holz werden I Es ist ein 
grosser Unterschied zwischen Ar- 
beiten und Sohaflon und es soll 



niemand glauben, well ihm dann und 
wann einmal eine Arbeit glUukt, sei 
er der Berufenen einer. 

J. Th. H. in H. Sie schreiben: 
»Was die amerikanische Linie zum 
UmbroohcD anbetriift (s. Heft IV der 
Typ. Jabrb.), so ist sie zwar ganz 
praktisch, aber nicht neu. Vor 
mehreren Jahren sah ich in einer 
deutschen Zeitungsdruckerei— leider 
weise iohniebimohr bestimmt, wo? — 
solche Linien in der nachstehonden 




Fonn, die sich für das Umbrechen 
aller, klebriger Schriften noch besser 
eignen durften, als die amerikanische. 
Das Abziehen von Korrekturfahnen 
im Schiff habe ich schon als Lehr- 
ling gekannt, und seitdem sind 
19 Jahre verflossen. Warum In die 
Feme schwoifen?* 

W. in D. Die uns gesandte Auto- 
typie zeigt verschiedene Fehler; sie 
hätte, wenn wir sie mit dem Original 
vergleichen, besser ausfallen müssen. 
Bei derRetouebo ist der Hintergrund 
zu leicht angelegt , infolgedessen 
hebt sieh der Kopf silhouoUenartig 
und EU unvormittoU vom Hinter- 
grund ab. Die Aetzung hätte noch 
um einen Qrad weiter getrieben 
werden sollen. Dadurch wäre das 
Bild noch plastischer geworden, die 
Partie um den Mund hätte besonders 
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■ Farben-Fabriken 

Farben fOr sSmtliche graphische Zweige.-»^ I P I B 7 I ^ 
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dttilurch gewonnen. Das dZcHkIo 
M al wpndrn Sie sich Torher an uns 
und nicht nachher, Konst kommt 
unser Rai xu spHt. 

K. F. in R. Bronzeblau können 
Sie ruh boaiehen. Wir glauben, das 
Bronzeblau ist das beste Pariser* 
oder Stahl- oder Miloriblau. Dleso 
Farben sind alle gleichen rrsprungs 
und nur in der (^ualitkt verschieden. 
Saltgedruckl zeigen diese Farben 
Bronzpschiinnier. — Glaozblau er- 
halten Sie. wenn Sie der Farbe Glanz- 
lack (P Friedrich. Leipsig-Reudnits) 
zustdzen. 

K. S. in P. Der ame^ikani^che 
tf pographischcGcMChmack ist gegen- 
wärtig auf einem Niveau angclangt. 
wie (4t tiefer nicht sein kann, und 
Sie haben völlig unrecht, wenn Sie 
nach der Richtung bin irgend welche 
KolTnungon hegen. Man liebt drüben 
ein Ornaroent —wenn man ein spul- 
wunnartiges Gebilde, das sich völlig 
regellos an alle Druck-Aachen anliMngt. 
so nennen darf— welches von keinem 
Standpunkte, weder von dem zahmen 
noch von dem wilden aua,sich vertei- 
digen Dhist. Wir haben seinerzeit 
den Druck einer Kunstbeilag» für 
ein amerikanisches Journal nur ab- 
geluhnt, weil uns zugemutet wurde, 
unseren Namen unter daa Blatt zu 
setzen. 

PI. in St. Wir haben uns ln 
unseren jungen Jahren auch einmal 
fUr Astronomie interessiert, als wir 
seiner Zeit in Graz Falb's «Sirius* 
setzten, indes soweit reichen unsere 
Kenntni<i<ie nicht, um zu entaoheiden, 
ub Ihre Ansicht die rechte ist, uml 
unter uiui ron Mekannlen belindi-t 



A l« Sperlalität empfahl. H 

Diplome* auBgefUhrt, 

für alle Vereine unduolegonhoiton passend, in grösster Auswahl. 
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Franz Scheiner's Lithogr. Kunst-Anstalt, Würzburg. 

Myaier-KoiUktum (ca. 50 Stück) gtgtn 1 M. 80 Pf. franko. 



udl^araVii« giesserei 

— ©fPenbach a. JÜ. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Grosses Lager in Titel- und ZIersehriften. 
Neuheiten: 

6'/* Cicero arkmale Schreibschrift Freya, Verzierte 
Schreibschrift- Versalien, Rokoko- Einfassang. 
Uingtisse und Neuetnrichtungen in kdrxestor Zeit zu den koulantesten 
Rcdinguiigen. 
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Einfache Schnellpressen 

Doppel-Schnellprezsen 

Zweifarben-Masebinen 

Cylinder-Tretmascbinen 

Tiegeldruck-Preaten 



Glätt- und Packpressen 
Mechanische FahrztUble 
Transmisaions-, 
Dampfmaschinen- xmd 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel-SelinellpretsefDr Illustrationsdruck mit Einem Oruckcylindsr 

D K.-IV No. bObOt. 



Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, Illustrationsdruck, 

Zwei- lind Mehrf«rhendruek. 

Mit Falzapparaten neuester Konstruktion mit Trichter und 
rotierenden Falzmetsvrn. 

Verkaufl biu 1. Jannar 1‘<US: 40KU Hnchdrsck-Maechlnen. wobei 207 
Rotaliunsdrock-MaHchineu mit 0 Zwllllngs-Masrhlneu. 
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Sfeindruek- 

Farben. 
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Gegrüttdet IHöl, -j- 
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Buoan»-AYr«s,C»irft, Christi^aiA, Klb«r- 
Md, ilaaharf(, KArltrah*, Kop0ak»g^n, 
jLaiptifi:. .^fMlapA, XarabATg, Storihuieo, 
i^^ultgMTt, Tario, Wieo^ Zürich, 






sich uoglUcklicherweise auch kein 
8tornffuokor,der Ihnen helfen kiinnte. 
Wir glAubon nicht, dass Ihnen die 
Ijiebhaberei etwas elnbrioffen wird. 

? in L. Di(> Adresskarte von Keil 
& Kichtcr hat wahr^cboinlich einen 
jener Buchdrucker *uui l’rhebor, 
welcher seine Weisheit und sein 
Können aus jenem von den zieU 
bewussten Führern der liehilfen- 
Kchaft in ebenso zielbewussten Ver- : 
Kammlungon empfohlenen Konktir> 
rensblkUchon der Jahrbücher go> 
schöpft hat. 

K. K. ln H. Das ist Zellensohroi- 
borei und verdient keine Beachtung. 
So'nZeitungssohreibersobreibt heute 
des lieben Brodes willen Artikel, von 
deren Inhalt or nicht überzeugt lat; 
er schreibt sie aber, weil ihm der 
heutige Artikel nicht nur das Brot 
für heute, sondern auch Anlass zu 
einem Artikel fUr morgen gieht, na 
und morgen kann ja die Ueberzougung 
wieder gewaschen worden sein. 

K. ln S. Die Frage, welclie Ma< 
schinon besser sind, die deuisohon 
oder die eoglisoben, dürfte sich wohl 
SU kurzer Hand nicht erledigen lasson. 
Soviel uns bekannt, orfrout sich die 
sogenannte TisrhfkrbungS'Maschine 
in Deutschland keiner sonderliohon 
Beliebtheit. Man zieht Maschinen 
mit Cylinderfarbewerk der TischfÄr- 
bung vor. 

L. in !*. Unter dem Namen Typen- 
feilblock wurde in don 70er Jahren 
ein kleines Instrument, irren wir 
nicht von Meyer ft Siddeirher in 
Wien, auf den Markt gebracht, weU 
chea beim l^nterfeilen von Buch- 
Ktatien ganz gute Dienste leisteto. 
Per Feilblock war sehr billig. 




Sslbstfirbsnds 

Pitiit-Piiiiir- ind 
Iizerir-Mncliiiii 

n Bocbdriok* 
Bftd Stsnpsl-Farbs. 



Numsrir« Rahmsn 
mit oingespannton 
K umsrir - kCasohlnon 

sitsnsr Ksastrsktlsa 

fertigt 

Fiiti liii, liriii $1. 

Wsldenutntr. 4t. 



■sstoslsslM «sritstatt. Srsvlr-Aaslalt. 



Kr. in W. Den guten Workdruck 
erkoonon RIe vor allem au der gleich- 
mUseigvn Fitrbung. Wenn Sie einen 
Bogen in beide Hknde nehmen und 
die Augen Uber den Hogen gleiten 
lassen, darf sich keine Rtelle schwärzer 
als die andere seigen; haben Bie 
mehrere Bogen, so muss die gleich- 
iiiilssige Färbung sich auf die vor- 
sohiedonon Bogen erstrork«*n , der 
zweite Bogen muss dieselbe (•'tirbung 
zeigen wie der erste u. a. f. Ks ist 
nicht leicht und bedarf längerer 
Uebung, bis man sich in dieser Be- 
ziehung einen sicheren Blick ange- 
wöhnt. und doch ist dies namontlioh 
für Faktore absolut oUtig. 

K. in R. lensere bunten Farben 
biotoD beim V*erdrucken keine be- 
sonderen Schwierigkeiten und ist 
jeder, welcher mit schwarzer Farbe 
gut druckt, auch ini siiinde, gut bunt 
zu drucken; leider kann die Hälfte 
unserer Masohinenroeister das erste 
nicht und infolge dessen auch nicht 
dos zweite. — Wie das zu ändern 
ist, das ist eine Frage, welche der 




A. Sraft 

Titeklarai I. Buekdryck-Eiarielituiif 

mit Dampfbetiisb. 'X>o 
Gegründet 1860. 

Berlin S., Brnndenknirstr. 24. 



I 

■ 



Press-Späne 

(Br Bnehdrnokarelen, 
Stetndrnckerelen etc. 
empfiehlt die 

Pttsi-Siiiii- Ul FimlatiUi Ton 

liui bell, Miiitz i.S, 



I 

■ 



Digitized by Google 






XIV 



Trptgraphisehe JahrbOehtr, Heft VII, lahrginf I89S. 




SdiDellpresseolabni; D.Eisenyiesserei 

SerlLa N», 

-♦ Brunnenstrasse No. 86. ♦- 

Elmfltclie Sehnellitresaeii. 

IllaHtrmtians-Slaftrhineii. 

Crllnder-Tret-Haaehinea. 

Tiegeldmck-HiMiehlnen. 

ZweMkrben>3fMiehtnen. 

StelBdraeb-llkshDellpreMea. 

I<lehtdraek>llaaehlDen. 

Fala* Apparate. 

CIIKtt. and Packpreaaen. 



Krörtprung dringend hfidarf I>rr 
Fitchpres^e allein dUrftfefninmdglich 
gein, Beg.gprurtg eu orswingen, oben* 
Aowenig haben »ich die vorhandenen 
tochnl^ehen Korporationen ala ein* 
Una-Hreich auf flen Gang «lor torh- 
nbichon ÜurchbilüuDg erwiesen; ea 
dürfte thatHächlieh nur «len wirt- 
nchaftlichen Urgantgationon iingor«:^ 
Goworbeg, In erster Linie «Jern Pont- 
Bohen Buchdrucker* Verein und den 
einxfdnen Innungen mdgüch sein, 
eine Aenderuug herlMÜzufUlireii. 

\V. in W. Talkum. ven«‘tinni»chp 
Kreide, Sperkstein ist ein Mineral, 
dfta in den Alpen, im Ural, in den 
Cralagern Sachsens vorkommt. Ts 
dient zum Schmieren mn Muschinen, 
zum Polieren von Metall und GL»8, 
zum Kntfornon von FeUflecken, zur 
Herstellung feuor- und gBurohsier 
Slüpsel, zu Oasbrennerii usw. Iin 
Pruckgewerbe ist die Verwendung 
«Ifs! Specksteins eine sehr vielfältig«', 
er Ist gut gegen -JChwi'iHsige Finger, 
die sich namr-ntlich b«dm Ein* und 
Ansl«>g«'n von l'ruckBachen nis r«'clil 
r.latig zeigen. Ferner dient er auch 
zum Abr«'it«f’n von Papier* und I>ruck- 
■sichen; er ist dem Magne.sia, das 
auch verschi«'dentlich zu gleichen 
Zwi!ck«*n Verwandt n'ird, v«»riu- 
zieh«*n. 

N. L. in Sl. G. Die Pr«*i>siuss<';hrei- 
b«'n. welche »n neuerer Zeit veran- 
staltet wurd(«n, waren fast ohn«‘ .Aus- 
nahme eiud Mumtutz. Sehen Sie sii’h 
itoch lunmaldie prUniii«‘rten Arlx'iten 
an. es .sind meist V«>rl«-Renh<'Usprä- 
inii^n, die den Kmprjngorn sicher zu 
gönnen aind. die sich aber nicht mit 
dem «dgonUit'lien Zweck di-r Pril- 
mii«Tungen decken. Vor einigen 
Jahren haben auch wir PreLse 
verteilt, aber nicht für bestimmte 



i^gtsr^ Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

ScMfl-Golflsclnitftarten 

sind die (iberall vorteilhaft bekannten Sondcr*£rzeagnis&a von 

ßBbmilßr Herilielin, Düren, Rbeiom 

Muutor und Preise *t<‘hen •t«it» gemo ZU Diensten and bitten 
um genaue Uu.£oichiiung «lee Oewuuauhten. 



p ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inhaber: Hoinr. Fr. Grimm in Frankfnrt am Main 

cvpfiehh »ich zur Errichttms neuer wie zur Erneuerung bereit« bezieheo«ier 
> I > Buobdniokerelea. — 



h 0. Ronni^er Nachf. H. Berger 4- 
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Arbeitei]»80DdernfUrun8 zugesandt« 
Drucksacben Überhaupt. Ea iat nicht 
aus^eBohloBSon, dasa wir darauf zu- 
rUcksroifen; irgendwelche bindende 
RrUkrungoo wollen wir Indes heute 
nicht abgeboD. 

Kr. in L— t Es ist nicht genug zu 
Terurteilen, wenn Kollegen ihre Rech- 
nungen so speziallfileroD, dass der 
Auftraggeber die Berechnung fUr Satz, 
erste Korrektur, Druck, GlÄUen er- 
sehen kann. DerBes toller einer grUsso- 
ron Arbeit rerlangto jUngst eine der- 
artige Spezialisierung mit dem Hin- 
weis, es sei dies «GeschHftsusance* in 
Leipzig. Wir Terweigerten seine For- 
derung und klagten, als der Mann den 
Posten nicht zablto. Boi der Ver- 
handlung erhob der Ana’alt des Be- 
klagten denselben Einwand. Der Rich- 
ter erkannte denselben jedoch nicht 
an, er molnlo, hier kOnno von einer 
•Uaance*, die innerhalb einos Gewer- 
bes bestolion solle, wohl kaum die 
Rede sein, hier sei die allgemeine 
Usance geltend , und diese spreche 
gegen den Beklagten; wohin wllrde 
es, BO führte der Richter aiui, führen, 
weondorSchnoiderund Schuhmacher 
Beine ThiUigkeit auch so spezhtllaioron 
wolle. Der Heklagto musste also zah- 
IpD. — Bel grüHtieren Aufträgen, bei 
denen die Kosten des Papleres die 
Rechnung dea Druckes Übersteigen, 
lassen wir uns den btvsonderen An- 
satz für Papier gefallen, sonst aber 
nicht, es dient dergleichen nur dazu, 
unser Gewerbe immer mehr lieral»- 
EudrUoken, und dagegen mlissen wir 
uns wehren so lange wir künnen. 

K. in B. ln neuerer Zeit ist mehr- 
fach den Buchdruckern zum Vorwurf 
gemacht worden, doAs sie die An- 
wendung reiner, satter Farben vor- 
sohmlütien und dass sie mit mehr 
oder weniger Terwasohenen Tünen 
arbeiteten. Die Leute, welche solche 
Vorwürfe machen, Tcrstchen die Ver- 
hältnisse nicht. Auch wir sohwttrDiten, 
bevor wir den Farbendruck praktisch 
kannten, für volle, Hatte Farben, wir 
waren aber,^damals so klug, so lange 
zu schweigen, bis uns die Praxis ein 
Hecht gegeben hatte, zu reden. Jetzt 
sehen wir ein,’ dass unsere damaligo 
Anschauung ebenso unrichtig war, 
wie es die der Neulinge von heute 
ist. Die Satten F^^rben worden so 
lange für uns Buchdrucker nicht in 
Furage kommen, so lange wir Kinder 
unserer Zeit und von den VorhkU- 
niseen abhUngig sind, in denen wir 
leben. In unserm Klima wird die 
Vorliebe für satte F'orben nicht recht 
Wurzel fassen künnon. Die Farben 
unserer Kleider, sowie diu Farben, 
welche wir namentlich in den Gross- 
Studien schon, sind alle mehr oder 
weniger abgestumpft, es ist dos reine 
plain air. Volle, satte Farben halten 



BlanHo-Druc^sachcn ÄtTte ai”i 
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Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 
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Vetdelberger FafzmaseAinen 
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fvUruutUnutHiM, 
FiUßUlitm 

aaef 

Bnnurmtutim 

tu dto hilligtf^a Freisen 
trod des 
kcoUat 99 teo 

Bedingungen. 

MaseHlmfaM Heimarg. Mollfor & Co. 

in ffeideiberg fßadr^n). 



Mit ni m tiliir Katirreiz iitist 

itt di» 

kowliliilsrteFalz-uiHBftmselilBe 

«•«.«lebe das Falzen und Heften zu gleicher Zeit i 
besorgt. 

Han verlange Prospekt. . 



Basmtorea-FaOriM Beatz 

EEEZEEb KBlB-DeBtZ. 




Otto’s neuer Motor 



liegendorunildeliender Anordnung, «incylindrigodermehrcyllndrig. 
40000 Masehlnen 

mit mehr als 170000 Pferdekräften in Betrieb. 



142 Medaillen und Diplome nur fQr Gasmotoren. 



Minimal -Druckpreise -Tarif 

Preis 50 Pf. der Sektion Sachsen 

tu beziehco durch die Expedition der Trpographischen JahrbUdior. 
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Kronenstrasse H. 



^mateur Handpresse 

4000 Stock verkiult. 

Ko. 5 Tipgol 12:19 cm Rakmanweit« 10:16 cm = 
.. 7 17:28 „ 16:2S „ r . 

8 .. 28:96 „ „ 20:90 „ tss 



Alleinig Fabrikanten 

der 

Original-Liberty t 

nnd der 

'] National -Tiegeldruckpressen. 



dom Rauche der SUidt« nogenUber 
nicht Stand. Im Süden, wo die Natur ; 
eine ganz andere Farbenfreudigkeit \ 
auadrUckt. liegen die VcrIittUnUae : 
ganz andern, wir Anden dort leben* 
dige Farben auch in dun Erzeug* | 
ulatien der Induatrie. Für uns Buch* • 
drucker bietet die Anwendung von ' 
ToUen Farben ausserdem momentan 
noch fast unUbersteigüche llinder* | 
niase. Volle, satte Farben sind meist , 
Deckfarben, welche bedingen, dass 1 
der Konturdruck an letaler Stelle | 
vorzunohmen ist. Ist aber der Buch* j 
drucker geswungen, die bunten Far* { 
ben suurst, die Kontur zuletzt zu { 
drucken, so ist endloser Aerger und ' 
finanzieller Verlust unausbleibliche 
Folge. Die« die Gründe, weswegen 
wir uns im allgemeinen, wollen wir 
farbige GeNauitefTektc eriielen — was 
nur möglich, wenn Farbe neben 
Karbe— steht, auf den Tondruck be- 
schrttnken werden müssen. Beim 
farbigen Druck, also wenn es sich 
um den Druck ganzer Arbeiten oder 
freialebcnder Zeilen mit satter Farbe 
oder mit gebrochener Farbe (Mer* 
kantilfarbe) handelt, wenden wir ja 
schon, so oft es bezahlt wird, gern die 
vom Tagesgebrauch sich abhobenden 
klüftigen Farben Rot. Blau. Grün usw. 
gern an. 

Sch. in L*. Ihre Klagen Uber das 
t’msiiindllcho der Arbeiter- undLohn* 
Nachweisung der Berufe-Genossen* 
Hchafi werden sicher von sehr vicloo 
Kollegen geteilt, dabei wollen Sie in* 
d«*s nicht vergessen, da-ss unsere Be- 
rufs-Genossenschaft diezulUssIg ein- 



fachste Form benutzt. Wir haben 
horcita versebiedenemalo versucht, 




die Fonualittfton obzukUrzen, aber es 
geht eben nicht. Von zustUndiger 



I Seite ist nun zur Vereinfachung der 
Arbeit die Annahme eines Lohn- 
Buches vorgeschlagen worden . das 
! von König A Ebhardt in Hannover 
I zu beziehen ist. W’ir haben dasselbe 
auch praktisch geprüft, mUssen aber 
offen gestehen, «lass uns die damit 
, sugemutete Arbeit zu gross war; für 
. gmsBc (ieechlfto, die einen eigenen 
i Beamten zur Erledigung der Arbeit 
‘ halten, mag ja ein solches Lohnbuch 
empfehlcnswort sein, nicht so aber 
für kleineroGcschäfte. Für uns Buch* 
' drucker kommt es nur dairauf an, dass 
wir die Fragen des Formulars unserer 
: Berufagcnossonschaft richtig beant* 
. Worten können, alles Mehr an Arlndt 
ist UiH^rflÜHHig. Wir haben uns ein 
, Lohnbuch eingerichtet, das wir seit 
Jahren benutzen und so wie das hier 
abgedruckte verkleincrU’SchemaauB- 
I sieht. Die Kolonnen worden Bonn* 
I abends vom Faktor zuHammcngezUhlt. 
Liegt uns dann die Pflicht ob. den 
I Fragebogen auszufUllen, so zühlcn 
I wir die 52 W'ochen-Kolonnen zusam- 
men und die Arbeit iat dann eine 
sehr einfache. Unser Schema gief)l 
uns allerdings nicht so schnell 
Auskui^t Uber den Jahres- Verdienst 
‘ des Arbeiters wie das von K. & E., 
I indes das ist ja nur beim Eintritt 
! eines Unfalles nötig. W’arum soll 
I man sich denn auf die Möglichkeit 
I eines Unfalles hin eine so grosse 
' Arbeit mit allen im Geschnft thXtl- 
gen Personen machen? 

K. in H. Es ist gar keine Frage, 
: gute Arbeit ist der besteSchutz gegen 
Schmutz - Konkurrenz , weniger auf 
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Fabrik sämtlicher Utensilien und Hilfsmaschinen 
für Buchdruckereien. 

Pitent • HafidUge»p(i«r«t QeliruA0UohneidMBa»ci 



ArWlt. 



/Mwkijksisyt« iMsfUlirJlor. pAj,«t- UanitouaHrntfllT 

^<S ^ ftr 



dem Uebieco des Zcitunffadruckps als 
auf dou) di'H Acddcozdruckog. 

H. B. in Wg. Artikel wird nftch* 
atons V'urwendung finden. Dank und 
(irusa. 

Verschiedenes. 

Im Verlage von Oebrtfder Gott- 
helft. Cassel, erscheint wiu in frühe- 
ren Jiiliren ein Wochen-AbreiMki* 
lender für da» Jahr 1894, deBson 
Entwurf uns Ton den Verlegern ein- 
gesandt Ut. Der Kalender, welcher 
den Buchtlruckereien spesioU ula 
Kcklamematcrial dienen und autu 
OratUverHandt an die Kundschaft 
verwandt worden »oU, ist in 6 Farben 
gfHlruoktund enthkltauaacr dem Ka- 
lunderblook auch einen NotUblock 
mit 5U welseen perforierten BUUtern. 
Genaue Prospekte mit Preisliste wor- 
den von dor Verlagsanstalt an In- 
torossenten auf Wunsoh gratis und 
franko ▼enumdt. 

Herr Dr. Alfred Gieaecke ist in 
die Firma B. O. Teabner, helpxig 
und Dresden, als Teilhaber einge- 
troten. _ 

Eingesandt. 

Herr llermain Hoffmann in 8teg- 
litx, Verfasser der Systematischen 
Farbenlehre, hat folgenden Brief ron 
Louis Prang, dem bekannten Kunst- 
druoker in Boston, erhalten: 

•Ich habe soeben Ihro Systema- 
(Lsche Farbenlehre erhalten und bin 
Uberruficht Uber die sebboo und 
praktische DurchfUlirung des Werkes. 
Sie haben da ein Werk geschafTen, 
welches grosses, ernstes Studium 



Druchlarbcn-Fabrih 

‘^ermann Sauger 

^ TJTlXl a. D. 



triedlieiin L Solfn, Berlin O. 



Helzmarktntrasse B3 ' 



fertigen seit 34 Jahren austcidieeelich 

-i- Karfonpapiere. -J- 



Elfenboin-, weiaae Katur-, 

Farbige Natur-Kartonpapiero 
(48 F^benl. I 

Mosterkarten-Kartons. I 

Bxtrafesto Kartonpapiere. i 

Chemisch reioo photographische i 
Kartonpapiore. 



Farbige BUIet-Kartons. 

Glacd- u. Emaille-Kartonpapiere. 
Patent-Kartonpapiere, hochglXn- 
aend und waschbar, ohne Pu- 
der prltgbor. 

Oiflfrcie Eia-Kartonpapiero. 
Uolrd- u. Uarmor-Kartonpapiere. 



fhtf und ohne Qoldechnittt 
JSJiffjiiKO* AffJTt&ii in 54 Quaiitäien. 

Verlangen Sie Preieetelfung frei Ihrer deutechen Bahnstatiea. 
Xnster ■■berechnet and portofrei. 



Grdsste Ersparnis an Zeit und Material. 

Praktlaoher Eraats fOr Kolamoenaetanare. 

Satzschliesser In DQ.üeMorr. 

Preise der Sertimenle: 

M. 17,60. «5,-. 75,-. 1*0,-. 180,-. 240,-. 

Zu beziehen durch: Paul Friedrich, Leipzig -Reudnitz. 
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Ziitil ilii Rüchir 

und 

ictiliizii 

von 

Ramm&SeeioaDD 

Leipzig. 

flchünsti*r, liraurh' 
liantUT und 
wirkunirAvotUtpr 
Schmuck 

aller DruckoachcD. 



Reiobo Auswahl allerhand Viancticn. 

CrKsc Ztiursiunls tdii tccMeizsaa 



Taddloie Galvanos auf Holifust. 



Siwttrrblätter gratis und franko. 



L, itatacEt 

Wiesbaden 



Bieli-iiilStiiiilnitkfarbai-fibrik. 

Spezialitäten: 

Lithograph. Firnisse 
und weisse Spiritnslacke. 



Fr. Adim Siidel, liipzig. 




cipietre 

SLllar 

rur 



Buch- und Steindruck, 

Licht- und Kupferdruck. 

lichlnhti Uitchligpipiiii. 

. »«♦ W W t't {'» t*} i‘i w . 
KJ “ O 



ehranstalt 




für Ptiotegraphic, Photolttho* 
graphie, Licht -Druck. Zink- 
Uiuag. Autotypi« 
iHalhteai «te. 



ron W« Cronenberg, 
Schiets Qr5ntnhach, kaycr. Mgiu. 



gegrOodet 1SS8 <dl* pbologr. AnatAlt) 
dekoriart. prdUnllert 
UatarrieM tarok vortitl. Ukrar «atar 
Mkaar Hr»S«h Uitiiai Mcaii, tau tU 

taktlar aaok bMaMtar Lakrxan aalkatia* 
«l| arkadan kftaaaa. Ola Pkototraakla wird 
in taacaa Uaifaafa. ütar« wia akaaata Var> 
fkhrka, fltlakrt. — Haaorar miatlfl Valla 
Paaaloa In Naai«. — PraapakU tratia n 
Waaataa, taraatba nlt 8 tiv. Kaaatballagaa 
I «n ■. — Naek baaatatar Lakrtalt warkaa 
Kaatltlaaaa aaek Kräftaa aaekfawlaaan. 





Unat'ro ßnrli* 
luidStainilrark- (( 
- . Karben, sowie . 
^ unaerel'imlaae ^ 
I uodHammonia' ^ 
^ WaUeitmaaae ^ 
X aind von vielen X 
f Druckereien als I 
, ^ aebrvoraUslich ^ 



Buchdruck-Farben 

Sicindrudz-Farboii 

FIralaaa ♦ Hammonia Walzaanaaaa 



Beit ^ P})ilippi 




Fabriken: 



Öamburq und Slasslurl. 



m 






Export 

nach 

allen LAndarn. 
+■ 

Oegrbndet 



CJ 



Käst & EhingeF 

Stuttgart. 

Fabrik von Farben 

für 

1 -Vicl.'- und SlcindriKh. 

^J-Trnitse.'VPolten't'ä»*«- 



Itlot'ainn-Aa'Wti ; 

Kisllgger. SlDlioarl. 

+ 

PrlRiliert 

auf 

vialaaAutttallMiBaa. 



o 







MMi 


A. Numrich & Go, | 


rrrrrrm 


— LEIPZIG. — 




Schriilgisiieni. 


|Vi^NrV| 


' IVIessIngllnienfabrlk. 


1 LinUL.U 


GaUanaplaatik. Slaraotypla. 




.VeMAe«: 

/naerat-Einfassung. 



^ l*u ^ Speeiilitit.flartenniBuch 

.lor •AnSt®** Einbinden', Slihlgraviirungen fUr 

Gr 3 »**'‘" nhie Uxus-?rigunqtn.|ll«$tritionentnZinkj 

L * * ' ^ jeder Art la künstlerischer Ausfübrono 
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vonmiiSPtzt. und eine Arbeit, deren 
MUhe und Aufuprorurur «nderor In- 
toresHen nur durjeniire ku scliHtr.nn 
wei^, welcher KelliMt sieb UD die ICr- 
kldruDg der Karben-Problonie ernst- 
licli trewa^t hat. Ich aelbat «rbidte 
Hcit Jahren an einer prakliachcD 
Methode, Karbe in der Rchulo su 
lehren, speziell Für den F)h’nioQtAr~ 
rmerrichl, und ich wUnache, Ihr 
Werk whre einige Jahre frllher her« 
ausjji-kuumten, ea hdtte mir man* 
che Muhe erspart. — I)en Herren 
Kdniter & IlorrieH ffralulioro ich xu 
der .sorgnUtiffcn und schünen Durch- 
führung de?i Farbendrucke«. Was 
diese Arbeit heitibl, welss loh auch 
«ehr wohl zu schlltz«‘n. Ich habe 
meine FMahruntren Ixd dem Druck 
und Verlag der Berold'achen F.irben- 
lehro in amerikAniHcher Au«gabe go- 
maclit. — Die Farl>endruckiT soll- 
ten jubi'ln Uber eine »olehe Hilfe, 
wie Sie ihnen bieten, und ich iiuffe 
Ton ganzem Hor«i*n, dass llinen der 
Ix>hn der Anerkennung nicht bloss 
in Worten xufliesst. sondern ln reich- 
lichen lebhaften Besudlungen aus r|er 
ganzen Welt.“ 



l’Ds«re Reilagen, 

1 . HortrUt lleiiirieli Flscbar's. 
. Autotypie von Rdm. GallUnI in 

Brrlin. 

2 . L’mschlaic* Titel in zwei resp. 
drei Farben. Durch xwelmsligun 
Druck der Tonplatte wurde der hoho 
OUns erzielt. 

> 3 . Nota in moderner SatzausfUh- 
/ ning von Jalin« Kllnkhardt in 
Leipgjg. Zwei Farben. 

4 . Kombinierte 8 peiaen>Karte und 
Wein-Karte ln awel Farben. 

& Zwei mudorno Gebnrtaanseigea 
ln je zwei Farben. 

h. Paket-AdrcMC auf eisenfostos 
,Glanapack“ von S. JoirdaninMaiax. 

Die Beilagen 2 und 6 bilden gleich- 
zeitig Beitrüge zur , Praktischen Pa- 
pierkundo“. 

Tonplatten: Julius Mltsers Ton- 
platteo. 

Schriftgienflerei-Neaheiten. 
Auf Seite .51 bringen wir eine Berte 
merkantiler Viiqietten und einige 
Monoj^ramue von J. G. Scheiter A 
Giesecko in Leipzig, auf Seite Kl die 
Zierschrift „Elektrik“ Ton Lndwig 
A Mayer in Frankfurt a. M. 



Extra-Beilagen. 

Die geehrlon Leser werden gebeten, 
diedctii heutigen Hefte beigogf’tonen 
Extra-Heilagen l) von der Farbeo- 
fabrik Berger A Wirtli in Leipzig, 
2) von der Firma Kichanl Klippgen 
A €u. in Dresden zu beachten. 



■- .^1 



Zierow Meusel] 



MBSSiHSliHiSß^Fälink Leipzig. * 

ealrmplasllseHe isslalt. 

Stereotypie. 




DriiT pon Itamm .t 5wmmn 
it /■ i,»4fnt0 

C. a N«WWAM*t. 
fm 



MkMSWHU» f fl 



'X OA^IWWk 

HJHkM 

AdtSMASS A CLABCB. larpxio. 



nDlTwWUUdiMcnrfä Oui 0*drsJ Booa 



Unwahre Gerüchte 

sind von intereiwirtpr Seite verbreitet worden und zwar, dass durch 
einen Neubau unserer Fabrik und durch die Uebersieillung Stdrungen 
iu unserer Produktion eingotreten seien. 

Die Unwahrheit 

dieser Onrtlchle geht schon aus dem Umstande hervor, dass ein Bau 
noch nicht begoiiuen ist. ,Iodnch fUhlen wir uns durch diese GerUchte 
veranlasst, schon jetzt unseren GeathHftafreundoii die Anzeiae zu machen, 
dass wir den Neubau einer Fabrik auf unserem Terrain io ^susJer-Schbo- 
weide bei Berlin boschlosHen haben, um die nothweodig gewordene Aus- 
dehnung unseres Bctritdics vornehnien zu kbnneD- 

Die hiermit verbundenen ma.schinellen Neueinrichtungen sind 
derartig untfangreicho, das« wir bereits vor IVbersiedlung aus der bis- 
herigen Fabrik auf tier neuen Arbeitsstelle in Betrieb Kein w«<rden und 
wir deshalb auch wklirend der kurzen Dauer, welche die Uebersiedlung 
in Ansimich nehmen wird, mindestens in bisherigem Umfange werden 
produoiron kdnoen. 

Wir bitten Sie hiernach, die vorerwHhnten Gerüchte unbeachtet 
und uns vertrauensvoll Ihre AuftrSge zukommen zu ia.K«en. 

Friedheim & Sohn, Cartonpapierfabrik 

gogrtlndot I8ti) 

Berlin O., Holzmarktstr. 




München-Schwabing-. 



Autotypie-Cliches 

iu Halbtonhochritzung 
(Typof?ravurc) D. U.-l’. 
Nr. nach Photo- 

graphien, Tusch- um! 
Gouaehezoiohnungen, 
Gemfi Iden otc. 

Zink-tliches 

in Strichmanicr nach 
Federzeichnungen. 



Heliogravoire-PIatten Stichen, Zeichnungen, riioto- 

graphien billig und in bekannt beeter Ausführung. 
Miittcraendnngen auf Terlangm gratu und franko. 'WS 






C-30gIc 
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lankoiordrucke in Buchdr. 



I nir AdiMt*. Wno-, a. Tjuu* 
I K&rtoa, Mtau, PnctusBu, Eia« 
I t»diui(«B, Xlrkalan ^ o. 4* für 41« 
vvnchMd. Zwvdw, Diploac, Wwimt, 
QtüUuiictQ, Rachaaafva. Briifkftpft, 
MittMiBDfva. Wita Bakftts »tc. 

I CeschnfttMi«K«rttn('»liii«Ora<l) ia 
I Tench. (inima u. KartonjuirtPn, 
I towlfEtuif VitltMikartai.— Muster« 
I koIlekaofiireg.Kmheniir.r. U lO.« 
I RQrkrervütx 4. Betia;:««, enbaid 
d. Berfljre M. 80,— enwchtlbabea. 

Förster &. Borries, Zwickau i. S. 

Heiarich SteinberK, B«rUa 8. 
J.O. Hambrock. Uambirg, Neue- 

• bUF£ Ö. 



liOtr 




lakat- 
Leisten 

au.s dekoriertem 
VVeissblcch, 

nlMMiuschond 

praktische Neuheit, 

liefert allein 

Anton Reictfe 

Dresden-Plauen. 



T'au'bzUc vkAd. X^agrer 
für 

Buchdruck- 

[tensilien 4- 

von 

J. G. Roth 

Tl»chlefm«ltt*r 
Lrlpxijc-UcailDitz. Gcmcindctitr. 18 . 






afcnt SehlicsS'Sfc^c -|« 

Einfticli und 

^^ZßJUSltCfl 

Kt‘in Aiisfüliinatorial Ivcin Stt-ip'n *li *9 Satao. 

— $• Opnauer und f.-stcr Schluss <5— 

Prais-Kouranta tnitZaugniasan von bakanntan.ahrenwartan Firman 
gratis und franko. 

Fritz Gloor , St. Ludwig, Eisass. 

"D 



Jetziger Patentinhaber Joseph Magg, ZQrich. 



I 

I 



I 

I 

I 



4 

I 




Elegante E'nbanädeeben 

^ der XVPOgrapbigcl^co Jal^rbücbcp 



SoebesL araohelnt: 



laooo laJSirjsib.s'tal iBnnö 

lAbbildgngrnMmmHseitenText 



Brockhaus' 

Kon versafions - L exikon. 

Z 4 -. Auflage. 



600 Tafeln.MHHH 300 Karten. 
120 Clmiinfltafelii mfl 480 Tafeln li Sdiwandnici 
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fascfjincn-FabriK 

Mannteberg 

Klein. Forst & Bohn Nachfolger 

\| Geisenheim 



I nnst^r KtaKlifso- 

, ^ ■* m**Mt in Joliiinnitihers zu 
kli'iii jf^nordi-n w«r. nm «li«* 
; «‘inlAMfunilfin Auf>rHK(^ j'Unkt- 

*ji kinnifit. 

liHlii-n wir in ilcrNähedürnlti n 
Kwbrik iimi der ElNejilmlm- 
I dtntion Oi'iKeniieino nrn«' 
I frri).H. 4 «*rc- KnbrikKAliAtit.welcIie 
I dnn wpitgGlion-Ntf<n Anfordi- 
I rnngeti oiit(n*rechon durfte. 

Wir HÜid hieriUindi in der 
Lago, auMgerUMtM mit den 
neuenton und iniKton VVerk- 
Keag-Maxcliinen und niiter- 
•tlltst von «dnom diii'cU lang- 
jdhrigo Krfnhruiigen 
Rclinlfen Arbriterfttainm, die 
I iJÜnktlirlirUe und «'VAkteKr.» 
AunftÜirung BrmdiiUaler Ani'- 
trüge za gnrAiitiert'n. 

GflHrah^iin, I*«‘xend>f-r 

HiKkiMifiktik )iliiiniüi(i 
Iliii. Find Bahn Ntchfoliei. 






fi'/r /i(‘/’frn n/<t Spe^iti/itüf ; 

SelwBllpresseii I 

für Bmliilruek, Stelnßmk l 
mä LletiMrusk ; 

t/eirrr/iiie.sft'r Koustnihlioii [ 
um/ /»-.s/er Austfü/trunt/.'^ I 



R.-a- 



w 












-FaUrlk Frankentkal 

ÜBERT& CO. A.-C. IN FBANKENmL 



Neueste Buchdruck-Schnellpresse 

mit zwangsliiuflger Rollenbewegung mit 2 und mit 4 Auftrag walzen. 

Stabile Koiietraktiun. Sichere Karrenriihrnnz. ryllmlerbremne. Sehr zote <*% liiicl<Tf.irl»nmr ttrnnae 
I.eietanKofäliiitkeit bei rohijcem ((Aiiz- lleqarmr Am»rdnonz iiihI Hedlenanz eHniilirhrr MrchnnlMmeii. 

Elnfaeabrelfe und Dßpßßltbrelle Hßlaflons-Masclilnen. 

Zwtlllngs-Rotatlonsmasohinen. 

Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 

ICotAtionMniHM-hinpn für Werk- uml IlliistrHlionmlrnck. 






Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 

Seit IHHj über fttU) Stück zebaol. Anerkannt beute Maschine. 
No 1 Ssttgr. »):4I cm M. 1T50 Iff No IV Sutagr, 42;Sdcm M 'Jaoo 
M n .. Jtt 4S IsM ♦ „ V .. .. 5iV» 

„ m .. .*w W .. .. 1 „ VI 2 S(W 



Unlversal-Schnellpresse 

SAtzgm*«» cm M. Sä&A 

Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r. p. no. 49243 

So. I Innere Knhmengrnxse rm M 925 

.. n .. 2rt::W .. .. 1»75 

.. ni M .. 81:44 .. 1175 

IV 34:4H .. .. 144W 

Sehr zote Karbanz. Leichter and zeränschloHer Ganz. 
Itrnck kompreMKer Körnen KnlÜNsiz. 

Empfehlen noch nnfere vorzugltrh hUbll C'bnntcn Litho- 
Zraphischen Schnetlpreii«.en «owi« lloppciNchnellpreHMeu fUr 
/■'iittnzH* lind Wvrkdrock 
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Uebor die Forthildung des Accidenzsotzers. 



einem Aufsätze der ^Typogra- 
phischen Jahrbücher“, Jahr- 
gang 1S02, HeftV, wird seitens 
des mit «Uesem Artikel identi- 
schen Verfassers dorgelegt, wie 
die gegonwürtige UDgeuUgendc Ausbildung der 
Lehrlinge die hauptsächlichste Schuld an dem 
vorhandenen Mangel trügt, und die Verwirk- 
lichung der in diesem Artikel gemachten Vor- 
schläge ist wohl am ehesten dazu angethan, 
hierin Wandel zu schaffen und dem Vebel von 
Grund aus boizukotnmen. 

Es erübrigt nun nocli darzuthun, wie sei- . 
Uns mancher Prinzipale oder deren Faktore 
gesündigt wird, wie sie bessere Regungen ihres 
Personals nach guter und moderner Druckaus- 
staltung erlahmen lassen, indem sie jedwede 
Neuerung verwerfen und so weiter arbeiten wie 
vor Jahrzehnten. Oh übrigens durch das pein- 
liche Kopieren der alten Arbeiten dem Be- j 
steiler immer gedient wird, mag dahingestellt i 
sein. Wechselt der Setzer eines solchen Ge- 
schafles seinen Konditionsplatz, so kommt es 
leicht vor. dass er sich in der neuen Stellung 
als ganz tüchtiger Aceidenzier entpuppt und 
zwar zum Erstaunen «einer früheren Vorge- 
setzten und Kollegen. Diese Wandlung ist je- 
doch sehr leicht erklärlich, da dem zu seinem 
Berufe Lust und Liebe bekundenden ScUer jetzt 
Gelegenheit geboten ist. sein Talent entfalten 
zu können. — Der Setzer wird in der modern 
arbeitenden Druckerei nicht zur strengsten Be- 
achtung der Satzregeln gezwungeu, man lasst 
ihm vielmehr „freie Hand“ bei Ausführung der 
ihm Uherwiesenen Arbeiten, weil seine Tüchtig- | 
keit von Seiten der Gesehäftsleilimg bereits 
iiucli kurzer Zeit erkannt wurde. Die Tüchtig- ! 
keit und der Geschmack des neuen Accidenz- 
setzers lässt sich bei einiger Aufmerksamkeit 
sehr bald erkennen. Zu diesem Zwecke lasse 
man sich für jede bessere Arbeit vom Setzer 
eine Skizze machen. Die letztere brauchl nicht 
detailliert zu sein, denn das würde zu viel Zeit 
in Anspruch nehmen. Eine flüchtige, unter I 
Umständen nur mit Blaustift geferliglo Skizze I 



genügt vollkommen, namentlich wenn sie der 
betreffende Acoidcnisctzer selbst ausfUhrt. 

Viclfncb trägt der Setzer auch Schuld daran, 
dass man sich mit seinen Leistungen nicht ein- 
verstanden erklären kann, weil er, statt schnell 
und geschmackvoll zu arbeiten, sich in allerhand 
„Spielereien* ergeht. Solche Spielereien kosten 
dem Geschäft bares Geld, ohne zu befriedigen. 

Heutzutage wird weniger auf SatzkUnstelci 
als auf Originalität gesehen und zwar mit Recht. 
Um indes originell arbeiten zu können, muss 
man eine gewisse Schule hinter sich und Uher- 
traglmre Motive auf Lager oder im Kopfe haben. 
Gute Motive für Accidenzen gibt es eine Menge, 
man braucht sie nur zu suchen und unter dem 
0<*fundcnen sinngemässe Auswahl zu treffen 
verstehen. Und haben wir nicht eine Fach- 
litteratur, wie sie kein zweites Kunstgewerbe 
uufzuweisen vermag, eine Fachlittcratur, die 
unser Wissen und Können nach allen Richtungen 
hin zu fördern berufen ist? Vor allem bieten 
die „Typograpliiscben Jahrbücher“ durch ihre 
wirklich gediegenen BeUageii vielen und origi- 
nellen .\nschaunng8unterricht, dem si(?h selbst 
unsere tüchtigsten Accidenzsetzer nicht ver- 
schliesscn können, wenn sie mit an der Spitze 
bleiben wollen. Da genügt es nicht, flüchtig 
über (las gebotene Material zu schweifen, man 
muss die Arbeiten in ihre Details zergliedern, 
denn nur durch eingehendes Studium gewinnt 
man den richtigen Einblick in den technischen 
Ausbau der Arbeit, und damit erfüllt sich der 
Zwe('k des Lehrnnttels. 

Das Halten von Fach-Litteratur ist nicht 
nur jedem Accidenzsetzer, sondern auch jedem 
anderen Jünger unserer Kunst, ob Setzer oder 
Drucker, zu empfehlen. Durch das Studium 
,gut<‘r“ Fnchlittcratur la^reichert man sein tech- 
nisches Wissen und trägt da<luroh gleichzeitig 
zur Bildung dos eigenen Geschmackes bei. Es 
sind (lies Eigenschaften, die Keinem mangeln 
sollten, der es ernstlich mit seinem Berufe meint 
und von dem Streben beseelt ist, seinen Lebens- 
weg in sozialer Beziehung möglichst günstig 
zu gestalten. — b— ln w. 
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Technisclio Rundschau. 



Arbeitsteilung beim Säte and Dmok. 

Zu oinom richtigen, sich rentieren sollenden 
Gcschäftsbetriebo gehört heutzutage vor allen 
Dingen eine veratändnisvoUe Arbeitsteilung. 
Diese letztere gilt nicht nur für den Fnbrik- 
betrieb im allgemeinen , sondern fast für jedes 
Gewerbe und nicht zuletzt für unser Gewerbe. 
Die gegenwärtige, zum grossen Teil einseitige 
technische Ausbildung der Lehrlinge bezw. der 
jüngeren Gehilfen lässt auch gar keinen andern 
Schluss als den der Arbeitsteilung zu. Nehmen 
wir zum Beispiel an, es sei in einer grossem 
Druckerei, die über einen oder einige gute Acci- 
denzsetzer und einige sogenannteTabellen- oder 
Gewissgeldsotzcr verfUgt, ein Prospekt mit kom- 
pliziertem Kopf und einfacherem Text herzuatel- 
len. In solchem Falle muss die Arbeitsteilung 
insofern eintreten, dass ein guter Acoidenzsetzer 
den Kopf und ein Gewissgeld- oder ungcheuder 
Accidenzsetzer den übrigen Teil des Prospektes 
setzt. Auf diese Weise lässt man jeden in seinem 
Klemente und erspart sich Verdruss und Scha- 
<lcn. Ganz falsch wäre es, wenn man ohne Not 
eiuem der l>eidon Setzer die ganze Salzausfüh- 
ruug übertragen würde, denn der eine hat kein 
Verständnis für Oriiamentation usw. und der 
andere geht mit Unlust an den glatten Satz. — 
Ganz ähnlich verhält es sieh mit dem Druck, ja 
im Druckersaale macht sich die Arbeitsteilung 
noch viel mehr nötig, als im Sclzcrsaale. Die ge- 
naue Kenntnis der Qualiflkatiuii der einzelnen 
Maschinenmeist^T ist fiir den Prinzipal oder 
Druckereileiter unerlässlich, wenn mit Nutzen 
gearbeitet werden soll. Tm Maschinensaale liegt 
der Schwerpunkt der ganzen Druckerei. liier 
kann in einer Stunde mehr Schaden angcrichtet 
werden, als im Setzersaale während eines ganzen 
Tages möglieh ist. Die hohen Betriebskosten 
der Pressen erfordern tlio einsichtigste Arbeits- 
teilung, deiiü jeder Missgriff bei Anstellung der 
einzelnen Arbeiter kostet bares, unwiederbring- 
liches Gehl. Man muss genau wissen, wer sich 
eventuell für Illustrations-, Bunt-, Werk-, Plat- 
tendruck usw. um besten eignet. So sollten aus 
prnkti.s<‘hen Gründen an einer Form, die aus 
Illustratiomm und Schrift besieht, zwei ver- 
bchiedcD qualifizierte Maschinen meisterarbeiten, 
einer befasst sich mit den Illustrationen, der 
andere mit der Schrift. Etwaige Anss(?hnitte 
der lllmstratiunen solllen, wenn irgend möglich, 
vor dem Kinbcben der Form fertig sein. — Es 
gil)l für einen I)riickoreilH‘sitzer ini teehuischen 
Belrit'be gewiss nichts Peinlicheres, als wenn er 
seine drei, vier, fünf oder zehn Schncllpress»*n 
lmll>e l äge in RuiH'sicltl, während die Maschinen- 



meister zurichten, das Hilfspersonal stickt, flickt 
und schwatzt und die Dampfmaschine dieTrans- 
mission und die Treibriemen in fieberhafter 
Thätigkeit erhält. In solchem Falle hat die Ar- 
: beitsteilung vor sich zu gehen in der Weise, dass 
' die mit weniger komplizierten Formen besetzten 
I Pressen mit thunlichstcr Beschleunigung, unter 
' Zuhilfenahme mehrerer Drucker für eine Form, 
zum Furldruckon fertig gemacht werden. In 
grossen Druckereien existiert diese Art Arbeits- 
teilung schon geraume Zeit; sogenannte sflie- 
gende Zurichter'' gehen von Mjischino zu Ma- 
schine, um je nach ihrer Qualifikation die Zu- 
i riehtung der Form zu beschleunigen. R. in L. 

Heber die Stellong der Klischees. 

Wie wenig RUcksicdit auf die richtige Stel- 
lung der Klischees genommen wird, ersieht man 
I des Oeftcren bei Durclisicht von Preislisten, 
Katalogen usw. Die „allgemeinen“ Regeln hier- 
für, z. B. in welche Stellung tlio Klischees bei 
den diversen Sätzen zu bringen sind, haben 
sich unsere Fachgenossen zum grössten Teih» 
bereite ungeeignet, weniger aImt bestreben sic 
sich, die „Einzclbeilen“ bei der Stellung zu 



Beispiul 1. Hoispte) 2. 




Klischee No. 0. Klischee No. 0. 

(Die punktierte Tilnie nmrkierc ftle Grl1s.se des 
bosiossenen Klischees.) 



be<dmehten, namentlich lässt die seitliche Aus- 
schliessung der Klischees oft viel zu wünschen 
übrig. In der Kegel schUesst der Setzer das 
Klischee genau auf die Milte seiner Satzbreitc 
aus, lässt also da.s eigenUi<die Bild ausser He- 
rüeksieiitigiing. Soweit nun das letztere in der 
Zeiclinung streng syminctrisoh ist, lässt sich 
dieses Vorfahren rechtfertigen. Nun sind aber 
die uns überwiesenen Klisclioes oft so verscbic- 
(leiier Art, da.ss wir uimiüglieb an dieser bo- 
«juemen Ausscbliessung festlmlten können. Es 
kommen da öfters Abläldungen vor, die von 
ihrem Mittidpunkt (als dem eigentlichen Gegen- 
stand) aus diverse Abzweigungen aufweisen, so 
z. B. bei Geschirren <lie Henkel, Stieb* usw. Fer- 
ner kommt cs nicht selten vor, dass dem dur- 
gestellten Gegenstand auch ein Schlagschatten 
' beigeg(ibi>n wurde. Auf alle di(*se Einzclhoitcu 
I wir«! iM'kanntlirh iM’im .Viifklotzon der KHscdiees 
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keine Rücksicht jronommen. Das Klischee wird 
oben so weil l> 08 tOBSGn wie die Zeichnung 
reicht. Es ist deshalb Sache des Setzers» der 
hier nicht beobachteten Symmetrie zu ihrem 
Rechte zu verhelfen. Die Uauptform des Bil- 
des nmss. wo es eben mdglich ist, unbedingt in \ 
der Mitte stehen. Es sind also etwaige Alizwei- , 
gungen von der Hiiuptform beim Ausschliesson 
in den ,Kaum“ zu rechnen. Zum besseren Ver- 
ständnis seien vorstehende Beispiele angeführt. 
In Beispiel 1 wurde von dem Setzer das Klischee 
genau in die Mitte uusgeschloHsen » was zur 
Folge hatte, dass die Hauptform des dargcstell- 
ten iiegenstandes etwas seitlich zu stehen kam. 
Bei Beispiel 2 rechneten wir die Schwaiizs])itze 
des Vogels mit in den Kaum, wodurch wir 
die orforderliclie Symmetrie in unserii Satz 
brachten. Sellwtverständlich kann von dieser 
vurgeschlagenen Aiis.schlic.ssuiigsweiso nur da 
Gebrauch gemacht werden» wo der erforder- 
liche Raum dafür zur Verfügung steht. 

H. B. in D. 

Veber den Druck auf lackierte Plakate. 

In der Gegenwart kommt es sehr häufig vor, 
dass für sogenannU» Weltartikcl bestimmte 
lithographische Reklame-Plakate irgendwo ge- 
druckt und nun ohne nähere Angabe der ein- 
zelnen Bezugsquellen nach den versohiedensteii 
Orten an die Vertreter der Iwlreffenden Firmen 
gesandt werden. Diesen Vertretern liegt es ob, 
für den Eindruck ihrer Finna selbst Sorge zu 
tragen und dann das Aufliängcn der Plakate in 
Restaurant« usw. zu bewirken. Der Billig- 
keit und Einfa<;hheit halber geht nun der Ver- 
treter zum Buchdrucker seines Ortes und 
wünscht au einer auf den Plakaten reservierten 
Stelle seine Firma usw. aufgedruckt zu hal>en. 
Das Ganze wäre auch ohne gro.sse Schwierig- 
keiten nuszufUhren, wenn die Plakate nicht 
allerliebst lackiert wären. Wer die hierzu cr- 
ronlerlichen Vorteile resp. (leheimnisse nicht 
kennt, der wird sich vergeblich mit dem Dru<?k 
hertimplagen. Dieses ganze Geheimnis besteht 
nun darin, dass man die aufziidruckonde Form 
mit Hogonannlem Mischweiss, das alle Buch- 
druekfarbenfabriken liefern, vordruckt und nach 
dem Trocknen desselben — nach einigen Stun- 
den — ztim Schwarz<lruck übergeht. Der V'or- 
druck mit Mischweiss überzieht den Lackauf- 
strich und schafft somit eine Druckfläche, auf 
welcher die schwarze oder bunte Farbe oline 
Scliwierigkeit haftet. Für solche Drucke wählt 
man am iM'sten die Hamlpresso, unU*r Beach- 
tung peinlichster Akkuratesse. Der grösseren 
Sicherheit wegen stoche man vor dem Druck 
Punkturlöelier in die Plakate und benutz«' dann 



dementsprechende Punktureu. Etwaige End- 
rolleii der Plakate müssen vor dem Druck aus- 
gelöst werden. E. in L. 

Hülbe*« Druck-Tinktur. 

Herr Gustav Hölbe in lleilbrouu u. N. über- 
mittelte uns einige Flusidien seiner Druck- 
Tinktur 1. mit dem Ersuchen, Prol>cn anzustelinn 
und daraufliin unser fachmännisi hes Urteil ab- 
zugeben. Nach den gemachten Erfalirungen 
können wir uns dahin aussprecdien, dass die in 
Rede stehende Tinktur eintun sehr fulilban'ii 
l'ebel in Druokereisälen el»enso abzuhclfen be- 
rufen ist, wie die von uns bereits früher be- 
sprochene undausgeprobte Hilfsfarl)c „Triumph“ 
von W. Degens in Köln a. Rh. Hölbe's Druck- 
Tinktur ist farblos und besitzt einen etwas 
starken, indes nicht unangenehmen Geruch. 
Sie eignet sich namentlich zur Geschmeidig- 
machung von auf den Walzen aufgelrocknotcn 
Farben aller Art. Setzt man d«*r Farbe von 
! vornherein einige Tropfen Tinktur zu, so wird 
, die Farbe überhaupt nicht über Gebühr fest und 
unverdruckbar, sei die Temperatur hoch oder 
niedrig. Ein weiterer Vorteil der Tinktur be- 
steht darin, dass sie das Klobcnbleiben des 
Papiers auf der Form sowie das sogenannte 
Rupfen und Fasern verhütet, 

Trockenmittel für Drackfarben. 

. Ein grosser üelielstand ist hokanntlich das 
langsameTrockncn der Drucksachen. Das fl Ussige 
Sikkativ galt bisher als bestes Trockoimiittcl 
für Druckfarben. Neuerdings ist man indes auf 
Grund praktischer Erfahrungen zu der Ueber- 
zeugung gekommen , dass dieses Mittel seinen 
Zweck nur in geringem Muasse erfüllt. So haben 
z. B. auch die Steindrut^ker die Unzulünglich- 
keit des flüssigen Sikkativs für den in Rode 
stehenden Zweck längst erkannt. Sie verwenden 
an dessen Stelle mit grossem Erfolg weisscs 
Sikkntiv, das in nichlurtigem Zustande in jeder 
Droguenhandlung für billigen l*reis zu haben 
ist. Vielfache praktische Versuche in der Offizin 
der „Typographischen Jahrbücher“ haben das 
weissc Sikkativ amdi für schwarze und bunte 
Buchdruckfarben als ausgezeichnetes Trockon- 
mitlcl erwiesen. Der Zusatz des Sikkativs zur 
Druckfarbe geschieht am besten in folgender 
Weise: einer SpachUd Farbe setzt man circa 
drei bis vier Messerspitzen Sikkativ zu um! ver- 
reibt beides auf einem Fnrbstcine innig milein- 
' amler. Diese Farbe bildet nun das eigentliche 
I Zusatzmittel zurgewölinlichen Farlx?. Drei Ttulc 
der letzteren vermengt man mit einem Teile der 
i präparierten Farbe. Die Vermengung beider 
1 FarlK*n muss in genügt'iider Weise geschehen. 
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Da« Troeknon d<*r mit «olehcr Färbt' gedruckten 
Arbeiten geht äunsen^t 8chncU vor sieh, so dass 
inun in den meisten Fällen von dem zeitraulien- I 
den Durclisehiessen der einzelnen BlUtler ab- I 
sehen kann. Die Saul>orkeit des Druckes wird 
durch das Sikkativ nicht beeinträchtigt, sobald 
es in der vorgf'schriebenen Weise der P'urbe zu- 
g( 2 setzt wird. Uebrigbleibende Zusatzfarl»e vor- | 
wahrt man in einer luftdichten Büchse, um sie I 
für spätere Fälle vorrätig zu haben. Man wolle ; 
indes beim Dru<*k mit solelier Farbe* l>eaohten, | 
das« die .\uftragwalzen jeden Tag mindestens I 
einmal gew’oschen w’erden müssen, w'eil die 
F'arbe infolge längerer Pausen leicht auf den 
Walzen auftro(;knet. S<'hliesslich ^i noch er* 
wähnt, dass das weism* Sikkativ auch beim 
Druck auf sogenanntes Lederpapier in erster I 
Linie als Schnelltrockeninittel in Frage kommt. 

Elektrische Kontrollvorrichtang 
für Hchnellpressen und Uotationsmaschinen. 

Diese von Herrn 01>erfaktor Luhn, Leipzig 
(Ih'iderwhe Offizin) erfundene, von uns bereit« 
erwähnte Vorricditung hat ihre praktische Prolw 
glänz(Mid ix'standen und sind auch die in* und 
ausländischen Patente nunmehr erteilt worden. 
Angespornt durch das vorzügliche Frteil, wel- 
ches erste Fachleute Ulier die Neuerung fallen 
liessen, hat der Erfinder weiU*r g<;8trebt und 
durch ümkonstruktion einzelner Teile des Ap- I 
parnts ermöglicht, dass der Preis sj<'h ganz l>e- 
<leutend reduziert hat und nunmelir fast jeder 
Buchdrucker in die Lage versc'tzt ist, Nutzen 
aus dem langersehnten Hilfsmitlel zu ziehen. ' 
Der Apparat kostet pro S(rlinellpre«so ohne 
sell>stthätige AusrUckevorrichtung <ra. M. 35, mit i 
sel)>stthUtiger AusrUckevorrichtung ca. M. 65. 
Die Anbringung der Apparate ist so einfach, 
dass jtMler «liesellK» mit Hilft* eines Schlossers 
oder M(*chanikers seihst bewerkstelligen kann. 
Fm den geehrten Lesern einen klaren Kinblick ' 
in das Wesender Erfindung zu geben, lassen wir 
auf einer HeilagefPraktischePapierkunde) dieses 
Heftes eine Abbildung einer König & Bauer* 
sehen Schnellpresse grössten Formats, an w'cl- 
cher die Neuerung angebracht ist, folgen. Hier 
W’erden 2 Uiiterhänder, 2 Oherbänder und 4 Bän- 
der «ler Auslegevorrichtiing kontrolliert. (In 
«len meisten F’ällen w'inl ja eine Kontrolle nur 
der FnterbUnder genügen.) Zu diesem Zwecke 
sehen wir die hetr. Bänder mit je 1 Kugel- 
kontakt Ix'lastet, W'elch letzterer mit seinem 
unteren Teil durch eine Kontakt«cliit*ne ragt 
und so in Führung gehalten wird. Kontakt- 
Schienen siml in diesem Falle zwei angeordnet, 
und zwar eine untere für die beiden Uiiterhänder 
und «lie Bänder der Auslegevorrichtung gemein- 



sam, und eine obere für die Oberbänder. Die 
Kontaktschienen sind auf ihrem oberen Teil mit 
je 2 Metallbahnen versehen, welch letztere einen 
elektrischen Strom unterbrechen. Diese Strom- 
unlerbrechung dauert so lange, bis durch Schlaff- 
werden o<ler Riss eines Bandes der hetr. Kugel- 
kontakt sich senkt und mittels der Kugel die 
Brücke Bir den elektrischen Strom bildet, der 
hierdurch geschlossen wird und nunmehr seine 
Thätigkeit entfaltet. Durch den elektrischen 
Stromschluss wird sofort eine selbstthätige Aus- 
rückevorrichtung ausgelöst, welche direkt auf 
den an jeder Maschine sich hefindemlen Aus- 
rückeheliel wirkt, die Maschine abstolit und 
bremst. Dieses alles geht so sclinoll von statten, 
dass das zerrisstme oder s<‘)ilaff gewordene Bund 
nicht den geringsten Schaden verursachen kann. 

I Statt der selbsUhätigen AusrUckevorrichtung 
kann man auch eine elektrische Klingel belhä- 
tigen, oder auch beide zusammen. Wenn nur 
eine elektrische Klingel in Wirkung gesetzt wird, 
80 muss luiniiltelbar auf da« Signal dersell>on 
von der anlegenden Person oder dem Maschi- 
nenmeister die Maschine abgesteUt und gebremst 
werden. Letztere Einrichtung ist die billigere. — 
Bel RoUUionsiiiaschinen wird neben den Bän- 
dern auch noch das endlose Papier kontrolliert, 
w'enn wünschenswert. In diesem Falle ist «las 
Papier an entsprechender Stelle mit leichten 
KontJtktg<*bem belastet, welch letztere heim Ri«« 
des Papier« ohonfulls «len clektrisohen Strom 
8chli(*8ta*n und ein sofortiges .Ahstellen der Ma- 
S(;hine bewirken. Der benötigte elektrische 
Strom kann einer vorhandenen elektrischen 
Klingelleitung oder Accumulatoren-Batterie ent- 
nommen werden , er braucht nur ganz schwach 
zu sein. Wo eine solclie Stromquelle nicht vor- 
han«len ist, genügt eine kleine Batterie S4*ll>st 
für d»*n grössten Masehinenssxal , gleichgültig, 
w’ie viel Mascliinen mit der elektrischen Kon- 
trolle versehen sind. 

Klastische Randv«*rschlUsse an Schnellpressen. 

Man hat in jüngster Zeit verschiedone Vor- 
richtungen ersonnen, um den manchmal recht 
grossen Schaden, den zerris.sene oder von der 
Führungsrolle ahgleitendc Bänder au den Druck- 
formen anrichteii können, abzuwenden. Die 
Vorrichlungon bestanden bis jetzt in versclnc- 
i denen Apparaten, welche die (Sefahr nleht im 
voraus abwendelen, sondern erst dann anzeig- 
; ten, wenn eine solche l>ereits oiiigetreten war 
und w*odureii dann die Maschine zum Stehen 
gebracht wuirde. Wenn das Hand infolge des 
w'echsclw’eisen Spann«*ns un<! Schlaffwerdens 
I nicht mehr genügend straff ist, so gleitet es von 
; der Führungsrolle ab, geht Uber die Form und 
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richtet dort in der Regel Scimden an. In iimn- 
eben Fällen ist auch nmngelhftftes Nähen die 
Urtiacho» das» das Band nnsat. Um diesem 
Ucbelstande zu begegnen, hat die Finna A. 
Hogenforst, Maschinenfabrik in Leipzig, einen 
cdastischen Band Verschluss ersonnen, der ein 
Schlttffwerden und Ahgleiten der Bänder von 
«ler Rolle unmöglich macht, und infolge <les 
mechanischen Ver8ohlu.?sc8 das Nähen und da- 
mit auch das Reissen der Bänder beseitigt. Der 1 
elastische Bandvcrschluas besteht aus einem ! 
löcm langen, der Breite des Maschinenhandes 
entsprechenden, kräftig wirkenden und dauer- 
haften üummibande, an dessen beiden Enden 




je ein durch ('harnier verbundenes Messing- 
D(»p|M.dschlösschon ItefosUgt ist. Diese zur Auf- 
nahme der Enden des Masehinenbamies be- 
stimmten Schlösschen besitzen auf der olwren 
Seite eine Klappe, welche mit dem Finger etwas 
aufgebogen wird, um die Enden des Maschinen- 
bandes bequem hineiulog<*n zu können. Nach- 
dem dies geschehen, wird auf das Schlösschen 
vermittels der beigegeheneii Zange zuerst in 
deren Einschnitt I und 2 ein Druck auHgeüi>t, 
welcher den Zweck hat, die beiden Scitenwände 
des Schlösschens leicht einzubiegen, darauf 
wird es zwischen dem hinteren Einschnitt 3 und | 
4 der Zange mit festem Druck glattgepresst. ‘ 
Das Mas(‘hinenbaiid muss so lang sein, dass das 
(tummil)an<l des elostisclion Verschlusses leicht ; 
gespannt ist. Die Messingschlusschen müssen 
mit der glatten Seite auf den Rollen laufen. Die 
elastischen Verschlüsse können auch sehr gut 
für die häufig sclilafTwerden<len BandfUhrungen 
des Auslegers verwendet werden. Diese Neue- 
rung, welche sich wahnmd einer längeren ■ 
Probezeit in grösseren Lsupziger Offizinen sehr | 
gut bewährte und schon vielfach eingeführt hat, 
ist in das Miisterseliutz-Register eingetragen 
unter der Hezeichming: ,,BandverschlUsse mit 
elastischem Einsatz, durch welche das Schlaff- 
werdon, Abgleiteu uud Reissen von Maserhinen- 
bändiTn verhindert wird.“ 



Neue BogenausfÜhrong an Bochdruck- 
Schnellpressen. 

Die mitSchnellpressenbnu in der Maschinen- 
fabrik Augsburg beschäftigten Herren Max 
Müllegger, Benedikt und Philipp Böhm haben 
nach langjährigen Versuchen eine wirklich prak- 
tisclie, gut funktionierende BogennusfUhrung 
konstruiert, die mit dem alten AusfUhrungs- 
system mittels Bändern und Schnuren voll- 
ständig bricht. Bei dieser Vorrii^btung fällt zu- 
nächst die Vereinfachung der Maschine auf, da 
allo Teile, welche bisher die BogenausfUhrung 
bewerkstelligten, in Wegfall kommen, sodass 
die Maschine durch dieses System nicht nur 
vereinfacht, sondern auch in der Länge fast um 
ein Drittel verkürzt wird, da der Auslegetisch 
dort aufhört, w’o der Karren seinen längsten 
Weg erreicht, ein Moment, das bei der Platz- 
frnge gewiss nicht ohne Belang ist. Ein mit 
I dem Dnutkcylinder in Verbindung stehender 
BogcimusRIhrcylinder führt den Bogen ohne 
Bänder und sonstige Hilfsmittel nach dem Aus- 
I legetis(die, ohne dass dabei das geringste Ver- 
I schmieren des Druckes zu befürchten ist. Alle 
Plackereien mit den Bänd(>rn und Schnuren 
kommen Ihm dieser Neuerung in Wegfall. Vor- 
erst ist dieses neue patentierte Bogenausfüh- 
ruiigssystem an einer Augsburger Tretmaschine 
: Nr. III in der Buchdruckerei von H. Mühllwrger 
in Augsburg angebracht worden, wo sie laut 
( uns vorliegendem Zeugnis des Herrn Mühl- 
S berger ausgezeichnet funktioniert. Einige uns 
^ Übermittelte, auf diese Weise gedruckte grosse 
; diffizile illustratiunsbogeii lassen die in Rede 
I stehende Neuerung in vorteilhaftem Lichte er- 
scheinen. Die mechanische Werkstätte von 
Mebert & Gerber in Augsburg hat die Berech- 
tigung, diese Bogenausführung auch an allen 
Schnellpressen anbringen zu dürfen. 

Heiss- lind Kalt-Satiniermaschioe. 

Mehr als sonst ist es heute bei den hocli- 
gestclllen Ansprüchen an besstTe Drucksachen 
für den Buch<lruckcr gewis.sormas»en zur Exi- 
stenzfrage geworden, dass er seine Arbeiten 
nicht nur geschmackvoll und korrekt ausfuhrt, 
sondern auch dem eleganten Aussehen des 
Papiers besondere Aufmerksamkeit widmet. 
Neben geschmackvollem Arrangement des 
Satzes und sauberem Druck spielt namcntUch 
die Glätte des Papieres eine Haujitrolle, wenn 
das Druckerzeugnis in allen Teilen befriedigen 
soll. Amerika und England waren uns in letz- 
terer Bezieliung bisher in nicht geringem Maasw-i 
voraus, und zwar grossenteüs infolge guter 
Satiniermaschinen. Neuerdings bat man dieser 
Technik auch in Deutschland ganz besondere 
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Aufmerksamkeit gewidmet. So baut z. B. die | sind. Die Perforation erfolgt gleichzeitig mit 
renommierte, unseren Lesern nicht unbekannte dem Druck. Auf dem Druckeylinder oder Tiegel 
Maschinenfabrik 0. G. Haubold jr. in Chemnitz ist nach erfolgter Zurichtung ein Stroifchen 
in Sachsen seit längerer Zeit sogenannte Heiss- Karton, Blei oder Celluloid, dem Stande und 
un<l Kalt-Satiniennaschinon, die allen An- der Grösse der Perforierlinie entsprechend, auf- 
sprUchen an eine vorzügliche Satinago gerecht zukleben, wodurch sich die Stifte der Linie, 
werden. Der Hauptvorteil der Huiibold’schen , w'clche gleichzeitig mit dem Satze eingefiirbt 
Satiniermaschine gipfelt darin, dass man i 
trockenes und gefeuchtetes Papier sow'ohl vor 
als auch sofort nach dem Druck satinieren kann, 
und es ist in letzterem Falle durchaus nicht 
notwendig, das Papier regp. die bedruckten 
Bog<»n erst eine Zcitlang liegen zu lassen, son- i 
dem man kann ohne jode Gefahr sofort die ^ 
frischen Drucke satinieren. Die Heizung der 





Walzen erfolgt durch ein geringes Quantum 
Dampf. Der Kraftlicdarf zum BctrielM» der Ma- 
schine ist verhältnismässig gering und beträgt 
cn. 1 Pferdekraft. Die Maschine entspricht bei 
einfacber und gefahrloser Bedienung allen An- 
forderungen und soliniort pro Stunde 1000 bis 
1000 Bogen, je nach dem Formate; sie ist, w’ie 
die un.s vorliegenden Kefcrcnzeii beweisen, Tür 
viele renommierte Druckflrmen eine ganz un- 
entbehrliche Hilfsmaschine geworden, der die 
weiteste Verbreitung im Interesse des Druck- 
gewerbes zu wUnschon ist. Unsere Abbildung 
dürfte den Charakter und den Meelianismus der 
Maschine besser als alle Beschreibung erklären. 

Stahl-Perforlerlinien für runde Lih'hep. 

Zur schnellen und billigen Herstellung von 
{M^rforicrteti Druekarbeilen, bei w’olchcn auf ganz 
exakte Arbeit w'etiiger Wort gelegt wird, hat 
die Firma .1. G. Scheiter & Gieseeke in Leipzig 
eine Hundloch-Perforierlinie, ähnlich den bisher 
g(d»räueh1iehen Selinitt-Perforierlinien, konstru- 
iert, welche in den Satz eingestellt und, mit 
diesem zusHititnen geschlossen, in die Presse 
genommen wird. Diesi* IVrf<»rierlinieii bestehen 
aus llalhpctit starken Mcssinglinien , in w'clehe 
glasharte Stahlstiftc eingelassen und verlötet 



werden, sehr kräftig in das zu bedruckende 
Papier cinpragen und daboi eine Heihe schwarzer 
vertiefter Punkte erzeugen, die nicht nur den 
mit der Maschine gelochten t-äuschond ähnlich 
sehen, sondern denen entlang auch die be- 
treifenden Papierteile leierht ubzutrcmien sind. 
Die Linien sind genau schrifthoch und greifen 
die Walzen nicht an. Diese billigen, einem 
wirklichen Bedürfnis entsprechenden Perforier- 
linien sollten in keiner Druckerei fehlen. Auf 
einer Beilage (Konzert-Programm) dieses Hefteg 
sind diese Linien, die w*ir bereits in Heft V er- 
wähnten, praktisch zur Anwendung gebracht 
worden. 

Petroleum gegen Kesselstein. 

Eine Hir alle Besitzer von Dampfkesseln 
w'ichtige Erscheinung ist auf den preussischen 
Staatsbahnen seit längerer Zeit wahrgonorninen 
und erprobt worden. Man liat nämlich als wirk- 
sames Mittel gegen den Kesselstein das Petro- 
leum befunden und damit die besten Erfolge 
erzielt. Das IVtroleum wird nach Reinigung 
des Kessels cntw'cder gegen «las Innere der 
KesselwUnde gespritzt oder ilein Wasser des 
gefüllten Kessels ziigefUhrt, so dass es hei lang- 
samem Ablassen des Wass«‘rs überall gleicli- 
mUssig an dem bereits vorhuiulenen Kesselstein 
haften bleibt und in letzteren cindringt. Die 
Wirkung besteht darin, dass das Petroleum 
beim Eindringen in die Poren dos Kesselsteins 
diesen mürbe und rissig inaeht, so dass er sieh 
nach kurzer Zeit entweder in Stücken von den 
Wunden ahlust oder do{*h so zc'rstörl wird, «lass 
er mit Hilfe von Werkzeugen oder dundi kräf- 
tigen Wasserslrahl leicht entfernt werden kann. 
Für ge\völinli<die Dampfkessel genügt in Zeit- 
räumen von zwei bis vier Wochen ein Pelro- 
leuinzusatz von 1 — 2 Kilo. 



Stiirifl d(‘r ,Tjrp..)ahrbUchpr*; Petit Ant. 161 undNonp.Ant.15U der Schrift^siosserei Ludwig & Uayor, Frankfurt a. M. 
Redigiert und herausgegeben tuü Julius kitiser. — Druck von Julius MiUer iu Leipzig. 
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MOMATS'CHROIIIK. 



ln StottfTtH fnn«lon vnni 24. hU 
27. Juni <lio ('i<•D4^^al-Vf■^ftaInnllunß^n 
•Ilt Doutscln-n Buchdruckc'f-Hrrufsv- 
»ronutfHonHcliaft und des Doutschon 
Buchdrucker^Veridns statt. Wor dio 
frilhuniiii kurznn SitzunÄon bcitlor 
Vuroinifmogoo noch int (iedlchtnis 
hat, wird Hohon an der IQ — Il*stUn- 
diffcD Dauer der jeUigen Sitxungen 
morkco. daas ra heute bedeutend 
mehr au thuo giebt. Der Heraus* 
gebar der Jahrbücher int sott circa 
10 Jahren Mitglied dt« Buchdrucker* 
Vereins. Kr hat wUlireud dieser Zeit 
Htetn seinen Kopf fUr sich gehabt und 
er hat nicht die schUrfalen Kttmpfc. 
nicht die grüssleu Opfer an Zeit und 
(leJd goächout, um «einen Willen 
durohzudrUcken. Zu seinem Leid* 
wetten musste er sich in seinen Kkm* 
pfen, um dio Wurzel alh^s L‘el>elsaus* 
zurotton, MilloI bedienen, die bei 
solchen V'arsainmlungan stets dem 
Betreffeadon dio Buppe versalzen 
mussten. In Stuttgart konnte er zum 
erstenmule aich .•vc>^n<^s Delegiarten- 
Doseins freuen. Dio Zeit hat dieüegen- 
slUza ausgeglichen, und wenn der 
Herausgeber der .lahrt»Ucher schon 
lange Überzeugt war, daas seine frllhe* 
ren Gegner das Beste auf seiner .An- 
sicht nuoh falschen Wegen suchten, 
so hofft er, dass diese ebenso über- 
zeugt von ihm geworden sind, dass 
er nur das Doste, nur das Wohl der 
Kollegen und des Gewerbes will, und 
dass schlieHHiirh dieser gemeinsame 
Wille Krfolge zeitigen wird, i.-tl gar 
nicht zu bezweifeln. — In Stuttgart 
handelte i« sich in der Hauplsacho 
um die riiierstUizungskassoofrage; 
es wurde nach stundenlanger Dobalic 
dio Ansicht dos Vorstandes aicop- 
tiert, der jode Aenderungdos Steiuls 
für schädlich hält, ebenso wie sie die 
obligutori.Hohe Durchführung der 
KiiÄSP einntwcilen für verfrüht er- 
achtet; an iler obligatorischen Durch- 
führung de» Tarifes wurde fn.stgo- 
halton, dasselbe gof^chah luil der bis- 
herigen Lchrlingsskola. Die Heraus- 
gabu von «Vertraulichen Mittei- 
lungen*. welche schlechte Zahler und 
allerhand Uhnlicho I tuokolinännerdcn 
Mitgliedern boknnut geben sollen, 
wurde beschlossen und mit der Redak- 
tion derselben der Herausgeber der 
«Jahrbücher betraut. Pernernahntnoch 
die Versammlung von den Ansichten 
Über Horufaporlamente des Kollegen 
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Einfache Maschinen 

für Acciilenz-. Werk* und Illnstratioijs.lrack. 

Cyiinder-T retmaschinen noueatcr Konstruktion. 

Doppei-Maschinen. « Zweifarben-Maschinen. 
Doppei-Tiegeidruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

lür Zc-itinijT»-. Werk-, Tllti^lratlons- «ud Zweiinrliendmck. 
mit Ti'iolitvrlHlxer und M<dirmei«.-«vrltilstr«>tni7iol. 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

für SJ*. Ifl-, ? 4 *. ^3-spitige Zeitungen. 

Rotations-Maschinen c 

iOr wechselnde Fornate 

II Hl'. 






Bl. I. Jnii le>3 
verkauft: 

258 RetlUoii-Miickiin 

mit 

27 Zwilliigs-Hiichiiii. 
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Duben, 

©rtljograpl^ifctjcs 

IPörterbudj 

ber bcutfd7cn 3prad?c 

mit otymoloäifdjcn 2iiic;aben, furjen Sadjcrflärungcn 
uti6 Dcröculfdjmigcii öct ^rcmhoiörfcr. 

Ticrlc, ncubcdrbeitct« unb Dcvmcijrtc Auflage. 
3n Ccincti gobuiibcn j 3J?f. 50 Pf. 

^ gering ht$ fibliogropliiri^rn |n|titut9 in £rip;ig. 
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MAGDEBURG -BUCKAU. 



lii ih iilnidsle Lokonwliilfahrik Dciitschhtnds. 



LoHomobilen 

■il iDuiikkiiii iiliiiiibtsili, no 4 lit 219 Pfir4ikr. 



Sparsamste, dauerhafteste und leistungsfähigste IMfotoren 

für jetrllolie Betriebe der Uroe». ond Kleln.lndeetrle. 

Lokutiioltllim liftbi-ti wt't'fi) ihra^r l infuchon. ({»«lieff&nf'n Koiiutniktion . Wiquemen 
tk>i)i<-nuii}* nnd aaM>ieroril<>iiillrh iiipdriffcn UNterkaltuniCHkoBten in groBiH'r Anutkil in Drockcreien, 
Burhltiitilcr^irn, Puiiirr- nntl lioUntoir*i'Rhrikm etc. ViTwa-tMiung giyfimalfn. anch dignon nie sich ver- 
iriatg(' ilirr>» glfiidinni«»igen, rtihigam <>ang<*« voraliglich fUr rloktriachp Helcoobtanir. 

Sftnitliclio »cit mebr al« SO Jabr^ii rih* >ter Kalorik hon'orgeigHiigvnoii Ia>kiiinoM)on aliid 
S. g»genwSrtlg no«h ln Bnuntanng. / 



ScliUde io 81. .lotumn Krnntniit. Wir 
lialtcn di(>»u xur Zoit für unauhfUhr- 
t)»r und 08 w]iru uu.4a>rcr Anidicht nacti 
mir Xf'UvcntdiwtamJuog, a’ülllo ater 
ItputHche nuolidruckur*Veruin beute 
für die Verwlrklioliung üomelben nin- 
trel«>n. Die ADslcIitoa sind Ubrigi ri» 
nicht, wie KoUego Schilde nieiut, neu, 
Hondern ftehr alt, deslialb nicht weui- 
ger gut, aber fUr den rapiorkurb duu 
Iteirhatageg au arbriton aull der 
Iteutarlie Bnchdrucker-Voreln bloi- 
Iten lassen. Hie Sitr.ungoD «ler Vnr- 
HtUnde und alor Versammlungen 
alauerlen 10 Stnnalcn, cs wurde alsa» 
die lOsiUnalige .\rt>eit8*pit innego- 
inilten. — I>ia' , freie Zeit* der Dele- 
;;icrten auaxufUllen. hatten aich die 
Stuttgarter Kulla'gcn xur Aufgabe ge~ 
iiiHclit und sie haben diLtu' unter Zu- 
grundelegung Tun l*r<jgrammen 
yfreioater Itichtung* aufs (ilkneendHie 
gadöal. I>i*n Kollegen E. Würliu, K. 
Krais, Kieger tSLIhlo A Eriodeli und 
Oreinor, denen dos Arraugernent der 
Festlichkeiten oblag, dk* nieb keine 
MUho verdriessen liesscn und die im 
Seil weisse ih res A ngesiob tos d ieE x tra« 
stunden der Delegierten bis »n dos 
XlenHchenmbglirho zu verlUngern 
Huchten, aei auch an dieser Stelle 
iinrzlich gedankt. MUgen dio Stutt- 
garter Verhandlungen unserem Ge- 
werlie aum Segen gereichen und 
inlirhten vor allem alle Delegierten 
beetretii stdn, die gethane Ari*eii in 
Stuttgart io ihrer Heimat neu zu be- 
^•innenl Da luipa-rfsl Jn 'len ein- 



W. ScMeflieir, Direii 

Spezialitäten: 

Trauer-Papiere, -Kouverte und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

IfnUbertrofTen an Qtlto und hervorragend billig. 

Gnssei La^r io allei reiiertn Papierti (Ir deo Drickereibeilari. 

t/Zr Verdieostpreis: Berlin 1S78. 

0|ottfricd ßöttger 

Schriftgiesserei ^ 

-3- Leipzig-Paunsdorf 

L'iupHchlt Bich den geehrten Herren DruckerolboBltzorn. 
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zplneQ KreiBea muss m lobcndifior 
vrorden , Bonat ainü ullc MUhu und 
Arbeit TergnbnnR. 

Die Innang Dreadnrr Bich- 
drockerelbCNitzer hielt atu n.JuHcr. 
ihre dritte VierteljahrS'SitKung im 
Inaungslokaleab. ySunttohac tierichtete 
der Vorsitiende Uber die Vorgänge 
im vergaogoQOD Vierteljahre. Kin 
Sehreibon dra Herrn Kobert Hei- 
mchen» in wolcliem derselbe fUr die 
ihm zu Ehren antUssHoh des ßiljäh- 
rigen Berufa-Jubiläuius vornnAtatle- 
ten KeMtlichkuiteu besten Dank nus- 
Hpricht und der ihm zu Ehren er- 
richteten Heinichun* Stiftung einen 
namhaften Ü eidbetrag UberweUt, 
wurde von den Mitgliedern boifklUg 
zurKcnntnis genommen. Die Satzun- 
gen fUr die ,Hoinichen- Stiftung* 
wurden cioatinimig genehmigt. — 
Vom Auaachuaa fUr den internatio- 
nalen Muster-Auatausch sind der In- 
nung 2 Exemplare dieses Werkes, 
von der Firma WUhelm Baensch ein 
neue« Dnickwerk, fUr die Fachschui- 
Bibliothek UberwicHcu worden; don 
Gebern wurde zu Prutukoil goüankt. 
Der Vorsitzende berichtete hierauf 
Uber das seitens des Vorstandes den 
Kreises Saclisen dos, Deutschen Buch- 
drucker-Vereins* errichtete VermiU- 
lungs-Burouu fUr den Kuvert- usw. 
Bezug. Utierdie nunmehr regelmässig 
« rscheinonden .Grschllftlicheii Mil- 
teilungen*. in welchen auch einoIJaie 
gchiecliter Zahler Aufnahino findet, 
ferner Uber die rege Thätigkeit des 
.Deutschen Buchdrucker - Vereins* 
und die Verhandlungen dor Uaupt- 
versammluDg in Stuttgart, (U>or die 
dort besoblosseno obligatorische Ein- 
fUlirung des Tarifs, und Uber die 
immer mehr Kuaa fassende l’nter- 
HtUtauugskaaso für arbeitslose Ge- 
hilfen. Es wurde zum allseitigun Bei- 
tritt aufgefurderl und besonders be- 
tont, doM die PrinzipaliUlt gewiaser- 
mansen verpflichtet sei, diesor Kasse 
beizutreten. — Hin Antrag dos Aua- 
achusse« fUr das Uehüfen- und Ijchr- 
lingHwcsen auf Erlangung der Bechte 
des g l'*>f der Keichs- Gewerbeord- 
nung. die Heranziehung der Nicht- 
Innuogsdruokereien zu «len Kosten 
der Fachschule, FnterstUtzungska-siie, 
Arbeitanachweis et c.bet rofTcnd,wiirüo 
bis zur nächsten Sitzung vertagt, da 
erst der Erfolg von Massrogeln ah- 
guwartot werden soll, welche in näch- 
ator Zeit gegen das Halten von Lehr- 
lingen in Kicht-Innungsdruckereicn 
ergriffen worden. Hierbei wurde er- 
wähnt. dass aich der genannte Aus- 
schuss mit nichtsatzungsgomäasen 
Verhältnissen inlnnungedruckereioD 
zubofassengehabi habe und fUr deren 
Abstellung bemllht ist. — Dur Vur- 
sitaendo berichtete ferner, dass sich 



HUllEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN N. 

SUdufer, am Spandauer ßchlffohrts-Kanal. 

Einfache Bnchdrnck- Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelter CrlinderfUrbang. mit Kisenbahnbewegung.— 
direkter oder übersetzter Kurbelfiewcgung mit SchlittuufUhrung — rxter 
mit Kruisfx>wegung; mit Grelfertromoiel und hamlfreier boKcnfIbnoir, 
mit Kxtra-Farhewerk mit 4 Auftrogwalzen und d Knrfierylindern — mit 
Tiachflrbuiiff u. t^nerlinien-Urackapparat mit selbständigem Farbewerk. 

Ooppel-Sciinellpressen |i Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkondon Cylindern. liiiiit 2 doppelt wirkondon Cylindern. 

Rotations - Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- uud Stereotypior-Apparuiuu. 

KupfkrgrMkprMtM — HMVfrsMW (Naaäpr««aaa) — Hydroallsoho PraiMa 
tskraakaagroiasa — Satialarwalnrtritt — Kolandar — pgplifaeliwaKaaiaalila«« - 
ForliaarolbMiasMnaB — Bosoakooliapparata — FsbralflMa. 






Ferdinand 

Berlin SW, 



.TITe 

M Jer 






heinhardt 

Jerusalemer Sir. 66 



Beates 

Hartmetall. 



Sch rift fjiesseiei 



System 

Berthold. 



VonOgUcht BroUchrift«n. — Neuest« Zier- und Schreibschriften sowie 
Eioftssuaien. — Slmlllche UteusiUeo zu Origlnelprelsen. 

Einrichtungen und tJmgU&se in kürzester Zeit zu den vorteil- 
... l.,ru,atenBeainsung.n. 



^ t)eodor ^lenge, Leipzig. 



At einiger Importeur der 






Englischen Original •Walzcnmasse „The Durable.*- 

Lager von Hoatmann’eohen Buehdruckfarben. 




rste Maoolieiiiier Holzlypeolabril; 

Sachs & Co. 

Iv^eLTL n ~h «ina. (Baden) 

gogrOndet 1801 
fertigen als Spezialität 

Holzschriflen und Holzutensilien 

aus boatem inprSf^niertem Hortholz. 

Auf alluii Kröaacren Au»tMti>lIung<>n als anerkannt 
bestes Fabrikat prUmiiert. 

Lager sämtllelier ttoasillea «ad Naterlallea fBr Bach- aad gtelndraektrelea. 



Berliner Messinglinien -Fabrik 

Aklien-Gesellaehaft s)s 3 

BerHn N. 39, UeinicknnHorfer Stnuwe Ko. t> 4 a 

« nipfiphlt ihr« vorrQpHehf-n Pnfirikal^ 

Spezialität: Neue Messing-Einfassungen 

für SrhifArz. mniI K«Bt4rMCk. 

, Kinfaehons beaulil nur eui ^«‘MtingUnlon. 
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ilic Fachbchulu UDter der uouuu Lei* 
(uDg und Im neuen Schullokal irut 
entwickolt, so du« woitero gllDStUore 
ResulUto zu orwArten seien, auch 
wurde der Besuch einer auswArtigen 
Papierfabrik seitens der Schiller der 
ohorn Klusse fUr die nichate Zeit in 
Aussicht genoiimten. 



Sprechnaal. 

Lübl. Redaktion I 

Als Schiller seinem Posadit» Worte; 
.Das Loben Ist doch schön* in den 
Mund legte, hat er jedenfalls nicht un 
uns Buchdruckereihesitzer geflacht, 
denn in uns<<rem Leben giebt es viel- 
mehr Augenblicke, wo man d(«s 
bisschen Lebens und deoson, was drum 
und dran hängt, herzlich IlberdrUnNig 
worden kann. Ich bin nicht geraric 
abnrgllubisch. aberraanchiuul fürchte 
ich diu glücklichen Tage, wimmh ich 
doch, dass diosoo ln der Regul mehr 
Tage des Jammers zu folgen pflogen. 
So hatte ich dieser Tage eine grosse 
Freude, als mir einer meiner Ge- 
Hchäftafreunde seine Preisliste in 
Druck gab. Am oNchsten Tage Ih'ss 
er sie zwar wieder abholcn, weil er 
noch etwas zu «ändern* habe, ich 
hatte aber schon den blonden Kmil. 
den Rciaenden eines Kollegen der 
benachbarten (irusastadt, tags vorher 
gesehen, und wusHle, worin die Aen* 
derei f'estehen könne; infolgedessen 
war ich UuMserst vor.Hichtig, und 
srhlietoilich ging auch wirklich das 
Uewitlor vorüber und ich behielt die 
Arbeit. — Wäre dos eirt Kollege oiler 
der Reisende eines solchen atius <1er 
Provinz gewesen, so wäre icli sicher 
die Arbeit los gc^worden, denn meiner 
Krfahrung nach ist die Konkurrenz, 
welche die Urnaastadt der Provinz 
macht, nicht im ICntfernicsten so 
sclilimm. wio die, welche wir uns in 
der Provinz Selbst machen. Kh wird 
>udirurt daatiegenleil gcrirdi'l, unter- 
sucht tnnu aber die Siiche nUher, so 
muss omn anerkennen, dusH die Kon- 
kurrenz der tifossstailt mit der Pro- 
vinz nur eine sehr Is-dlngte ist. Jde 
erstore kann nicht billiger urtieiten, 
Wenn c>sBich um die gangbaren Purch- 
schnittsarbeiten handelt. Kouiiiicil 
schmdle Lieferungsfristen und Male- 
rialreichtum in Frage, so ist seU>st- 
redend dio Konkurrenz der Gross- 
Hllhlte vorlijinden : diu Firmen. W'elche 
uns Inden leictueu Accidenzenschäd- 
liclie Konkurrenz machen, sind fast 
alle Papicrhilndler, gegen welche wir 

ein Kräutlein linden rotiKsen, 
Wie Ut nun die Konkurrent einzu- 
dämmen, ilie wir iin.s in <b-r Provinz 
sidb^t machen? Zunächst ist esitiirb 
hier liauplsache, do.H.s sich die Kol- 
li'geu uilhertreten, und durften in 



gfCbr. Körting 

‘ ^ ’ Körtingsdorf bei Hannover. 
Stehende und liegende Gasmotoren 

für Qawerbetriebe jeder Art ^ fOr elektrieche Beleuchtung. 




70 goldene und Milbome Medaillen otc. » K * • 

Höchste Ehrenpreise. 

— >tcs Tauaende unserer Motore Im Betriebe. 

(Irmäs« don mit nns^ron Motorou von den craton tuclmiachen 
Sarbvcrsramlicon vurgciiommcncn Prttfungen sind wir trotz den 
seitens imHi>riT Koiikurroiiteu gc|;i!ii uua difmarlinlb gorichteten An* 
gritriii) znder Ikdmiiptung berechtigt, daas kein Motor dleaelbe bervor* 
nutende SparHamkrit dea GaKverhranohs bei Jeder Belaatnag be* 
aitzt wie der aiiarlgc. — Zahlen Nt«bon zur Vcrnlgnng. 



INe fiUcherheliskonTerte 





sowie sämtliche anderen BriefamschlAge, als auch Blanko-Visit- 
lind Adrc» 8 karton. Trauerpapiere und Kouvertt«. Anhänge- 
Etiqaettes, MuüterdUten, Papiere, Paufl.u.Pergamyupapier etc. 
üofom zu billigsten Preisen 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

Brieflfouvertfabrik in Merken bei Düren. 



;l| <5; J^rauss 

3 >- ji2oss:T.gl:v,icnfaornl 

3 Berlin 8, 42, Güsc/iincrslrasse A'o. 64. 

a Durch tmsoro gesetzlich geschätzten Specialmaschinon 
tjj^r^len ftusterste PrAzision und billigste Preise. 
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dieser BesiehunfT diu in uosorein 
Kreise eingufUhrten l^sirkstage ron 
Kutzen sein. Dann aber mUsson wir 
der oinheitlichan Entlohnung unserer 
(tuhUlfen aU einem der wosontlioh- 
sten Kaktore zur BeMoitigung der 
RcbinutZ'Konkurrcnsdas Wort reden. 
Der Jetzige Tarif läast fllrSlXdlo unter 
duuu Einwohnern oin Minimum von 
IS Mk. zu. Diesen Satz kann meiner 
t’uberseuguQg nach ein jeder ln der 
Provinz zahlen, und bei einiger Agi- 
tation unserer KreisbehUrdeu wird 
das auch geschehen. Es wttre dann 
noch der Frage der leichtfertigen 
Etablierung gründlich nüherzutreten. 
ich kann mir sehr wohl denken, dass 
den Firmen, welche loJrhhiinnig, d.h. 
mit viol Pump Druckereien gründen, 
das Handwerk insofern gelegt wird, 
als wir anderen diese Uosohhfte für 
unseren BisJarf sperren. So leicht 
ist das nicht, aber ohne Arbeit und 
ernstes Wullen Ist nichts und wird 
nichts! womit ich für heute verbleibe 
Ihr 

Paul Waiden. 

Dass auch in den Buchdruckerei- 
betrieben t’nglUcksftUle gesohuhen, 
ist bekannt, und mehr UnglUcksfltllc 
geschehen durch allzugro.<Mu V'er- 
trauensseligkeit der die Maschinen 
bedienenden Personen , als durch 
Konstruktionsfehler der Maschinen. 
Wie aber diese verhindern? — Ich 
kam auf folgende Idee: loh lasse bei 
jeder Maschine, bei welcher ein 
Malheur geachehon ist, oder rein nur 
durch GlUcksutnstUnde verhindert 
wurde, eine Tafel anbringen, worauf 
ich den L'nglUcksfall verzeichne. 
Eine sulche Memento-Tafel erinnert 
fortwilhrend und warnt, gleich einem 
, Marterl* an gofghrlichen Stollen, wo 
liossund Lonkerin die Tiefe stllrzton. 
Beispiel: «Am so- und sovielton ver- 
unglückte an dieser Maschine K. K. 
dadurch, dass er wHbrend raschen 
Ganges der Maschine einen scblochl 
oingütegten Bogen Papier lieraus- 
nehmoii wollte, um ihn nicht zu maku- 
lieren, was ihm eine (Quetschung der 
rechten Hand und spUterc« Steif- 
wordoD des ^littelflngers verursachte. 
Ditaer UuglUcksfall muss <lem Ver- 
unglückten selbst zur l^t gelegt 
werden, da er cs leider verabsllumle, 
sich des Abstellapparates zu be- 
dienen. K. K. darf sich glücklich 
preisen, dass er nicht vullstUndigzum 
arbi'itsunfHhigen Krüppel wurde.* 

X. X. 




Xeo« Firmen. 

In üernsbacb die FinuaG.Kronkel, 
Inhaber Herr Buchdrucker KarlÜott- 
lieb Kronkel. 



2* Q* IT,, 

(^Kemnitz i. 

MdsclilmfaM. Elsenglesserel mä KupfersetiBleäe 

grgriindet 1837 




liefert als Spezialität: 

Heiss- üBi Kalf-SdfinlerinascIilneB, 

— Calaailer für BacimrückereleB 

mit 3 — 6 Walzen, 

Prima Keferenzen und Prvspekte sUken auf Wunsch 
gern tu Diensten, 





'MMm 

bei 




Seidel 

D^i^-bindenau, ^osef-Strasse 28. 




Lioforung aller Sorten weisser und farbiger, gnmniierter 
Papiere, sowie («amnierniig und l>ackiemBg fertig ge- 
ürarkter Etiketten, Plakate etr. bis zui Grüssu von 
1IA : 190 cm. 

Bitte Preise und Muster zu verlangen. 


üSeäm^ak 



Bestes ITartmetall (äystom Didot). — Lieferung in kürzester Frist. 



J^ oos & Junge 4 - 

■ — Offenbach a. M. 

SebriRgiesserei, Stempelschneiderei, UteDSilienhandlDng. 

— — V* Orüsstes Lager ■ 

moderner Titel- und Zierschriften, Einfaesungen, Vignetten etc. 



Prompte Auifuhniog unter Garantie. — Proben stehen jedeneit zu Diensten. 
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In Iserlohn dio Finna „loorlohner 
Geienil'Anzeiger A. Heawsen*', In- 
haber Herr Bucbdruckerel-Bvaitzor 
Friodrioh Fust. 

In Qoldap die Firma Th. Pank- 
sUdti Inhaber Herr Buohdruckeroi- 
bositzer Theodor Pauksladt. 

Id M.-tiladbarh dio Firma Wilh. 
von Lohr, GesohHftsbUcher-Fabrik. 
PapierhandluDff und Buchdrurkerui. 
Inhaber Herr Kaufmann Wilhelm 
von Lohr. 

ln HonneherK (S.-M.) die Firma 
Ijonis Hetzer, Knchdrorkerei. In- 
haber Herr Buchdruckerei-BeaUzer 
Louis Hetzer. 

In Uaraleben die Firma Kriejtt & 
Kallmeyer, Buchdruckorei, Inhaber 
dio Herren BuchdruckereiboslCzer 
und Verleger .lohanncs Hrieat und 
Buchdrucker Hermann KoJImeycr. 

In Berlin die Firma Carl Urkler, 
Teilhaber die Herren Buchdruckerei- 
heaiuer Wilhelm Carl C»ckler und 
Kaufmann Friedrich Autfust Carl 
Ockler. 

In Stolpen die Firma Kifter A 
Sprinti^r. Inhaber die Herren Buch- 
drucker Emat Heinrich Eiflur und 
Photograph Friedrich Emil Richard 
Sprinaer. 

(leMhäfta-Ver&nderang«». 

In die Firma Max tlrossiuaiiii in 
Seifhenoersdorf ist der Kaufmann 
Herr Richard Hartmann ulsTrilhabor 
auftrenomroon und wird dasticNchHfl 
unter der Firma GrossniaBn & Hart- 
mann weitergefUhrt 

Herr Heriuann Böhlan, BoMitzer 
der llofbucbdruckerei und Verlags- 
handlung in Weimar, hat dem Burh- 
hKndler Herrn Albert Hartonic für 
Hein Oesuhifl Vollmacht erteilt. 

In dio Firma Liepscb A Ueiebardt 
in Dresden ist der seitherige Prokurist 
Herr Hr.pbii. Robert Kichanl Erwin 
Reiebardi ataMitiohaber eingotroten. 

Die Buchdruckeroi des verstorbe- 
nen Herrn Roliert Waicner in Wei- 
mar wird von Frau R. verw. W'aittier 
und dorcra Sohne Alfred Waimer. 
dem Prokura erteilt worden ist, unter 
der biHliorigou Firma R. Warner 
weitergefuhru 

Die Flrttin Arthur Drrsler zu 
Friedeherft a. tln. ist durch Vertrag 
auf Herrn Buciidruck'Tei-lh^Hitzer 
Emil Mosifc da.aelbsi Ubergi'gaugen 
und Uuti t jetzt Arthnr Dreslers 
Buch- und Steindruckend iEniil 
Mosig). 

Inhaber der Firma C. F. Benerke 
zu Ileldrnaiten ist jetzt Herr Hueh- 
druykereilH.-t>itzer AnKUsl Schneiiler 
in ^kngerhauseii und die Firmen- 
iN-zeichnung lautet F.Benecke’Kchr 
Bnehdmckerei (A. Schneider;. Hel- 
drungor Postdrucksuchonlager A. 
Schneider. 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellpresscnfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 



Keaeate 

Cylinder-Tretmaschine „Iixcelsior‘* 

mit Cylinder-Farbwerk. Satagrdaso :v>xT/} und 42x66 cm. 

DieHA MoHchincn sind mit allen Vorbesserusgon der Kousoit yerftehen 
und eigne sich für feinsten Accidenz- und Zeitungsdruck. 



Gleichzeitig empfehle ich meine Übrigen Cylindcr-Trctmaschinea vind 
TieireldmckpreaNen. grossen Bnehdmek-Schnellpressen, lithugraphl- 
acbcB Mandschnetl- und S«bnellpre«aen, sowie Lieht- und Bleehdmek- 
Scbnellpressen. 

Protpokt« oAtf Drmiprob«a *o/ VerUogta gratis und frauko. 



Fischer, Naumann k Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik tou aohwarzen and banten 

Buick« uadl BteladlrtickicFartiea 

ur Firnis, Russ und Walzenmasse, -a» 

O^firüüdot 1837, 



Preusse ^ Co. 



Proipekla 

sh4 

«•«•(»».,/ Maschinenfabrik, Leipzi{f. 

s'"/ DrahtbeÜmaschinen '= 3 -> /StliS 

9 / für Brokchüren, Bücher tmd Kartone. 

/ e-?® Hogen-B^lzmaHi'hiiien 
für Buchdruckereien. 




Otto Weisertf Stuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehriffghsseret & Galvanoplastik, 
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F. M. WEILE R’S 

LIBERTY MACHINE WORKS 



Berlin W., Kronenstrni^st; 8. 






Original-Libcriy 



National 



Tlegeldruekpreasen fQp Fuss- und Dampfbetrieb. 



Die HuchUruckf>rf'i und Verlcms- 
tmchhandlung in Firma h. Kelter. 
ünrEogL Hnflnichdruckor in DesaAQ, 
ist durch Kauf auf Herrn ßuch- 
drurkerei-BesUzcr Carl Dttanbaapt 
auB Giogau Ubergegangon , welcher 
dag Gc«chllft unter der Firma C. 
Dllnnhaupt. vorm. h. Keitefr Hcriogl. 
Mofburhdruokor. fortsotzt 

I>ie Kuchdruckorel Rail Kirchner 
in Brieff ist auf Herrn Buchdruckorci- 
besititerDr.AlbertRiihl Ubergegangen 
und die biKherige Firma in Buch* 
druokerei Hmtl Kirchners Xachfolgi'r 
(Dr. A. Kllhl) vertlndnrt worden. 

Aus der Firma Dentsche VerloiCH* 
dmekerei I/eipxi^ iMUller & Wau«Ti 
in Leipzifc ist Herr Karl ilemaiiii 
Gerhard Waner ausgosühiedon und 
die Firma lautet nun Deutachi* Ver- 
lagsdruckerci Leipzig, Albert Müller. 

Aus der Firma H. M. Poppen & 
Sohn in Freibarg i. B. ist Herr Her- 
mann Poppen ausgetreten. Herr Burh- 
druckereibesitzer Maximilian Gott- 
fried Ortmann ist in die Firma ein- 
getreten. 

Die Firma Karl Georgj, Fnirer- 
sitktabuchdruckerei in Bonn, Ist nach 
dom Ableben des Herrn Wilhelm 
Georgi auf Frau Kosaline verw. 
Georg! geb. Rodemaao und deren 
Kinder Uborgogangun. 

Herr August Husch, Inhaber der 
Verlags- und Sortimenta-Buchhand* 
lung Rainer Hosoh und Leiter der 
• Deutsciien Volksaoitung* in Keutit* 
schein, hat Im Vorcln mit Herrn Alois 



Bitte verlangen Sie bei Bedarf ln Brod- 
Schriften die Proben 'S ^ 

unserer L-/ ® 



Bei\]amln Krebs Nachfolger 

Frankfurt am Main. 



i-innaratp htk- iii Sliiiinci-Seiinilinst». -f- 

I n|l|ifllfllC BV“ Co>»r 750 stnok geUelert. -va 

Karl Kiess, Mechan. Werkstätte, Stuttgart. 

fricdlicim Solin, Berlin O., 

> Holzmarktstrasse 03 > O 

fertigen seit 24 Jahren amscMiesslich 

-i- karfonpapiere. -h~ 



Elfenbein-. weLsso Natur-. Farbige Billet-Kartons. 

Farbige Natur-Karlonpapiere Glact^- u. Eraaille-Kartonpapiere. 

<i8 Farben). Patent-Karton pepiere, hochgUin- 

Uu-Hterkarten-Kartons. zend und waschbar, ohne Pu- 

ExtrufcHtu Kartonpapiere. der prttgbar. 

Chemisch reine photographische Oiftfreie Kis-Kartonpapiere. 

Kartonpapiere. Moirö>u. Marmor-Karlunpapiere. 

ohne Goldschnitt, 

JOißltKO' AOrt$!t in 54 qualmten. 
Verlanoea Sie Preieetellung frei Ihrer deutichee Babnstelien. 
MQKter nnbererhnet and portofrei. 
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Schleif, blshorifroui Faktor der i'irma 
L. V. Kndora, die Buch* und Stein* 
druckerei L. V. Endors in Neutil* 
schein gekauft und dieHolhcn führen 
diese nrlistischo Anstalt beroila auf 
eigene Kechnung unter der Firm« 
,1a. V. KttderH'sehe KoDstanstsU fkr 
Bsrh-andSleindracklloch & Schleif* 
in XratitKcheiB woher. 










AnHEeichniingen. 

Herr Buchdruckereibcsitxer Aug. 
Hagel in Däsaeldorf erhielt vomKUnig 
von Freussen den Titel Kommerzien- 
rat verliehen. 

Herr Schriftgieaser .1. II. Paulsen, 
der Koit SO .fahren in der Schrift* 
gicsscroi von Genzsch & Heyso in 
llaniharg tiesrhkftigt ist, erhielt von 
der Gesellschaft zur Kefurderung der 
Künste und nUtsliclioii Gewerbe in 
Hamburg die goldene Medaille. 

Herr Buchdruekerei-Besitzer ller- 
nann Kriedrirh Heinrich (Üeserke, 
Mitinhaber der Firma Giesecke & De* 
vrlont in l*eipxig, wiinle vom Künig 
von Sachsen zum Komnierzicnral 
ernannt. 

Beider Ausstellung landwirlschaft* 
lieber Maschinen in Winscholen in 
H<dland wurde der Masrhinenfahrik 
llrideiherg (Holilor A Co.l für eine 
von ihr ausgcHtulile Pctroleum-Iwiko- 
tnobile, deren Betrieb mit gewdhn* 
lichem laampenöl stattfindet , bei 
grosser deutscher, englisi-her und 
ainerikanisclier Konkurrenz der erste 
Preis, die goldene Medaille, verliehen. 
Genannte Moschinenf.ibrik hat da- 
durch abernmis ihre heiHUirigsf<ihig- 
koit bewiesen. 



Druchlarbcn-Fahrih 

■^ermann ©auger 



TTlm a. ü. 







Zierow Meuseti 

L Messlnglinlen-Fdbrlk ^ 

Bilrmplisflscts iisfUt. er 



LeipaEig. 

Stereotypie. 



bruef r«ti Hamm & ^rrmasn. 

Sfehtt IM 



I. o. Loez'o y^l WJIy »ctnSASSa 



Onti«':*» a Sv-nukiM. 
ZmalirMkcrM IlirWr fe WKtlf . 
GLAASa, 




Uuivv(iMtÄuari'Ci»r«i CAfI hctiEk ■ .. 

• { 

B»a->-€l(itiM8d*i«i rennoitboltfMiaf.Oitsifc • 
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T]fp«|rapiilick« tahrtDafe«r, Htft VW, Jtkr(M| W9a. 



a 




Hydraulische 

Presse 

mr 

Galvseoplastik. 



Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



Wilh. Ferdinand Heim 

Cifenbach a. ^Vlain. 

Hülfsmasehinen 

tllr äl8 gesamte Paplerinilgstrie. 



.1 iiliilUiini. 

Am 17. Juni d. J. foierlo H^rr 
RuchdnK'kerüi-lkwitBPr An tun II nt- 
ziiifk in Prag »eine fUofK 4 diikrigM 
Jubfl-Keler. 

(iri»?«tor!>en. 

Id Wien atarb am 29. Mal Herr 
Buc4»dnickorpi*B«nU8nr Hans Hoff- 
mjtnt). 39 Jahre alt. 

In Heltt7.3i<'b Rtarb am $1- Mai Herr 
Bucbdruckerei > Beaitsor Bernhitrd 
Mej nrr, 76 Jahre alt. 

ln HennerkeiiKleiH am Hara afcarb 
am 27. Juni Herr Buchdruokerei' 
boaUzer Lndtvis Sirrh, ä) Jahre alt. 

Iti Leipzig «tarb am 4. Juli der 
Maachinenfabrikant Herr 
ManslVld im AlVer von 74 Jahren. 

In Stuttgart btarb am 6. Juli der 
BuoiulruekereibeaiUer und Heraus- 
geber de« ,FritnkI»chen Anaclgors* 
Herr J.M. Srbueiüer in liothenhurg 
o. T.» 63 Jahre alt. 
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Export 

fUtch 

alten LAndarn. 



& 

Stuttgart. 



I Uülliwr, sioiijatl. 
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EingUiijfi*. 

(J. Ketrhardt in (JreiUsck diverse 
Accidenxen, donen wir In Sata wie 
Pruok die erste Zonsur geben kdnnen. 
Die Arbeiten aeiirt'n Lust, Liebe und 
Oesohiok. Solche Arbeiten worden 
sicher ihr« Freund© finden , wenn's 
auch etwas langer dauert. 

Die Oedenkachrfft. welche die 
Hohrirtgiodaerol von Jeh. Knschede A 
Sohn in llurlew anhiaalich ihre« 
lOOiaiirigon Reatehena herauegegelken. 
Die wir dürfen wohl mit Rocht iUkgen 
berühmte Firma. dieSchÜpferin der in 
PcutaohlAiid beliebten HolCiDdiachen 
Hotisch, lasst in der sobbn aua- 
gewtattoUm Scbrilt ihre ThKHgkeit 
Revue pausieren. — DieOodookacbrift 
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OogrOndet 

laa». 



Fabrik von Farben 

für 

IVicl>- uiKl ;gkimlruch. 






^rni 88 e,~^alzenmas*e. 



Pr&mllort 

«uf 

viel«« 
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' »lapanisdic Papiere. 
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Direkter Import hochfeiner, unzerrelwibarer 




' Schrelb'und Postpapiere. FeinsteKopier'Seiden*, 


■| »üP'!J 


dessinierte und glatte, grammetwetcho Wickel- ■' 




’ papiere. Servietten mit farbigem Kami Leder- 




1 imitalion eto. empfiehlt , 
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j Jucker-Wegmann in Zürich. ^ 
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iüC mit dpn Portrtt«d«T Besitzer sowie 
mit Abdrücken der Ori«itiJiJ-KraeuÄ' 
nisse gosohtnückt. alo dürfte sowohl 
für die Entwickelung der Schriftr- 
giesserei in Holland wie überhaupt 
von grossom Worte sein. 

Richard KUhue in Oberhansen. 
Uinacliülgo und Accldenzeti. Dioerate- 
rensind sämtlich sweokentsprechend 
entworfen und durchgefUhrl. d. h. der 
Inhalt des Buches war massgebend 
für Entwurf undFKrbung. Der Setzer 
besitzt (Jesohick tmd ist im Arran- 
gieren wohlbewandertf auch die Or- 
namentik boherrecht er, wie die mit- 
gjtsanUten Accidenzen zeigen. Volle 
Anerkennung verdient auch der 
Drucker. Der Druck der UraschlUgo 
wie der Accldenzen ist ein guter. 

H. Richter In Lengefeld einige 
Arbeiten, Uber deren saubere Aus- 
führung wir uns recht gefreut haben. 

StAhle A Kriedel in Stottitart 
durch Herrn Faktor Fün»t das ganz 
hervorragend schöne Hrogramm des 
Verbände« reisender Kaufleute, Sta- 
tion Stuttgart, und die allerlicbat aus- 
gestAtteton Satzungen de« V’ereins 
<ier V'ogelfreunde. 

Valcrlkadisrhe VerlaitH- Anstalt 
In Berlin. Die sehr hübsch ausg«*- 
statteto dohannisfcMt-Zeitung. 

Ordner d Pfeiffer. Hof-Buch- 
druckorei in Slult^nirl. Das im Satz 
wie im Druck prdchtlge Menü des 
Festessens zu den Festtagen der Be- 
rufsgcnossenHchaft und desDeutschen 
Üuohdrucker-V ordne. 

C. Liebich. Hofbuchdruckorcl in 
Stattitart. das In der Wirkung ganz 
vorzügliche Programm für dus Kon- 
zert im Lokale der Museums-Öesell- 
schaft. 

Stühle d Friedet in .Stattgart. das 
Festprogramm für die Hauptver 
Haranilungi'n de« Doutachen Buch- 
drucker-Vereins und der Deutechen 

Bucbdrurker-Herufs-Genossenschaft. 
Im Arrangement wie in der tech- 
nischen Durchführung, im Satz wie 
Druck ist e« eine Arbeit ersten 
Rang«*«. 

J. B. Netzler'sche Bochdrnckerei. 
SUtUcart Ein im Hatz wie Druck 
einfacheres, aber durchaus tüchtiges 
Künuen zeigende« Blatt mit Wid- 
mungs-Gedichten. 

Wilheln Portmann io Mühlheim 
a. Knhr. Programm zum Johannis- 
fest de« Bezirkes Duisburg d«*« Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker, eine 
«ehr hübsche Arbeit, die alle Aner- 
kennung verdient. 

Rndhanrsrhe (iieaserd in Offen- 
haeh. Prol>r*blati der «ehr hUt>sch 
gezeichneten Rokoko-Einfassung. 

Komsand d t'o. in Frankfurt am 
Main eine Kollektion Ac<ddenten vor- 
«chU'densterArLdie unseren grllK«t«‘0 
Beifall finden; sie zeigen sHiiillich 



Meilhaus & Scheidi^ 

Aschaffenburg a. M. 
Buchdruck-Farben 

und 

Steindruckfarben-Fabrik. 

Zeugnisse und Keferenzen seitens erster 
Finnen in Leipzig, München, Zürich, Wien, 
London. 



Schriftgiesserei C. F. Riihl, Leipzig .-4 



Qröaatos Lager 

dar moJrri>*l-it 



I Oröastos Lager 

Buch-, Titel- und Zlersohriftea ji 

Einfassungen — Messinglinien 

, 0i Buchdfuckerri • Einrichtungen auf Normalsyttcm i ^ 
y rtei.^i4i««r I 

SrhnHI»tr M hilH,fMlrn jVr^acij. 















Fcpfl. Flinscb, L^ip^ig 

Wcrkfiruchfapiert in allen Qualitäten, — ~ — ~ — ~ — 

Kupfefiirtu-k-, i^loienpapiere, 

6'w/aVf/er;-- unä Prospektpapiert, n--' „ DnlinHfnni 
Kan^ei', Schreib^ umi Aonzeptpapiert, I äPlßl*! äDriiBD. 
Xormalpapiere nach amtliehen larsehri/ten, “ 

^ehlenpapiere eie. etc. Blankenberg 



SpezialitUt: 

imlkaiilsens Illiislrailmänick-Paiiler. 



Papier-Niederlagen: 

Leipzig. Berlin, Hamburg. 

^ 



Blankenberg 

a. d. Saale. 

Cospuden 
bai Leipzig. 

Weesenstein 

bei Drecden. 

Weissensee 

bei Berlin 
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mit Cyllnder^Farbewerk und Druokregulirung. 



Xnrb «IHdii'm Knu*trnktlo«ts|ir1uxi|> KrliMut wb> dk> „ttnlrerml' 
pW-h ("oH’b Anuorjr • l'niuw «lun'ii wrarntllctir Vi r t m '*miB 
«ir Kur vonQitUc^stra iui<l trU{unif*flliltfKm (Ubr rxMIm 
I J t m ii i n martirn. 

Auft AtwuenU# F»rl»-vmrll»uns. • 

I UlAlllKr • (]rr Tk'iit'lfQliruii^ bnkuvcultrw* Fwhc/tifuhf, n- 
nAoenrr und rahiirrter (fUiw, schn-llMra Br^rtrf«^ n| 

für «Uo lYiaw . AuwtwltmriiHt Mkrk>’nr Auftni^aU^. Mnnnl 
bfiMunmaw» luxl VmULrkuoMm »SmtlUiier Trtlr. 
lliKctrirtfr udN Mf VrrlaM*« rm » Kfsstra. 



K ult*, wrirlK* 
I TkyvldnKk- 



0<Wt«lr>TlrHiiDR tQr da* DroWchr Ik-ldi, <M*fT«irU*rairank, 
Dniutufar>(«^itUiuFr. llulUod. IMnrmnrk. Nurm<cru, Hchimtrn, Rtuvluidi 

J. G« Scheiter A Gieeecke in Leipzig« 
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einen hoohontwiokelten Uoechmaok, 
eine teohnldrheAkkuratr'sae, die nicht 
genug aozuerkünnen ist, dahei be> 
hemcht der Hetzer die (lesetze der 
Ornamentik in aeltoner Weise, er 
sUft ln allen Satteln f<>st und sicher 
und derI>ruckorüit ein Meister seines 
Faches. 

Gehr. Gotthelft in Cassel. I>on 
sehr hUbsch ausgestatteten Prospekt 
dos im Verlag der Firma erscheinen' 
den Notiz- und Abreiaskalendors. 

suhle & Friedei in Stottfcart. 
Durch Herrn Faktor J. FUrst, Aoei* 
donzun. Die Lisier unserer Jahr- 
bücher kennen die Firma als eine, 
deren Zusendungen steta unseren 
gri/ssten Keifail fanden. Es liegt Fleiss 
und Geschick in den Arbeiten, dabei 
zeigt sich ein so ernstos Bestreben, 
unser Gewerbe zur Kunst zu erbeben, 
dass das Betruobteu der Arbeiten 
eine wahre I^eude ist. Kntwurf, Hatz 
und Druck weCleifern miteinander, 
nicht« wird TorsKumC, um mUgliohst 
Vollkommenes zu liefern. Dass solch 
ernstem Htrebon der Erfolg nicht 
ausgobliebon, zeigte uns ein Besuch 
der in den ohomaligen SchUnlein- 



schen Hdumunarboitonden Druokurei, 
die jetzt auf dem Gebiete der Acci- 
denz -Branche zu den leistuugs- 
fHhigsten HUddeutschlands gehUrt. 

Litteratur. 

Von Maret’s Eocyclopftdischero 
Wurterharh der englischen and 
destschen Sprache (Langenscheidt- 
sehe Verlagsbuchhandlung in Berlin, 
ln IlefUm zu 1.6ÜMk.) ist Lieferung 8 
erschienen. Dieselbe führt das grosse 
Werk, dos nur ein ebenbUrtigosSelten- 
stück in dem in demsellKin Vorlage 
LTHchienonoD Sachs - Villatte‘sclien 
Würlerbuoho der franzüslst'hen und 
deutschen Sprache besitzt, bis zum 
Stichwortc .oxanthematic * auf Reite 
K32 vor. Eine jede Lieferung hat also 
im Durchschnitte 104 Seiten grüsHtrn 
Lexikonfonnata, und wenn man be- 
denkt, welchen lexikalischen Schatz 
jede einzelne Lieferung enthUlt, so 
wird man zugeben müssen, dass das 
Werk auch ein sehr wohlfeiles ge- 
nannt werden muss. Uober den 
wi.ssenschaftlichen und praktischen 
Wert de« Werkes, Uber seinen ausser- 



urdentliobon Wortreichturo, dio un- 
UbortrofTene genaue Ausapraohebe- 
sciohnung und die praktische, tech- 
niseb hUobst übersichtlich angeord- 
nete Olioderung dos StofTe«, die sich 
bei keinem anderen WUrterbuoho 
wiederßndet, sind sich alle berufe- 
nen Kritiker, welche über das Werk 
geurteilt haben, einig, und auch wir 
kdnnen auf Grund der angndeuteten 
Vorzüge dos Muret’sche Werk un- 
seren Lesern nur wiederholt em' 
pfehlen. 

Moderne Kunst, Illustrierte Zeit- 
schrift mit Kunstboilagen. Berlin, 
Verlag von Kiob.ßong. VII. Jahrgang. 
Heft 21-23. Diese Hefte sind, wie 
seino alten Geschwister, reich aus- 
gestattet mit sobwarzen und far- 
bigen Holzsolinittcn. 

lllastrierte Zeitnog. V'orlag von 
J. J. Weber in Leipzig. Nr. 1 des 101. 
Bandes. Wer kennt die Leipziger 
Illustrierte Zeitung nicht und wo 
kennte man sie nicht, sie ist überall 
SU finden und Überall beliebt. Jahr- 
zehnte langes, treues und flelssiges 
Schaffen haben diese Erfolgo gezei- 
tigt, denn als vor 60 Jahren die 
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Berlin 



Florenz 



London 



Newyork 



Moskau 



Berger &WIRTH 

Farben-Fabriken 



Farben für efimtliche graphische Zweige, ' 
IMS Walzenmasse „Victoria** und „Bisnca** 



Leipzig 



«IlluBtriorto* tum emtenmal omchioo, 
da wurdu aio nicht otwa mil all* 
Boitlffur Frvude br^Uaats nein, da 
apolteto man Uber daa Bilderbuch: 
man liebte daroala andere Kost, man 
Btand noch mit oinein Beine in der 
Zeit jener aUaelichen Morgenteitun- 
gen, die in der rierten I>iroenslon 
lebend allea ZngstHch mieden, was 
sich auf die Tageafragcn bezog. An'* 
demteila suchte eine jüngere Oone* 
ration die Welt nach ihrem Kopfe 
umzumodeln. und diese Partei siegte. 
Der Bieg ist ai>er in erster Linie 
Jenen epochemachenden liiterari- 
sehen Unternehmungen mit tu rer- 
danken.ala deren einosdioIlluHtrierte 
Zeitung tu betelohnen ist; sie hat 
bis auf den heutigen Tag ihre lierror* 
ragende Stellung und ihren beaon* 
dern Ifang behauptet. Dieser gründet 
sich darauf, dasa daa Blatt aufmerk* 
aaro den Zeitereignissen folgt und 
dasjenige, was sich bildlich darstellen 
Iksst, möglichst schnell TorfUhrt. Mit 
welchem Geschick diese Aufgabe ge- 
lbst wird . beweiftt wieder aufa neue 
der letBt« .Jahrgang, der sich als eine 
getreue Chronik der Zeit im Bilde 
daratellt. Zu dir«en, den tCrrignisscn 
auf dem Puase folgenden Mlustra- 
tioneo, gesellen sich stets auch Wie- 
dergaben berühmter Gemklde usw., 
die als Mustorleistungen der Holz- 
schneidekunst bezeichnet werden 
müssen. 

l/ehrbarh der NsUrheilmethode 
rom Standpunkte der Erfahrung und 
Wissenschaft. Von Dr. M. B^ihm in 
Dresden und Dr. 8. Bühm in Wiesen- 
bad. Verlag von Teltner & Zimmer 
in Chemnitz. Heft. 16. Wir vorfobion 



A l« Spezialität empfähle ■ 

«kl M kfinstlerisch +- 

JJlPlOZnef sn. angeführt, 

tOr alle Veratno und Oeleg«nbeiten iMSBend, in grlisster Auswahl. 

Franz Scheiner’s Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

Uu»ttr-KoOdititm (ca. BO Stück) gegen 1 M. SO Pf. franko. 

utll^ardV’c (Jiesscrei 

— ©fl^enbach Q. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Groasss Lagsr In TftsI- und Zlsrschriftsn. 
Neuheiten: 

6’/t Cicero lehmale Behrelbarhrift Freya. Verzierte 
Schreibschrift* Versalien, Kokoko-KiafassanK. 
Umgüsu und Keueinricht utigon in kürzester Zeit zu den koulantesien 
B«.*dingangon. 




Masctiineiifalirik luysbury 



Einfache Schnellpressen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifarben-Maschioen 

Cylinder-Tretmasebinen 

Tiegeldmck-Pressen 



Glitt- und Packpressen 
Mechanische Fahrstühle 
Transmissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anla^en. 



Doppel-Schnellpressa fOr lllustrationtdruck mit Linern Drackeylintler 

D. H.*P. No. msQl. 

Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, lllustrationsdruck, 

Zwfi- und Mehrfarbendruck. 

Mit Falzapparatvn neuester Konstruktion mit Trichter und 
rotierenden Paizmessem. 

VerkanH bis 1 . Januar 40H0 Rachdrark-Masrhlncn. wobei <07 

Hotalionsdrark-Majirhincn mit 9 ZwiUingR*Ma«<*biBen. 



Digiti^ 



GoogU 





Typ^rapUMli* IrtrtlalMr, H«tt VIII, Jakrfui WM. 



xm 




6 » T» G leitsmann, Dresden 



i^aSfiX für 

BueA- und 
Steindruek- 

Farben. 

(SXirrAesc, <^u&sc unS 
'''i^al'scn rr.assc. 



ia: 

AmsirrtiinD. D^rlia* 

Itaeivt't'A^rr«*, Cktrts ChrittisJÜ*, iUtinr~ 
M*i, iinmimf/f, KArh>nb9, Koj^aJm^s, 
JLoipiia» yäralwg, ^^t<nrkbolm, 

.'ituna&rl, TsHa, Zürick. 



~ GegriXndet lHol> -i-.- - 



Dicht, die Kollegen «uF dioses iohu)t> 
lieh wio techDixch gans vorslltflicli 
RusiroetaUcW Werk aufnierkBam zu 
macticn. 

Bilder aus dem amorikwDidchvii 
Leben stellen jetzt aDlitssUtih der 
Chika^oer WeltiiusstelluDg auf der 
Ta^sordnung und mit Interesse er* 
fMhrt man von den zahlreichen Wun- 
dern der neuen Welt. Einen fetiaeln- 
don, eigenartigen Beitrag Uber eine 
wichtige, aber in daa (losichtafuld des 
Touristen selten Callende Erscheinung 
bietet das neueste Heft von „Zar 
Gaten Stande“ (Berlin W. Q7, Deut* 
Bcboe VerlsgshmtN Bong & Cn.) in 
dem Aufsatxe von Max lx>rtsing Uber 
Schmuggel und Folizoi im Hafen von 
New York. Der spannend goschrie- 
bone Artikel wird von einigen dra- 
matisoh'bewegtun bildlichen Darstel- | 
lungen der KauiiUcenen von der 
Hand des bekannten Marinemalers 
W. Stbwur begleitet. Auch der Über- 
reiche Inhalt ist von groasoin Inter- 
esse. Das reiche, vorzüglich gedruckte 
(C. Orumbaoh-Leipzigl Bildermatorinl 
webit u. a. eine hUtwehe kulorierto 
Kunstbeilage auf: «Auf dcrSchaukel* 
von K. Schlesinger. Die lllusirlorto 
Klassiker-Bihliothek. die Oratisbei- 
lago von .Zur Guten Stunde*, ent* 
hUlt die Fortsetzung von D. l'hlands 
Gedicht«‘n und Dramen. Preis des 
Vierzohntagshoftes 40 Pf. 

Methodik derf arbenlehre für den 
Zeichen -Unterricht von Dr. Adolf 
('laus, Zeichenlehrer an der KHnigl. 
BaugewerkBchule und an den König!. 
König Wilhelm-Gymnasien r.u Bres- 
lau. Berlin, Druck und V'erlag von 
F. Asbelm. Wir erwShnen dos Buch 
an dioser Stelle deshalb, weil es aufs 



Selbttfkrbanda 

Pitiüt-Piiiiiir- iiil 
IliBinr-lfiitliiiii 

si Baohdnick- 
ind Steoipel-Farbe. 

Numarl r - Rahman 
mit einguspannton 
N umorir - liiaaohlnen 

•lliaof Kaaftraktlta 

fertigt 

Fiiti lad, Itriii Sl. 

WaldeMmrstr. 4t. 
taokaalaaka Warlolatt- travfr-Aaatalt 



neue die Schwierigkeit der Ma- 
terie beweist. In neuerer Zeit ver- 
sucht man gegen die alten Theorien 
Front zu machen, ohne dass man 
etwas Boaseree vorzuschlagen ira 
stunde wtre. 

Briefkastpen. | 

C. in PI. Die vom Buchdrucker 
abgelieferten Druckbogen worden 
vom Buchbinder gefalzt, dann werden 
die Bogen, wenn es mehrere sind ,zu- 
sammengetragen*. d. i. so geordnet, 
dass sie in richtiger Keihenfolge auf- 
oinanderliegcn ; ist das geschehen, so 
worden dit^ Bogen mit Zwirn oder 
mit Draht geheftet und dann in 
einen Umschlag .gebUngt* respektive 
eingoklobl; ein auf diese Weise her- 
^ gestelltes Buch wurde .broschiert.* 

I Werden die Bogun nicht geheftet, 
sondern auf dom Rücken oingeritzt 
und dann in den Umschlag geliHngt, 
so nennt man das .liolltLDdcrn.* In 
diesem Falle bildet der in die Ritzen 
I der Bogen gedrungene Iwim den 





A. Kraft 

Tisekletrei f. Buehdraek-Einrlehlmii 

c<>' mit Dampfbatrlab. 
OegrUndet 1860 . 

Bsrlln S., Bnudenbiir^BtT. 24. 
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Schnellpresseolaiirili u.Eisengie$$erei 

BerUa 27», 

-4 Brunnenstrasse No. 86. 

Einfache Schnellpreaaen. 

lUaatmtlons-llMeltliieB. 

Cyltnder-Tret>3faachlnen. 

TIeceldraek-llaaeliliien. 

Zwelftirbcn-MBachinen. 

Hteindrack-NebaellpreBRen. 

Elehtdrnck-lllMcIiiaeB. 

Fals* Apparate. 

Gliltt* and Paekpreasen. 



«•ioaiffcn Halt derBogf'n und w passiert 
dosluilb sohr leicht, dass hoim Lesen 
dos Buches die emzelnen Roiren aus 
deoi tfCutoinsAiDeD Verbände fretrennt 
werden. In neuerer Zeit vorscliwin- 
de( dies Verfahren immer melir und 
mehr. Die kleinen I>rahtheftmAncbi* 
nen. die ja in keiner Buchbinderei 
mehr fehlen und die auch in keiner 
Huchdruckerci fehlen sollten, be.Hor- 
gen die Arbeit des Brescblerens s«> 
billig, datis daa HulUindern fASt nicht 
mehr in l*rage kumuit, 

?in II. Botroibt die Firma {..Sirlch 's 
Wtw. in Uenneckeiist« in das Uueh- 
druokgewerbe? 

A. in D. Das io Heft IV goftilltc 
Fritdl Uber diu in Dresden gebauten 
Tiegeldnick • Presseu bezieht sich 
selbstredend nicht auf die Fabrikate 
von Kockatruh A ßehoelüer. 

R. 4{u. in IL Wenn Sie das Urteil 
der anderen hüherstollen.dunn kaufen 
Siel Sic dürften- aber niclit wissen, 
dass der Kritiker gleichzeitig Vater 
des Von Ihnen (lufragteD ist! 

K. O. in L. Hie schreiben: «Bei 
meinem vorjährigen Kalender druck- 
ten wir zuerst don 1'nU‘rgrund (zwei 
Farben neben- und aufeiuAuder>. Hier- 
bei wollte der schwarze Aufdruck 
des Schdndruckes beim Widerdruck 
nicht trocknen, trotzdem der Ton- 
druck mehrere Tage ausgebreltot ge- 
legen liatie. Wir inussten de-shalb die 
Hchüudrucksclte talkleren. Können 
und möchten Sic uns zur Vorbeugung 
dlL‘ij<.*i>rebol.Htandt‘s einen Ix^ereu Kal 
geben?* — Wenn Hie Farl>en über- 
einander drucken, so kann der zweite 
lifuck nur dann begonnen werden, 
wenn die zuerst gedruckte Farbe völ- 
lig trocken geworden i.st. Verseilen 
Hie dies, so ist an ein Trocknnwerdoii 
•tor aufgvdruokton Karbe nicht zu 



Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

Sdiräo-Golflsclmiltkarten 

sind die überall vorteilhaft bckaacteD Sondor-Erzeugnis«« von 

ßebrimer Her 2 Helm, Dil ree, ümoim. 

Master und Preise stehen stets gerne za Diensten and bitten 
um genaao Bvzcichnnng des Gewünschten. 



p ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inhaber: Helnr. Fr. Grimm in Frankfurt am Main 

emp6ebU «ch lor Errlchtuog neuer wie zur EmencrnDg beräu bestehender 
BuolidniekereleD. ^ 



0 . Ronni^er Nachf. H. Berger 4 - 

^5 yWaschinen-Fabrik 

acnrümiet hsert, Lcipzi^. 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
Buchbindereien etc. ^ 

Farbenreibmaschinen. M 
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denken« AIa Trookenmittel kommt 
fUr uns nur eins in Heiractit: Slkka- 
tif. Piesptt ist in Pulverform und in 
fferiogor Menge mit der Farbe gut 
SU vermischen. 

Ph. und R. in W. Sie schreiben; 
•Wie kommtes, dass eine gowaschono 
Satxform oben silherrein ist, beim 
Ablegen sich jedoch seigt, dass xwi« 
sehen den einselnen HuchsUben sich 
von oben zirka '/• cm nach abwkrts 
hin Farbe zieht, welche das Zu- 
aammonklebcn der Schrift sowie 
andure Unannehmlichkeiten im Ge> 
folge hat. Es zeigt sich dieser Uebel> 
stand besonders bei einer Wochen- 
schrift. welche eine grosse Auflage 
hat und mit billiger Zeilungsfarbe 
gedruckt wird, (iewaschen wird sie 
nach geschlossener Form mit heisser 
scharfer Ijaugc, nachher wird sie gut 
abgespUlt* — An diesem Uebelstande 
ist nur die Farbe, resp. der schlechte 
blign Firnis der Farbe schuld. Zu den 
billigen Farben werden heutzutage 
FlrnLsso genommen, welche diesen 
Kamen gar nicht verdienen. 

K. U. in M. Die Bedenken, welche 
in der Berliner Typographischen (k- 
sollschaft Uber die Jesinghaus'sühen 
Satzachliesser tautwunlen. beweisen 
uns aufs neue, wie ausserordentlich 
schwer eine Vereinigung von Fach- 
leuten. sellmt wenn dieselben noch 
sfi tUchtig sind, ein trelTendes Urteil 
tu fkilen iiu sUiDtle ist- ICs Ist uns 
unerRndlich. wie man bei den Satz* 
sohliesscrn von der (lefnhreiner Kust- 
bildung sprechen kann; nur Setzer 
oder I.«eule, diu nicht wiNSen, wie es 
in der Druckerei aussieht, können 
sich solche (iefahruo einredon. Wo 
blieben wir denn mit den eisernen 
SchliMastegon, wenn wir die Uost- 
bildung zu fürchten hktb'n! 

R. io B. Die Schrift ist von Julius 
fClinkhardt In Leipzig, die Einfassung 
von Benjamin Krebs Nachf. in Krank* 
furt a. M. 

A. in Ch. Ende August und wäh- 
rend dos Septembers beabsichtigt der 
Herausgeber der JahrbUcherln seiner 
Eigenschaft als Kreisvursitzender in 
Drusden, Chemnitz, Zwickau und 
vielleicht auch noch an einem vierten 
Orte V'erHamrolungen au vermostaltun, 
einesteils für Priniipale, andemtcUs 
für (JehUlfon. In den für letztere in 
Aussicht genommenen Sitzungen soll 
die Technik dos Aooidenasatzes spe- 
ziell besprochen werden, während in 
den Versammlungen <ler Prinzipale 
Uber die Mittel und Wege surHebung 
unseres Geworbos unter bosooderer 
Bozugnahinoauf die Herstellung guter 
Arbeiten gesprochen worden wird. 
Mit bohlen Versammlungen soll eine 
kleine Ausstellung von Accidena* 
arlieiten verbunden wurden: diu letz- 
tere holTen wir dadurch besonders 



BlanHc-Drucl^sachen drucken der Firma, als: 

Adrtsskartiiit Rcohmgti, Puslkartii, FaktmtD, Waihsil and Qoittu||ii itc. 

Musterzusammenstellung von Blanko-Drucksachen portofroi gegen 
Einsendung von 1 M., Ausland 1 M. SO Pf. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

Landsbergerstraase 72. 




Autotypie -Clichfe 

in llalbtonhochiUzung 
(Typogravure) D. R.-P. 
Nr. dUOUS, nacli Photo- 
graphien, Tusch* und 
Gouachezeichnungenp 
Gcmillden ctc. 

Ziiik-ClkiiOs 

in Strichmanier nach 
Federzeichnungen. 



M ünchen-Schwabing. 



rtistisches Institut Dr. E. Albert & Co. 



Heliogravure*Platten Stichen, Zeichnungen, Photo- 
graphien billig und in bekannt bester Ausfahrung. 
Uuittnendnngm aitf Verlangm gratis und franko. 'WS 



Basmtorea-FaU Beutz 



EI> Kßln-Deutz. ^ 




Otto’s neuer Motor 

lisgenderund stehender Anordnung, eincyllndrig odermehreylindrig. 



40000 Maschinen 

mit mehr nls 170000 Pferdekräften in Betrieb. 



142 Medaillen und Diplome nur fQr Gasmotoren. 
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Castro Bncli* 
uikistelndrack* 
Farben, eowiu 
unsere Firnisse ^ 
umlUiunnioiila' I 
Walsenniasse 7 
sind von vielen a 
D mckeroionals f 
■chrvorcUglicb Y 

I i. ’ 



Buchdruck-Farben 

gteindruck-Farben 

FlralSM ♦ Haanisnla-WaUoMiass« 



Beit L Pi?ilippi 



Fabriken: 




> 

E 5 amburg und SfassfuH.^ 



J/eidelberger Falzmasehinen 

Jm vereinigen in eich die Vonttge 

äusserster Solidität und Einfachheit 

sowl« köcbst^r. f«naa«ater Leistnng. C o 

Dieselben werden gebaut fUr 1—6 PaUnngon 
t'dr Format« von 1200X 1800 mm bis 900xl50mm. 



MiUn, 

fttltrttHMmutUHi. 
Pantturn 

und 

BffUiimtstiiui 

Mu dea biWg»t»o l>e/sea 
aad dea 
kotiUaU»fa 

Btdiogtmgw. 

MmMsütsirU HsIMtsrg, MsIHbf & Cs. 

in Heidelberg (BadenJ. 



M BIS m üBlBsr KsBtBmi BeSänl 

iwi di» 

koinliiiiierteFälz-BiisHerfmsslim 

welche das Falzen und Heften zu gleicher Zeh ^ 
{►©sorgt. 

Mail verlange Prospekt. < 



interesaant au geatallen, indom dio 
meisten, wenn nicht alle Acoidenaea, 
welche in der WeltauBStullung zu 
Chicago zur V^crteüung kommuo, aus* 
gelegt werden. 

R. in Z. «In den onglisohen Kanh- 
Hchulen herrscht ein rogos Leben. 
Die dortigen Typographen pflegen 
ihro Kunst mit einem Eifer, für wel* 
Chen wir hier {also in Deutschland !1) 
kein noispiel floüou. In Deutschland 
ist OB leider üblich, dio Druck'Vor* 
lagen dorSolirlftgiosBeroica alskUnsl* 
lorischo OfTonbaning zu botrachtco, 
da.s ist btNjuem und kostet nlohls.^ 
Also .Hohreiht jomand gelogonüicb 
der Besprechung dos EogHseboo 
MuriteraustauschcsI Dio grosso lütio 
des Jahres macht zwar manches ont* 
Kchuldbar, aber rogistrieron niUssen 
wirdochderartigo AussprUche grosser 
.Münner, die weder dio englischen 
noch deutschen VerhHUnisae kennen. 
hHÜglich schreiben, um zu schreiben, 
und die dabei vürgessen, dass durch 
solch unwahre Hkribolei dio ongli- 
schenKollogcn allerd ingszuSohlUsaen 
kommen müssen, die in ihrer Vor* 
kohrtheit kürzlich Herr Th. OUbei in 
der «Zeilsobrift* so IrofTlioh goisselto. 

M. S. in LIdz. «Ist OS Kogel, beim 
Erweitern der Zwischourtiuitio buim 
Ausscliüessou tuorsi die grussen 
Buchstaben zu borUcksichtigoo , da* 
gegen beim Vorengero die kleinen? 
Oder umgekehrt? Odor Utdasorstoro 
nur in einigen Oegonden SiUo? Oder 
bloss bei Fraktur und nicht bei An* 
tiqua? Oder wird beim Acefdenr.*, 
Werk- und /.eltungssotz ein Unter- 
schied gemacht? Bin 20 Jahre Buch* 
druckor und habe noch nie etwas 
anderes gehört, als dass vor den 
grossen Buchstaben zuerst heraus- 
genoturtion und zuletzt erweitert wird, 
jetzt will mir ein jüngerer daa (iegen* 
teil einst reiten?* — Sie haben recht! 
Im Accidenz-, Werk- sowie im Zei- 
tungssatz herrscht nur dicHi' ib'gol. 
Die Kxistenztierochtiguog derHolbon 
dürfte kaum bestrittuu werdun, be- 
ruht sie doch iin weNontliclum darauf, 
dass der Setzer zur leichteren Lös- 
barkeit de.<i (JiHjrucklen ilas Seine 
boitragen soll. Wir haben oft inFami- 
lienkrelsim iIoh Urteil gehört: «Das 
X-Hlatt liest meh schlecht. — dio 
Augen schmerzen, — ich k.inn in die- 
ser Zeitung Ulnger lesen, als in Jeuerl* 
Diese Urteile sind meist in den Vor- 
zügen der einzidtiea Schriftoocharak- 
tcre iiegrUndei. sie sind aber auch 
auf guleu resp. schlechten Satz zu- 
rUekzufUhron. Für das angestrengte 
Auge ist schlecht ausgi-schlossener 
Satz d«>iselbe.wa.s seillocht es StriLssen- 
pflastiT für müde Küsse ist ! Das 
Auge verlangt gletclimUssIgen Satz, 
auuiihernd gleiche Zwlsc.henrXume. 
die gTti^en Buchstaben sind infolge 



ihrer Form leichter zu erfaasen, 
deshalb erfolgt hier der Ausgleich 
im Fidle der Raumverringeruog zu- 
erst und im Kalle der Kauniverraeh- 
rung zuletztl l>a.ss im Zoitungs- 
HBtz oft und gern gegen die.se Urund- 
regeln gesündigt wird, kndertan den- 
selben nichts. ICk schadet auch nichts, 
wenn diese Krage einmal «wissen- 
Hchnfllich* ventiliert würde, wenn 
irgrmü ein Augenarzt dio Macho (n 
diu Haud nllbtnc, dann hUtte ev. der 
tüchtige Buchdrucker ein Hoklamo- 
mittel gegen den Schluderer. das sich 
mununtiieh in der Provinz uusbouten 
lic*8sel Aber wie gesagt, ein Gelehrtor 
müsste es soinl Könnten uuaure 
Rrcolauer Leser nlulil einmal den be- 
kannten Augenarzt Dr. Cohn für dio 
Macho interessieroD? 

C— U in W. Thut uns leid, über 
diese Firma geben wir keine Aus- 
kunft. 

R. inl). Erwarten die Kortnetzung 
ri'Bp. den Schluss. 

.S. und A. in L. Kesten Dank. 
NllchstoH Heft.' 



Fregekagten. 

Anfrage; Kann unsoinor unserer 
Leser uino gute, billige Gummier- 
Maschine resp. einen solchen Apparat 
empfehlen? Red. 

Fxtra-Beilajren. 

Wir bitten uro Beachtung folgen- 
der, dlosom Hefte beiliegender Extra- 
beilagen : 

1. Prospekt. flalXMchlfesaer bo- 
Creffond, von Pani Friedrich in 
Lefpxig-Keinlnitx: 

2. Prospekt der Firma Belt & 
Philippi in Hanibara-SUsafnrt ; 

3. Farbeoproho der Firma Berber 

A Wirtli ln Leipzig. 

Schrift^eflgerei-Neulieiten. 

Auf Seite 69 bringen wir einign 
hübsche Alhambra - Vianelten von 
der Schriftgicsserei Ricbard tians 
in Madrid. 

Auf Seite ni ist die Firma Kcholler 
A tilesecko in Leipzig mit der ge- 
wöhnlichen und Imlbfütten Phantasie- 
Schrift ..Franklin" vertreten. 
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Ziiril tOr lickM 

^ und 

IctMiuii 

RanuD&SeeiaDii 

Leipzig. 

, SchZJDitor. brauch* 
barRt«>r und 
w ir k u ntfK ToUstar 
Schmuck 

aUvr iJruokMOben. 
Reiche Aueirahl ellerhend Vifnetten. 

Gruu Züierspinlt itta Actlleizniz. 
TaVsIloi« Gal««noi aal Holzluit. 
JiusttrblätUr grati» und franko. 

1/« 

Wiesbaden 

litk-iiilStiiiiinckfirtiii-Filirik. 

Speuzlitlten: 

Litho^ph. Firnisse 
nnd weisse Spiritnslscke. 






Fr. Adafli Siidal, liipzio. 

M^apiene 

all«i .Äjrt 
fUr 

Buch- und Steindruck, 
Licht- und Kupferdmek. 

lichlithti Viuhliipipiiri. 






Lehranstalt 

tur Ptiolographii, Phololüho- 
(raphlt, Uchl-Druck, Zink- 
I Itzuog, Airtotypio 

(H.II1M) oto. 

von W. Creaenberc, 

ScMki 6rllotabac^ tiytr. JUgig, 

pegrOsdet 1858 (die pfaotogr. Anetelt) 
dekorteri, pr&mUert 
UeterHekt tfiipeh venagl. Ukrer eeter 
Mleer eeredei. Lalteei derart, dM« die 
tekller eeok keeedeter Lefcrailt eeiketie* 
dtf tf^ltee kdeeei. Die Peetoiraehle »Ird 
!■ lauen UmfUide, lltera wie »eeeeieVer* 
fkkrae, lelekrt. — Keeerar Bktul|. Veile 
Naelen lei Heiee. — Proepekte iratle ze 
Meeetea, dereelke lelt 9 div. KeMtkellafee 
LID I. — Meek keeedeter Lekrxelt werden 
Keeditieaee Mek Krdflen aeehtewleeee. 







(^mÜNCffEJV, 

Dachauer^ tr t 5 . 

/Preise. 

* ” ^ ^'^f^niruckerei /Nurribergiusz 

5* ^ ß!^ilhoqnxnhte / 

f^^ndruckerei / '*80 

^^^‘inoplasfik r '* 8 ltic. 

Aves^gtek^nungen! 

"Die Kgl. Treussischa Sfaa tsm edaiHa 

Gkistu/x^9/^,nSf/^tr. 

jD/e Kgl. Bayerische tudWigsmedaiHe 

für- Kunst *£.)^?iss%nschaft , in Gold. 



Auskünfte_^^ bereitwilligst. 






künstlerisch aus^estatteteWusterbuch 
CntK&lt von i^rvfdCaulbcich,dhufnanr^, 

Oxntph.o4ia9n,^a.ni%schrnidt. Vo^el •flauen u,a, 
kn ^ uc K-& te in- und Xupfei*drucfe und n^irdauf ^IDunedv 
5»5m i?ineendun3 -gOXr.&TOeufedondt. 




afenf Schlicss-Sfcgc 

^asUed* 



Einfach und 
ö Q^praktiHch. 






Kein Ausfüllmaterial 5lf Kein Steigen des Satzes 
— $> Genauer und fester Schloss 
Preis-Kourante mit Zeugnissen von bekiannten, ehrenwerten Firnen 
gratis und franko. 



<5^ 



Fritz Gloor, St. Ludwig, Eisass. 



Jetziger Patentinhaber Joseph Magg, ZQrlch. ^ 



Gravier- 



^orns 

•Anstalt" 



. ...nhie. . . ■•“’‘“*'^ä3“"3«".i«»‘tTa'ionenlnZinliT 
TinkOd^eP^ lolm u Aalolypia llr ButhJrutk. ZeieSnunoon 

•• * jedorArt lo künslloriachcrtusführunii. 
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TyfographiMha JahrUcher, Ha<( VIII, Jahrgang 1893. 



lankflvordrucke in Buchdr. 

fUr AAxtm-, Wti»-, a. Tua- 
Kartn, K«aw, fnmmw, Bla> 

I UdsafM, SlrkoUf* P «. 4* ftr 41« 
««lekM. Svnek*. DIpkiM, Wm^wI, 
Qalttaac*9t Bm1uwc«b. Briefkopf«, 

GMchnltton« KariM (<^* Or»d) in 
rmch. o. Kartonaortn, 

•ewi« e^i r. Vifttcakutn.— Ua*t«r> 
koU«kooofeg.lunMi>dkT'M- 10,- 
lUUkTOTsflta 4 B«Crara, »oU14 
d. Boxace U. 80,— OTmcht babeo. 

Förster & Borries, Zwickau i. S. 

I HoiDrieh Steiiborg. Berlin 8. 

J.O.lUmbroek, HeMbUK, Neue- 






lakat- 



Leisten 



aus dekoriertem 
Weissblech, 

überraschend 

praktische Meiheit. 

liefert allein 



Anton Rciclic 



Dresden-Plauen. 



Fei'bzUc vkzid. 

fUr 

Buchdruck- 

tensilien4 

Ton 

J. G. Rotb 

_ TlKhlomoltltr 

LelpziK-Rrndnltz. Oemeindeefr. 18. 
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rA Al I on iTi OCCQT* ftuf Li6d6rpÄpi6rj pro StOck 1 BI* 

Z/Cllviilllv'O^V'l J5^ beziehen darch die Expedition d. B. 



Soeben, ersobelnt: 



9000 


1 M Binde reb. 4 10 H. I 
1 oder 266 Hefte 4 60 Pf. 


160001 


Abbildungen. 




SeltenTextl 


Konve 


Uf Ulfi\l9UUO 

rsations- Lexikon. 


600Tafeln. 




300Karten.l 



I VW IUI ww t\»U tVII«H 

12D ChnmotafelD niiil 480 Tafeln la Scbwandnick. I 
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fascl|incn-Fabrik^ 

Jol)annisberg 

Klein, Forst & ßohn Nachfolger 



Geisenheim 



unaer KtalillMO* 

Z- ^ ment in JohanDi»>b<>rg xa 2 ! 
jj klein geworden war, um die 5 
’ einUnfendeii AnftrUge |>li«kt- [ 
lli'b bewältigen au kntinun, ; 
vi liabenwirindvrNähedoralten ! 

Fabrik und der Kisenbahn* il 
^ Station Oelaenheim eine nvue |l 
grüfisere Fabrik gebaut .wvU he :■ 

] den woitgubendflten Anforde* >,■ 

■; rangen entai*rechen durfte. h 
I Wir «ind hierdurch in der 

- Lago, auMgerttstet mit den 
neueeten und beeten Werk- 
eong* Maschinen und unter* 

- stUtat von einem durch lang* •' 
jährige Erfahrungen bestge- 
schulten Arbeiterstamm, die 

. pünktlicliste and exakteato 
i ' Annfblirung geechätater Auf* 
träge SU garantieren. j 

^ Geisfllihelni, Desember 1892. 1 

^ üiKiMMifibrili likiuiitiri ' 

:! IlHi.FinlSlolmllathlalfH. i; 



tFir liefern als Spezialität : 

Selmellpressen 

für BmUdruek, Stelnilmk 
und Umdruck 

beivährfesfer Konstruktion 
und bester Ausführung.'~\ 



ihunaTaaiir ■ 
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Sclmellpressen-FaljrlKFrBnkBnflial 

*' iLBEBTi m i.-B. m FBiHKEHTBU. 



mit swAngalNuflger Rollenbewegnng mit 2 und mit 4 Auftragwalxen. 
Stabile Kooütniktloii. Sirhere Karrenfiihrnnc. Cyllmlerbremiie. Sehr aale C'yllinlerfirbaM*. Groaae 
Leiatonjcnrähiitkeit bei rubicem liaoa. Itniueme Aiiordnanic owd Bedieuunic sämtlicher Mecbaalamea. 

ElnfäEbirelte uni OopßsIMB Roiallons-Maseßlnen. 

ZwlllingB-Rotationamaschiiieii. 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 
RotatioiismaHchiiien für Werk- und Illustrationsdruck. 






Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 

Seit IKHS über 6(K) Stork ^ebaot. Anerkannt beste Masrbiae. 
Ko. 1 8«ttgr. 90:4«cm K. ITäO Ko. IV SaUgr. 4S:Ö6 cm M 2200 
„ II S4 48 „ „ 1850 * V .. 48:05 ,, 3000 

„ III „ » M .. „ ;ä»00 1 VI .. 2»00 



UniveFsal-Schnellppesse 

Satigrijsse 64:76 cm M. 3550. 

Tiegeldruckmaschine „Stella“ d. r.-p. no. 49243 

Nu. I Inner« RahmengrOiMie SH:S3 cm M. 933 
„ !I „ „ 26:39 „ 975 

.. III .. „ 81:44 .. „ 1175 

IV 31:48 1400 

Sehr güte Färbung. Iveieblrr and geränsrhlotier Gang. 
Hrnek komiireKser Formen xaläasig. 

Empfeblrn norb unm^ro vorcUglirb «tnbil gebauten Litho* 
graphischen Schnellpressen aowie lluppelschneilpressen fUr 
Zeitangs* nnd Werkdruck 
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Heft IX. 1893. ■ «■ — C Heraus^ber: Julius Maser in Leipzig, -»- XIV. Jahrgang. 



Gi‘\V(‘rhlirlu‘ BiMuiif*:. 

■ jenn vor fUnfuntlzwanzig Jahren werbes gegenüber Jetn Krank reielis, KiiglaiiJs 

■ vim der Krbiirmlichkeit (ier ge- und Amerikiu; die in Deutstddnml vnrliandem' 

j werbliehen VerhUltnissc die systemntisehe gewerhlidie Bildung der Geldlfen 

I Uede war, wenn der Zopf und 1 angegeben worden. 

^ derKnverslnnd,derim(iewerl)e i Die Wichtigkeit einer grUndliehon Durch- 
zu linden, ho recht geschildert worden war, da bildung <les Lehrlings isl in Deutschland in dem 

pllegte man dniimls auf das glückliche Amerika letzten Jahrzehnt immer mehr eingesehen W'or- 

zii verweisen, allwo jederinami alles werden den. Man hat Fa<*hs<*hulen gegründet, deren 

könne, ohne lästige Lehrzeit, wo man die Kessid KesulUite si<*lu*r nicht luisbleilatn werden. Mit 

des Ziinftzwange.s nicht kenne, und es hestand der Zeit werden auch Mittel und Wege gefunden 

darüber kein Zweifel, w’oder l>ei Meistern noeb werden, dem .Ausgelernten systematische Xacb- 

Cit'sellen, dass die nnierikanisclien Zusläiaie amdi bilfe zu gi'wübren, es wird sowohl dem A(’t-i- 

für uns das erstrehenswerle Ziel H(‘ien. denzselzer wie dem Kaktor und vielleicht auch 

Mittlerweile hat sich der Kntlmsiasmus be- dem angeheiulen Kiinzipal (lelegeniieit geboten 

deutciidabgekiiblt. L’iiscioAnscbumingenbaben werden mlls.sen, sich für ihr spezielles Kacb 

ni<‘])t nur Halt gemacht, nein, .sie befinden shdi gründlieli misztibilden. 

jetzt schon in rückläufiger Bewegung! V’erhUU- ln neuerer Zeit ist uueh die wietlerholt auf 

iiismassig schnell sah man ein, dass .Amerika der Tagesordnung gewesene Krage der Aus* 

l)Ossere und glUcklichero Menschen nicht züchbd hildimg unseroß llilfspersonals wie<lor gestreift 

und man hegaiin zu hogreifen, dass jene ver- w onleii und es erscheint in der Thal nh ht über- 

nudntlicho Kreilieit <loch auch bedenkliche flüssig, sich einmal mit derselben zu besebäftigen. 

Sehattensciten habe. Namentlich hinsi(ditlieh Ist die.selbe möglich und nötig? 

der gew'erbliehen Bildung änderten sich die -An- »Soweit sich das llilfspersunal aus jenen 

sichten. Manbegannsichwdeder jeneiizuiiähern. Kräften zusnmmensetzl, welche lediglich die 

welche die systematische g<‘werbliche Bildung niederen, wenig Kcrtigkeit und (ic.schicklich- 

für den Grundpfeiler der i|ualitativen lrf*lstung8- keit voraussctzcmb'n .ArlK'itcn zu verrichbui 

fuhigkeit» des Handwerker* und Ge Werbestandes halien, ist ja die Hildungsfrage ausgeschlossen, 

hielten- Und so ist es gekommen, <lnss die sie beginnt erst mit dem W'eiblbdien Mascbineii- 

Kriige Bystematlsclier Bildung oder die Ijoljr* personale und endet vielleicht auch mit dem- 

lingsfrage wieder ihalsächliclic Bedeutung er- selben. Die Ausbild ungsfragc von Kunklie- 

limgt hat, nicht nur im Hundw'crk und dem Ge- rerinnen war seinerzeit gcwdss eine sehr wicb- 

werbc, sondern auch in der modernen Industrie, Hge, namentlich für die gro.sscn .Städte. Die 

allwo sich Verhältnisse herausgehildet haben, Betriebe waren durch den vorhandenen Mangel 

die sich nur wenig oder gar nicht von denen an tüchtigen Arhoiteriimen Störungen ausge- 

unterscheiden, die im GewerbshÜHm herrschen, setzt, die man heutzutage gar nicht für mög- 

nicht einmal dom Namen nach; cs gicht in fa.st ludi hält; so blieben, um nur einen Kall zu er- 

jillen stabilen ludustrieen Lehrlinge mit be- wUlmen, die Punktiororinnen der B. ‘sehen 

stimmlcr Lehrzeit und Gesellen, wennschon Druckerei in B. einfach weg, als es sich um die 

die letzteren diesen Namen nur selten führen, Horätcllung eines IVospekte.s handelte, der lici 

sondern sehleclitweg als ^Arbeiter“ figurieren. bobcrKonvcntionalstrafczubcstiimntemTermin 

Daswurim Allgemeinen richtig und hat sich ahgcliefert werden musste. Lächelnder Miene 

au(;h in unserm Biichdruckgewerhe als w'ahr er- kamen die Mädchen nächsten Morgen wieder, 

w'i<*sen. Von Ausländern ist uns sehr oft als sie wunm in der Haaseiihaidc KalTcekochcn go- 

Ursaclio der unbestreitlmr höheren Leistlings- I wesen! Hätte der Prinzipal etwas gesjigl, S(f 
fähigkeit unseres deulsclien Buchdruck-Ge- | wären die Mädchen <lavongegangen — derseihe 
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musste froh bimii, dusü sie ühorhaupt wiodor- 
kanien. Solche Zoitou gindzwnr vorUbor, immer* 
hin aller Imt noch der letzte Ausstand jfozeigl, 
welehwicliti^rKaktordixs weibliche Maschinell- 
personal im BuchdruckcreibetrielHMst. Derlctzto 
Ausstand dürfte allerdings auch in dieser Be- 
ziehung gründliche Aendemng gebracht liulien 
insofern, als sich seitdem die AnlegeappamU^ 
nligiunein und namentlich in dengrossenStUdten 
eingefUhrt haben. 

Für uns. ebenso wie für die meisten der 
groHseren Frovinzdruckerelen, hatte die Punk- 
tiererinnenfrage schon lange vordem Au.sslande 
ihre Gefahr verloren. Mit den Anlegeapparalen 
ist die Frage der Ausbildung des tveiblichen 
Maschinenpersonals zum überwundenen Stand- 
punkt geworden. 

Wir begreifen nicht oder können es uns 
nur mit dem Abscheu uns<?rer Maschinenmeister 
gegen alle Neuerungen erklären, wenn das Ge- 
genteU behauptet wird, w’cnn, wie es jüngst 
geschehen, in einem Artikel der »Zeitschrift* 
gesagt w'ird: „Die Punktur ist nach wie vor für 
den Werk- und Mehrfarbendruck unentbehrlich 
und die Punktieroriniieii sind es infolgedessen 
auch.“ 

Wir haben olle Formate und alle Papiere in 
S<‘hwarz- wie Buntdruck seit Jahren auf Maschi- 
nen mit Anlcge -Vorrichtungen gedruckt und 
waren daliei keinesfalls grössenuii Risiko aus- 
gesetzt als beim Drucken mittels Punkturen. 
Die kleinen im Laufe der Jahre vorgekommenen 
Störungen waren meist verschuldet durch un- 
gleich grosses Papier, ein Uebelstund, der jetzt 
nicht mblir vorkoinmt. Für den, welcher den 
Fortschritten der Technik nicht verständnislos 



gegenübereteht, giebt es keine Punktiererinn(;n- 
nol mehr. Zwar las.s(ui sich auch die Anlegc- 
rinnen nicht aus der Krde stampfen, indes ist 
die Qualifikation zu einer tUehtigen Anlegt'rin 
lange nicht so selten zu finden wie zu einer 
Punktiererin, und dann ist die Ausbildung zu 
einer bniuehbaren Anlegerin keine so schwere, 
zeitraubende und kostspielige wie die zu einer 
Punktiererin. Die Möglichkeit ist wirklich vor- 
handen, innerhalb vierzehn Tagen sieh eine 
Anlegorin auszubilden, mehr kann man doch 
nicht verlangen! 

Es ist nun in neuerer Zeit versucht worden, 
auch die Galvanoplastiker, Aetzer und Stereo- 
typeure als Hilfspersonal zu lK‘Zoichnen; dies er- 
scheint uns nicht richtig. Die crsU*n der beiden 
genannten Zweige haben sich schon längst 
zu selbständigen Industriezweigen entwickelt, 
W'olche da« Lchrlingsverhältnis und die syste- 
matische Ausbildung ebenso kennen wde wir, 
und nur bezüglich der Stereotypi^ure könnteti 
Zweifel entstehen. Sogenannte Stereotypeure 
giebt OS eine grosse Anzahl; in neuerer Zeit hat 
sich nach dieser Richtung ein Dilettantentum 
entwickelt, da« man nicht mit den Stereoty- 
peuren , weiohe berufsrnUssig tbätig sind , ver- 
wechseln darf. Tüchtige Stereotypeure sind 
selten, der Mangel hört indes sicher auf, wenn 
I die liiibildung des Zeituiigsw'csens ihren Höhe- 
punkt erreicht haben wird, dann wird auch bei 
I den Stereotypeuren die Frage der systomati- 
sehon Ausbildung die landesübliche Lösung 
finden. Nach alledem kuiincn wdr uns dahin 
resümieren, dass wir der Ausbildung des Hilfs- 
personals eine besondere Wichtigkeit ni<*ht bei- 
zulogen vermögen. 



Technisdie Kundscliau. 



Der Initial im Accidenzsatze. 



Der Initial in seinen verschiedenen Spiel- 
arten findi't namentiicli iin besseren Aeiudenz- 
satz BO vielfat'hftVerwendung, dass esangebrnclit 
sein dürfte, auf einige* der vielen Sünden hinzu- 
w'GisiMi, die mit diesem Material tagtäglich be- 
gangen werden. Das höchst wichtige Thema 




Fiiftir 1. 



vom ('harukter der Initialen können wir des 
Raumes wegen heule nicht ahhandcln; wir 
w'ollen uns dcsw'cgen nur mit der „Zulässig- 



keit“ des Initials befassen. Betrachten wir uns 
zunächst Figur t; trotz seiner Monstrosität sahen 
w’ir diese Anwendungsweise auf einer Geschnfts- 
karte, die dem Schein nach etw'mi Ih'sseros vor- 
stellen sollte. Wäre der Vorname l’eter oder 







Flaur Z 

Paul nicht abbreviert, so würde der Initial in 
vorst<*hender Form ganz angebracht gewesen 
s(*in ; so aber dokumentiert der Initial den ge- 
dankenlosen Setzer. — Figur 2 ist deshalb zu 
verwerfen, w eil zwei Initialen nicht unmittelbar 
aufeinander folgen «lUrfcn. Für ahbrcwierl^ 
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Namen iielmie man auf keinen Fall Initialen; ' 
infulgedesaen verzichte man auch fllr den Haupt- | 
imtnen auf den Initial. Atn Platze sind diu , 
Initialen in Figur 2 jedoch dann^ wenn der Vor- j 
nanie (i(eorg1 ausg«'rt<*liriehen ist. — Eine andere 
fal.s(dH‘, oft vorkoniinendc Anwendung de» | 

vSr XutlllT 

'‘ i’ Figur H. I 



Initials sehen w'ir in Figur 8. Hier handelt es i 
si<di weniger um das hübsche Aussehen der Zeile, 
ul» um die Logik. Der Name Ortlepp tritt in- 
folgt« des Initials priitenliös auf, wälireiid der 
gt'wias auch guten Klang habende Name des ! 
Konipjigjion.s Luther in n*cht bescheidener Weise j 
zurUektritt. Die Namen einer Kuppel -Firma i 



^§IIaflUu6 



-cT' 



Figur 4. 

müssen vom Buchdrucker gleichwertig helmn- ' 
dell werden, seihst dann, wenn sie Ith dlfcnt- 
lichen Leben nicht gleichw'crtig sein sollten. — | 



Figur 5. 









reizer Wollgarn-Fabrik 

0 



' ^ Aklien^Gesellschaft 



In den Figuren 4, 5 und 0 zeigen Avir noch I 
einig«* richtige Initial-Anwendungtui. ln Figur 4 ‘ 
präsentiert sich der Initial infolge des gnnstig«'n 
rmslandes, dass er in der Mitte der Zeile steht, i 
ganz vorteilhaft. — Figur 5 ist eine Kollektiv- ! 



! 

Firma, daher stehen auch d«‘r Verwemluiig »U*h ' 
Initials keine Beileiiken entgi'getj. — Figur (> | 
zeigt den Namen in L«Mstenforrn, eine sehr l)e- 
liohte und rielitige ViTweiidiing quadratischer 
InitiaU‘ 1 ]. — In .Ansehung iler Figur b möchten 
wir noch vor <ler von manchen Setzern mit ^ 
Haaren herheigezngenen Symmetrie warnen. ^ 




Figur «k 



Ist zürn Beispiel der llauptnumc ebensolaug w'ie 
der Vorname, so glauben manche St*tzer für 
den ersten Initial ein (tegengewicht schalfen zu 
niüssim durch Anbringung einer der OrÖsse der 



PS 


erdinand 


It 


athusius 


m 



Figur 7. 



Initialen entsprechende Kassette oder eines ähn- 
lii'hen Ornaments auf der rechten Seile der Leiste 
(Figur 7). Solch Übertriebene Symmetrie heeln- 
llusst die Deutlichkeit des Namens in oft recht 
störemler Weise. In E 

Die Herstellung wolkeiiartlgcr Töne. 

Im Laufe der Zeit haben wir auf unseren 
Bcilagc*n Töne gezeigt, wie sie auf merkantilen 
Lithogruphieen uns oft begegnen. Solch wolken- 
artige, gestrichelte Töne lassen sieh mittelst uu- 
st*rer Tonplatten und der lithographischen 
Liniiermusehine in den mannichfnehston Ver- 
änderungen sehr leicht hcrstellen. Figuren 1 und 
2 der diesem Hefte heigegehenen Tafel zeigen 
zw ei auf diese Weise gezogene Töne. Eine an- 
«lere dem Buchdrucker näher liegende Her- 
stellungsart Uldiemittel.sHastrierHtahles. Dieses 




hlllige Hilfsw'erkzeug besitzt auf seiner Vorder- 
seite eine Anzahl si'hnrfer Stalillinien. die auf 
die Tonplatte in der Weise üIxTtrngen werden, 
dass man den Stahl mehrere Male auf der Platte 
hin und her zieht. Es gehört ein klein wenig 
Fehung dazu, um ganz htIhseheHesultnte zu er- 
zielen. Wir zeigen in Figuren 3 uml4 solierge- 
stellte Sehraffleruiigen. Figur 4 ist deshulh Ih*- 
aelilenswert, weil hier die Linien mittels Hast rier- 
staliles an ihrem Auslauf tioehinals gekreuzt 
wurden; so entstamlen die kleinen Punkto «ler 
auslaufenden Partiecn. Was die Herstellung der 
wolkenartigen Formen betrifft, so briliene man 
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sich hierzu des pewöhulichon Rundstichela, den 
man mogliuhst mild über die schmnierlu Flüche 
pleit4>n lässt. Jeder Accidenzsetzer kann diese 
Arbeit ohne sonderliche Uebung fertig bringen. 
Fig\ir 5 unserer Tafel zeigt ein keckes« wolken- 
artig aiisgestochenesGcbUdü, dessenLiitien nicht 
gezogen wurden, es wurde zu der kleinen Figur 
ein Stück unserer gemusterten Platten benutzt. 
Infolgedessen erscheinen die SehrafHerungeii 
dieser Figur gröbt'r als die der übrigen. Bei der 
Figurentafel bemerken wdr, dass wolkenartige 
Töne stets in zarten Karben zu drucken sind. 
Die kräftigen Farben unserer Tafel w'urden nur 
der Deutlichkeit wogen gewählt. 

Defekte in Werkschrifteii. 

Der sogenannte Giessz<dtei Pur Werkschrif- 
ten« d. h. die Feststellung des erforderlichen 
Quantums eines jeden Buchstabens des grossen 
und kleinen Alphabetes, damit die Schrift heim 
Satze möglichst gleichmüssig aufgeht, ist das 
Krgebnis vieljöhiiger Beobachtungen seitens der 
alten Schriftgiesser. DerGiesszettolglehtz. B, an, 
dass zu lOÖOOO Frakturbuohstabeii 12000 o 
8000 n« 4000 u, 2000 m, 200 ck 000 ä, 
2000 Punkte, 2800 Komma. 280 A, 400 D usw. 
erforderlich sind. Der Giesszcttel für Antiqua 
zeigt bis auf die Ligaturen ähnlitdie Verhältnisse. 
Da nun dem Giesszeltcl glatte Satzmaterie zu- 
grunde gelegt ist, wird eseinleuchten, da.s$ die 
solchermassen g<4ieferte Schrift heim Satz von 
wisstmschafllichen Werken, in denen viel Sjm.*- 
zialuusdrU(‘ke und unverhältnismässig viele 
Namen Vorkommen, ungleich aufgeht« soduss 
in kurzer Zeit diew*r und jener Buchstabe zu 
mangeln beginnt , während andere ausgcralTt 
und zurUckgelegt werden inUssen. Die aUHge- 
rulflcn Buelislahen nennt man Dc'fekte. Das 
Defektverhällnis ist hei jedem We*rke ein ande- 
res. Hieraus ergii'bt si(*h, dass es nicht immer 
praktiseh ist, wenn man für ein Spezialwerk 
geringen Umfanges stark aufgehende Buch- 
staben nat^hgicssen lasst, man konnte sonst bei 
einem anderen Werke eine Unmenge Defi‘kte 
erlmlten. die man unter Urnsländen nie wieder 
verwerten kann. Zu den Obliegenheiten des 
Faktors gehört es nun« dass er ungleichmässig 
niifgeheiiden Stdiriften und namentlich den De- 
fekten ganz IjeKondcre Aufmerksamkeit widmet. 
Die geHamle Schrift muss einer möglichst 
gUuehtnUssigen Abnutzung unterworfen wer- 
den, c.s dürfen also uusgeralTte Buchstaben nielit 
monntc- oder jahrelang im Magazin lagern, 
während die übrige Schrift sich im Gange he- 
findet und abgenutzt wird. Die Defekte müssen 
von Zt'lt zu Zeit ausgeweeliselt werden in der 
Weise, dass man die längere Zeit im Gcl)ruueli 



gewesenen Buchstaben ausrafft und ziirUckstclIt 
und dafür die früher ausgcrulTlcu Uuebstaben 
^ cinlegt und so fort. Ferner muss streng darauf 
I gesehen werden, dass die ganze vorhandene 
Schrift nach und nach ausgcwechselt wird, <luss 
man also nicht von etwa 10 Zentnern vorlian- 
' dener Schrift nur einen Teil in Gebrauch nimmt, 
während der andere Teil ruhig irgendwo lag<*ri 
j und neu bleibt. Auf letztere Weise verdirbt mau 
; die ganze Schrift, ein Umstand, den man dann 
I mit Sc'hreckon wahrnehnien kann, wenn um- 
! fangreiche Arbeiten den Gebrauch <lcr ganzen 
I vorhandenen Schrift nötig machen. Die neue 
oder lange zuriickgeslellteSclirift erscheint beim 
Druck rein und scharf, während dieimCfebrauch 
I gewesene stumpf aussieht. Infolgedessen muss 
der Druck Oecikig erscheinen. Ausserdem er- 
' fordert solche V'ermengung atärkertm Druck, 

I damit die abgenutzteren Buchstaben au.sdrucken. 

Dieser Uelndstand lässt sich auch auf der Rück- 
I seile des Bogens an der ungleiehmässigcn, reib- 
I eistmartigen Sehattierung der Schrift erkennen. 
I Wer also sein Geld und seine Schrift lieb hat 
I und auf saul)eren Druck hält, der sehe mit 
I Stnmgc darauf« dass das Schriftnialerial einer 
I glci<4imä.ssig(m Almutzung unterworfen wird. 

E. in L. 

Ueber den ni-iick auf Kalhlederpapter 
enthält das Heft VH der »Typographischen 
Jahrbücher'* einen .Artikel, der einiger Berich- 
iigungtm bedarf. ZunUidist ist mir von einem 
»weichen“ Knlbledcrpapier nichts l>ckunnt. Der 
Ucl>erzugde8 Papiers — also das, was dcis Kigen- 
lUinliche des Kalhle'lerpapiers uusmacht — ist 
sU‘t8 »hart®, weil die Farbe mit Schellack ver- 
I setzt ist; und durch S(diellack wird die Wider- 
stamlsnihigkeit gegen Wasser erst hervorge- 
rufen. — Neuerdings hat die Bunt- und Luxus- 
papier-Fahrik Goldhach neben ihrem Knlblcdor- 
pitpier noch eine »Kalbleder-lmitjUion“ auf den 
' .Markt gebracht (die »Typographischen Jahr- 
hUclier“ btmulzen dies zu ihrem Umschlag}, das 
mag djis „weiedu?“ sein, was der Herr Verfasser 
gennnntim Artikels im .Auge gehabt hat. — I>as 
echte Kniblederpapicr kann nur mit Farbe be- 
druckt werden, w'clcher Glanzlack — Kopal- 
Inek! — beigemisclU ist. Derartig präparierte 
b’arbe trocknet in der warmen Jahreszeit inner- 
halb vierundzwanzig Stunden, in der kalten 
mögen aebtundvierzig Stunden nötig sein. Für 
Seil warzdruck verwendet man am zwmrkmässig- 
Hten sogenannte Buchbinderfarbe, für Bunt kann 
i fast jeile beliebige Farbe angewendel werden, 
j nur Achatrot, jenes prächtige Braun, will seihst 
I nach Woclum nicht tro(;knen. Durchschicsstm 
I mit Mukulutiir hilft deswegen nichts, weil das 
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Pupier nm Druck klcbca bleibt, der Dnick wird 
imchdom nicht fleckig, Humicrn scheckig aus- 
selien. — Icli habe Rchim vor Jaliren eine billigte 
Tpocken-Einrichtung empfohlen, die in verschie- 
denen Dru(?kereien , zum Beispiel in der Buoh- 
druckerei A. Wohlfeld in Magdeburg, eingefUhrt 
ist. Sie bcBteht aus einzelnen Hahmcn, die aus 
zwei 5 — 8 cm hohen und etwa 3 cni dicken 
Querhölzern und 8 — 8 in Abständen von zirka 
5 — 8 cm darauf genagelten, zirka 5 cm breiten 
dünnen Brettern zusammengesetzt werden, 
deren Format man nach der am meisten im 
(Jeschäfto vorkonimonden Papiergrosse be- 
stimmt. Für das Hundert solcher Ralimen hatte 
ich in der Buchdruckerei A. Wohlfeld in Magde- 
burg 28 — 30 Mk. mit dem Tischler vereinbart. 
Diese Rahmen wmrden nicht blos für Kalbledcr- 
pupier, sondern auch für and<Te Drucksachen 
verwandt. Ks liegt auf diese Weise nicht viel 
aufeinander, die Luft vermag Ul>crall durchzu- 
ziehen und deshalb erfolgt das Trocknen schnell. 
Was den Blinddruck des sogenannten gerippten 
Papiores nnhelaiigt, so würde ich dazu, wo es 
sich um grossere Auflagen handelt, nicht raten. 
Der Blinddruck, soll er wirken, erfordert ziem- 
liche Kraft, und die Form wird dadurch nicht 
bcs.sor; kann man sich auch den Imxus von zwei 
Formen erlauben, so würde das Pressen doch 
ein recht scdiwieriges Ding werden. — Nun giebt 
es aber dafür ein einfacheres Hilfsmittel. Wenn 
<lie Walzen so gestellt werden, dass nur die 
Oberfläche der Schrift usw. und nicht etwa eine 
Viertelpetit darunter Farbe bekommt, so er- 
zielen wir trotz der Rippen ein gutes Resultat; 
von „plastischen* Dessins sehe man aber doch 
lieber ab. — Herr R. empfiehlt am Schlüsse zwecks 
schnelleren Trocknens das Abreiben des frischen 
Dnickcs mit Puder. Für den, der auf alle Fälle 
Kalble<!orpapier haben will und sich dennoch 
keine zwei Tage gedulden kann, mag das gut 
sein, aber dass die Arbeit gut aussieht, das kann 
doch nicht behauptet wH^rden; falls es jemand 
lK»i einer Arbeit versucht, die nach dem Druck 
beschnitten werden muss, dem empfehle ich vor 
Ablieferung dos Durchsehen dieser Arbeit. 

F. W. la II. 

Farbiger Druck auf farbigem Papier. 

Blaue undgelbeFarbeUbereinaiidergedruckt 
gibt Grün, blaue und rote: V'iolett und rote und 
gelbe; Orange. Dieselben Krecheiniingen treten 
zu Tage, wenn anstatt der einen der beiden 
Karben ein dementsprechend gefärbtes Papier 
verdruckt w'ird. Blaudruck auf geU>em l*apier 
wird stets grün, Blau auf Rot violett nussohen. 
Roter Druck auf Orangepapier ist an sich un- 
möglich, weil der Mangel jeglichen Kontrastes 



das Losen 8<)lcher Schrift unmöglich machen 
würde. Rskomminichtiudteii vor, dass Kotdruck 
auf einem der Omngefarhe verwaniit^m (‘lui- 
moispapier verlangt wird; in solchen Fällen ist 
ein ins Blau stc(;heiides Rot (Karmin) zu wählen. 
Ins Gelbe atcehtmdesRot (Zinnober) würde nicht 
zu empfehlen sein. Selbstredend hängen die 
Nuancen der Mischfarben: Grün, Violett uml 
Orange sowohl von der verwandten Farbe wie 
von dem Papiere ab. Im letzten Hefte der.Iahr- 
büeher befindet sich ein Beitrag zur „Praktischen 
i*npierktmde*, der in dieser Beziehung zu in- 
teressanten Vergleichen Gelegenheit bietet. Ge- 
druckt wurde mit Pariser Blau, das ins Grün 
sticht, bedruckt wurde schwefelgelbes, blaurotes 
und hellrotes Papier. Der Druck auf dem ersteren 
musste saftig grün, der auf dem hellroten violett, 
<!er auf dem blauroten indes gebrochen oder 
I grau -violett erscheinen und zwar aus dem 
Grunde, weil das Rot des Papiers und das Grün 
des Pariser Blaus sich zu einem Grau ver- 
' mengen, welches das Violett brechen oder grau- 
, violett ersolioinen lassen musste. Die betreffen- 
<len Beilagen geben indes noch Veranlassung 
zu einem weiteren Vergleiche. Das oberste 
Gesetz derFarbenharmonie lautet: DioHurmonie 
der FarlM'n wird stets gestört, wenn Farben nn- 
gewendet werden, von denen die eine einen Be- 
standteil der anderen bildet. Grün harmoniert 
i also nicht mit Blau oder Gelb, Violett nicht mit 
Rot oder Blau, Orange nicht mit Gelb oder Rot; 
die iM'treirendo Beilage zeigt also, soweit sie 
gelbes und hellrotes Papier betraf, keine Farben- 
j burnionie. Die Verhä!tnis.se zwingen indes oft 
; zur Ven\'fn<lung solcher nicht harmonierender 
Farben, in diesen Fällen greift der Kundige zu 
dem Mittel, dessen Anwendung uns das blau- 
rote Papier zeigt, er bricht die Farbe, was be- 
kanntlich in imscrm Falle geschah. 

Kotationsmasehlne für Kleinbetrieb. 

Der Schnellpressenfabrik Frankenthnl, Albert 
& Co. (A.-G.) ist es in neuerer Zeit gedungen, 
eine vorzügliche, verhältnismässig billige Rota- 
tionsmaschino für den Kleinbetrieb im modernen 
Zeitungswesen zu fabrizieren. Bei einer Bogen- 
grössevou 64:62 om, also bei 64 cm ('Vlindor- 
umfang, betragt die Totallänge dieser Maschine 
nur 280 cm und die Höhe 150 cm. Diese mit 
allen praktisc hen Neuerungen versehene Rota- 
tionspressc druekt und falzt pro Stunde 15000 
ganze, 30000 halbe und 80000 Viertelbogen. 
. I)erBetricberbei8ohtnur2 — SPferdekräftc. In- 
j folge der pniktischen Konstruktion der Maschine 
I g(‘staltet sich die Bedienung zu einer ziemlieh 
einfachen. Wie wir hören findet tliese Ma.schine 
I von Seiten interessierter Fachleute viel Beifall, 
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8oiln.ss RtoU melirere derselben »ich im Rnu hc* ' 
finden. Genannte Fabrik baut ausserdem solche 1 
Maschinen für illustrierten Werk- und Zeitungs* , 
druck. 

Tiegeldrnckschnellpresse „Phönix“. 

Die auf dem (iebictc dcsTiogoldruckpressen- , 
Baues rtuioinniierte Firma .1. U. Scheiter & 
Oit‘secke in Leipzig tritt in neuester Zeit mit ; 
ihrer neuem Presse »Phönix* an die OefTenUich- ! 
kelt. Diese Presse ist niitC'yliiiderfarbwerk ver- | 
sehen und vereinigt in sich fast iUleder Praxisent- 
spruugenen Neuerungen und Vorteile, <lie mau 
von einer leistungsfUhigen Tiegeldruckpresse 
heutzutage verlangt. Interessenten können alles 
Nähert* ül>er diese PresstMii dem von gtumiinter 
Firma Ucrausgi'gebcnen ausrührlitihen Prospekt 
michlesen. 

Draht* und Faden* Heftiuascliinen. 

Die allbekanato, sich im In> wie Auslande 
ob ilirer Fabrikate eines guten Huft*s erfnuiende 
Firma (iebrUder Brtdimer in Leipzig-Plagwilz 
bat in Chicago Iff vcrsclncdcne Dralit- und 
Fa<len - Heftmaschinen, einige KarDm - Heft- ^ 
masehinen usw. ausgestellt. Als absolut«* Neu- 
heit, auch fUr deutsche Faeldeute, kann die • 
Brehinersche Faden-Heftmaschine für (lesolmfts- : 
bücher bezeichnet werden. Diesidbe heftet nach : 
einem gänzlich neuen, höchst originellen System , 
mit I)op]M*lfadcn (icsehärtshilcher bis zu 55 cm 
Höhe und 30 cm Breite von beliebiger Stärke. i 
Diese Maschine lässt sieb ausserdem zur Heftung | 
von Notizbüchern usw. mit grossem Vorteil ver- 
wenden, da <lie Heftung so iM'scbatfen ist, dass 
das geheftete Buch in T«dle zersehnitt«*n werden 
kann (bis zu 0 ein Läng«* als Minimum). Mit 
einer Scbwingiiiig «les Hefttisches, deren die 
Mascbiiie dreissig in der Minute macht, künm*n 
also sechs Notizbücher gleichzeitig geheftet 
werden. Wie wir hören ist dies dieersle Maschine, 
welche das Problem der Maschinenheftung von 
neReliäftshUehern — ein Problem, welches seit 
zirka dreissig Jahren die Frfinder beschäftigt — 
zur Zufriedenheit löst. Die Brehinersche Patent- 
Btiehheftmasehine fUr V(*rlagswerke ist älteren 
Datums und hat hcTeits weite Verbreitung ge- 
funden. Ks ist dies unseres Wissens die einzige j 
Maschine, welche Bücher mit einem einzelnen 
Fa<len heftet; bei amleren Systemen muss der 
Dop|M*lfaden zurVerwendungkommen, wodurch 
sich letztere au« h schlcehter zur Heftung dünner 
Bogen eignen. — DioBrehmerschen Draht-Heft- 
tiias4*him‘n vomgrössten hiszumkleinstenKaliher 
erfreuen sich infolge ihre praktischen Konstruk- 



tion und soliden Bauart diesseits und jenseits 
des Ozeans seit langem grosser Beliehtheil, 

Kaumsparende Ausleger. 

Herr Ingenieur Pilz, Direktor der Schnell- 
pn'ssenfuhrik Frankenthnl in Frankcnthal, hat 
für Doppelschnellprt^ssen , die mit Selhstniis- 
legcrn versehen sind und infolgedosseii einen 
grössten, nielit immer verfügbaren Raum hoan- 
spruchen, einen raumsparenden Ausleger kon* 
struiert, der den sonst erforderlichen Kaum in 
nur geringem .Nfaasse licanspruchl. Diese hoch- 
wichtige Neuerung beruht auf tlem von Herrn 
Pilz vor einigen Jahren zuerst hei Kotations- 
! mnschiiien angcwciidetcn Tiiprersystern , h«*i 
welchem derStabrechon nur cinekleine Dndiung 
j zu machen hat, um den bedruckten Hog(*n auf 
I iien Auslegetisch herahzutupfen. 

Perforierte Leder-Treibriemen. 

Die Uiemens(dieihen, auf denen der Kiemen 
läuft, sind gewöhnlich etwas konvex, mithin 
läuft der Kiemen hohl auf der Scheibe. Bel 
grosser Tourenzahl wird nun von «lern Kiemen 
auf st‘iiier Lauffläche eine Menge Luft mitgo- 
riss4*n, welche zwisclien ScIicUh' uinl Kienu*n 
eine Luflhlase i)ild<>t und das fest«* .Anhaflen di>s 
Kiorn«*!!» unmöglich mmriit. Ist nun der Wider- 
stand der nnzutreihenden Maschine bedeutend, 
BO winl ein öft«*res Hutschen cles Riemens auf 
der t*nl>ertragin)gsscheibo und ein ruckweise 
eiiUretendes Anziehen heobm hteL werden kön- 
nen. Bei Dynamohetrieh macht sich dieses un- 
reg«*liniU.sigc Arbeiten an den störendem Liclit- 
zuckungen bemerkbar, hei grösser«>n Maschinen 
an dem Schlagen und Heisslnufen der Betriehs- 
welle. Diesem Febelstande winl durch den 
patentierten perforierten Ledertreihriemen «les 
j Herrn «I. Kauihnusen in Aachen vollsUindig ah- 
gi'holfen. Durch die Perforation des Kieinciis 
wird die von demsedhen mitgerissene Luft zum 
Kntweichen gebracht, ohne dass dabei die Zug- 
kraft des Hietiieiis lH*einlrächtigt wird. Ks kann 
überhaupt jetler ältere Treibriemen auf die ein- 
fachsto Weise mit Lochungen versehen w'erden 
und zwar in der Art, dass die Lo< hungen etwa 
Va — */s Kienienseheihenumfang(?s von ein- 
ander entfernt sind. 

Zeileiimesser. 

Heinrich Ziegler, Fachgeschäft für Bueh- 
dnickereien in Stuttgart, hat zwei Zeüeninesser 
anfertigt'u lassen, die wir einjirehlen können. 
Der eine hat die prlsiimtisolie, der amlere die 
j Stähehenform ; lielde sind genau gearbeitet. 



S« hritl der »Ty’p.Jahrl>llrhor*: Putil Aut. Ibl und Nuiip. Aut. 15S der S^'tirifigiciiHerei Lud«rttf& Mayer, ]''rankrori b. M. 
UtHligierl und li)'rau»M;i*tr<'l»cn vuri .lidius M^tser. — Druck von .liiliiis Müser in Ijoipst^. 
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J. G. Schdter & Gieseck« ia Leipiif : HalkfHte Schreibschrift (Ernst Fischer), Schreibschrift (Cfinceii-Meisier usw.). Cniicellaresca 
(Lina Berbig), Franklin (Georg von ManircKlj, Haibreiie Grotesk (Maithn Meimlntrg, (ir.*if von Kurland usw.), l'mstochene Ktimne 
(V'isilcs). Aktiengesellschaft für Scfariftgiesserei und Maschinenbau in OfTciibach a. M.: /irkiilar-Schtift (Kramer, l.«ipiig). Van der 
Heyden in OlVenbach a. M.: MonupoI'(Arthiir). Gustav KeiiihoM in Berlin: Kokoko-f^eiste. I.mlwig A Mayer in Frankfurt a. M.: 
Blumen-Vignelte und Fbrcelsior'Schreibschrift (Gertrud Kothe). Miiller A llulemann in Dresden: Verikrie Schreibschrift • Initialeri. 

Benjamin Krebs Nachf. in Frankfiiri a. M-: V'ignetie Rehknpf. jiiliiis Klmkharilt in l,eiprig : Krone. 

Opdruckt auf einer Schnellpreise der Maschinenfabrik Johannisberg (Klein, Forst * Bohn Nachfolger) In Geiaenheim. CjOO^Ic 
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Masers Tonplatten. Wolkenartige Töne. 

iSiehe den Artikel „Woikenartige Töne“ in der Technischen Rundschau dieses Heftes.) 



Farbe von Hermann Gauger in Ulm. 
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A Seemann in Leipzig: Zweig. Ludwig A Mayer in Frankfurt a. M.: Schattierte Hrotetk und F.j(ceUior-Schreib*chrift. 
Scheller A CieMcke io Lciptig: Linkuln (Möbel-llKhlcrei), Groieik und Kün»iler-Oroie%k, 
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Schriften *on J. 0. Scheiter A Cietecke ia Utpti(, C. V. Riihl in L«i|»i( un«l Wnhelm Wocllmer in Berlin. 
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Broniabraun «on Kitt A Ehingsr in Slutigart. 
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SPRECHSAAL. 



(iüohrtcT Hwrr Ri>di*kli’url 
Mit vielrr Kruuiln »»rgreifo ic!i üit* 
Hchero, um fUr Ihrr> JahrbUuhor foU 
KomI(>K hi'rautixuHchaeiclen: 

, U'orfffs. Din Mutwitimtnunff man- 
chor Arbfitorkrvisti hat Ihron Grund 
vielfach nicht so «ehr in ihren wirt- 
schafcüchen.als inschlechton persün* 
liehen Beziehungen der Arbeiter zu 
den ihnen UDOiittelbar Vorgesetzten 
ITntcrbeaoiten. Insbesondere wird 
dies da der Fall sein, wo der Fabrikherr 
mit seinen Arbeitern nicht indirekten 
Verkehr tritt, sc»ndern nur durcli 
dritte Personen zu ihnen spricht. 
Fm eine solche verhÄngnlsvolle Fnl- 
fretndung zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer nicht aufkonimen zu 
lassou, hat, wie der Jahresbericht des 
grusHhcTzuglieh hessischen Fabrik- 
Inspektors für die Provinzen Rhein- 
heHMt'ti und oberheSNCn für tsir) inii* 
teilt, die liiesige Firma rornelius 
Ileylvur kurzem soKenaniito Sprech- 
stunden eingefllhrt. Anjcslcm Mon- 
tag von 'Jil2 bis l Uhr kann Jeder 
Arl»ei(er oder Arbeiterin ohne vor- 
herige Anmeldung zum Zweck der 
Huriprechung persönlicher \''erhäll- 
nisse bei dein Chef des Hauses eiii- 
trc'ten. Diese IJesprecliuugen wer- 
den, da jeder Kinzelne angehörl w’ird, 
gern benutzt und haben sich als eine 
grosso Wohlthat in jeiler Beziehung 
(‘rwi<*sen. Ueber dietJegenstHndo der 
Henprechungen wird idn Notizbuch 
geführt, und es iat ganz ersUunlich, 
wie mannigfaltig diese OogonsUtnde 
selbst sind und wie die gemeinschaft- 
liclio Behandlung derselben geeignet 
Lst. Arbeitgeber und Arbeiter nilhcr 
zu bringen. T>as Vertr.iuen dos letz- 
tiTcii zu dem erstoren wird dadurch 
erhöht, und Angelegenheiten des Ar- 
beiters, die dieser uiubt zu verfolgen 
imstande ist, litulea hierbei dadurch, 
dass sich der Fabrikbesitzer derselben 
flirsorglich annimnit, oft eine rasche 
und willkommene Krioiligung.* 
Warum ich die.son Schnitt getlian 
habe? worden Sio fragen. Aua zwei 
rirllnden- Finesteils glaubt man auch 
ln uoserm (iewerbo vcrschi<>dentlich, 
dass die Missstimmung der Arbeiter 
auf die schlechten persönlichen Be- 
ziehungen der denselben vorgasetz- 
tcQ Faktore zurUckfUhren sei. un<l 
andcrnteilN um das Deilmittcd da- 
gegen, diu «Sprechstunden,* ptwM« 
tie fer ZU hhngen. ~ Ich kann mich 



y^oenig d ^auer 

Sm w SoAneZZyressen-^tsBriÄ 

Jooster (^heTzell 

bei Würzburg. 
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Einfache Maschinen 

Air Accidenz*, Werk* und IllastrationKdrrirk. 

Cyiinder-Tretmaschinen neuester Konstruktion. 

Doppei-Maschinen. Zweifarben-Maschinen. 
Doppei-Tiegeidruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

Air Zeitm^s-, Werk*. Tllustrations- und Zwnifarbendmek, 
mit Irichterialzor und Hohrmesscrfalztrommal. 

Zwillings-Rotations-Maschineu 

Air 8-, lA-, 24-, 89**eitig© Ztdtiingeu- 

Rotations-Maschinen ^ '' «s» ^ 

fflr wechselnde Fermate 

I). H.-P. 
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^ l^eodcr Flenge, Leipzig. 4 

Alleiniger linporteur der Ö 

Eoglischen Original -Walzenmssse „The Onrable." 

Lager von Hoatmann’aehen Buohdruokfarben. 



P riedticim Sotin, Berlin 0. 

— *5>-* Molzmarktatraaeo 03 *-©•— 

fertigen seit 24 Jahren aHsttchlitsslich 

—5“ Karfonpapiere. 4- 



Elfenbein-, weiiwo Natur-, 
Furbign Natur-Kartonpapiuro 
(4tt Farben). 
UusterkarUm-Kartons. 

Eztrafesto Kartonpapioro. 
Chemisch reino pnotographischo 
Kartoupapieru. 



Parbign Bület-Kartons. 

Glace- u. Kmaille-Kartonpapioro. 
Putimt-Kartonpapiere, IiochglUn- 
zend und waschbar, ohne Pu- 
der prjtgtiar. 

Ciiftfrcio I'^is-Kartunpapiero. 
Moire- u. Marmor-Karionpapiere. 

mi< «fui ohne Goldsrhnitt, 
in 54 Qualitäten. 

Verlangen Sie Preisstellung frei Ihrer deutschen Bahnstation. 
Muster nnbereehnet und portofrei. 
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Tgrpografhlieha lakrbBchar, Hifl IX, ithrgang 1893 . 



Betriebsmaschinen für Druckereien, Papierfabriken etc. 



R. WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bcih uti ndsU Lokomohilfabrik Deulschtands. 

Lokomobilen 

nit iitiiikkiiM Siiuisktmlii, nii 4 kis 2 D 0 Pfiidikr. 



Sparsamste, dauerhafteste und leistungsfähigste Tlotoren 

für joKliehe Betriebe der Grogs- und Kleln-Indnstrte. 

möge iliiMH uli t« timas*ii„ou, ruhigen imngos v.>rxUghch |j»r elektri»cbei Bcleiicktuus. 

i^nmtliohe nett niflir aln 80 Jabrrn aim der Fu)>nlt liörvorgegangeDen Loliomohilen sind . 
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noch jener ZoU entsinnen, w<> mir 
<Ias Schickaal den Fuktorroek un/og. 
Mil was für schi'nm Vorsilfzen HPtxto 
Ich mich nuf «Ion l'aktorachfiut*l, ich 
woUto ein wirklicher Vermittler zwi- 
sehen rrincipal un<l (iehilfen sein und 
ich dürft«' wohl annchmen, dasH diese 
letzteren mir in dieser Hezi«'hung 
ihr V(.dlo*iVi‘riratien schonkeu konn- 
ten; war ich doch seit einer langen 
Heihe von dahri'n ab luliabor ver- 
schiedenor Vereinsamt, r thilti« ge- 
wesen und hoU(!> ich mich doch hoi 
Annahme meiner neuen Stellung 
eDtach{e<Jon geweigert, dio 3farke 
,N.-V/ zu tragen! M«<ine guten V^or- 
slltio verloren aber bald ihre Aliaältze. 
Krst luciaeFaklungteilung verschafTte 
mir Flnblick ln das GeschiirtNlehun 
und Treiben, erst hier wih ich, wie 
grundverschietlen doch die Menschen 
in Au.sOtiung ihres Berufes waren, 
ich sah «sin, da.s-s cs unerlU-sslich sei, 
auf peinlicli.ste Pflichterfüllung zu 
dringen; ich musste, bo leid mir das 
persdnlich that, stets etwas mehr 
von den inirVtitergebencn verlangen, 
weil ich hemerktR, dass nur auf dies«' 
Weise das l>urrhschnitts- Arbeit«;- 
Pensum erreicht werden konnte; ich 
musste auch scharfe Worte im.stfilen, 
hatte ich doch auch unter meinen 
Mitarbelteru einige, die von Zeit zti 
Zeit utid zwar ziemlich rogelnillssig 
durch bolcho .Milt«*l aufgt'frischt w«t- 
den mussten. Aiulernteila gloubte 
ich meine frUher«m Anschauungen 
dadurch beihiltig»'«» zu mllssen.dass 



(^ ottfried Bölfgcr ■4- 

Schriflgiesserei -{• — ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt sich den goohrten Herroo DruckercibeBitsorn. 

^ liagltf-ltwlingig» littis Stkrihiitill ßiiii Pnia - < ■ ■ 

W. ScMeüEbff» Btreii 

Spezialitäten: 

Trauer-Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

SV Unllbortroffoa an OUto und hervorragond billig. 

Gressej Lager io allen feineren Papieren (Ür 4cn DrackereiWarf. 

Vordienstpreb: Borlin 1878. -sSv® 
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V. Jeru 



Ferdinand Iheinhardt 

Berlin SW. Jerusalemer Sir. 66 

H.?S'.uii. Schriftgiesscrei i;^S'oüi. 
VbrzDflHcbf BreHchrfflm. — NeiMift Zl«r- und SchreibsehrtftM towl« 
EjDfmui98ii. — Slailiebf UtMtlllti zu OrigiuaiprultM. 

Emrichtungen tmd Umgüsse in kürzester Zeit zn den vorteil- 
^ baflesten Bedingungen. 
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liertliold. 
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Typ*|riphische JthrblcIiM', H«fl IX, lahr|tng 1898. 
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ich auf alreogalo Bi'talilung des Ta- 
rifos hielt und da^s ich donon.wcloho 
durch ihre Lciatungon c« vcrdient4>n, 
Aufheaaorungen xuwioH. AofHogli« h, 
Hagen wir die ernten 4 Wochen, ging 
daH ganz gut, dann trat aber eine ge- 
wiaao BchwUle ein, die Kollegen, 
welche ich auf der Btrawe traf, wur- 
flen Rinnlicher, Uber ein Kleine« da 
hUrto der Grusa Überhaupt auf und 
noch über ein Klcini^s, da beehrte 
man mich achon mit allerhand Koee- 
nnmen. Die Wenigen, welche mich 
noch «duzten*, schienen hierin den 
Ton anzugeben. ICh dauerte denn 
nun auch gar nicht lang«*, so war ich 
der bekannti' •Hohlechte Kerl*, der 
seit KrHcliatfung des ersten Faktors 
KO ziemlich alle waren, und zaar 
ludiglich deshalb, weil ich gerecht 
war un«l nicht dos sein konnte, was 
dioUotergebenen stets von dem Uber 
ihnen Stehenden tu verlangen pfle- 
gen: stete Kaohsicht und stetes Zu- 
rUckstellen der Pflichten, di<> ich 
gegen meinen Arbuitgeber hatte. So 
wie meine Faktorlaufbahn begonnen, 
so wie ich meinen Kollegen ent- 
fremd«'! wurde, ebenso wird es vielen 
anderen ergangen sein, gleichgiltig in 
welchem Beruf sie thlttig sind und 
waren. Ich glaube hiermit den Kin- 
sichtigen bewiesen tu haben, dass 
die in dem Wormser Artikel ange- 
deuteten MbiHstimmungen auf durch- 
aus natürlichen VorgUngen beruhen, 
die nicht so leicht zu beseitigen sein 
dürften, sicher aber am allerwenig- 
Htun durch sog. «Sprechstunden*. Ich 
müchto wissen, ob diese lelzteron die 
Idee eines praktischen Menschen oder 
nicht vielmehr das Produkt der gei- 
stigen Ueberanstrengung Irgend eines 
Gelehrten oder Beamten sind. I.,Hge 
Worms In Sachsen, so würde ich 
diese Idee als dem Hirn oinos Ge- 
werbi'inspcktorM oder Geworberutos 
entsprungen betrachten. Sicher ist 
nur. dass der ßrflndor der Sprech- 
stunden von Welt und Gewerbe 
nichts versteht. Wo in aller Welt 
fioUeu denn solche Plauderstündchen 
hinfuhren? zu endlosen Klatschereien, 
wenn nicht Schlimmerem. Was ist 
nun schon an unserro Gewerbe ge- 
doktort worden, um die noziehungmi 
zwiHchen ArboUgeher und -nehmer 
zu verbessern? Was für einen Kiim- 
mol riefen z. B. die sog. Arbeitsord- 
nungen in unserm Gewerbe hervor, 
weU'ho Brand-Artikel Hess nicht der 
C'orr. dagegen los, wieviele l*rlnzipalc 
wurden nicht am Bratspiesse der sog. 
blTontlicben Meinung gosolimort. Und 
was ist der lOfTokl? Es blieb alU4 
beim Altenl Und das ist nicht nur 
bei uns so, nein, Überall dioselbo Ge- 
schichte. ln der Wormser Fabrik 
scheint man die Arbeiter-AusschUsse 
vdllig vergessen zu haben, die in 



C. IIHMEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei 

BERLIN N. 

BUdufer, am Bpandauer Bchiffahrts-KanaL 

Einfache Buchdruck 'Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelterCvlinderfSrhnng. mit Fisentiahnliewegting.— 
direkter «Hier Utierset/ier Kiirbelbnweguiig mit Sclilltti eifülmmg — oder 
mit KreLstiewegung; mit (ireiferlrotamel und bandfriuer Hogenfuhninpt. 
mit Kxtra-Karhewerk mit 4 Auftragwalzen und 3 Farliecylindern — mit 
Tischfirbanit u. Unerlinien-Druckappaml mit .seitistUndigem Farbewerk. 

Doppel-Schnellpressen i Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindern. Ilinit 2 duppi'lt wirkenden CYhndern, 

Rotations - Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- und Slereotypicr-Apparaten. 

KapfIHniekprsatea — Hagarpraasia (Haidpreasss) — HydraHÜioha Prasasa — 
SekraahsapraMsa — Sattalarwaliwsrka — Kalanisr — PaplaraahnalisBaaeklaa« — 
Farbaaratkamaaaklasa — ■asaskootMSparats — Fakrstäkts. 





rste Mannheimer Holztypenfabrili 

Sachs & Co. 



1^1 er eäi 



(Baden) 

gogründst 1061 
fertigen als BpnzialiUlt 

Holzschriften und Holzutensilien 

ans bestem imptügniertem Hartholz. 

Auf allen grüsderen AusHtellungen als unerkannt 
besti'H Fabrikat prämiiert. 

ilückar L'UaaUiea aad laterialloa fir Barh- aad Ktaiadrackerelea. 






% 

m 



Berliner Messinglinien -Fabrik 

Aktien-Gesellschaft 

Berlin N. 39, Kcinickcndorfcr Strasse No. G4n 

»mpflehlt ihre vorzflgHcheD Fabrikat*. 

Spezialität: Neue Messing-Einfassungen 
fir Hrknarz- und bnatdrurk. 

, Dies« Einfaaaung heateht nur au« Viwoingünian. « 
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Form von •VertraucnsmttnDorn* bol 
uns schon lasse existieren, sonst 
hlMteman sicher sicht auf dioSpreoh- 
fltundon gesriffen. Und unsere Tage«' 
proasoi Die obige Notiz ist sicher 
weit durch die deutsche Presse ge- 
wandert, ohne irgend welchen eignes 
Frderstridis wert befusdon worden 
zu sein! Ich hab es aber immer ge- 
sagt, würde der sellgo Nunne des 
,UIk* sagen, die Presse sucht durch 
vülUge Abwesenheit des Gedankens 
ihr Publikum von der UoberflUssig- 
keit dos Denkens zu überzeugen! 
Und er bat recht, womit ich für heute 
verldeibo Ihr ergebener 

Paal Waiden. 

Aus einem In den .Schwclzor 
(iraphisi'hen Mitteilungen* abgo- 
druckten Frivatbrlofe Uber die 
Chicasoer Weltausstellans glauben 
wir Folgendes miUellen zu sollen: 
..Man ist bei uns in der Schweiz noch 
vielfach gewühnt, ganz feine Druck- 
werke in Paris zu kaufen. Es zeigt 
such Krankrcicli hier auf der Kulurn- 
biis-Ausstellung eine hohe Stufe von 
Cieschmaok und Künnen, was die 
llnratellung von Büchern und Illu- 
strstionen anbeliiugc, z. H. Flriiiiu 
Diüot & Co., Boussud, Valodin A Co. 
succ-, lloupilACo., Paris, Paul Ollen* 
dorf, Paris, Oh. Sedehnayer, I*aris, 
D. Conquet, Paris, llautecor-ur, Im- 
priuieric National etc. iMzu kommen 
noch die reizenden Eintiände von 
Leon Gucel surr, und anderen, und 
es sind vieUelchi jene Bücher, wel- 
che mit den sogenannten Faksiiniliv 
Auuarelluti auf Japan -Papii'r ge- 
druckt, einige sogar uuf .S-iliu in 
Farbtdnen,das Schbnslo uud'reuor.sie 
desKunstdruckes. Was aber den Salz 
und Druck grosser Werke betrilTt. so 
drucken Amerika und in neuester 
Zeit auch Deutschbind cntschicdun 
schbner, elienso sind die liluntratiu- 
neti , besonders die farbigen, besser 
als diu gleichartigen Werke Frank* 
reichs. Der Vergleich mit Jon Kr- 
Zeugnissen der Itivorside Press, Bu- 
reau üf Engraving und printiug, tho 
Public Printer, Centurj* Scribners. 
IlartHTS. Appedtons, Kurz, I»rangs, 
Winters American Dunknoto Co., 
Anicric. lathugraph. Co.. N.-Y. usw., 
dann die deutschen Verlugsanstalten 
und Druckereien, wie die Reichs- 
druckorei, W. Drugulin, AsherACo., 
liinrichs. Süddeutsche VerbigiMDStuli, 
Nllzke, .Heeger, Meissner ABuch, See- 
mann, Hirth, Velhagcn & Klosing, 
Grote, 1'aucliuitz, Soldan, Oppachi r, 
,<Vlberl Frisch, J. Klinkhardt, Dahl- 
8trbm usw. wird dies beatUtigen. Ich 
habe aus der grossen Zahl guter Fir- 
men, wie bei Frankreich, nur einige 
hcrausgogrifrcQ.— Die famose <)rgani- 
sntiun des deutschen Buchhandels, 



®fcbr. Körfing 

^ Körtingsdorf bei Hannover. 

gteliendc und liegende 

Pelroleum-, Benzin- nnd Gasmotoren 

mit unerreicht gOnsligem 6a$verbrauch und hichster 
Gleichmlssigkeit des Ganges. 




Elektrische Beleuchtunp- und Kraftübertratunp-Anlapn. 
Gasdynamo- und schnell laufende Dynamo-Maschinen. 
Elektro-Motoren. 



Die SlcherheltskouTertis 





sowie sämtliche anderen BHefamschlUji^e, als auch illanktHVisii- 
Mild AdrenAkarten. Trauerpapiere un<l Koiiverts, Aiiliüiiire- 
Etiqaettea, Maaterduten, Papiere, Paus* u. Por^aiuynpapier «tc:, 
liofem zu billigsten Preisoii 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

Briefkonvertfabrik in Merken bei Dttren. 



J^rauso 

jßerUn S. 42, Gitsc/nnerstrasse Ab. 64. 

Durch unecre gesetriieb geschützten Specinlmaachinen 
erzielen Susserste Prizieien und billigete Preise. 
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sowie die HeaohtuDgder Uahnungen 
des Prof. Releaus sind fUr die H&> 
bung der deuischeo Druckerzeug- 
nisse TOD grosse*ui Ku(Ken gewesen. 
Ks lukben sich hier c«. 330 Firmoa 
beteiligt, welche uls KuUekliv-Aus- 
st^'Uung in der grussi'n Halle und 
Hslcrio di*s schOnea deutschen Hau- 
ses ihre Produkte auslegen. Dann 
haben noch eine Anitahl Firmen in 
der Oalerie der grossen klanufactury 
Hall ausgestellL Ueberhaupt haben 
sieh Deutschland und Frankreich mit 
iliren Ausstellungen viele MUhe gn- 
gtrben und keine Kosten gescheut. 
Frankreich hat gegen 10 Millionen, 
1 >eutscl)land obonsoviele Millionen, 
Japan 2'/* Millionen ausgegeben. 
Kogland hat in unserem Fach, den 
VervieiniUigungS'Vcrtaliren.sehr we- 
nig gebmeht und es fehlen auch hier 
einige bodouteudv Firmen. The Co- 
lour Printing Co., The fine Art So- 
ctety, Art Journal, Haphaol Tuck & 
Sons (la.sHPn viel lM?i Wesel & Nau- 
mann in Leipzig drucken), Hare 
»t Co., Perkin, llacon & Co. \»nd 
Waterlow &. Sons sind so ziemlich 
die liauptgeschMftc, wovon eigent- 
lich nur letzteres Iluus Uedeutendee 
leistet resp. Furtscliritte zeigt. Die 
anderen HUuser ächeineu sedt den 
letzten zehn Jahren so ziemlich beim 
Alten geblieben zu sein. Kngland 
hat ein ktilossales l-'eld fUr seine Ar- 
b<‘U, ein grosses Absatzgi'biet, es ist 
deshalb um so mehr zu verwundern, 
dass z. B. gerade io der Lithographie 
mit wenig Ausnahmen so Mittol- 
inilsKigeK geleistet wird. Ks scheint, 
das» die guten Crayon-Zelcbuer, wel- 
che London und Kdinburgh halten, 
i>iitwe<ler aiisgrstorben oder ausge- 
wanderl sind.* 



Herr FaktorFranx, Weimar, Hdli- 

Ittu'srhe llofbuchdruckerei, schreibt 
uns: »Was die Notiz Lohnlisten he- 
trilTt, so kann ich llire Au.slii.sHung 
nicht uaterschreitK-n. FUrdie Zwooke 
«les Unfalls und der Jahrcs-Aufslel- 
lung, die bis 6. Februar abzuliorornist, 
muss eben oino Lohnliste bestehen. 
In Ihrem Schema vermisse ich die 
Rubrik für Arbeitstage, wie wollen 
Hie denn die 4-Mark-Arbeiler und die 
liulirlinge und Anleger usw. bereeh- 
iien, die uuf ortsUbliclieu Tsgiduhn 
gebracht werden mllssen? Ktufacli 
ist die Suche nach Ihrer Ansicht bei 
(j (>HcliHft(>n mit ÜewiKügeid - A rhoi- 
lernj wo aber bortHdinot wird, Per- 
sonal wechselt, da mllssen Hie doch 
die Zahl «1er Arbidter, 'Lige, orf.s- 
üblichen 'I'agelohn fUr männlich und 
weiblich angeben, und da käme icb 
mit Ihrem Schema nicht aus. Hier 
im Weimarischen wird auch der 
Jahresverdienst j<*<les Arbeiters zu 
Steuerzwecken verlangt und da sind 





S* Q* IT; 

(^Kemnitz i. 

MdsetlmraM, ElsesBlesssrel mi KaßfarseMsäe 

grgründet 1S3T 


liefert als SperMität: 

Heiss- aM Kdlt-Satlnlenidselilm. <**- 

CaMiler für BaebilniekereleB 

mit 3 — 6 Walzen. 

Prima Refertnun und ProspekU stehen auf Wunsch 
gern zu Diensten. 








jMM)iU;iiit:auriJuaiueBa<fliuuti:tuiiiiiragiiJiuinDvuuati^uBuiujmmj..:iliiitiinjiiiaMiiJumiiiiiBiiini 






'w'>5^*^*Ernil Seidel 

beip^i^-lsindenau, ^osef-Strasse 28 . 


- ' Liefernng aller Hortim weisser und farbicer. gummierter | 

1 Papiere, »uwitt Oammierang und I>aekieruug fertig ge- | i ni khuhiv. 
'.drocktec Ktikettrn. Plakate etc. bi* eur OrbMO von 
t 1I& ' 190 cm. 1 -'it: it •iiiiHi 

^1 fUtle Preise und Mit«trr «n verlsDeen. [ ♦ 










Heste.s Hartmetall (System Didot). — I.^ieferung in kürzester Frist 




^©os h Ju:ag/e 4- 


^ Offenbach a. M. 

Schriftgiesseni, Stempelschneiderei, DtensilieDhanillung. 

■ «X* Grösste« Loger 

msderntr Titel- und Zierschriflen, Einlaseungea, Vignetten etc. 




Prompt« Autführung unter Garantie. — Proben ttchen jederieit cu DieDiten. 
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die Kdni« & Khhard’schcn LLslen aobr 
gut. Die Tagt* für Arbeiter uutcr 4 
Mark summiere ich nicht, ücoaduihnt 
keinen Zweck umi iHt bin» bei denen 
llhcr 4 Mark und den jugendlichen 
Arbeitern und Arbeiterinnen fUrdir 
yerUngte Luhnlute nütig. Im Unfall 
wtire ja leicht für den BotrefTendnn 
die Ijohnskala aufgealcllt; die Haupt* 
.Hache ist, duHB die Liste spUteutnna 
alle Monate richliggestellt wird,»on.*it 
ist die Arbeit eben am Knde dea 
.lahrctt ZI) gross. — Im Intorossc der 
Sache erlaube Ich mir, Ihnen dit*s 
zur gefl Kenntnlsnahmo zu unter- 
breiten.* 




MORATS-CHROHIK. 



Neue Firmen. 

ln Berlin die Firma Schneider A 
Wanderin. Köpnicfcerstraasv Ilö, 1q- 
h.nberdie Herren UuehdruckerOustav 
Adolph Julius Schneider und (’arl 
.lohannos Wangorin, heido zu Herlin. 

In OatercHle am Harz die Pirin.i 
Schröter A Plöntske, Buchhandlung 
und Buclidriickorei, Inhaber die 
Herren Buchhündier Paul Sehrüler 
und Buchdrucker Ernst Plöulrke. 

In Bleiderirli am l.vVpril die Firma 
Frioilr Schmidt A John (Inhaber di« 
Buchdrucker Friedrich Schmidt und 
Heinrich John), offene Ilandelsgi'sell- 
Hchaft. 

Genchäftg - Verttnderuni^en. 

ln die l'irtua Oskar llacbHiigrr in 
Berlin ist HerrBuchdriickereibrsitzi'r 
Allierl Kniil Richanl Lenliken zu 
Fric«Jenau als Hesell»chafter einge- 
treien. 

Alleiniger luiiuber der Firma 
HoffhiaiiD'scho Buehdruckerei, Felix 
Krals in Stuttgart, ist jetzt Herr 
Felix Kruis, Buchhändler in Stutt- 
gart. 

Aus der Buclidruckercillrinu Bf 11- 
•lix A Huhn in Magdehurg int Herr 
K. llaliD Husgi‘schieilen. Herr Oscar 
Bendix fuhrt d^.n (h-.sdiHfi nnlcr sei- 
nem NaiJiei) fUr alleinige Ib'i hiiung 
weiter. 

Herr lU Boll, Inhaber «1er gleicli- 
njiniigen Biu hdruckereillrin.t in Ber- 
lin. Millelsfr.ihsedt», hntseinura Sohne, 
Herrn Krnsl Siegfried Boll, Prokura 
erteilt. 

l)ie.,Bayerischi> Zeitung'* in Mön- 
chen hat ihr Erscheinen eingisiellt, 
iiachdeiii ihr die -seitherige Subven- 
tion nicht mehr gewliJirt wurde. 

J>ie Sehüelliirr vU'iifatjrik Worms 
Joh. Huffniann in Worms Ji. Uh., ist 
ln ilen Ke»itt der Herren Klirciihanl 
und Gramm UluTgegangen untl wird 
von ihnen unter der i*irm.^ Schnell- 



J. G. MAILÄNDER 



Schnellpressenfabrik 

Cannstatt (Württemberg). 




HeneBte 

Cylinder-Tretmaachine „Excelsior** 

mit Uylinder-ParhM'erk. Satzgrbsse 35xo0 und 42x56 cm. 

Diese Masi-hiiien sind mit alhu) Verbi'ssermigen der Neuzeit vcrai'hon 
und eignu aich fUr feinsten Accidenz- uud Zeitungsdruck. 



(ileichznitig empfehle irli meine übrigen ('ylindfr-Tretmazchincn und 
Ticgcldrnrkprcsarn. grossen Bnchdruck-SclmollproKsrn, lithographi- 
schen Uand.Hchnell- und Scboellpreaaen, aowio Licht- und Blecbdrack- 
ScbnollpresacD. 

Pnäp«kt« und Dnckptvbon au/ VurUagua grati« und trunko. 



Fischer, Naumann k Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik tob Bchirarxen and bnntOB 

Btieft« uiad Btefad:i:fie&-Fa£'Bcia 

US- Firnis, Russ und Walzsnmasse. 

Oe^rdtidoi tSStT. 



f^remse ^ CTo. 



Prospekte / 

«aO ^ ^ 

K.t«i<.t, / Maschi nenfabrik, Leipziff. 

^ / <-e= Drahtheftmaschinen 

J> / für .ßrosc^urc», i?i*c/nr und Kartons. 






Jfof/en^1?hlzmascMnen 

für J?ucAffrMckcr«c»i, 







ßtfo Weiserff Stuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehri/fgiesserei & Galvanoplastik, 
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Berlin W., Kronc:?nBtn\sse ö. 



^mateur l^andpressc 

4000 Stock verkauft. 

No. 5 Tüfgfl 12:19 cm I{ahmonw«*ito 10:15 cm s= 7") M. 

15:28 „ = l:i3 



17:; 

23:8« 



20:30 200 



Alleinige Fabrikanten 

der 

Original-Liiberty 

and dor 

J National -Tiegeldruckpressen. 



pressen fubrik Worms. Khreiibard & 
liramni, weitergefUlirt. 

Die Burhdruckerol von Konrnd 
Fischerin MUnrhen jcing imZw.'ings- 
wejff an die Mnnz’scho Aktienffesell- 
schuft (liier 

Anszeichnnng. 

Der DenUer (tasmotorenfabrik 
wrurdc auf der Gewerbe* und Itidii- 
stric'AuHstellung in Hdbeln die SH- 
berno StmtHmedaillo fUr (iastnotorn 
verliohfm. 

Jubiläen. 

Doa 25jkhrign UeschUfcsjubililum 
bejriofr um I. Juli Herr Bernhard 
•Schäller, Buchdruckcroibesitzcr in 
Kadeberg. Derselbe etublirrte sich 
16G8 in Dahlen i. S. und siedelte ISS4 
nach Badoborg Über. Dem Jubilar 
wurden von seiten dos Personals, 
(icschuftsfreunden und Bekannten 
am Festtage nianoherlfi Ehrenbe- 
Kougungen dargebracht. 

Das öOJilhrige UesehNftigubirdum 
ffiierteaml.Juli der Nestor der Buch* 
hilndler von Halle a. S., Herr Ch. 
Graetrer. 

Daa25illhrige B^Tufsjubüllum feierte 
am 13. August der Faktor der Ger* 
hold'schen Gravieranatalt in Leipzig. 
Herr Alexander Bnhrig. 

Gentorben. 

In Kleinschacliwitz an der Elbe 
um U. Juli der frliliero Mitinhaber 
der Firma J. 0. Schell«*r A Giesücke 
in I.eipzlg, Herr nechUtaiiwait Carl 



G— 



o 



Export 

nach 

allen L&ndarn. 
Oefirhadet 



Stuttgart. 

Fabrik von Farben 

für 

ßuclj- und §teiudru«k. 

*prnis«8,~Vf^aIzenmass8. 



I Kislligtr, SlDltgirl. | 

* 

PrAmUert 

auf 

Ivlelaa AuMteilBS|»a.| 










^Autolypiccn 

nach rtutm bewahriem ^^hrtn 
in Kupfer und Zink 
nach Photographien, TuscUzeich- 
nungen, Gem&lden usw. 



Sink~^Hsehees 

m Strichmamer 

nach Feärrzeichmmg. 



Mozartstr, 2. 4. Telephon 375. 



'ftiivanos 

nach Holzschnitten. Autotypieen 
und Zink-Klischees 
in an«rkinnt b.sl.r ^usjübrun^. 
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W. F. Giesfokf , im 7". I.obenyahre. 
Der Vcratorbene hat dom GoürliKftn 
40 Jahre hindurch mit angehUrt und 
flieh enfl vor etwa 3'/* JahroD in den 
HuhoeUind turilckgoEOgon. Der Ver> 
Htorbene hat dazu boigutr.igi>n, die 
Firma xu einer Weltfinna zu machen. 

luStranhiufc Herr Uuchdruckoroi* 
hctiiUer Andreas Lerhner infolge 
einea HereschU^ 

In Haininelburfr der nuchdrucke> 
reibetiitzer Jakuh HHIe r. 52 Jahre alt. 

ln Berlin am 5. August der Künigl. 
tlofral Friedrich Adani. älteste» 
Mitglh'il der Kcdaktion der .Neuen 
Preussischen Zeitung*, 77 Jahre alt, 
und der Uberfaklor der .VoHBlflchen 
Zidtung*. Herr Flatow. 

In Wüten a. Kuhr der Buch- 
druckereibetiilzor Herr Josef Zille* 
kens, ß2 Jahro ult. 

Ein(?anKe. 

Gnslav Relnbold. St-hrirtgii*aK('roi 
in Berlin. Novilätcnheft. Ausser der 
Hchun erwähnten und dfter vorgt- 
fUhrton Kukoko-Einhutsungbringt dus 
Heft Terschiodoni’ hUhsche Kelhon» 
KinfuHHungen und Kojifleisten; diu 
FavoriMIrotesk, jene sehr beliebt ge* 
wordene Schrift freien tienre», wird 
noch in einigen kleineren Graden 
gi'xeigt; ferner enthält das Heft diu 
Protieder Kulligraphio, einer im Stile 
der fetten modurnen Kursiv gehal* 
tonen Schriflengarnitur, aowio ferner 
ein sehr schönes Blatt mit Scbrelb- 
achriften- Anwendungen; dem Heft 
liegt'als jüngstes Erzeugnis eine Vor- 
prubo stunipffeiner ( Ornamente bei. 
die in Zeichnung durchuus zu loben 






I LriitNfiflltttU . 
Scbrltlilmmi. ' ] 






Druchfarben-F-abrik 

1f ermann ©auger 






o 



a. D. 



' * • • •-» 




Zierow ^ Meusch 




MessluglinieihFalirik .. Leipzig. 



ßalrmflastlscte iasialt. 
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Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



Wilh. Ferdinand Heim 

Offcnbach a. jVlain. 



für me gesamte PaglerMstrie. 



nülfsmasehinen 



sind, dio BüdaUirko der Ornamonto 
ontepricbt dor der noucron Accidons* 
Vignetten, oio Vorzuff, auf don dio 
Firma boaoDdora aufmorkaatn macht. 

Proben-Fortsetznng dor Bndhard- 
Mchen Gieaaerei in Offenbach. Dio 
Frohft giobt Zouvnia von ro^oiu 
SchafToustrieb, aber nicht nur dieser 
ist YorhandoD, zu ihm tfoaollt sich 
ein Düscbmack, dor ootsebiodene« 
Lob und hbchato Anerkennung vur- 
dient. die neue Rokuko-Einfaasung 
verdieut alle Boachtung, das prdoh- 
tigo ProbenbLitt wird viel Bewun> 
deror flndon. Dio Xational-Kinfae- 
Hung, die Herbaria, beide Einfassungen 
grlitutcron Stils, durften einwandafrei 
Nein, was wir von der bumoristlacben 
Phantasie^Einfaasung nicht zu be- 
haupten rermbgen. Trotzdem hat 
dioNBN Erseugnis oino ungemein 
Rtarke V erbreitung gefunden, der ont- 
aohieden gut erfundenen Piguruu 
wegen. Dio Schriften loigoo dio> 
selbe glückliche Hand: die vorschio- 
dene Gotisch bia zur Altgotiaoh, die 
Freya. die Baroksohrfft aind aller 
Beachtung wort. 

Rooa A Jnnge, Sebriftgieaseroi in 
Offenbach, die Oktavprobe. Wir ken- 
nen dio Firma soit langem aLs eine 
streng solid arbeitende; dieaen Ein- 
druck bringt die atattlioho Probo so 
recht sum Ausdruck, wir begegnen 
alluD jerion Rchrifton und Einfas- 
Mungon, diu so recht HodUrfnisartikol 
derBuohdnickur geworden sind. Dor 
aUttlicbo Bund ist hübsch ausgo- 
stattot und mit scfiir zu loljondon At»- 
tuilungstitelu rersehen. 

Typo^apbiache Neal^keiten der 
Schriftgio-HNorei Bunj. Kreba Xuehf., 
Frankfurt a. M. Xll. Heft. Inhalt: 
l.^iisero modernen Accidenzen. Der 
C'ylindor-Aufzug. Uuber die falschen 
Anwendungen der vorschliKlenen 






UruM-He/t-Afafichinen 

für ßturk’, Broarhüren- und 

h'arionagtH’/tr/tuny. j 

F(itk’ii-/iuc/i-Nef/- 
.\ftifirhincn. fifit"* 

Maschinenfabrik 

^ O Leipzig- Plagwitz. 


M 



0 $^ 


Bitte vcHanfien Sie bei Bedarf in Brud- . : 
Schriften die Proben ■> ^ : 

unserar ^ ^ ^ 1 




Benjamin Krebs Nachfolger \ j 

Frankfurt am Main. 1 
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Kchrifttfattuiitfpü unt(«r cluanücr. 
Probf’biattcr voo Fraktur- und An- 
iitiuaricbriftnn, sowio dtTprao Proben: 
lialbfetto iCtionoe, schmale fette Stein- 
Hchrift, franeba. MiHltUral-Versallen, 
Si'hri'tbtnaaclunenHchnft, fette Kanz- 
lei, fette Aldine, breite maRereStein- 
achrift, AlbiuQ-GotiMch (eine achdne 
offene Schrift)* Keklaint’ - Kursiv, 
Zierachrift-Anti<|ua, umatucheno Me- 
dikval, versierte aitRutiacbe initialen. 
ViRnetten.eino neue Aid egrevor-Kin- 
faHsung, dio allerdings etwas S{>ät 
kommt, aber weil alo wirklich schOo. 
SU allen Zeiten Verehrer finden wird; 
ferner noch ein Blatt Kinfiwaungon 
und ein Blatt mit Linien -Zierat; 
der Zeichner hat swar nach berühm- 
ten Mustern gearbeitet, hat aber nir* 
gcnda verbllsert. vielmehr noch In 
einigen Figuren der Sache einige 
neue Seiten absugewinnen verstan- 
den. l'ntor den Ftensilicn begegnen 
wir aU Neuheit einem sehr billigen 
Accidens-Pult zum Wagerechtarbei- 
ten der Accidensen, das wir empfeh- 
len SU kennen glauben. 

(jebr. .Ikneckr & F'r. Sehiieemaun. 
die remmimierte Farbenfabrik ln Han- 
n«ver. ein Probenalbum mit Ab- 
drücken in schwarzen und bunten 
i'arben der Firma und IkdtrSgen von 
Klinkhardt, Fischer & WUtig, Bibi. 
ln.stitut, <1. J. Weber. I>ruguliii, 
A. Wiede, A. I’ri«>a, C. (irutnbach ln 
Leipzig und J. Sittenfeld in Berlin. 
l)ait prächtige Album winl viele 
Freunde finden und den Ruf der Firma 
auch noch in weitere Kreise tragen. 

Syslematischf Farbenlehre. Für 
dio Technik, insb<«sondore für den 
(lebrauch in Buchdruckereien bear- 
tH*it(‘(ron Hentunn Iloffmaun. Druck 
und V'erlag von FiJrster A Borries in 
Zwickau. Dip Druckerei und Ver- 
higKhandlung sendet die om-h rück- 
ständigen Farbentafeln und wäre d.os 
Werk nunmedir vollendet. Wir ver- 
fehlen nicht, nochmals hierauf auf* 
merk&.im fu machen und dio An- 
schaffung angelegi‘i]tiiehst xu em- 
pfehleo. Dio heute registrierten 
Farbetafeln sind l*rachlleistungen 
des Druckers, sie achiii^en das 
tnU're.H.sante Werk ln würdigster 
Weise ab. 

.Angerer A Goesrhel in \Men ein 
prächtiges Ergäniungsheft zu ihrem 
früher verausgabten Muster-Album- 
Die BUltter zeigen uns die bekannte 
Wiener Firma auf der alten Höhe. 

Roman St^hrrrr in Lnsrni ein 
Musterbuch der von <1 <t Firma ge- 
rührten Hulztypen. Der Schnitt der- 
Ht-llM'Q ist ein ganz vursUgliciier. ein 
so korrekter, dass wir an dieser Stelle 
unsere besondere Anerkennung zum 
Auiulruck bringen wuMon. (ileich- 
zoitig wurde uns von derselben Fabrik 
ein Seliriftkasten zur Ansicht Uber* 
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Meilhaus & Scheid!^ 

Aschaffenburg a. M. 
Buchdruck-Farben 

und 

Steindruckfarben-Fabrik. 

Zeugnisse und Referenzen seitens erster 
Firmen in Lei|)zig, .München, Zürich, Wien, 
London. 



|^j| Schriftgiesserei C. F. Rühl, Leipzig.-^ 
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Buchdrucker«! -Einrichtungan auf Normalayaletn 
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SchnetMe Utfrvung M hitUgHrn PrHttn, 
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Qalwssoplattlieli» Asitall 



[Tcpd. piin.sd], L^^ipzig 



\yfrkärt$fkpepiert in allen Qualitäten, 
Aup/erJruek‘, Sotenfapure, 

Cmsehla^’ uml Vraspektpapiere, 
Kantlei^, Sehreih' und Konieptpapiere, 
Xi/rmalpapiene nach amtlichen l 'orsekriften, 
Seiiienpapiere etc. etc. 



SpeziRlitHt : 

imrltulseUslllsstrillBBStraei-Paßler. 
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Typ«|rt|ihisilie JahrbQciier, HtH tX, Jahrgang 1893. 



tnitloU, mit dossen AuafUhruDg und 
Matorial Uborall Rhri» eingelegt wer- 
den wird. Der Kaatun orachoint in 
geinem Material unTerwUstliob. 

Albert Limbacb in Braanaehweiir 
einige im Sata wie Druck alles Lob 
verdienende Accidenaeo. 

Friedrich t'Blenaoii in Hannover 
einige sauber auagestattete, im Sota 
wie Druck vorcUgliohe Accidunaen. 

Kr. Wilh. UDhraas ln Dortmnad 

einige alloAnerkonnungverdlenomle 
Kärtchen und Accidonsen. 

BoeckllnK & Mfiller in Käsen die 
hUbsch gosetsto und gedruckte Ge- 
schuf takarte. 

('arl Schncgelberger & Cie. in 
Wiesbaden eine Ansahl im Suta wie 
Druck selir guter Accidensen. 

L. Kodrian, Nhrnberi;, den hüb- 
schen Ooaobhftabriefkopf. 

T.M. iloffraana. Dreaden. cinDsehr 
hübsche Adresskurte, die im Haia wie 
Druck I.<ub vordieotv und ein Fest- 
programm, dem Anerkennung zu 
zollen ist. 

Wilb. Scblemmlog in Cassel. Die 
GeschVftakarte, eine in jeder Bezieh- 
ung vorsUgliebo Arbeit, sodann Mit^ 
teUungen <1or Firma an GeschXfls- 
frounde, eine Arbeit, welche in Satz 
wie Druck die erste Zimsur verdient. 
Heide ArbeiU>n Sind beredte Zeugen 
nir die LeiatuagstHhigkeit des (io- 
schhfUi. 

R. Wagner in Weimar. DioiuSatz 
wie Druck tadellose GusohUftskarte. 

Druckerei dor llalla'schen Zeb 
tu Dg ln Halle. Ein Geschäfts-Zirkular, 
das im Satz vollste AnerkennuDg 
verdient. wHbrend am Druck noch 
so Manches zu vorbessorn gewoson 
wäre. 

F. Ksisberger in Mannheim. Ver- 
achiodeno Accidenzen teils einhicher, 
teils schwieriger Art. Die Arbeiten 
sind sämtlich zu loben, überall tritt 
das Bestreben , sein bestes Kbnnen 
zu zeigen, zutage. Setzer und auch 
der Drucker verdienen alle Ancr- 
konnuDg. 

Carl SchÜDemami In Bremen. Ge- 
lugentlicli dos ln Bremoo stattgefun- 
denen Tages des Krelaos 1 dos Deut- 
schen Buchdruckor-Veroins hat Horr 
Sch. ein Godenkblatt hers tollen lassen. 
Das Blatt ist arohitoktunisch ent- 
worfen und mittelst der Klinkhardt- 
solion •Germania* ausgefUhrt worden. 
Wir sind nie besonderer Anhänger 
der architektonischen Richtung ge- 
wesen, wir haben sie als etwas gc- 
Dommon, das vorhanden war und 
sein wird, olino uns dafür zu er- 
wärmen. Unsere Meinung würde 
sicher eine andere geworden sein, 
wenu es jeder Setzer so verstanden 
wio Herr M. J. Glasmacher, der Setzer 
der hetr. Tafel. Wir haben selten und 
in der Grdsac nur ganz vereinzelt ein 



Blanko-Drucksachen ÄJÄm” 

Alresskartei, Ricbiaigii. PfstkirtiB, Fiktnrti, Weshsel Bod Osittoigei sie. 

MuaterzusammeosteiluDg von Hlanko-Druoksaobon portofrei gegen 
Kinsendung von 1 M., Ausland 1 M. 60 Ff. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

lAudsbergerstrasse 72. 




München-Schwabingr. 



Autotypie-Clichös 

in Halbtonliochnizung 
(Tj’pogravure) D. R.-P. 
Nr. 43008, nach Photo- 
ßraphion, Tusch- und 
Gouachozeichnutigen, 
Gemälden ctc. 

Zink-CIiches 

In Strichmanier nach 
Federzeichnungen. 



Heliogravüre-Platten Stichen, Zeichnungen, Photo- 
graphien billig und in bekannt bester Atisfdhrung. 
gj^T* Mu/itcrsendungen an/ Verlangen gratis und franlco, 




Bßsmtm-Fslirlli Deutz 

— Kßln-Deütz. < i— - 



Otto’s neuer Motor 

liegender und stehender Anordnung, oincylindrig oder mehreylindrig. 

40000 Haschinen 

mit mehr als 170000 PferdekrRften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur für Gasmotoren. 
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Typegraphitehe lahrbOeher, Heft IX, Jahrgang 1899. 
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Berger &WIRTH 

Farben-Fabriken 



Farben für eämtliche graphische Zweige. 

Waizenmaese „Victoria** und „Bianca** 



Leipzig 

Berlin 
Florenz 
London 
Newyork 
Moskau 



Hialt gp«ohr>n. wetclio« Bolchofl Ho- 
hrrrHchen dns StofTe« und MAterUde« 
zoifft wie dioBr«. Die Verhaitnias» 
sind durchweg schdne, die (Iruppic- 
ruDgen »ngcDuhrae, wart hei einer 
nicht auf Aolches Forniat beri'chnoton 
KinfABHung sehr tIoI sagen will Die 
kleinen Fehler in den Ortlsscn kom- 
men auf das Konto der Flnfaasung. 
Wir stehen nicht an . das Gedenk- 
hlatt fUr eine Melaterleiatung ersten 
Itangt^ SU erklMren, ein Hlatt, das 
bowohl dem l'rheher wie dem Ver- 
fertiger alle niiro macht. 






NeoeateLfipzigerVereinNzeitanfr. 
herausgegohen ron Faul Hchmidt in 
I..-Schiinefeid. Der Junge Mann war 
SchriftHetser, hatte ron Orthographie 
nicht eine Ahnung und sonst stand 
•>(*in Khnoen auf dem Gefrierpunkte: 
ein schdner aber heisser Tag brachte 
(lieseHtechniHch erfroreneGemUl sutn 
Sieden und es entstand die Vereins- 
zeitung. T)er Junge «Kollege* ist Re- 
porter, der ohne Duden nicht thateu 
kann, er ist aber auch Dichter: ein 
Schauspiel, das 2WinkoIhaken stark 
in der Zeitung prangt, TerrMt uns 
leider nicht, ob die Sudermann’scben 
tiestalten, oder die Itisen'schen Ge- 
spenster tIasGeluck des Dichters be- 
spielen. Dass der Mann nach Kr- 
scheinen der V'ereins-Zeituog noch 
frei in den Strossen von Lcipzig- 
Sctibnefeld herumUufen kann.spricht 
fllr ihn. Dio Firma, welche diesen 
jungen Mann zum «Kollegen* ein- 
richtete, bat sich um die Druckkunst 
Leipzigs verdient gema«.ht ~ inUgo 



A!l Spezialität empfehle - K * ■ 

käliBtlsrisch 

UipiOmeg ^ aosgeftthrt, 

tOr allo Vereine tmdTjolegonheitcn psasond, ln grdsstor AuswabL 

Franz Scheiner’s Uttiogr. Kunat-Anstalt, WQrzburg. 

lfMgf«r-iCoJIeJtfi(>n {ea, 60 Stück) gegen 1 H. HO Ff. franko. 



uäbarä*8ci2« Qiesserei 

— ©rt-enbacb a. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Grosses Lager in Titel- und Zierschriften. 
Neuhoilen: 

6'/« Cicero schmale Schreibschrift Freva. Verzierte 
Sehreibschrlft-Veraalleo, Rokoko-Kiufaasang, 
VmgUaso and Keaeinricbtangen in kürzester Zeit sn den koulantosten 
Bt^lingongen. 




Mascliiiienfalirili lugsburg 



Einfache Schnellpresaen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifarben-Masebinen 

Cylinder-Tretmaachinen 

Ttegeldruck-Pressen 



Olätt- und Packpresaen 
Mechanische FahretUhle 
Transmissions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel-SchnellpreiBe fOrllluslrationsdruck mit Einem Druckeylinder 

D. u.-r. Xo. »iaOl. 

Rotationsdruck-Maschinen 



für Zeilungsdruck, Werkdruck, Illustrationsdruck, 

Zwei- und Mehrfarbendruck. 

Mit Paliapparaten neuester Konstruktion mit Trichter und 
rotierenden Falzmessem. 

VerkanA hia 1. Janaar isOS: 40N0 Rachdi'ack-Haschinen, wobei 207 
Rotatioasdrack-Maschinen mit 9 ZwllliBgs-Maschinea. 
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Nioderlmgrn t 

Amsf^rt/um, ßf>r!in, Ohis- 
m-l, 0ue>no«>.l rr«4, 

Cnim, CbriftiMt», Elb^'rfnlii, 
Htnoburg, Kmrhmk«, Koptu- 
S^^a, /,e>ipfi>. 

Surnb»rg, SxnfKhalm, ikutt- 
garU Tvria, '/.ürirh 



M- Mi 



SlBlBinM-FarliBB. 

^rnissc, ^mse 

und 

H&arzcnmaMe. 



6» T. Gleifsmann, Dresden 



^äSriÜ ftir 



Gegründet JSSI. 



sio (*d nio zu borf'uiui halirn . Itir 
wUrdo nur rectit ifrschphon! 

LUt«ratur. 

DioBnrrikadonknroiifo in Paria und 
iliia nouo französiäclK« Miliutrj;pa«-i / 
haben Frankroioh wiorier einmal in 
den Vordorirrund de« lntorp«.so« giv- 
rUckU Da ist en sehr erwllnHcht, dre--^ 
Hoolien der 7. Band der Jubiliimes 
Au.sgal^e Ton Brorkhan«’ Ki»nvfr'*n- 
tiona • Leiikon ers^chelnt, wtdcfur 
Frankreich und den damit in Ver- 
bindung Htehenden Artikeln nieht 
wenirfer als nahezu 300, durch 11 Ta- 
feln und Karten illustrierte Spalten 
widmet, In denen das Ciesaintwissen 
der Ock’t'nwart Ulior Frankreit h kon- 
zentriert enthalten IhI. Wir machen 
besunders auf «len durch zwei Dislo. 
kntirmskartcQ «-rljlut«'rl<‘n Artikel 
.Franzdsisclies Heerweaen* aufmerk- 
Hani, «li'r v{<d zu detik(<n (riebt, ferner 
auf ♦Kmuzösische Kunst* mit sechs 
Tafeln und ,Franzd«w«din Kisen- 
hahnen.* Dbm Militllrisrhe tritt im 
7. Bande stark hervor, daderseltie <lie 
Arlik4d .(ieschnssc* und ,Oeschlltze* 
enthillt. Rio sind durch neun Tafeln 
und 07 Textldlder illiiAtriert und 
bilden, da sie von hervorragendpn 
MitKli«‘dern des j.reusr'ischen Gener.!!- 
stabes b«Mrlieitet sintl, die b«‘Ate Ge- 
wllhr für BichtiijkeU. Der Beileutuntf 
«liT T«'c,hnik in uii'^ererZeitKechntio*,' 
Iratren«], (riebt dieHor neue Hand unter 
.9» 'Pafidn und 2H2 ■rexut>bildtin(r«'ti 
nicht wenifr«T als 12 Tafeln und IH'I 
'I'extfiiruren zu den ausscrordi-ntlu'li 
prllzis und doch auch «lein liiiion ver- 
stUiifllich nt'jrefzssten technischen Ar- 
tiki'ln, unter denen wir nur ,(las- 



Solbttfirbond« 

Fitiit-Pigiiir- oBd 
liiirir-lilascliiNii 

XQ Bnchdrick- 

Qod Stempel-Farbe. 

Numerir • Rahm«» 

mit eingermannten 
Numorir - Maschinen 

■If asf Rsaslralitl«« 

fertigt 

Fiilt Kimd. Iiiüb SS. 

Wsidensratr. 4fl. 

M»«haai*oh« Workitatt- OravIr-AastaK. 

beleuchiung* und dio damit ziiaam- 
iii<‘nhUngenden Stichwort«« nennen 
Wullen. Auf gh'icher HOhe stehen 
ilie DoturwlsAonschaftiichen und geo- 
graphischen Artikel. Kinen Bewei^ 
von der ausgeaeichneten Ausführung 
spoxiell der fhromotafelD globt die 
Tafel «('ÜftHchlangen.* («erad«« zu 
jetziger .Jahrenzeit werden die beider 
hlltischenChromoR dereinhcimlachen 
I Gift pnanzrui interesRioreo, nach denen 
itsius Kind diiwe Arten zu erkennen 
v«-rmjg. t)er Kunst sind acht Tafeln 
gewidmet, darunter eine hervor- 
ragend schbno Chromotafel, Kauch'.-i 
berühmte« Berliner klonument b'riwl- 
richs de« tiro&aen, und ein Bronze- 
druck, die bekannte Krzthtlrn Ghi- 
b«Tti‘.H in Florenz darstellend. Wi«- 
au.«gezeichnet Handel und Volkswirt- 
schaft bearbeitet sind, beweisen Ar- 
tikel wie .Freihandel*, .Gebrauchs- 
muster*, .Geld* u. a. ni. Interessant 
ist der Artikel .GemeindohaushaU*, 
wi'lchen eine Tabelle begleitet, buh 
der hervorgeht, dass unU’rallen euro- 
pilischiui GrosssUldten Müru hen ili«> 
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{Berllo S*t Brandenbnrpftr. 24. 
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Berlin m, 
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Einfsche Schnellpreaaen. 

IlluHtrationM-naNchinen. 

Cyllnder-Trct-naachinen. 

TieKeldrack-HIaachlnen. 
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Tyr«P4l>i«<ihi iahrkBektr, Hell IX, ialir»«»9 WM- 



gröritiUm Einnabmpn und Auswultm 
ppr Kopf hat, dasa dio grüsaton Aua* 
guten für Schulwesen <per Kopf: 
Frankfurt a. M. loistct. Sehr legens* 
wert ist der Artikel .Goheimmittul*. 
der eine ausführliche AufaKhlung der 
hnupulioblichaten Mittel mit dum 
Kauhweiüc ihrer Schiitdllchkoii oder 
Wertlosigkeit enlhUlt. Her biogra- 
phische Teil ist wieder sehr gut ver- 
treten, wici dies die Artikel, Kriitdrich 
ßarbarussu*. ,Friodrioh der (Jrosso*, 
.Franz Juseph 1.* u. a. m. heiweison. 
Als neu liel unsiiuf, dass dieherUhmte 
Seliuuspiolerin Gelstinger nicht, wie 
sonst Überall zu lesen ist, I>C4. son- 
tluru nach ihrer eigenen Angabe um 
2H- Juli IK.ti\ goborcD ist. Wie schnell 
die Uednktion von Bruckhaus' Kun> 
vunuitions • l^xikon den Zeitereig- 
nissen folgt, ersieht man z. H. aus den 
Artikeln, die dem serliischonMinistor 
(luruschnnin und dem russi.-ichon Mi- 
nistiT (jiurs gewidmet sind. — Wir 
hogrUssen auch diesmal wieder den 
neuen Bund von Bruckhnus’ Konver- 
Hulions-Lexikon als ein Muster ge- 
drilogtcr sorgfaUiger Zusummenstel- 
lung des Wissens der (iegenwurt in 
unUberlrulTon kunstvoller Ausstat- 
tung. 

Zir Katen Staude. Illustrierte 
Familienzeitsrhrifi iwOfiH. Heruusge- 
geben von Kirhord Bong in Berlin, 
lieft 24, 2.< und 2b urschieneu. 

Moderne Kunst, llluslriortu Zeit- 
schrift mit Kunstbeilagen. Berlin, 
Verlag von Rieh. Bong. VII. .lahr- 
gang. Heft 24 und ij. Die H^•ftt• 
etitlishen wiederum prächtige llhi- 
strutionen in Schwarz und Uuiil. 

JoserKUrschiter. Derouui- Heiclis- 
(ug. Deutsche Verlags-Anstalt, Stutt- 
gart, I<eipr.ig. Wien. Berlin. Itas in- 
terf^isanle, die Mitglieder des Hiächs- 



gjEslV^r^ Gummierte Papiere, 

Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

if^n Carton in Bogen, 

Schräo-ßolilscliiiitttailen 

Bind dio überall vorteilliaft bekannten Sondor-Erzengniaao von 

GetmiHer Herzbelw, Dllren, BMnms. 

Hoator and Preise stchun steU gerne za Diensten and bitten 
om genaao Bezeichneng des Oew Unechten. 



p ohm*sche Schriftgiesserei < 

Inha1>er: Heinr« Fr« Orinun in Frankfart am Hain 

empfiehU lieh zor Emcbiung neuer wie lur eraeaerung berdlz beztehender 

^1 f Buohdruckorelen. 'i n^i — 

> 0 . Ronni^er Nachf. H. Berber 4 — 

iJ ^\\oschincn-Fubrik 

O^grundfi 2 ^ö. Leipzig. 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 

I Jäb Ifti ■ Buchbindereien etc. ^ 
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Tyrographiicba labrkOcher, Haft IX, lihrgang 1893. 
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UfS Ld klolücn Autotyploon loigondu 
ÜUchlein nioldel, dojus ln dio«pm 
Keichstago t Buobdruoker. 4 Huch- 
druckcruiboaitBor und 3 BuckhknUIor 
sitfton. 



HHefkaHten. 



M. io D. Dag Programm lat nicht 
richtii; AORoiogt, caaollto sicher etwas 
ganz VoraUgUclica werden. DU* Itanke 
durfte nicht ttufdenpunklirion Grund 
goiiruckl werden. 

C. F. L. in B. Dankt Nkchstes 
Heft. 

K. in X. Die Arbeit ist gut. Die 
Mittellinie bedarf jedoch der Korrok* 
tur. Die Hchneckon werden nur 



Werke S 


1 Fakturen 


Brvsf küren 


Briefbogen 


Katalpi^e 


Zirkulare 


Plakate 


Wechsel 


PrtislisUn 


i Adresskarten 


Prospekte 


^ / isitkarien 



dann am Platso sein, wenn Fiats vor- 
handen ist, das ist aber hier nicht 
der Kall. Kntwoder hätten Sio die 



/IVnfrr 

Ifroschuren 

Katalvi^e 

Phkate 

i'nisliiUn 

Vtvtptku 



Fiiklunn 
lirie/hif^tn 
Zirkuliirt 
Wefksd 
Adresskaiiat 
. p'isitkarittt 



Linie gerade auBlaufen Inssen oder 
die Zeilen verschränken kdonon. 

K. in 8. Wenn Herr M. aus Zeug 
gegoa‘i4?no Tonplatten eiiipnohlt, an 
kann er dos, er ist ein aiemlich ge- 
schickter HulEScbnoider, versteht 
also das Ilandhiibpn der Btichel; fllr 
einen Andern sind aber Zeugplattcn 
ln der BeartHutung viel au schwer, 
als dass eie ernstlich in Betracht 
kommen könnten. 

G. K. in O. Bolcho Bchuleo, wie 
Sio meinen, giebt es moenentan noch 
nicht; möglich, dass nächste Ostern 
Ihnen I^ipaig ompfohion worden 
kann. Sie wulico um diese Zeit 
nochmals bei uns jinfrageu. 

W. InM. Sio haben diu in neuerer 
Zelt den Franzosen abgelauschte Ma- 
nier, dioIlluKlmtinnen frei demTexto 
hoIzufUgeo; sie nicht in diu recht- 
eckige Form der Kolumne zu schnü- 
ren, Sündern sie beliebig Uber den 
Rand der Beite sich aushreiten zu 
lassen, auch beidern unter «KingUnge* 
besprochenen BUchelchun In Anwen- 
dung gebracht und mit gutem Erfolg. 
Unserer Meinung nach wlire nur die 
dieKolumnobegleiteudeUmfassungs- 
linio besser weggehlieben, dos Recht- 
eck der Kolumne Ut an sich soichun 
freien Vera’ondungen der illuslra- 
tionen nicht besonders gUnstig; wus- 










Unsere Bach- 
undSteindrark- 
. Farben, sowie . 
^ unsere Firnisse ^ 
^ mulHammonia' | 
Jk Walzenmnsse 
X sind von vielen 
f Druckereienais . 
^ sebrvorsUglich ^ 
anerkannt. 
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J/eidelberger Falzmasehinen 

JM ^ vereinigen in sich die Vorzüge 

ausserster Solidität und Einfachheit 

sowie hüchster, genauester Lelstnng. 

Dieselben wenUm gebaut für 1— Ü Falzungen 
für Formate von 1500x1800 mm bis SOOxlSOmm. 



M BBd m üBlBsr KaBkarreBi sb 6 bbI 

ist <iis 

IcoinliliilertBFdlz-BBäHeftmscliiiiB 

welche das Falzen und HeRen zu gleicher Zeit. i 
besorgt. 

Man verlange Prospekt. 



Miliri, 

hUtruHiUaittHin, 

Pt/ßitHira 

uod 

Briuntmittiiiii 

fii deo bUJigstsD Prsiseo 
uod dso 

koulADtsstsa 

Bed/nguogen. 



MasemBBBmnic HsmiBerg, MBllfor & Cb. 

f>< Heidelberg (Baden). 



Sine grosse ^usroa^I 

^er neuesten un<l belicktesfen Erzeugnisse t^cr Scl)ri[(' 
gicsscrei liejern in ^erzu^]ic()stcp «71usj[ul)pun^ 

Ludwig k Mayer, Frankfurt’ a. M. 

un^ steten n^usterkuci)cr J^nsic|}l unJ ».^usvi7al)] ou|^ 
tPerlein^en ^ranl^e zu Diensten. 

Jlls Spe^ivlitaf empfehlen v^ir ^^erztl5llcl)e ScVireile* 
scKrijlfcn in l)crltl»arsfcr ^csetzlicl) ^csci^iifzter Qussart, v?tc 
auc^ Zipi^ularsci)Pij'ten unJ «^ccidenzschri^tcn l’einsicn 
Genres in Q'-s malscl)nitfcn. 

Binricl)fun^en neuer Dpuckcpcien in t^urzesfer Zelt 
ZU massigen preisen! 

St an^ia qrosscs Üaqer auf 

======= 5 -^^^=====^ 



Digitized by Google 





XVI 



Typographlsoka ithrbUcher, Heft IX, iibrgtng 1893. 










Prämiiert 



Prim ert 



LUXDON 

IMS 

PARIS 

1807 

WIEN 

18» 



LONDON 

1803 

PARIS 

1867 

WIEN 

1878 






CHBISTIAS iOSTlAHH 

Celle (Prov. Hannover) 

Bueh^ und Steindruekfarben- Fabrik. 



Leipzig, Theodor Plenge. 
Berlin, Reinheld Hering. 






nieteiUfleat -ex 

$t Petersburg, J. Lehmann's Sohne, 

8chfiftgl«uer«L 

Kopenhagen, Adolf Wulif, 

fiiairiii|iil llr Olmurk, ScbaidM uad hmtgti 



Stuttgart, Rieh. Schelber. 
Hamburg, K. Bishamp. 



halb noch dieHeKorraduroh 
dU» ülarre I.aiDie mehr zum 
Auadnick bring<*n? 

Sch. B. In ü. Wir ver- 
(olileo Dicht, die Bezugs- 
«iuolle der auf der Beilage 
in lieft VII ontiiaUunuu 
StorchvIgDotlo zu bericli- 
tigon; diese stammt nicht 
von Weiaert, sondern von 
der Schriftgieaserei Bauer 
tk Cie. Lu Stuttgart. 

L. I. in B. Sie schrei* 
beo: ,Div Hedenaurt ,Su 
viel (oderauch: mehr) als 
auf eine Kuhhaut geht* 
hat mit der DidunLschen 
Kuhhaut gar Diobta tu 
thuD. wie schon dur Sinn 
orgiebl: auf jener klaasi- 
schon Hauthatsioh nichts 
befunden. Uebrigens ist 
die Kudonsart zu volles* 
tUmlich, als dass sie auf 
dor klassischenU eechiohte 
fuHson kUnnte. Diosolbn 
lautet auch wohl ho: .als 

man auf eine Bullenhaut 
schreiben kann', und diese 



Varl* 

ante erklärt alles: die Maut ist als 
Pergament aufzufasstm. &Ian vor* 
gleiche die WbrterbUcher von < 'ampe, 
< trimm u. a.. wo Stellen aus Kisohart 
u. a. angeführt wurden.* 

J. V'. in S. Sie fragen: ,Wie stellt 
tiiau einen säubern, tiefsohwarzen 
Druck auf KaIbkHler*Cm.schiag her? 
Wie Sie aus beiliegendem Muster er* 
wdten, ist der Druck trotz scli.irfer 










Amo 

I V ^l_Un >— , Spiriililät.f|jn»nniBttch. 

.fior.-AnSlä“ Einbinden", SUhlgreYienmqen für 

Qravic* .-Lia Ui»ePrigunqen,)U«freHontnin2inkr 
TinkOQ^'^r''' ‘ l*i""it»lo*ypi»wBaehdnitl<.Ziichn»ngen 
*•**' ^ JtilerArtiBkünslleriMhirAusführuna 



J 7 *allu . ■ SP‘Ml'lät.f|jn»nwBttch 
ier*'nnST*“ Einbinden", SfehlgreYienmgen für 
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Ziiril lür lücliii 

und 

Icciiiuii 

▼OD 

Rann&Seemaiui 

Leipzig. 

8chHn«tf*r. brmuch- 
harat^r und 
wirkuiitfHYoUstor 
Bohmaok 

aller llruokaaohpn. 



Reiche Auswahl allerhand Vl^etten. 

Grostt Zdltrtiiinlt td« iccMeiisin. 



Tadallota Galaanot auf Halzfuat. 



lluttcrUätter gratxt und franko. 



L. Stamiii 

Wiesbaden 

Bich-iidSteiiirockfiriiii-fibrik. 



Spatialiutan : 

Lithograph. Firnisse 
nnd weisse Spiritusiscke. 



Fr. Adln Seidel, Leipzig. 




apiene 

aillax .Ajrt 
fUr 



Buch- und Steindruck, 
Lickt- und Kupferdruck. 



ct 



licklickti Unichliipapitti. 
ww «»«}««««« 

Aj 




ehranstalt 

für Photographia, PhaloIHho- 
graphla, Lichl-Druck, Zlak- 
Uzang, Aufotypia 

(H.IMo.j Its. 



TOD W. Cronenberg, 

Schloss GrUnaabach, l»rer. Algil, 
gegründet 1858 (die pbotogr. Anstalt) 
dekoriert, pr&miiert. 

Uatsrrlokt Svrek vonOgl. Lshrer ustsr 
B«|Mr sars 9 n>. Lsitvaf derart, dass dla 
Sehllsr aioli bsendetsr Lshrselt sdlbstln- 
dlg arbsitsft kSnaes. Die PeotoBrsphls wird 
I« daatsnUmfsage, iltsr« wit neueitsVsr* 
fahrss, fslshrt. — Hoaerar siftsslg. Volls 
Psaalon lia Hasse. — Proigekte gratis n 
Disastsn, derselbe mit 9 div. Kuastbeilagei 
1 .25 ■. — Naeh beendeter tsbneit werdei 
Ksndltloiien nach eCrdflsa aao<igswlaaei. 







HJÜNCffEN. 

pachauer'Str 15 . 

Die 
ersten 
Preise : 

urribe(3l982 
]Ö89 

Eissriacl) 1890 
bondon 1891 etc. 

A.v cs ^cic>^rmnggn! 

"Die T^l. Treussische StaatsmedaiUo 

Gfisfun^tf^if4*/Öer. 

.Z)/e Bayorisch» ZudWigsm^daillt 

für u.)>dis 3^rtsehaff , in Gold. 

^AusJcünftejzXosten^nschlä^ebe^ 

künsfUriscH aus^estattete'TTIusterbuch. 

enthält i&citraqr vonffrof.^Caulbaeh,5hunuxnn, 

Ca.nvph.euisejv,sja.nri9chmidU 

in^ucK.>£.tein<>u»ul!Kupferdrucl& undtvirdouf ^TDunaclv 
3 e 5 sn fclnaendung por%<nilt.b- •eOXno.TOiugesotult. 




Zeilenmesser 



auf Lederpapier, pro Stück 1 M. 

Zu beziehen durch die Expedition d. B. 
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Typographische Jahrbücher, Heit IX, Jahrgang 1893. 



lankonordruckB in Buchdr. 

I lUr Adrtw . W«ui-, 8ptm a. Tau* 
I JCvtaa, ■tsot, Pre^raaai«, Bis* 
I ladssfts. Sirkala» fr' ^ ftr 41* 
' *mcku«4. Zwack«, Dtpkoa«, W«cks»l, 
Qaiutui(CB,Backa«sfvs, Brafk«^, 
. MlttoiTsBfVB. Wais-EukMta etc. 

I Geschndttene Ksrion (»hn* (had i in 
I r«nch. OKMMti u. Karton«ift«n, 
I towtaChilf Vifltrakutra.-^UustOT* 

I koUffkaunpiy. Ein«niMl|;.T.U IU,> 

I KQrkTMrfQtc d. sobald 

d. Bexfiff* U. 80 .-*-«rmcbt bsb<>Q. 

Förster & Borries, Zwickau j. S. 

Heinrioh St«inb«rg. BerUa H. 

* J.O.Hnmbroeke H*HbBrg, Neue- 
burg A. 




ligir 





lakat- 

Leisten 

aus dekoriertem 
Weissblcch, 

flhorraschciul 

praktische Neuheit, 

liefert allein 



Anton Reict;e 

Dresden-Plauen. 



Fa.'bxUc ■g.aa.d. 

rur 

Buchdruck* 

[tensilien-f 

TOQ 

J. O. Rotli 

Tttciil«n7velt(«r 
LeipKiR-KrotlnlU. Gumeliutveir. 18. 










Mm 



fniirni 



## 









A. Numrich & Co. 

— LEIPZIG. — 

Scbrlflelesaerel. 

Measingilnlenfabrlk. 
GaKanopiMtlk. Steraotppie. 

hV-CV. 

yetihett: 
/nserat'iinfassung. 





^ Japanische Papiere. 


;§ 


Direkter Import hochfeiner, anzerroissbnrer 1 
Schreib- und Postpapiere. Feinste Kopier-Seiden-, \ 
dessinierte und glatte, summetwoicho Wickel- \ 
papiera. Servietten mit farbigem Hand. Leder- f 
Imitation etc. empfiehlt 


i M 


Jucker-Wegmann in Zürich. 



Schsttiorung, guter W atzen u ntl beator 
Karbe verwiacht und grienlich.* — 
Auf die ID dun lutzlou Heften der 
Jahrbücher mehrfach enthalteneu 
Abhandluugcn Uber dicaeD üegon> 
acandvorweiaend, bemerken «'Ir, daas 
Ihr Papier zu jener Sorte gehbrt, wel* 
chea nur nach Torherigem Abreiben 
mit Speckatoin druckßlhig wird. 
Weder F'arbe noch Drucker, sondern 
lediglich daa Papier iat an dom 
Uobelatando schuld. Nicht jedes 
Papier aber orfurdort solche Behänd* 
luDg. Wir luhben Papier derselben 
Fabrik ohne Abreiben sehr gut he* 
drucken kdnnen, wXhrend es bei 
einem andern ohne dem nicht ging. 
Es liegt dies entweder an der Farbe 
oder der Satinage oder au beidem. 

G.K.in->b— . Sie fragen: , Wollten 
Sie nicht diu QUto haben und mir 
im Briefkasten Ihrer ,Typugruph. 
Jahrbücher* darüber Aufschluss ge- 
ben, wie dem Sichlegen de« Schrift* 
satics absuholfen ist. Ich drucke 
gegenw&rtig Im Format BOxdU cm 
16 OkUTHciton eine« Werkes mit 
lOOOU Auflage, doch achon nach kur- 
zer Zeit legt sich der Sata, so dass 
derselbe wieder auf daa Schiff genom- 
men resp. im Winkelhaken gerade 
gerichtet worden muss, wodurch 
grosser Aufenthalt entsteht.* — Das 
Sichiegun der Schrift hat seinen 
Grund in zu starker, harter Zurich- 



tung. Muial ist die Schrift durch rie- 
les oder schlechtes Abziclien zum 
SIchioKen während des Druckes dis- 
poniert worden. 

L. in M. Sie fragen: .Ich drucke 
eine Zeitung mit ca. 2UU Klischees. Da 
die Formen nun doch ubgespUlt wer- 
den mtlssen, wachsen die KlLschees 
stets und dieZurichtung ist erschwert. 
Kdnnte fQr das Waschen und SpUlea 
nicht ein anderer Modus angowendet 
worden ?* — Jede« Holz saugt das Was- 
ser an, verändert sich also, daa wei- 
chere mehr als das harte. Dos 
letztere wirft sich aber stärker, was 
namentlich bei groasen Stdekeo be- 
achtlich ist. Daa üflere Bestreichen 
der BtOcke mit heissem Leinöl oder 
längeres Stehenhussen in sulcbem 
dürfte Ihnen einigermassen helfen, 
vielleicht auch ganz. Daa Kadikal- 
mittel, was wir hier anwoudea, üo- 
steht darin, daa« Stöcke und Schrift 
apart gewaschen werden; die erste- 
ron werden aus der Form genommen 
und Stege an deren Stelle eingesetzu 
Kleine Inaeraten-Kiisoheea lässt man 
am beeten mit Blei bintergieasen. 

C. in IL Es geht der Partei, wie 
jeder andern, es schmieren sich da 
i./eute an, welche in ihrem Handeln 
das OegenteU des Parteiprogramms 
verkörpern. Der eine der genannten 
Buchhändler ist hier gradezu be- 
rüchtigt. 
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ascf]inen-PabriK 

^bl]annisberg 

Klein, Forst & Bohn Nachfolger 
^ ^ I Geisenheim 



^jurt’h dlo Vorlegung unBe* 
roB Oeschtftes von Jo- 
hannisberg nach Geisenheim 
Nind wir in die Lago gekommen, 
unHore Fabrik auf das BoaCo und 
Vollkommenste einsurichten, bo 
dass wir, unterstiUzt von olnctn 
tüchtigen, in langjähriger Er- 
fahrung geschulten Arbeiter- 
stamm, das V’orsttglichste ln 
Buserrr seil 1846 betriebenen 
Spexialitat, dem Ban von 
ScbueUprcMsen für Baohdmck, 
Steindruck nnd Lichtdruck, eu 
leisten im Stande sind und ge- 
Bohatzte Aufträge auf das Beato 
und Schnellste ausfUhren kön- 
nen. 



^crn als ^pciiafifäf . 



Bctcdhrfcsfcr <dKons/rukh’on 
und 

Sesfer oTu^uhrung. 



Gelseobeim, Dezember 1^2. 



Digitized by Googic 








jßllpressen-Fsljrlk Frankennal 

ALBEFT& CO. l-E. IN FHANKENmi 






Elnfacabrelle uaa DoßßBlMe Hßtafloßs-MascßlneB. 

Zwlllings-RotatlonsmaBchlnen, 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 
RntAtionxniiüM’liinrn für Work- nml IllUHtrntiiinKdnick. 



Accidenzschnellpresse „Rhenanja.“ 

H8ä übor 600 Stück Kcbaot. Ancrkannl beste H««cbine. 
•S«ttgr. 30:4* cm M ITM ¥ Xo IVSatxKr 42:.VtcmM 2200 

„ 81:40 „ K'iO ♦ .. V 4S:Äl .. „ 2rtOO 

M 9h 52 .. .•OOa I .. VI .. 30:ÄT» ... „ 



Universal-Schnellpresse 

S«tsgro«se 54:7« cm M. 3550 



Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r.-p, no. 49243 

Xt». I louere l{ahmt>npr<">hS 4 » 23 :n.t rm M t »93 

.. II .. .. 5W;S» .. „ W3 

•• III Sl 44 „ 1175 

I'* »4:4H .. 1400 

Sclir rnte Karbnne. Leichter ntid KeränsrhloRer <f«nc. 
llracL komprrNser Kormeii xalÜHKljc. 

Empfehlen norli nnaere vorxURlich Ktnbil Rehnnlen Lith 
ffraphischeii SebneUpreseen iiowi«» |t<ippelMrhiieni>reM«eii fi 
/••nutijfs- una Werkdrock 
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Du‘ Heiitalulitiit des >\ oik-Drucki's. 



ic'I.a^odprsogrnannt^^jjLohn- 
(JriK:ker, Has licisst derjeni- 
gen Buchdrucker, die nicht 
für eigenen Verlag drucken, 
sondern aussehliesBlieh auf 
die (Jnnde der Bunlihündler 
at]gewies4Ui sind, ist mit der Zeit teils durcli 
eigenes Verschulden, teils durch die nicht 
rastende unlautere Konkurrenz und drückende 
Buchhändler zu einer wenig beneidenswerten 
geworden. 

Die Unterlüetung seilons gewisser Buch- 
driK'kor und die Preisdrückerei von Seiten diT 
Buchhändler haben dom einst gar nicht so un- 
lukrativen Werkdruck den I,ebetisnerv so unter- 
bunden. dass jedem tarifzahlenden Buchdrucker 
vor dem, was auf diesem Oel)iete der Schmutz- 
konkurrenz noch in Aussicht zu stehen scheint, 
dos reelle Streben und die Arheitsfreudigkeit 
henomraen werden iiiush. 

Wie schon nngcdeiiUd , sind nicht nur die 
Buchhändler, somlcrn aiiclj und zwar in erster 
länie die Buchdrui'ker selbst scliiild an diesem 
UelK*lstande. l’nd hier sind es wieder vor allen 
Dingen die unser Gewerbe und seine Rentabi- 
lität uur dem Kamen und dem Gerede nach 
kennenden, aus dem Kaufmannsstando Ijervor- 
gogangenen Buchdruckereihesitzer, weh-he dem 
Werkdruck im Grossen und Ganzen infolge 
ilirer Unkenntnis zum .Kiedorgaiigo verhelfen. [?| 

Um In die Kundschaft zu kommen, werden 
die denkbar niedrigsten Offerten gemacht und 
zwar in der stillen Voraussetzung, dass man. 
wenn man die Kuudschaft nur erst an sich ge- 
wohnt habe, mit den Üruckpreisen allmählich 
in die Höhe gelien könne. 

Diese Voraussetzung geht indes in den we- 
nigsten Fällen in Erfüllung, denn der Buch- 
händler von heute ist ein so gt^wiegter Ge- 
schäftsmann, dass er die wahre Sachlage sehr 
bald durchschaut und das nächste Mal zu einem 
andern billigen Buchdrucker geht und so weiter. 
Auf solche Wei.se niaelit der Buchhändler sein 
Geschäft auf Kosten des kurzsichtigen Buch- 
druckers, ein Geschäft, <las man ihm vom kauf- 



I niännisohcn Standpunkt«' aus gar nicht ver- 
denken kann. Das sugonaunto -AnfUttern’* 
hat eben heutzutage in unserem Gewerbe einen 
selir rclutivuii Wert. 

Leider mu8.s konstatiert worden, dass sich 
nicht nur kleinere, von der Schnur lebende, 
sondern auch renoriifnierte grosso Druckereien 
an diesem vt'rw'erflichen, das g«^samte Gewerbe 
schädigenden Konkurrenzkämpfe beteiligen. 
Man braucljt •Futter'' für die stehenden Ma- 
schinen und glaubt eben deswegen die nie- 
drigen Prei.se der Kleinen und MiltJeren immer 
noch um ein ErklockllclM's «nach unten“ ab- 
runden zu müssen. Diese das Tageslicht 
scheuciiih'n Manipulationen entziehen sieh lei- 
der der Kenntnis der .-Vllgemeinheit. Man würde 
erstaunen, wenn man die Druckpreisc mancher 
grossen Druckerei, welche die Existenz klei- 
nerer Druckereien geradezu in Frage stellen, 
Schwarz auf Welss vor .sich sähe. Nicht die 
vielen Kleinen verschlingen die wenigen Grossen, 
sondern umgekehrt. An dieser ThaUache ist 
nicht zu rütteln, wir können das infolge viel- 
[ jähriger I*raxi.s erhärten. 

ln vielen grösseren Druckereien überträgt 
man die Kalkulation dem mitunter von der 
Praxis des Buehdrucks nur geringe Kenntnis 
besitzend«;n Kontorpcrsonol; was Wunder, wenn 
auf solche Weise Dnickpreise zum Vorschein 
; kommen, die niehtauf eingehender Berechnung, 
.sondern auf Willkürlichkeit und Unverstand 
basieren. So kam zum Beispiel eine grosso 
Druckerei zu folgendem Kalkül: ,Der Bogen 
Quart (Gartenlaubenformnt) kostet bei 10000 
; Aulluge 7u Mk., infolge<lcss(*n kostet der halbe 
j Bogen die Hälfte (Ö7 Mk. .oO Pfg-). der Viertel- 
bogen den vierten Teil (18 Mk. 75 Pfg.)- Li 
der Thai und auf Grundlage des Miniinal- 
Druekpreisetnrifs beträgt in diesem Falle der 
Preis für den halben Bogen 50 Mk., denn man 
hat zwar nur die Hälfte Salz, jedoch die gleiche 
Aullage wie beim ganzen Bogen. Höchstens 
könnten ein paar Mark für weniger Zurichtung 
! in Abzug kommen. Aohnliche leichtsinnige Kal- 
kulationen licsson sich in Monge nachweisen. 




( 
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Wuü wir in VurtiWhomiem gt'sugt Imbon, 
gilt nicht nur vom sogenannten Purchaehnitts- 
Workiiruck, sondern in erslor Linie vom besseren 
Ulustnitions-Workdniek. Dass auch der letz- 
tere, mit dem sieh doch nicht jede Druckerei 
hefiissen kann, in pekuniärer Beziehung her- 
untergedrückt ist, istausHchllGSsliohes Verdienst 
der Buchdrucker selbst. Nicht nur wird Imi 
Pr<*i8lH*n‘chnung solcher Werke in laxer Weise 
(auch von im Uebrigen ganz praktischen Buch- 
druckern) zu Werke gegangen, sondern man 
läuft sich bei Vergehung solchen Werkes fast 
noch die Beine weg, um den Druck desselben 
für biiligeB (ield zu erhalten. Handelt cs sich 
d(K*h nicht nur um die paar Mark Verdienst, 
sondern vor allen Dingen um die — Ehre, für 
eine renommierte Buchhandlung ein illustriertes 
Werk gedruckt zu haben; das bringt auch den 
Buchdrucker bei den übrigen Buchhändlorn in 
Renommee, letztere kommen schliesslich scha- 
renweise gidaiifen und Uherhäiifen den betreffen- 
den „Ilhistrationsdrucker* mit Aufträgen. — 
Aber siche da, der Traum will nicht in Erfül- 



lung gehen und dem Kollegen bleibt nur das 
zweifelhafte Verdienst, einmal ein Prnuhtwerk 
recht billig gedruckt zu haben. 

All diesen Uebelständcn, die unser Gewerho 
aUmählich ruinieren, kann nur durch enge 
Vereinigung aller tarifzahlenden Druckoreihe- 
siizer und durch von diesen zu schaffende Ehren- 
gerichte ein Ende l>orcitet werden. 

' Schliesslich möchten w’ir noch darauf auf- 
merksam machen, dass der im Minimal-Druck- 
preisetarif angegelM^no Preis von 0 Mk. Itir dna 
erste Tausend Druck eines Oktavhogens zu 
niedrig ist. Diese ti Mk. gehen annähernd für 
die Selbstkosten auf. Das erste Tausend sollU‘ 
mit minde.steiiB 8 Mark berechnet w'crden, mi- 
mentlich wenn ein Werk nur Tausend oder 
wenig mehr Auflage hat. — t in R. 

|Trotzdem wdr nicht allenthalben mit den in 
vorst4’hondem Artikel enthaltenen SchlÜHsen 
einverstanden sind, halnm wir dcnsolhen doch 
I aufgenommen, weil er vieles Wahre enthält 
und zur Klärung der Schmutzkonkurrcnz-MiHcre 
mit beitragen dürfte. Rod.] 



Technische 

Verlaufende Töne. 

Die zarten, schönen, verlaufenden Töne, 
welche die lithographischen Arbeiten der neuern 
Zeit zeigen, haben auf unsere Accidenzen 
einen nicht zu unterschUtzendon Einfluss aus- 
geübt, el>enso wie der ganze in lilhugmpliiseheii 
•Arbeiten zutage tretende fieschmack der letzten | 
Jahre unleugbar die Vcranla.ssung zur Aende- 
ning unserer typographischen Gesclimacksricli- 
(ung gewesen ist. Eine billige Kerslellung solch 
verlaufender Töne durch Buchdruck kann ei- 
gentlich nur mittelst unserer Tonplatten ge- 
schehen, alle anderen b<?kannten Tonplatten 
sind nicht im stunde, mit dcnscll>en zu konkur- ! 
rieren. Wir wenlen in folgendem versuchen, ■ 
den I^eseni der Typographischen Jahrbücher 
die Herstellung solcher Töne zu erläutern. Die 
elnfo(!hsle .Art der Herstellung besteht darin, 
dass man das von uns geführte gekörnte 
Muster teilweise mittelst eines angefeuohleleii 
Schwämmchens glatt wäscht (s. Fig. 1 .) Ebenso 
kann man die venK’hiedenen anderen Muster 
derTonplalten hchaudelti wie das mit. Fig. I ge- 
schehen, hier wurde die linke obere Ecke, welelic 
dasselbe Muster zeigte wie die untere Woiken- 
schlchi, abgewaschen und wUlireiul des Trock- 
nens die Sterne eingedrückt. Fig. 2 zeigt eine 
geslrhlielle Platte, die verschieilentlich glatt 
gewaschen wurde, die Striche selbst wurden in 



Rundschau. 

den .Ausläufen mittelst des Rastrierstobics noch- 
mals abgetönt, was eine Arludt von einigen 
Minuten war. Belicht man einen einfach ver- 
laufenden Ton ohne jegllclies Muster, so iMmutzt 
man eine einfache glatte Tonplatte (Kig. J). 
Diese wird nach unten mittelst eines gewöhn- 
lichen Mess<*rs oder Sehmirgelpupiers niedriger 
geschabt, r<‘Sp. geschmirgelt ; ist (lieBgeschelion, 
so nimmt man ein grobes Stück Sandpapier und 
drückt mittelst leichter Hainincrschläge diesca 
Sandpnpiermustcr in die Tonplatte. Das Drucken 
solcher verlauftuiden Töne erfordert einige Ak- 
kuratesse, man nehme eher zu wenig als zu 
viel Farbe, sodann schneide man die aus- 
laufenden Teile ganz aus. Am besten gelingt 
die Arbeit, wenn man die Farbe verlaufend 
stellen kann, was hei Fig. 2 und 4 geschelK'ii 
ist, während Fig. 1 urid 3 durchweg gleiche 
Färbung zeigen. 

relM*rllüsfliges Beiwerk der Vignetten. 

Unsere modernen Aceidenz-Vignetton sind 
zum Teil mit Beiwerk versehen, das raiiidestonH 
überflüssig genannt zu werden verdient. So 
verleihen namentlich die kreisförmigen scliW'ar- 
zen Hintergründe, auf denen sich die eigent- 
Hohen Figuren, Blumen usw. hell ahheben, 
der ganzen Vignette eine gewisse Schwerfällig- 
keit. Diese letztere ist denn auch zum grossen 
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Teil schuld daran, dass die Vignette im Allge- j 
meinen sowohl unter den Buchdruckern wie 
auch unter dem Publikum nicht wenige Gegner 
findet. Zu den vielen mit überflüssigem, un- j 
schönem Beiwerk versehenen Vignetuui gehört ! 
die nachstehend wiedergogobene. Weshalbdenn ' 
der schwarze, rechtwinkelige Hintergrund? Die 
über letzteren hinaustretenden Teile der Figur | 
beweisen gerade die Ueherflüssigkeit dieses j 
Beiwerkes zur Ge- 
nüge. Dass solche 
unschöne Anhängsel 
auch beim Publikum 
keinen Anklang fln- i 
den, möge folgender i 
Fall beweisen. Auf ^ 
dem Titel eines Hoch- 
zeitsliedes Hess ich 
die in Rede stehende 
Vignette anbringen 
und sandte das Ganze 
in Korrektur. Letz- 
tere kam mit folgender Bemerkung des Btt- i 
Stellers zurück: „Die Ausstattung des Titels 1 
gerollt mir sehr gut bis auf den Amor; können 
Sie denn dem reizenden Bengel nicht das 
schwarze Brett vom Rücken nehmen? Ohne 
Brett dürfte sich die Figur doch bedeutend 
schöner ausnehmen.* Da wir den Besteller 
nicht von der Existenzberechtigung des , Bret- 
tes* zu überzeugen vermochten, wurde die 
Vignette durch eine andere, dem Zwecke we- 
niger cnt8prcchen<le, ersetzt. S.lnD. 

Etwas über freie Richtung. 

Die freie Riclilung wird vielfach falsch ver- 
stunden, was zahlreiche Accidenzen der neueren 
Zeit i>ewci8en. Der Hauptfehler liegt in der | 
Verquickung von Linien-Ornamenten mit plasti- j 
sehen Figuren. Die Ornamente, deren die freie ' 
Richtung bedarf, sind die Linien, Linien-Ver- 
zierungen und floU gezeichnete Vigiiotlen; mit 
diesem Material lassen sich prächtige Sachen j 
luisrvihren. Heilagender »Typographischen Jahr- 
bUclier* geben Zeugnis hiervon. HUiillg wird 
der Fehler gemaclit, dass die bei Linien-Ver- 
zierungen vorkommenden geßchlossenen Gebilde 
bunt gedruckt und somit als Flächen d. h. Seiten 
mit plastischen Figuren behandelt werden. Alle 
Linien-Omamente sind einfach als Vcrzieningen 
zu denken, von geschickter, kunstgeilhter 
Hand um gefällige Schriften gezogen. Dass sich 
hierzu die stumpffeinen Linien am besten eignen, 
wird einleuchton. ZielU man beispielsweise mit 
der Feder Verzierungen, so wird man l>emerken 
können, dass dieselben weder fein, noch fett, 
sondern stunipffein bis aclitelpotitfett iiusfallcn. 



Die fetten Verzierungen sind daher wenif^cr 
einpfelilenswert. Allerdings kommt es darauf 
an, ob die betreffende Arbeit eine feine Accidenz 
oder mehr eine reklamcmässige ist. Die so- 
genannte freie, man kann auch sagen natür- 
liche Richtung empfiehlt sich schon durch den 
Umstand, dass man schnell damit arbeiten kann. 
Für würdige Arbeiten, die einen gewissen feier- 
lichen Charakter dokumentiern sollen, muss die 
Rahmen-Einfassung bestehen bleiben, e. m h. 

Fleischlose Schreibschriften. 

Bei Bestellung grösserer SchreibBchrift<*ii 
glaubt wohl mancher, allen Anfonlerungen dor 
Kunden,wclcho dcrLiüiographie ähnliche Druck - 
Sachen wünschen, gerecht werden zu können; 
doch bei der Auspackung der Schriften und 
Einstellung derselben in die Kästen kann rmm 
sich eines enttäuschenden Gefühles kaum er- 
wehren, sobald man einen Ueborblick Uber die 
ganze Schrift hat. Ja und warum? Nun. weil 
man statt Schrift einen grossen Ballast von 
Blei bekommen hat. Die Schriften sind in der 
Regel nur unter ße.schränkung anzuwenden. — 
Nehmen wir nur die 3-, 4-, 5- und 6-Cicero- 
Schreibschriften — welch total überflüssiges 
Fleisch haftet diesen Schriften anl Wirw’ollcn 
mm einmal gleich ein Beispiel aus der Praxis 
nehmen. Der Setzer bekommt einen lithogra- 
phischen Wechsel als Manuskript; da eine gut« 
Auswahl in Schreibschriften vorhanden, so soll 
er den Satz auch möglichst ähnlich herstollen. 
Die Textsohrift passt wunderschön, aber nun 
kommt die AuszeichnuiigSBchrift, w'clche einige 
Grade grösser genomineii w'erdim muss ; er wählt 
natürlich die, welcihc dem Manuskript am ähn- 
lichsten; doch muB.s er sie bei näherer Betrach- 
tung w'ieder weglegen, weil die Schrift zu viel 
Fleisch Imt. Würde sie von iler Giesserei mög- 
lichst fleischlos geliefert sein, so wäre der 
Setzer allen Kalamitäten Uborhoben, dor Satz 
würde ohne Schwierigkeiten und auch in mög- 
lichst kurzer Zeit her^stellt werden können. 
Die floischbisen Schreibschriften könnten viel 
zweckentsprechender und häufiger angew'cn- 
det werden und w’ürdcn infolgedoMon auch 
mehr verlangt, also dieOiessereien hätten in erster 
Linie den Vorteil davon. Uobrigens dürfte die 
eventuelle Neuerung den Schriftgiessern nicht 
gar zu grosse Schwierigkeiten verursachen. 
Nehmen wir z. B. eine 4-Cicero-Sehnubschrift, 
lind zwar auf schrägem Kegel, da derselbo 
für grössere Schroihsclirifteii besser ist, — so 
sind dafür zwei Kegel notw'endig, auf 3 und 
1 Cicero (das Verhältnis könnte auch ent- 
sprechend amlers sein), also einen Kogel für 
die oberen Buchstaben Aa, Bb usw'. und einen 
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zum AuBfUlj<’n(! Cicero), wennherunter* I 
hängende Buchstaben wie g, p, q usw, vor- ' 
kommen, die natürlich auf 4 Cicero, also den 
ganzen Kegel der Schrift, gegossen sind. Ks . 
ist dies also ein Sparsv^tem, das, namentlich 
wenn keine horunterbängenden Buchstaben in I 
der Iwtr. Zeile Vorkommen, von nicht zu | 
unterschiitzonder Bt^deutung ist. Dass »ich fla- i 
neben noch vcrsc^hiedene andere Vorteile er- . 
geben werden, ist selbstverständlich. — Nun | 
möchte ich noch bemerken, dass der Kegel, der | 
obeix* sowohl wie der untere, glatt diagonal j 
sein kann; ich halte es nicht für absolut not- j 
wendig, dass die Buchstaben übereinander 
fassem. Was hier von den Schreibschriften ge- 
sagt ist , würde für andere grössere Accidenz- 
schriften auch empfehlenswert sein, 

C. F. L. in B. 

Der verlaufende Krei». 

Der Aceidenzsatz befindet sich gegen- 
wärtig — wenigstens zum Teil — iin Zeichen 
des verlaufenden Kreises, ivetzterer ist eine be- 
liebte Form geworden, sodass sich verschiedene j 
Giessereien und Linienfabriken mit dessen Her- 
stellung befassen. Im grossen Ganzen lässt sich 
gegen dieses Zierstück, da» den Setzer Ub4*r 
manche Nöte hinweg- 
hilft, nichts einwenden, 
solange es sich in ruhiger 
Form bewegt. Neuer- 
dings begegnet man indes 
verlaufenden Kreisen, die 
an Massigkeit nichts zu 
wünschen übrig lassen. 
Zum UedKirflusö versieht 
mau diese Uber die 
Maa.ssen stark koiituriorton Kreise mit diversen 
geom(‘tris(*heti Aussparungen, wodurch der Kreis 
aufliu'rt das zu sein, was er sein soll. Diese Aus- 
sparungen g^ben dem Krtuse ein höchst un- 
ruhiges AuHseheu umi sie sollten sehon aus die- 
sem tJrunde verpönt sein. Der verlaufende Kreis j 
lässt sieh viel besser und sinngemässer ausgt*- 
stalten, zum Beispiel in der Weise, dass man 
die Grundform in Intervallen resp. in ab- 
schwüchender, verlaufender Form wie<lerhoU. 
Diese Form würde gewiss mehr Anklaiig finden, 
als die eingangs erwähnte. Da die Kreise ein 
sehr umständliches Ausschlicssen erfordern, so 
geben wir dem Wunsche .Ausdruck, dass die- 
selben in Zukunft aussen mit ([uadralhuhen 
KekaugUssen verseilen wenleii mötriiten. Die | 
gi^wUnschten Angüsse sind an uusertii Beispiel | 
durch die angesetzt«* feine Linie markiert. Gegen 
die Form der boi<len Kreise unser» Beispiels . 
lässt sieh indes wohl nichts einwenden. w.IoD. i 



Viertelfette Viertelpetitlinien. 

Die sogenannt«* stumpfe oder halbfelie 
Achtelpciitlinie Ist «lern Acci<lonz8etzer seit tiein 
Auftauchen der freien Hichtung und noch rnclir 
seit dem Krscheinen der Klinkhardl'schcn 
„Stumpfen Linien-Omamente“ zum unentbehr- 
lichen Hilfsmittel geworden. Diese Linien- 
Bpezies ist indes niclit nur für den speziellen 
Aceidenzsatz, sondern auch für den Taliellensatz 
von nicht zu unterschätzender Bedeutung-. 
Uehertrögt mau z. B. dieses Linienbüd auf 
Viertelpetit, so könnte* man solche I..tnien mit 
dem Namen ,, viertelfette Viertelpetitlinicn“ l>e- 
zeichnen. Solche Linien kö'nnten in sehr prak- 
tischer Weise die feinen Viertelpelitlinien hi 
Tabellen, Preislisten usw. ersetzen. Die foino 
Viertelpotitlinie wird infolge des Fohlens eines 
Gliedes zwischen halbfett und fein viel zu häufif.^ 
verwendet. Die feine Viertelpetitlinie war von 
Jeher das Schmerzenskind beim Tabellendruok ; 
erstens wird sie durch den geringsten mecha- 
nischen Kinfluss lädiert und zweitens erfordert 
sie eine verhältnismässig pcinlielie, zeitrau- 
bende Zurichtung gegenüber <!er halbfetten und 



fein viortulfoU halbfett fett 

fetten Linie. Man vergegenwärtige »ich ferner 
die Widerwärtigkeiten, welche durch die feinen 
Linien wäiirend dos Druckes durch ungenügt^n- 
(len Ausschnitt oder durch das Steigen derselhon 
eintret.en können. l<*h hala) nicht selten die 
Beolmehliing machen niUsR<m, dass die feiiKU) 
Linien hartes Papier so niigescbnUteii hntu*n, 
das.» an die Ablieferung der Arbeit nielit zu 
denken war. Dies ist ein Ucl)el8taiid, dimi dtirf*li 
Verweu<lung viertelfetter statt feiner Tänien 
leicht zu begegnen wäre. Wir wollen «iainii 
der feinen Linie nicht den Vemiohtungskrieg 
erklären, soiidttrn nur ihr weite» Verwt^n- 
dung.sgcbiet aus praktischen (irUmien etwas 
bcfMOirunkoii. |.^ i„ 

Ueber das tiaufrieren. 

Prägungen grösserer PapiernUchen ge- 
schehen mittelst des Gaufrier-Kalanders. Ks ist 
dies ein besonder» starkes Walzwerk, das in 
Bezug auf soliden Hau den höchsten Ansprüchen 
genügen muss. Der Gaufrier-Kalander la^sitzt 
eine ohere gravierte Slahlwalze und eine untero 
Papier-Gegenwnlzo. (Siehe dio Boilag»*). Diese 
heideiiWalzen sind auf das geiiaucsio zu st<*llen, 
welchem Zwecke die beiden ob(*rlmU> befind- 
lichen wagerecht liegi'iiden Stellräder dienen. 
D»w Gravieren des StoUlcylinders, welcher die 
eigentliche Prägung zu be»orgf*n hat, ist eine 
schwierige, kostspielig«* Arbeit, die unter Zu- 
hilfenahme von Graviermaschinen und Molutlen 
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ans^(>rührt wird. Die un»cror nuf 

iMiuMiiGuafrior-Kalander dcrrühmlidisl bokanii- 
tcn Mascliinenfubrik voiil'hü.Mansfulüin Loipzi^c 
geprügleii Ötilagt* zeigt einen kleinen Teil der 
Muster» welehe von der Fabrik bis Jetzt ge- 
liefert wurden. Die Muster kann mau als Korn 
auf den Ooldruoken wiederfinden, ebenso wie 
man sie auf den Vursetzbliittern der Butdibinder 
und auf Zigarrenpa6kungciilK*mprkpn kann. Die 
Narbungen des versöinedeuen loderartigen Pa- 
pitfrs usw. sind alle auf diese Weise entstanden. 
In neuerer Zeit sucht man auch den Drucksachen 
ilurch das Gaufrieren ein apartes Aussehen zu 
g«‘hen. Ka giobt da eine Aiizalil Muster, die that- 
säcblich diesem Zwecke in hohem Grade dienlicli 
sind. Das Gaufrieren geschieht nach dem Druck 
und werden die Bogen mit dem Gesicht der 
gravierten Stahlwalze zugewendet durch den 
Kalander geführt. Der Buchdrucker kann das 
(iaiifriereii in grösseren llthograpliisohen An- 
stalten, die wohl alle im Besitz eines solchen Ka- 
landers sind, hesorgen lassen; es ist nicht teuer. 

Atlas-Papier. 

Der Freundlichkeit derFirniat’hn. Mansfeld^ 
Mast'hinenfabrik in Leipzig, verdanken unsere 
Leser heute eine Beilage, welche auf einem in 
Deutschland für Buelidruckzwecke noch nicht 
benutzten Papiere gedruckt wurde : sogenaniitos 
Atlas-Papier. Das I*apier wurde bisher lediglich 
zur Tapetenfahrikation verwendet und zwar 
zur Herstellung von wie Atlas schimmerDden 
Mustern. P^Ur Buchdruckzwecke eignet sieh das 
Papier ganz vorzüglich, namentlich wenn tli«» 
Arh(ut nach <lem Druck gaufriert w’ird. 

l*elicr die einseitige Belastung 
der .Sclinellpresse. 

Unter dieser Bezeichnung versteht man den 
Druck kleiner Formen auf der rechten Seite der 
Schnellpresse, d. h. auf der Seite, wo die .\n- 
legerin steht. Naturgeinüs.s sucht man eben der 
letzteren die Arbeit so hefjuem wie möglich zu 
machen. F'inc an uns ergnngone Anfrage, oh 
auf diese Weise die Maschine resp. die Cylinder- 
lugcr usw. mit der Zeit nicht leiden, können 
wir auf Grund eigener und von tüchtigen, 
uns nahestehenden Druckerfaktoren und Ober- 
timschincnmoistcrn gemachten Beobachtungen 
wie folgt beantworten. Schwere Formen, als 
da sind Plakate, lllustrationsfonnen, schwere 
Tonformfm usw. sollten ausnahmslos auf die 
Mitte des Cylinders gebracht, resp. auf die 
Mitte des Fundaments geschlossen werden. 
Anderenfalls wird der Ansatz nicht nur un- 
gleichmüssig, sondern es findet auch ein schie- 
bender Druck statt, ja es kann in diesem Falle 
sogar das berüchtigte Legen der Form ointreteu. 



Ks wird (dnleuchten, dass durch solche Druck- 
weise* nicht nur d>is Schrift material, Kondern 
auch einzelne Masdiinenteile beeinflusst wer- 
den. Diese Uebelstümle sind hingegtm bei klei- 
neren leichten Formen (Accidenzen) ausge- 
schlossen, weil hier meist nur ein minimaler 
Druck erforderlich ist. — Beim Tiegelpressen- 
druck darf die seitliche St<dlung der Form über- 
haupt nicht in P>age kommen; hier ist die 
Mitte des Fundaments peinlich einzuhalten, 
wenn man die Pn*ssc schonen und sauberen 
Druck erzielen will. 

Die .Seiteuwilnde der Tiegeldruckpressen 
sind meist von so uiidauerhafter Bauart resp. 
Stärke« dass sie durch irgcn<l einen unglück- 
lichen Zufall in der Nähe des Antriebsrades zer- 
springen. Diese SeitenwUnde, das cigentUohe 
Fundament der ganzen Presse, macht b<d ober- 
flächlicher Betrachtung einen ganz soliden Kin- 
dmek; geht man der Sache jedoch näher auf 
den Grund, so wird man bemerken, dass nur die 
sogenannten Rippen der Wandungen eine der 
giinzen Presse entsprechende Starke zeigen, 
während die zwischen den Rippen liegenden 
Teile eine nur minimale Stärke besitzen. Diese 
schwache Bauart der Scitenwände stikt übri- 
gens in gar keinem Verhältnis zu der mächtigen 
Kurbel und den gewaltigen Antriel>srädüni. 
So passierte dem Schreib<*r dieses das Unglück, 
dass infolge Leichtsinns der Anlegcrin ein zu- 
Hammengclmllter Bogen zwischen die Zahnritder 
geriet, wodurch die rechte Seitenwandder Presse 
in der Nähe des Antriebes einen cti. 5 Zenti- 
meter langen Riss bekam, infolgedessen die 
IVesse ausser Thätigkeit gesetzt werden musste. 
Ein nachträglich aiigeschraubtes Band besei- 
tigte den Schaden nur in gt>ringcm Mimsse, denn 
der Druck schmitzte un«l grössere Formen 
konnten überhaupt nicht mehr auf dieser Presse 
gedruckt werden. Gründliche Abhilfe 8<‘halfU^ 
nur eine ganz neue Seitenwand. Es dürfte gt*- 
wi.ss im Interesse aller Tiegeldruckpressen- 
fabrikanten liegen, wenn sie diesem Uebelstaude, 
der sich auch anderswo bernorklich gemacht 
haben soll, ihre spezielle Aufmerksamkeit wid- 
meten und in erster Linie auf wdderslandsrähigc 
Seitenwände Bedacht nähmen. W. in M. 

l'eber da.s Steigen der Blei-Vorraatstege. 

Das lästige Steigen der sogenannten Hohl- 
stege beim Plakutdruck beseitigte Schreiber 
dieses nach langen Vcrsuchiui auf folgende 
Weise. Die Stege worden nicht in der sonst 
üblichen Weise, sondern umgekehrt verwendet, 
das heisst sie werden so gelegt, dass iiic Höh- 
lungen nach oben kommen. Das Steigen der 
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kommt dailurch zuKtundc. dn»^ wUh* 
ri>nd doH Druckes Luft unter die Stege und in 
deren Höhlungen tritt; die schnell eintretende 
Luft übt eine gewisse Pressung aus und treibt 
den Steg allmählig in die Höhe. Bei umge- 
kehrten Siegen habe ich diesen Uel)e)st>and nie- 
mals bemerkt. Beim Steigen solcher Format- 
stege h<dm Work-, Zeitungs- und Aoeidenz- 
druck kehre man die Stege chcnfnlls um oder 
lege sie von vornherein mit den Höhlungen nach | 
oben. l>(‘ider hohe ich die Bemerkung mnehen 
müssen, ilnss die mit hohlen resp. ausgesparten 
BleifUssoii versehenen Plakatbuchslaben ohen- 
fiills steigen, wodurch der Ausschluss nllmühlig 
mit in die Höhe gezogen wird und Spiesse ver- 
ursacht. Diesen Uebelstand kann man nur da- 
durch beseitigen, dass man direkt an die Pla- 
katzeiien (zu beiden Seiten) mehrere quadrat- 
hohe KartonspHne legt. A. \l. ju g. 

Die Aufbewahrung gestrichener Papiere. 

Die für bessere Accidenzeii und Illustra- 
tiunon mit Vorliobo verwendeten gestrichenen, 
d. h. mit Bchwneliem Kreideüherzug versehenen 
Papiere haben das Bestreben, sicdi in den 
Utngeii- und BrcitenverhUltnissen je nach der 
Temperatur des Lagc‘rraun»es entweder auszu- 
dehnen oder zusammenzuziehen. Bei einfar- 
bigem Druck wird dieser ITmstand kaum auf- 
fallen, während er sich hei mehrfarltigem Druck 
in oft recht störender Weise bemerkbar macht. 
Um diesem Uehelstande vorzubeugen, lasse man 
dt^nirtige Papiere nur in trockenen Räumen auf- 
howahren und versiehere sich namentlich vor 
«lein Beginne des Dnickes von deren genügeii- 
«ler Troekenheit. — Dasselbe gilt von g«*striche- 
neii Kartonpapien*n. i> 

Xenerung in der Papierfabrikation. 

Nach einer uns zugegangotUMi Mitteilung 
des Patent- und technischeu Bureaus von Richard 
LUilers in (iörlitz bringt Herr Weyland in Harz- 
biirg zum Zwecke der ein- oder zweiseitigen 
l'ärhung oder Leimung von Papier o<ler Pap|>en 
auf «lor Papiermaschine direkt vor der Forinat- 
walzc einen FarlK*kasten von der Breite der 
Walze an, der sich in einem horiz«mtalen 
Schlitten verschieben und der Walze genähert 
»»der von derselben entfernt wertieii kann. Dies 
ges<‘hieht durch einen am Farbekast<*n ange- 
hrachten, am Schlitten «irehlmr befestigten Hebel, 
welcher durch einen seitlich an «ler F arhen walze 
angebra<d)t4m .Anschlag in Thätigkeit gesetzt 
wird, s«»dass sich «1er Farbekasten der F«>rmat- 
walze nähert uml einen in die Farbe lauehenden | 



Tuehstreifen gegen die Papiermassc drückt. 
Eine zweite, ebenso funktionierende HebeUiii- 
Ordnung besorgt stdhstthätig die ZiirUeksohie- 
hung de» Farbokastens, 8o«lasR «lur(di EinRtel- 
lung der Anschläge die Wirkung der Farbe auf 
beliebige Zeit der Umdrehung der Walze 1 m*- 
grenzt werden kann. 

Hin neuer amerikanischer Winkelhaken. 

Einen Winkelhaken oder vielmehr einen 
Stützapparat, der das Setzen mit beiden Händen 
gestattet, hat der Schwede .John (juatavson in 
j Brooklyn erfunden. Der Apparat besteht au« 

; einem verstellbaren Winkelhaken, der mit einem 
trichterförmigen Mechanismus versehen ist. Die 
Buchstaben werden der Reihe uadi in «len 
; Trichter geworfen und von dem Mechauismua 
geordnet resp. ancinandergereiht. Ist die Zeile 
ziemlich gefüllt, so ertönt ein (flockeiisclilag:. 
Das .Ausschliessen geschieht in der gewöhn- 
lichen Weise. Der Apparat kostet nur 2ö Dol- 
lars und soll die Leistung des gewöhnlirhon 
Handsatzes um 30 — 50 Prozent übertreffon. 
Wir bringen diese Nachricht mit Reserve. 

Terpentinöl-Surrogat. 

Unter obiger Bezeichnung bringt n<>uor- 
«lings die Finna Paul Friedrich in Leipzlg-Reud- 
nitz ein Typenwaschmittel in den Handel, wel- 
' ches sich In vielen Druckereien bereits gut be- 
währte uml wohl infolge »einer vorzUglich<;ri 
Klgeiischaften und seines billigen Preises (lOO 
Ko, .38 Mk.) sehr bald di«‘ Sympathicen aller 
Huclulrucker erwerben dürfte. 

Da» .\ii»l»e»»ern lädierter Huchstahen. 

Lädierte Buchstaben grösserer Schrlft^adi* 
soll man nicht ohn«‘ weiteres in «len Z«‘ugkusteii 
werfen, »omiern. weil sie mitunter scliwer er- 
84*lzlicli »ind, zu reparieren versuchen. Bcu 
I einiger (leschicklichkeit gidingt die Reparatur 
I in «l«*n meisten Fällen. Auf der Bihinäche ent- 
I slan«lene L««rher o«ler Nclirnmmeii lassen sich 
sow«dil mitOds «*iiier feinen Feile wie auch mit- 
tels scharfen Messer» beseitigen. Das Bucli- 
stabenbild wird so Inng«> ahge.schabt «ider ab- 
gefeill, bis man keine Vertiefung mehr bemerkt. 
Hierauf klemmt man den Buchstaben zwis<!hen 
zwei Formatslege, legt ihn mit dem (iesiehU* 
auf ein 8tllek f(*in«‘s Sehmirgelpapier un«l reibt 
ihn glatt. I)i«‘s geschieht am siehereten auf 
einer SclilieB.splatle oder auf einem Presseii- 
fundnim>nte. .Schliesslich wir«l d«T Buchstabe 
durch Um«*rkli*lM‘ii v<ui Karton oder Papier wie- 
der auf seine normale Ih'ihe gebracht. K. ln K. 
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MONATS •CHRONIK. 

Hi*rr roti H#'rk*psch, «Irr priMisiii- 
-chü HamlflsminlfltCT, lijit VorrirhlHgt* 
rur Hrhaii^ HamlworkeN go- 
iiiMcht und dieso den xuständignn 
Oi’tfnQon zur UugukK’htunifr vorgr>]egr. 

V<irschl«ge laufen daruuf bin* 
:tuK, an Stelle der jetzigen Innungen 
obHgatorisclie Fnobgenuadenachaften 
mit 'betreiben Kenufaichligendelland- 
werlcorkamiiiern zu Hetzen. Den An- 
hllngern dea InoungHgedankenH und 
der mit dioHein traditionoll vorbun* 
■lenen Kinrichtungen, wie en z. U. 
■ier BenüiiguugH-N'AchweiH lut, wird 
mit dem l'ditwurf nicht geilient und 
dürften von dieser Seite lebhafte Kln- 
wUnde zu gewärtigen sein. Zu wün- 
schen üu, daiUi Handwerker und Ge- 
werbelreibtrn«!« Hieb bei dieser Ge- 
legenheit nicht zum Spiolbull poli- 
lischer Parteien machen lassen, und 
■ IjiHN Hie hHÜglirh, ihre Interessen im 
Auge habend, tleti Hotwurf ein- 
gehend und Mirhgeitiilss prüfen. Gu- 
Hühieht J.LH. HU Ut es Dicht unmög- 
lUdi.daHH der Kiitwurf Freunde iln- 
dei. Per lOntwiirf ist zweifellos ein 
groHHur Fortschritt, wenn mun die 
Fmgu der Innungen uusserAcht UIhhI 
odereine Fiuigung hinsicIttlichdi'.Mes 
Punktes für möglich hält. Filr uns 
ist «>s ziemlich gleichgllliig. ob die 
Hrgani-saiioQ dos Gewerbes hicIi auf 
Innungen oder FachgenossoDschufion 
Htüizt.IfauptSiioIiO ist, welche Hechte. 
woU-ho .Macht mun die»en neuen oder 
alten Korporationen einräumt. Wenn 
sioli z. II. der proussische Handels' 
minister, rosi*. die preu.ssiHche Re- 
gierung onlschliusseu würde, den 
i’unkt unter XII, I dini Rntwurfen. 
weUdior u»it§yT. 1 der Gewerbp-()ni- 
mmg Identi.sch ist. die Peutung zu 
geben, welche das sMchsisc-he Mini- 
NU-rium «les Innern, hez. die Kreis- 
liauptmumirichart Leipzig dem bis- 
herigen !{ t>7. l der Gowerbe-Onlnung 
gegeben, so ki’mnte man sich ohne 
Iksli'fiken mit den zukünftigen Fuch- 
gonuHsenschaften befreunden. Pas 
NllchHiHchc? Ministerium des Innern 
hat nllmlich den innuDgon auf Grund 
diesr-s S tiT. 1 da-s Reclit zug**hprochen, 
für Innimgsmitglioder rechtsverbind- 
liche Kundontarifo foHtzusteUen. Plc* 
AiisrUhrungen des säuliHiscimn Mi- 
nislorium.sde.s Innern zu dii'sem Para- 
graph sind HO tn‘fTen<le, da.s.s Mci- 
nungs-Pitferenzen mit der preussi- 
sclu'n Regierung fast* uusge&dilusHen 



IViii/.ipals-SOlinon 

hiclet sich Gelegenheit zur grllndllohou systematischen Erlernung des 
merkantilen und fidneren Accidonzsutzt« jw>wie anderer zum Buch- 
druckereibetriohe erforderlicher praktischer und theoretischer Kennt- 
nisse. Näheres sub ^Ausbildung* durch die Kxped. d. Bl. 



I Voenxg ^auer 

Sm W S^hnellpTesaen-^iabnh 

Jooster (^herzell 

bei Würzburg. 

'' ö ^ 

Einfache Maschinen 

lUr Aecidi'tiz-, Werk- mul Ilhiatmtionsilniek. 

Cyiinder-Tretmaschinen neuoator Konatraktion. 
Ooppel-Maschinen. * Zweifarben-Maechinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

für Zfilniig*., Werk-, llliiHTmtiond- nnd Zweit'arbendruck. 
mit Trichtüi’t'alzcr tuul .MchrmcsKurfalztrnmmel. 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

für 0-, lÄ-, 24-, 33-neitigo Zeitmignn. 

Rotations-Maschinen c. a 

(Or wechselnde Fermate 

II. K r 



****** 



Riü 1. Juli 1S03 
verkauft : 

2S8 RetatiODS-Miscbiiii 

mit he - 1 £ 

27 Zwilliigs-Mistbim. F 



F riedt|cim Sol^n, Berlin 0. 

--«3^ Holzmarktstrasse 63 — 

fertigen sdf Jahren auüscJdiestflich 

Karfonpapiere. -f- 



Elfonhein-, welsse Natur-, 
Farbigt- Natur-Kartonpapiero 
(48 FarbcriJ. 
MuHterkarteu-Kartons. 

Extrafeste Kartonpjipioro. 
ChemiHch relim photographische 
Kartuupapiere. 



Farbige BMIet-Kartons. 

Glac(^- u. Ernaille-Kartonpaplere. 
f^atent-Kartoripapiere, liochglan- 
zend und waschbar, ohne Pu- 
der prilgbar. 

Giftfreie Els-Kartonpapiere. 
Moire- u. Marmor-Karlonpapmre. 



ohie Golihchnltt, 

äSUfttKO' Miortsn 5J quaimtm. 

Verlangen Sie Preiestellung frei Ihrer deutschen Bahnstation. 



Mostor Nnbpr««.-1iiiet nod portofrei. 
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Betriebsmaschinen für Druckereien, Papierfabriken etc. 

R. WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

lifdi iiUndste I.okomohitfabrik Deutschlands. 



hcHofnobilen 

nit aus 2 ithtirii Slllitiiiliiuiln, ni 4 h» 20t Pfirdtki. 

Sparsamste, dauerhafteste und leistungsfähigste notoren 

nir Ja^llahe Betriebe der Oreaa. nnd Kleln.lndnatrle. 

\Voir«i«!lit» LokumoliilfU ]ja1>r?ii wvjji-n ibr«r ninfHctw-'n, giKliofftinon Konetruktiun . boqutaxmm 
und aaittterordeutlich nk'drireu l'nterhaltniiirskoHteii in griMser AnEAbl in Druckereien. 
Bucbliiiiderf ten, Pnpler- and lloIZHtolT'Fnbrikcn etc. Yi>rwe>ndnn^ gelundi>n, nuch vignou sie sieb vur- 
iiiogu ihrcix gleicdimiiii»ig4<in, rulii^fn (langon vorzüglich für elektrische Beleachtang. 

Skmtliclie seil mehr als 80 Jahren aua der Fabrik hervorgegnngenen Lokomobilen alad . 

gagenwArllg no«lt In Banatsimg. / 




eri^cheinen; immerhin wUrdo eine Kr- 
kllirung dor letzteren ungtMiicin zur 
KIkrung der Hache beitrugen. l>aa 
Itocht , Kundentarifo oinsufUliren, 
vrUrdo bei der ruchgcnos^eaHChuft, 
der olle angehüren müBseo, die sich, 
wenn auch lokalisiert, Uber ganz 
Deutschland ausbreiten wird, von 
unendlich hbliereui Werte sein als 
bei der Innung, deren MiigUodschart 
eine freiwillige ist und deren Mit- 
glieder sich nur in sehr engen 
gctographischon Uronzen bewegen 
künnen, WUrde die preujisische Re- 
gierung den Standpunkt d»« sächsi- 
schen Ministeriums einnehmen, su 
könnte man sich die Aufsicht der 
üundwerkerkammer und der Regie- 
rungin tiezug auf das erwühute Recht 
wie auf ulto Übrigen geuusHenschaft- 
lichen Einrichtungen sehr wehl g«“- 
falh-n hkssen. wUs.Hte man doch dann, 
dass es mit der Hebung dt-s tJevrerbe- 
slandrs emllich ernst werden wtlrde, 
Man könnte die jetzigen »Ri chte* der 
Inoungon usw. sowie den Befähi- 
gungs-Nachweis gern missen. Mil 
alledem komn)enwir nicht vomFiek k. 
l>ie Wurzel alles 1‘ebelH, die frevel- 
hafte, sich «nil andere ruicicremle 
SchUmder- Konkurrenz . kann nicht 
duridi indirc'kte, sondern nur durch 
direkte .Mittel au.sgeroUei wer<len und 
oin solohes wUrdeii zweifelhis von 
der rachgenoJUenhcliufl festgestellle. 
Ton <ler Him-lwerkerkamiiier gi'prUfle 
und von der lindes- eventuell auch 
cbsl«*hörde genehmigte Kunden- 



f^ottfried Böttger -|- 



Schrifitgiesserei - 4 - — 

— Leipzig-Paunsdorf 

'*mpfichlt sich den geehrten Herren Dnickoreibeeiizem. 

liiipliS-MiKliMiiiit letbt SckiiltattiH Ciiili Ptiin. — 

W. BcMeflPer, Biirea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Soldschnittkarten etc. 

Unübertroffen an Gute und hervorragend billig. 

Grosses Lager io alb feiaerta Papierea Dir dea PractertiMarf. 

Vordlonstpreis: Berlin 1879. -«ss» 



Ferdinand Iheinhardt 

Berlin SW. JerusaleinerStr.66 
HartÄi. Schriftgiesserei 



Besten 

Hartmetall. 



Systmn 

Borthold. 



C rzOglicfc« Brüttdirifhin. — NtMSfa Zl«r* uni SchrtibschriftM lowi« I 
GofusuBito. — $l8rtlich« Uttuilito zu OritinulprzitM. I 
Üniicbtungen und TJmgüoM in kürzeater Zeit zu den Torteil- I 
hassten Bedingungen. wg 
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tarife aem. Betrachtet man den Ent* 
Wurf des HandelsminiRtcre unter die* 
SCO Voraussetzungen, so wird der- 
selbe zu einer sozialen Thal ersten 
Itanges. Tretfen unsere Voraus- 
setzungen nicht zu, dann ist der 
ganze Vorschlag vom Gewerbe pure 
ubzulebneo, es Ist ln solchem Falle 
viel besser, wir bcliaUeudielonungen 
und suchen mitdieHenauszukonimcn. 
Die einzelnen BestünTDungen ^des 
Eutwurhvs zu bespreohen behalten 
wir uns vor; bemerken wollen wir 
nur noch, dass wir in erster Linie 
die Möglichkeit der Beteiligung der 
Gross-Industrie offen gehalten »'issen 
wollen : es soll unter Ijestimmteii Vor- 
ausHPtzungenauch denjenigen, welche 
mehr als ‘JO Ar)>eiter i*eschHftigen. di<' 
Zngehürigkeit zu den Fachgenossen- 
Hchoften zur v Bedingung gemacht 
worden können; mit der Beteiligung 
der Arbeiter an den Fachgenosaen- 
schaften wie an den Handwerkor- 
kaiDiiiern wUrden wir elnveratandcn 
sein. Dlo Rechte der Arbeiter sind 
in dem Entwurf nicht unwesentlich 
eru'citert , der von denselben ge- 
w'Hhlto OehilfcD-AuHSchusH hat be- 
deutendo Rechte, ebenso scheint man 
den Vertndern der Arbeiter in der 
Handwerkerkammer nicht unwich- 
tige Konzessionen machenfzu wollen. 



Herbstmest-Auttlellung des Mitlei- 
deeteclien Papientereins zuLeipzig. 

Plc in den Tagen vom IK. bis 2D. 
Sc'plember im Kaufmftmiischcn Ver- 
oiusliausi* zu Leipzig vom Mittel- 
deutschen Papierverein veranstaltete 
Herhstmess- Ausstellung reprHson- 
tierte sich als eine geschmackvoll 
und Übersichtlich arrangierte Aus- 
stellung neuerer Krgougnisse auf den 
Gebieten der Papierbranche, des 
Buchdruck- und Maschinenfaches 
usw. Der Besuch der Ausstellung 
war ein zahlreicher. Unter den fUr 
uns Buchdrucker fiesonderes Inter- 
etMi' habenden ausguHtclIten Maschi- 
nen, Utensilien usw. befanden sich 
Erxcugnüisefolgeiider Firmen : Schei- 
ter A Gieaerlte ln Leipzig brachten 
ihre neue Tiegeldruckschnellpresse 
„Phönix“; dieselbe befand sich in 
ThütigkeiL Diese Maschine sMhU 
infolge der Verwertung praktischer 
Neuerungen entschieden zu den 
beeten Tiegeldruckpressen der Gegen- 
wart Ausserdem stellte genannte 
Firma Mcsslnglinien , Accidonz-Re- 
gale, I^niversal-Stereotypie-Apparate 
usw*. aus. Wir nennen noch folgende 
Firmen: Moliter ft Co., Heidelberg; 
Kombinierte Falz- und Drahtheft- 
maschine; Gehr. Brehmer. Leip- 
zig-Plagwitz: Drahtheftmaachinen; 
I^ehftCe,, Leipzig-Readnitz: Heft-, 
üesen- und Perforler-Maschinen; 



C. HUllEL 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei •§• 

BERLIN N. 

Btldufcr, am Spandauer Schiffahrts-Kanal. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

mit einfacher oder doppelterCylinderfärbiiDg, mit Utsenhühnbewegung.— 
direkter imIct Übersetzter Kurbelhewegung mit SrblittenfUhrung — «Hier 
mit Kreisbeweguag; mit Greifertromiiicl und baudfreier Bogeiifiihrung. 
mit Rxtra-Farbewerk mit 4 Auftragwalzcn und 3 Kurborylindcro — mit 
Tiscbf&rbnng u. GBcrlinien-Biückapparat mit selfisiUndigem Fariiowork. 

Doppel-Schnellpressen || Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindern. |mit 2 doppelt wirkenden Cylindorn. 

Rotations - Schnellpressen 

odt Schneide-, Falz- und Stereotypier-Apparaten. 

KspfMnNkprMSSA ^ Hafsifrstsss <Has<prssiSs) — Hyiraalisobs P rs sn a — 
t olif t sfcBappssssa — Sattalsnralnrirks — Ralaatfar — PtplsrMliMMtiMaeblaM — 
FsftsnrolkssisssIlMi — ■sMSkeelMfMf«te — FsbrttShls. 



uäl^ancl' 8Cl)C (^iesserei 

— ©fPenbach a. 

Schriflgfiesserei und Galvanoplastik. 

Grosses Lager in Titel- und Zierschriften. 

Neuhi'iten: 

6'/« CleerosehmaleSchreibBrlirlft Fr^a,Verslerte 
Sehrelhschrift-Veraalicn, Rokoko-KiBfassBBg. 
UmgUBHe und Xeueinrichtungon ln kürzester Zeit za den konlunteeten 
Bedingungen. 




^ tieodor Plenge, Leipzig, 4 

Atlslnlger Importeur der 5) 

Englischen Origlnal-Walzenmasse „The Durable." 

Laoer von Hoatmann*sohen BuohdrMokfarbone 




Lager 



rsle Manfliieiieer Holztjfpenlalirili 

Saehs A Co. 

elzaa (Baden) 

gegiündet IS61 
fertigen ala Spesialitttt 

Holzschriften und Holzutensihen 

an'« bestem imprägniertem Hartholz. 

Auf ;tlloii KrOaseren AUNstellungon ula anerkannt 
l>eHtc8 Fabrikat prUmUert. 

LtoasUlea eed Raleriallae fir Bach- aa«! Steledraekerslen. 



— 




Berliner Messinglinien -Fabrik 

«<5^ Aktien-Gosellöchal'L 

Berlin N. 39, Rcinickendorfur Strasse No. 04a 

empflolilt ihr« vurzfiglkhäR Fabrikate. 

Spezialität: Neue Messing-Einfassungen 

fSr i9chwars- a&d Huiitdr«ch. 

Uiecf Riiiffti'k'Niuig mir aun Mi tfünglfnien, 
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Tann«r £ Co., LeiptiK-Nraschün«- 
Mi, l*api(^r- und MuaterRchnoide* 
MaHchiDe; r.F. Rlihl, IjrSpsig: ßuoh- 
druckschriften und l'tpQsilion: Ney 
£ KndrawelU Hcrlin: Motullpapirro; 
Kla« £ WoUT. Debnitz bei Wiirxen: 
PnsQsoiileim, WuMserglas und Anti- 
kauKtikoD u. u. m. Die freundlichen 
AueetelluDge-Lokulitttteu truxeu da- 
zu bei, daHK die auetrestellteü (ietfen- 
»tHnde im allgeuieinen rorCeiUiaft 
zur (iidlung kamen. S. II. in l,. 



Leipziger Fakloren-Verein. 

Am Iff. B4‘pteiribcr stattele der 
Deipriger Faktoren-Veroin den Fa- 
brikrUumen dc‘r Firma Scbeltrr £ 
Ciieaeeke in Leipzig einen Refiuch 
al>. I^etzterer brachte de» Cmeriml- 
tendeti und Belehrenden gar viel, 
und mau war alleeitig erätauoi Uber 
diu grossartigo und praktit^che Be- 
Irii'baunlage genannter Finna. Von 
denoinzolnen Betriebszweigen wollen 
wir nur herrorhebon die Tisrhlerei, 
Ma8chinenbauansUlt.l$tetnpeischnLM- 
tlerei.SohriftgieeHerei.UalvanopIaKtik, 
Linientabrikatiou , llulzbuchatatien- 
(abrik, Buchdruokvrei usw. usw. In- 
folge de» licbeoswUrdigen Kntgogen- 
komroens des Herrn Georg üieeecke 
waren sUmtlicho Betriebe in Thatig- 
keit. Der Kundgang dauerte »i. 
3 Stunden, woraua sich aanUhernd 
die Orttsso des Eliiblis-Heraeiits er- 
messen Usst. K. in L. 






Nene Firmen. 

Unter Nr. 4A*9 dos Flnnonrfgisti'rs 
wurde die Finna „Malhias iMinker, 
Aachener General- Anzeiger” mit 
dom Orte der NicMlerLuisung .\acheii 
und al^ deren Inhaber der Kaufmann 
Mathias Dniiker zu GelKenkireheii 
i'ingetragon. 

Jn Neaninnater die l-'inna J. (iot- 
teHlehen, Inhaber Herr Buchdruckc- 
relbf-sitzer und ZoitungsvcrloKiT Jo- 
seph iiotteslehen dssoU>st. 

In Kberawalde die Firma Huch- 
dnickorei des Proussischen Bladl- 
und Uindboton (\ F. l'hlitiaiiii. In- 
haber der Kaufmann, jelzigo Bueh- 
druckoreibi-Hitzer Carl Frieilrirh 
rblmann. 

GeechäfU -VcrHiidorangen. 

Nach dem Ableben di'H Bueli- 
druckoreibesitzors Sirtdi in Ben- 
ueckensteiii i. II. u trd dos (>eseh;(ft 
in glokher Weise von der Witwe 
des Verstorbenen unter dor I’irnia 
L. Sirch'a Witwe weiieraofUhrf. 

Herr Dr. Alfred Uiesecke ist in 
die Finna B. (>. Teuliuer in Leipzig 



® cbr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 

Slcliciide und liegende 

Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren 

mit unerreicht günstigem Gasverbrauch und höchster 
Gleichmässigkeit des Ganges. 




Elektrische Beleuchtung- und Kraftühertrapnp-Anlapn. 
Gasdynamo- und schnell lautende Dynamo-Maschineii. 
Elektro-Motoren. 



Ibie ülcherheitskonTertis 




sowio flämtliche luideron Brieforoncliltt^e, aU auch Blanko-Vi)$ii- 
uml Adre^skarten. Trauerpapiere un<l Kouvrrttip Anhänge* 
RtiquotteapMnstcrdiiten, Papiere, Paiis- n.Pergamynpapier etc. 
liefern zu billigsten Preisen 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

Briefkouvertfabrik in Merken bei I)Uren. 



^tio ^ J^rausQ 

— >• J77sss3HgIinjen/a5riÄ 
JierUn S. 42, Gt/sc/imerstrasse A'o. 64. gJ 

Durcl) UDsero ifosetzlich geeebützten Specialmaschinen j " 
j erzielen äusserste Prftzision und billigste Preise. 
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uimI I)re>»d(Mi o]k TeUhnbcr einge* 
treten. 

Die bisher von dem LUhographen 
Herrn Lidwlg unter der Firma Fried* 
rioti Walther »en. betriebene Stein* 
druckerei in Weimar ist in diesen 
Tagen käuflich auf die Hunruii Litho* 
grupli Richard Ilietsch und Stein* 
ilrucker Karl Brückner Ubergegan- 
gi-n , welche das («eschltft unter dnr 
Firiuu Üietach A Brilckiier in Wei- 
mar weiterfUhron. 

Infolge Ablebens des Herrn Chn. 
Mansfeld in Leipiig geht de>is(^n vor 
32 Jahren gi'grUndctoMa.schinenfahrik 
und Kiseugieaserei mit allen Aktiven 
und Puseivoo auf noine Söhne, die 
Herren Gnatav Mansfeld und Hngo 
Matmfeld, Uber. Die Finna lautet 
naeh wie vor: Chn. Mansfeld. 

Die Hucbdruckcrei von Herrn. 
Sehlag in Leipciit ist mit Aktiven 
und t'.issiven klluflich io die Hiinde 
des Herrn A. R. Fix. BuclihUudler, 
und Herrn 4). MannewitZ, Kaufmann 
in I/«ipziit, Uborgegangem. Die IK74 
gegründete Firnm lautet künftighin: 
Herrn. Schlag Nachf. 

Die Firma U. Hoyer A Co. in 
Breslai ist in Pr. K. Galle. Buch* 
«Iruckoroi und Vorlag, abgekodert 
worden. Inhaber dersulbeo ist Herr 
[>r. iihil. Richard Galle in Breslau. 

Die Druckerei der Mirkiseheii 
Zeitnug (Fanl A Richanl Kahn) in 
Nen-Kappin ist durch Vertrag auf 
Herrn Buchdruckereibi'sitzer Hein- 
rich Morchel doMelbst Ubergegangert. 
Die Firma lautet jetzt: l>ruckerei 
der Märkischen Zeitung illeiiirich 
Murclielt. 

Aaxxeichnung. 

I lire ^lajcMUll die Königin- Uegentin 
v<iii Holland hat Herrn Leon Blick 
in Laxenbnrg djut Diidom als Hof- 
biiclidnirkerund MofbuchhHndler er- 
luilt und ihm gestattet, dos königliche 
\N'<(|i(k-ii zu fuhren. 

Jubiläen. 

Mas funfzigjlhrigo GeschifUjiibi- 
Unni <ler b'irma Gebr. .lünecke dt 
Kr. Schneemann in Hannover. Am 

2«. .-\iigust 1M43 errichteten «Ile Bo- 
grllnder der Buchdruckeroi Gebrlider 
JHnecko in Hannover im Verein mit 
^'^lGdrioh Schneonmnn eine Druck- 
farbenfabrik. Aus kk-inen Anfängen 
liervorgehend, ist es der Umsicht und 
riiutkruft Ihrer joweiligetj H(*>itzprgi‘- 
lungen, der Firma .iHnerke ä. Schnett 
inaoii i-iuen Weltruf zu ver>f<'hatTei). 
Miih •‘tele Wachstum der l’irma, wel- 
ches vor eitiigi’ii .lulircn die Krrich* 
tuiig einer zweiten l'abrik in Amerika 
(Newark erforderte, veranschaulicht 
recht trelTend die liohe He<|putung. 
welche «He r.ibrlkmSssige Herstellung 




G* ir,, 

(^Kemnitz i. 

MassblmfaM, ElSBBBlassaral aei KaßfarseBBUaiB 

gegründet 2SS7 



liefert als Spegialität. 



«n*f 5— <? Walzen. 

Prima Refertnzen und Vrospektt sUhen auf WunseA 
zu DiensUu. 



»sg innpnitiganinidtaCmie.ii.attiKlinHU.mtM; 



, f giiiuftmiuau&uMuinai^ 



Emil Seidel 



beijo^i^-bindenau, ^osef-Sirass« ss. 



läeiflrnng aller Sorten rrelaapr und fKrhlger, gamudertcr 
Papiere, w>wia Goamleroos; un«l liacklernnic fertig g«^ 
drufkter Ktlkeften, IMakate aie. bia zur ürüsz« vou 
1)5:17» cm. 

Bitte Preise nuil Master r.n verlangen. 



Bestes Hartmetall (System Didot). — Lieferung In kürzester Frist. 



H qqb ^ 



• — Offenbach a. M. 

Schriflgiesserei, StempelschDeiderei, UteosilieDhandluig. 

■ (Jrösates Lager 

tn«d«rn<r Titel- und Zierschrlftcn, Einfuciuigan, Vignetten etc. 



Prompte Ausführung unter C-Traoti«. — Proben stehen jederrelt su Dieasieu. 
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der Druckfarben im Laufe der Jahre 
erhalten hat. Der 20. Auguat d. J^ 
als CO. Jahrestag der Orlloduog der 
Finna, bildete daher die freudige Ver* 
anlassuDg,dio Fabrik im Fogtaohmuok 
prangen lu lassen. Die G obttudo woren 
bekrknft, im Hofe waren mehrere 
Ehronbogen errichtet; verschiedene 
Inschriften in den Kriiozcn und Guir> 
landen deuteten auf den festlichen 
Tag bin. Ueber dom Eingänge eines 
der grossen Lagerräume prangten in 
einem grtlnen Kranse die aus einem 
Tom Herrn Oeh.Koromeraionrat Georg 
JItnecko herrllhrenden alten Gedichte 
entnommenen Worte: ,0 Freunde, 
nehmt die 8chwSrzo euch zu Herze, 
die Bobwkrze i.st der Lettern Muni- 
tion.** ln diesemfcNt lieb geschm tickten 
Raume waren am Morgen des Fest- 
tages Yon den drei jotiigen Inhabern 
der Firma die Herren Geh. Kommer- 
zienrat Georg JHneoke und Koramer- 
zienrat Louis JMnecke anwesend, 
ausserdem waren die skmilichen Ho- 
amten und Arbeiter der an diesem 
Tage feiernden Fabrik lu einem feier- 
lichen Akt versammelt. Der kauf- 
rokonisohe Leiter der Fabrik, Herr 
Christian JfiDecko(8obnde«iGebeimen 
Konunerzienrals Herrn G- Jkneekej 
hielt eine Ansprache au diu Ver- 
saminelteD, in welcher er auf diu Ver- 
anlassung der Feier und dann auf 
die Entwickelung der Fabrik hinwics, 
welche zu Anfang nur aus drei Ge* 
bkuden bestanden habe und jetzt Uber 
dreis.sig zllhle. Zur Erinnerung an 
den Jubeltag Überreichte derselbe ein 
hervorragend künstlerisches, von der 
Firma GebrUUcrJltneckeausgefUhrtes 
Godenktilatt. Zum Sohlus» braohte 
der Redner ein Hoch a\if die Fabrik 
und ihre jotzigon Inhaber aus. Hier- 
auf hielt der tecbniHcho Miiloiter der 
Fabrik, Herr l)r. KUnkhardt, eine An- 
sprache, in welrher er die OlUck- 
wUnache des BetriebH- und Kontor- 
personabt darbrachte. Die Arbeiter 
der Fabrik lieaaen ihre QlUck wünsche 
durch Herrn GHmsehl ausspruchen. 
Namens dos gesamten Druckerui- 
personalhderFirmnGebrlldurJUuocke 
Uberbrachto Herr Oberfaktor Mietling 
die GiUckwUnschc Herr Oemler ho- 
glUckwUnschte dio Fabrikinhabor 
namens der ersten Beamten der Fa- 
brik GebrUder Jknecke und Uber- 
reichtu ais Krinnerungszeirhen un 
den .lubellag eine schüne Gutenberg- 
liUblo mit Ktnnder. Herr Geh. Kum- 
iiierzieurat Georg Jltneoko dankte in 
herzlichen Worten und gab bekannt, 
dass zur Krionerung au den Festtag 
die Inhaber der Finna der Hauska.s.se 
(kK.N.) Mark UberwieHeo hlltten. Auch 
Herr Komnii'rrienrat Louis Jknecku 
drückte norh liesondors den Herren 
Cltriatian .lüneoke und Fabrikmeister 
Si.'kuTrer, welch letzterer vor 2S Jahnen 




J. G. MAILÄNDER 

Schnellpres-senfabrik 

Cannstatt (WQrttembei^). 



Neneat« 

Cylinder-Tretmaschine „Bxcelsior** 

mit ('i'liiider-Karbtvcrk. Sutzgrüsso 35 xIjO und 42xö6 cm. 

Diese Muschirten sind mit allen Verbrsaerungen der Neuzeit vorsehen 
und cigno sich für fidnsten Acciüeuz- und Zuiiungsdruck. 



Gleichzeitig empfehle ieli meine übrigen ryllDder-Tretmiiscliinen und 
TiegeldniekpreMKen, itrossen ßochdrack-SchBellproasen, litliofn'aphi- 
Kclien llniulKehtirll- und SchDclIpresscD, sowie Licht* und Blocndrmck- 
Schnellpressen. 

PnMp«ki« uad Drutkprobn »uf V^rUagta gratis iiatf /raako. 



Fischer, Naumann & Co. 

Ilmenaa (Thüringen) 

Fabrik Ton sohwarzen und banten 

BiielL» iiadl StciadrtictE’^Fafffoeit 

tir Firnis, Russ und Walzenmasse, ns 

Gf^rCadM 1837, 




Inlepeiiöscliclien „Stai“' 

7 ?^ fQ,. Tlegeldruckpro*»en. 

Per groMO Vurxug gegen biHherige Aub'gomarken b«*!»trht bei dicKon 
Frliisrhrheii darin, das« der Tiegelaufzar iifrbt »ehr dnrrb Zerstechen 
beschädigt wird. ■— I'iuin per Uuizend S(. 11.50, Portu 20 Pf., gegen Xach- 
itabmc oder vorlu-rige Kiiiiendung dun ib trnue*». 

O. Schwinger, Ruhla I. ThUr. 
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LIBERTY MACHINE WORKS 



Berlin W., Kron<»nstmsso 8 . 



Original-Libciiy 






National 




' Tiegeldruckpressen für Fuss- und Dampfbetrieb. ■-<- 



Iiint're Uiihmonwoito 23:33 cm 

Preis 600 Mark. 



\m- 

I 

¥: 

M 

'S"' ■ 



So-2 KiiTiil 2]:Säcin, Halimonw. 1H:2 h cDi = M, 900 
„ ‘Jrt „ :>*i:as „ „ 23:33 ,.— .,1000 

„ 3 V9H3 „ ijjJW „t=,, lIWi ,• 

„ 31» „ .11:49 „ „ »<:43 „ s.c IIUO 

4 3;;ä;{ „ „ 33:48 „;-„ljC0 ' 



ouinom Vater folgte, der die gleiche 
Stellung iH'it Begründung der Fabrik 
inno hatte, seit 18^ aber beroitü im 
4if>sohUfte der Oobr. JHnecko lliHlig 
war, sowie allea treuen Mitarbeiturn, 
In inniger Weise aeinea T>utik auN. 
Kine ausserordentlich grosse Zahl von 
(ilUckwUnschoQ und TeU^grammen 
War zu dem Frattagu von allen Seiten 
eiogegangen. Dem geschilderten feier* 
liehen Akte folgte eine Bewirtung 
der Arbeiter; am Abend gaben die 
Inhaber dem Fabrikpersonal ein Fest- 
mahl. — Schliesslich sei es auch uns 
vergilnnt, <ler Jubelflrma dio herz- 
lichsten (JlllokwUnHcho darzubriogon. 
Uüge nie allezeit mit gleichem Krfolg 
ihre ThUtigkeÜ entfalten uud mit 
gleicher (ienugthuung darauf zurück- 
t>licken können wie bisher. 

Pas 2ojUhrige (ii^chHftsjubUäum 
beging am 11. September der Chef der 
HcrtHTger’Bohen Offlzin in Schwepin, 
Herr >Uliard Ilerberser. Bei der in 
allen Teilen wohlgclungenen Jubi- 
litumsfolerlichkeit fehlte es nicht an 
grossen Ehrontiezeugungen, die dem 
Jubilar von Seiten seines Personals, 
seiner Freunde und Bekannten dar- 
gebracht wurden. 

Am 16. August beging die Firma 
Curl Friese in Ma^debarft dos Fest 
de« 60. Jahrestages ihrer QrUndung. 
Bei dieser Gelegenheit wurde Uerrn 
Carl Keastfl Prokura erteilt. Dur 
Inhaber der Finna Carl Fliese, Herr 
Oskar Friese, ibt Vorsitzender des 




Japanische Papiere. 

h Oirektsr Import hochfoinor, unzorrolssbnrer 

1: Schreib- UDÜ Postpapiere. Feinste Kopier-Seiden-, >! 

dessinierte und giattey suminetweicho Wickel- } 
paniere. Servietten mit farbigem Rund. Leder- 
imitation etc. empHelilt 

Jucker-Wegmann ■■ Zürich. | 




_;;i\.ufolypiccn 

9ach neuf.Ti brvihriom ^^»hrtn 
in Kupfer und Zink 
nach Photographien, 'I\uicbs«Ir4>- 
nuiigen, GamSlilea usw. 



Sinh-^Hschess 



in StrkhmanUr 

nach Federzeichnung. 



(Galvanos 

nach Holzschnllten. Aulotjpieen 
und Zink-Klischees 
in .ntrkannt btsicr ^ysjühfun^. 
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Vfrelns Miijf'lrhtiriffrlliifhdrm-korui- 

Am in. Auirtiüi (1. •!. feiortu H(*rr 
Thr<Mlor Ünehrl in StutlgMii n<*ln 
HuriirKjuliiUum. 

I>or ..llrnlMirhtrt- nn d«*r<Kl««r** in 
H^iithfn A. O. trat um 7. Sopterobor 
in den ül.ilatirguiig. Kin fiiUiprvchnn- 
der HUckbiick auf dk> Vurviingon- 
hi>it de^dbrn um Kopfe des Blattes 
ftibt <ien bescru Kunde von diesem 
erfreulichen Krinirnis. Heigeleift ist 
der Fusloumniur eine tfctreue Nach* 
bildunx von Nr. I. UUH des .An* 
aeigcrs fUr das Fürstentum ('aroUtli- 
Beutlien und dessunCmgeKeml*, dem 
(irundslock des jetsigen , Beobach- 
ters an der l »der“. 

Ide FiriuaAlhert Königin (iuben. 
weil und breit bekanntdiircliKUnig's 
Kursbuch, beging um 1. i iktubor d. J. 
Ilir :^t*>jiUiriges Bestehen. Da.s ge- 
nannte Kursbuch Imlte an dicaem 
Tage einen Absatt v«»n -t Miiltomui 
Kscmpl.iren erreiclit. 

(lestorben. 

Am Hl. Juli starb in Wien der 
IVisidenl des Verw.dtiingsrates der 
Druckerei-. l'.ipierfBl>rik-iin<l Aktien- 
ge^cllsrimfl •Sti'yrermUhl*. Dr. Msx 
Krantos. im .Vt. Lebensiahr«!. 

Ami 2. August starb der Verleger 
«les ,t'amburger\Vttoiietit>laUes*, Herr 
Ma\ Sehreyer, r»7 Jahre all. 

Am 11. August starb in Haden- 
lladen der Hiirlidru<'kereib<«itzer 
I.. Koilrian. 7i> J.ihre alt. 

In Mainz starb am 12 August der 
Inhalier der Buchdruckerei K. Meyer 
und liintcrliexs '•■•iiietii Personal (elf 






Druehlarbcn-Fabrih 

‘^ermann Sauger 
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TJTiDQ. a. X). 
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Zicrow Meusel] 

L Messlngllnleih Fabrik * 

Stlumlisllseie iistilt. 








^ Leipzig. 



Stereotypie. 



X>(wr pon :tamm A 5r(«nann. 

Itrt*r 4t tifrkrr in Ijtijitif. 

c. a NAuwANK itirt’O 

t«. pnAiMM. t-liAcio 



M 



f Oaixku a A-mhamm. 




t«MUnirk<f«t IUch«r*WltUf. 




Anu.aM.tSM Ar.t.A*i:iL LairtKi 




i.t*UJr<irkerr.CAfl (i»kirci Uonn. 
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Wilh. Ferdinand Heim 

Offenbaoh a. ^Vlain. 


II — K 


nälfsmasehinen 

nr äle sBSSBißte Psßiemiastrie. 

Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 





I'crHonun) («'StanioDtAriaob den Ho- 
trag von JOUOU Murk^ weldie je nach 
den Jahren der geachllftliolioQ ThiUig* 
keit Torteilt w<‘rduu M>IIeo. Ausser- 
flein traf er noch verschiudenü Bt*- 
siiminiingi!nzugunNteod«‘sPcriSoüiibt. 
I)iT VerKtorliciH« liattu das Oeachäft 
erst vor etwa drei .Jahren von Heinem 
Bruder Übernommen, der, ebenfalls 
durchTod au.s der Firmaausacheidond, 
sfdn es Peraonals in »einem T oBtaiiicn te 
gedachte und dem ältoHten desMdbon 
eine leltnnsUingliche Jahrcarcnlü aus* 
.setzte. 

Am 21. August verschied auf sei- 
nc^m kleinen I.^ndhuuse in Hunnef 
am Bhein im 72. Leheuajuhre Herr 
Jos. Rachen, Inhaber der Firma 
J. P. Bachetii. Kdln. einer der bekann- 
testen Buchdruckeroibesitser des 
Kheinlanthi, alLscdtig geachtet wegen 
seiner vorzüglichen Chariiktereigcn- 
Hc^haften und seiner goHchiUtiichen 
Krfolgo. 



Eingünge. 

Otto Welsert, Schriftgiesscrei in 
Stnttgart. KeLsü- Avise, divorao Gc- 
.Hchkftskarten , weiche sMnitlicli fUr 
die Tüchtigkeit doe uns lehler unbe- 
kannten Druckers und den (io- 
s» hinack «les Bestellers SCeiignis ab- 
legen. — Hin Heft mit Xeuheiten on 
Vignetten, die samt und sonders gut 
und flott geBcicbnet sind; su der 
schönen ZeUungs-Kursiv liess die 
Firma Initialen schneiden; ferner 
bringt das Heft LiDioD-Ornamontc, 
dioSelbsiündiKkoit in der Auffassung 
zeigen und die sicher Freunde Qnden 
werden; dasselbe iMsst sich von den 
Gotischen Zügen sogen; dlo Pompe- 
janischen Ornamente sind eigen iiu 
Gosebmack, aber ganz vortrclTlich in 
Zeichnung, das Prubeblatt versteht 




J)ra/t t- Heft- ^ \fa sch in en 

für /htrh’, /irosrAüren- und — -"'“'"N 
KartonaffeH-I/rfiuHif. j 

Faden- Ihtch- lief (■ 

^ O Lelßilg-Plagwitz. 






Bitte verlangen Sie bei Badart In Brod- | 
eohrUten die Proben ^ | 

unaorer ^ ^ ^ : 

Beiyamln Krebs Nachfolger * | 

Frankfurt am Main. I 
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C8, die Abfliohtcn des Zeichners su 
yerdeuüichen, es ist eine tUcbti^ü 
Arbeit — Ferner sandte uns die 
Firma ihr© Gosarotprobn, die Ein- 
blick in ihr reiches Schaffen ifewUhrt. 
Eine Besprechung erscheint an die- 
ser Steile dos Umfanges der Probe 
wogen otwgeachlosflon. 

Henrjr Gandling in CbicaffO einig« 
Acoldenson, welch© unsere voll© An- 
erkennung verdienen. 

TaitebUtt-Drnckerei Iserlohn. Die 
hübsche Adroaskart«. 

Eduard Reihert in Hannover. 
Kinen sehr gut gedruckten und 
flott entworfenen Prospekt. 

J, J. Hiller's Bochdmekerei in 
Haininrlbnrft. Einen Umschlag, wie 
er bossor in keiner grosaen Drucke- 
rei hergcstolU werden kann. Druck 
und Satz verdienen die L Zensur. 

11. Ilohmann in Dannstadt. Die 
tadoUoso (loschkftskarte. Der Ent- 
wurf ist schdn und die Ausführung 
vorzUgliok. 

Albert Stephan inTontan- Einige 
Accidenzon, welche alle Anerken- 
nung verdienen. Der Druck und 
auch der Satz ist ein guter. 

Hofharhdmckerri Max Hahn in 
Mannheim. Die im Satz wie Druck 
ganz vorzügliche GeschKftakarte. 

Hreitkopr & H8rtel. 8chriftg{««se- 
rei in Leipzig. Ein Blatt mit ver- 
schiedenen Einfassungen und Ecken, 
die sämtlich unsern Beifall finden. 
Das Blatt ist eine vorzügliche I..ci8tung 
der Druckerei der Firma; Salz wie 
Druck sind mustergilllig. 

A. H. Payne in Leipzig. Illustrier- 
ter FamJllenkalendor ln bekannter 
lU'ichbaltigkeit. 

Dor evangcliKch-lotherische Hans- 
freund. Kalender auf das Jahr ltB4. 
Ilerausgegoben von O. H. Th. Will- 
komm, Hep. evBiig.-luth. Pastor ln 
Planitz. Verliig und Druck von Jo- 
hannes Herrinunn in Zwickau i. S. 
Die religiöse Kuho des tn*fflichon 
Buclu*« spiegelt sich in der lypogra- 
phischen Ausstattung, deren ein- 
fachoGediegenheil alles Lob verdient. 

(,'arl Kempe, Nürnberg, den schon 
ausgestalteten Katalog dieser Uberau.a 
thätigen und lebendigen Firma. 

Ph. Kleinbehl in Küoig.<<teiu a. T. 
Einige Accidenzen, die unser Lob und 
unsere Anerkennung nach jcMler Uich- 
tung finden. 

Buchdruckerel des Deotsclicn 
VolksbUttes in Slntlgurtein kleines 
Reklameblichlein, im Satz wie Druck 
ein kleine« Kahinottatilckchvu, da.s 
unsere hürhste Anerkennung findet. 

.'^clirifigir^Hcrel Kenjainin Krebs' 
.Nachfolger in Frankfurt a. M. Die 
prächtige Aviskarte für den Verlrc^ 
ler Herrn Schaetow. 

Karl Krause in Leipzig. Die neue, 
schön «usgcittattete PrcM-TJste. 




ir „iir jr 



Metlhaus & Scheid!^ 

Aschaffenburg a. M. 
Buchdruck-Farben 

und 

Steindruckfarben-Fabrik. 

Zeu^nisBe und Referenzen seitens erster 
Finnen in Leipzig, München, Zürich, Wien, 
London. 






Schriftgiesserei C.F.Rühl, Leipzig.-<* 




Buch-, Titel- uud Zisrsohrtftsa 

Elnfaasungen — MeMingllnlen 

[ I Buchdruckerel • Einrichtungen auf Normalzystem 
•trta t.a(«r 

Schn^tstf Lirfervng fce< MUigKtrn TVetaen. 



o SfSrSOtypiS •> 
flzlvanoplazttzehe Aeztalt 






Perd. piinscb, Leipzig 



lierkdruckpapUre in eilen Quaiitätfn, 
Aupfe^ruek’, SoUnpapUrtt 

Vmtehlag- und Prospektpapien, 
Kantlei-t Sehreih- und Konteptpapiertt 
Xomuilpapiere naeh amtl'uhen Vorschriften^ 
Seidenpepiere etc. etc. 



SpezinlitUt: 

irnrimisms llltslraimsimt-Patler. 



Papier-Niederlagen; 



Leipzig, Beriin, Hamburg. 



e o o o o 






Papißr-FaMeD: 

Blankenberg 

a. d. Saale. 

Cospuden 

bei Leipzig, 

Weesenstein 

bei Dresden. 

Weissensee 

bei Berlin. 



Digr- 




Tyftgrapliitoh« JahrMeliar» H«ft X« lakfftfif 109$. 
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GdhmBBii'ie^e Bacbdnioker«! (Pir. 
Dien) in Hannover. Gin flcdonkbUtt 
tur Erinnerung an den Tag der vor 
.VI Jahren erfolgten Grllndung der 
Pruckerel. Daa Blatt ist im SaU wie 
Druck ein sohdner Beweia der Lol- 
HtunganUiigkcit der KHrma auf dom 
Acoidena-Gebiet«. 

E. Raiaberger ln HanDheim. Die 
Adreeakarte und Roohnung des Oe- 
Bchttftes, beide« ArboUen, welche 
tüchtiges Können bewoiaen, und die 
infolgedeaaen unaern vollen Beifall 
finden. 

A. Gottlieb in Kirchbeim und 
Teck. Daa sauber ausgostaltote Go* 
achkfta* Zirkular sowie der sehr au 
lobende Umschlag von Schott. Die 
Druckerei Ist eine jener Provins- 
druokoreien, deren Leistungen ent- 
aebiedeu grossstttdiisohen OffUinnn 
Eum Muster dienen können. 

KnnstaBstalt Graphos, Böhrer, 
Gortar ft Ce. in MtneheB. Das reich 
auagestattete Muatorhefl. 



Litteratur. 

ABleitBBg xir Papier- Stereoty* 
ple. Herauagegeben von Scheiter ft 
Uiesecke in Leipzig. Wir können 
die AnsühaiTung doa truffliebün Bu* 
rhes Jedem empfehlen. 

Modoni« KansL llluatrierte Zeit* 
Schrift mit KucLStbeilagon. Berlin, 
VorlAg von Rieh. Bong. Vll. Jahr- 
gang. Krschienen ist Heft a8. — YIIl. 
Jahrgang, Hefl I. Das Torliogendo 
erste lioftdos neuen Jahrganges stellt 
in boBug nuf Ausstattung seine Vor* 
gUoger in den Schatten. Das gro^e, 
bunte Vollbild ist eine Leistung ersten 
Ranges. IlöchtesLobvordienen eben- 
so die bunten Textbilderuod dievur- 
trufTHcben Holxachnltto. Don Kol* 
legen sei diese billige, NcbÖne Zeit- 
schrift Eur Anschaffung auf d;M 
Wärmste erapfohlon. 

Zar gaten Stande. Illustrierte 
ramilieuBoitschrift. Hcrausgegoben 
von Richard Bong. Deutsches Vor- 
lagebaus, Berlin. 7. Jahrgang- Heft 1. 
Die vorEÜglich gedruckte fC. Gnim- 
baoh io Leipalg) und auch sonst im 
Binne eines guten Familionblattcs 
redigierte Zeitschrift bietet in Ibreto 
ersten Hefte wiederum so Schönes, 
dass wir unsere Loser gani boson- 
dera auf dasselbn aufmerksam bu 
machen nicht unterlassen wollen. — 
Dasselbe Lob verdient verdient auch 
Hefl 2. 

Meisterwerke der Holzsehnelde- 
knnst XV. Band, 10—12. Lieferung. 
Preis je 1 Mark. V'erlag von J. J. 
Weber in Letpsig. Unter die erfreu- 
lichen Botialen Errungenschaften 
unserer Zeit zlthlt die von Jahr bu 
Jahr wachsende Verbreitung der 
Mittel zur Veredelung dea ksthe- | 



ßlanl^o-Druci^sachen drucken der Firma, als: 

Adnsskartii, RnhiiiiiiB, Patlkartii, Faktnr«ii, Wecksel oid lU. 

MuAtorzusammoDStellung von BLanko-Drucksachen portofrei 'gegen 
Einsendung von 1 M., Ausland 1 M. GO Pf. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

LaadsbergerstrasMe 72. 

^idisfischcs ^nstifut 

Or.E. Albert^ €o. 




Zink-Clichös 

■n StriclnnHDior nach 
Federreichmmgen. 



Heliogravure-Platten'S 



lelbiltlfni..^q«arellMi. Stichen, 
icbnungi'o. l'hytogmph'n-n billig 
in b»'k«nj»f lK*!*trr .Xnst'ührung. 



^üncljau-gcbujabing. 



IitstYpii'Cliebh 

in Halbtonbochatsung 
(Typogravuro) I). U.-P. 
Xr. 4S09H, tiAoh Photo- 
gnipfaien, Tusch- nn<l 
GotiachoBoichnuDgen. 
GemlUden etc. 



00ir* Mugtersrndung auf 



Verlangen gratiff utul franko. 




BasrntoreB-FaM Baun 

Km-Beuti. 



h— — 5 > 






Otto’s neuer Motor 

liegender und stehender AmriinuiiBi ■incylindrig odar makrcylindri|. 

40000 Maschinen 

mit mehr «In 170000 Pferdekräften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur fQr Gasmotoren. 
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Berger &WIRTH 

, Farben-Fabriken 



Farben für sftmtUche graphische Zweige. » c 
■ ^ Walzenmasse „Victoria** und ..Bianca** 



Leipzig 



Berlin 



Florenz 

London 

Newyork 



Moskau 



tisrhentGeschmaoka. ’Wa* frllhfir nur 
den Bevortugtcn der Geüidlechafi 
zur Verfügung stand und fUr diu 
Minderbemittultua unorruichbar war. 
das flndet sich lioute, dank gemein* 
nUtiigoo buchhilndlerlBchen Bestre* 
buDgen. selbst auf dem TUchn des 
Dachstübchens Tor. Bekanntlich un- 
terliegt aber der, Armen wie Kel- 
chen glelcdierweise angclmreno Bü- 
dungstrielioder das nalUrlichoTrach* 
ten, eine geisligu l'JiguutUralicIikeit 
EU erlangen und lu bohuupten, na- 
mentlich auch dem adelnden Rin- 
fluaso der Kunst. Und gerade deren 
RrEeugnisse trtden jetzt in zahllnsen 
gediegenen und keineswegh teueren 
VerTieintltigungendeniuittleron und 
unteren Slandi'skloasen thglich Tor 
Aug<*n. Man darf diese VerTielfJII* 
tigungen gewissermafisen als Volks* 
ausgaben der architektonisclien. hüd* 
nerischen und malerischen Schöpf- 
ungen beEcicboen. Unter sie rech- 
nen obige «Meisterwerke*, die. was 
gute Auswahl, treue Wiedorgalie der 
< >riginale, klare Kassuiig dos Texb'S 
und billigen Preis anlangt (Jede Lie- 
ferung kostet nur eint« Mark), allen 
Mitstrebem den Rang ablaufcn. Wie 
rhd mag gedachte Sammlung seit 
ihrem nuu fUufzelinilUirigen Bestehen 
Eur Hsthetischeu und somit amdi zur 
sittlichen Vervollkummnungder Mss- 
sim beigetragen haben! Denn unbe- 
schadet alter Freude am Waiiren und 
aller Lust am Guten l.lsst siclis olini* 
Liebe zum Schönen dem Menschheils- 
ideale nun einmal nicht nUhern. Solche 
tdebe tum Schönen aber durch bild- 
liche Anschauung möglichst zu 
wecken und zu pflegen, setzen sich 



A l» Spezialität empfehle ■ - 

A kttngtlerioch 

iJlPlOme, aus^fahrt, 

fOr bUo Vereine und Gelegenheiten paeeend, in arüBster AuswoliL 

Franz Scheiner’s LIthogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

UMter-KoUcktion (ca. SO Stück) gegen 1 M. ZO Pf. franko. 




lili liicl- Bif StiinilrBck-Scliiellpriuii. 

BW* Ueber 7b0 Stück galiafert. 



Karl Kiess, Mechan. Werkstätte, Stuttgart. 



Maschinenfabrik luysburg 



Einfache Scbnellpreasen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifarben-Maachinen 

Cylinder-Tretmaachinen 

Tiegeldruck-Pressen 



OlXtt* und Packpreaaen 
Mechanische PabrstUhle 
Tranamistiona-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen-Anlagen. 



Doppel-Schnellpresse für Illustrationsdruck mit Einem Druckoylinder 

D. K.*P. No. «WtsOl. 



Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungadruck, Werkdmck, Illuatrationadruck, 

Zwei- und Mehrfarbendrork. 

Mit Palzapparaten neuester Konstruktion mit Trichter und 
roilerenden Palsmessern. 

Verkauft biH 1. .lannsr iHfd: 40R0 Rnrhdrnrk'Mazchiupn. wobei 207 
Rotationzdrark'Msitrhiiieu mit 9 ZwIUiiigH-MaschlneD. 



Elegante Einbanddeeben 



^ der Jal^rbücljer 

für don lH02er Jahrgang sind von dcr«RxpeditioD gegen Finaenduna Ton 
1 M. 25 Ff. und 10 Pf. für Porto zu urhallea. 






Grösste Ersparnis 
an Zeit und Material! 



Bestes Mittel lum Waschen 
der Formen 



Patent Jesinghaus. 



100 Kilo M. 38.— ab meinem 
Harburger Lager. 



Einziger und 



Taktischster Ersatz für 



Kolumnenschnüre. 



Xn allen ^röaaoren 

j5)ruckereien J^eipzjjs 

im (gebrauch. 



Preise der Sortimente 



Ferner ani'fehk 



^ *ur 

Krzlelani^ eine« 

sehuelltroeknenden (ilanidmokes. 



Buchdrucker-Utensilien. 



Piiizellcu, WinUcIhiihoii 
Zeilenmaasse, 

Ahlen und Ahlhefte 



Probelaeche von '/« Kilo M. 3.25 
franko Jedor Pootstation. 

Bei ^rüN»fr(‘a BeixüKPii rntfii>r<M;hend(<ii 
HHlmtt. 



nsw. 
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£• T» Gleifsmann, Dresden 



0a8ri^ ßlr 

Bmi- üBil 
SteMneK-FarM. 

^rn isse, '^Muise 

und 

'’Wafxenmasie. 

• > 

Ni«dorl»gvn : 

Am9t»ni»ni, Dorlta, Brüs- 
«•A Budapenl, BitofU>9-A rna, 
C«jro, Cbfiatitni», KibarMi, 
//«ater^, Karltab«, Kop*>a‘ 
ha^aa, lA>iptig, *i ATa/*^«, 

Kurobarg, Stork bolta, Statl- 
gari, Turio, , Zun'rb. 




ilie ,Meisterw(yrke‘ kuiu Zip), irm! so 
Htohtdenn auch ihr diPHjUhriger Band 
cnit seinen tretTHch ffcluiutoncu, Rrihüi* 
tcatells zeitgen^issischc KunslachiJpf* 
ungca TorfUhrenden H>>)xschnitten 
unrerrUckbar unter diesem Zeiobon. 
Oasfi endlich die »Meisterwerke*, ver- 
möge Ihrer reich mit Gold- und 
Scbwnradruck auf Dockelund KUcken 
ftusgCBtalteten PrachteinhUnde, eine 
der «oschmuckvollsten Zierden de.s 
SaloosabKetjen.ersclieint zwar ne(>eu- 
Hrtchlicb, diimt alii‘r sicher auch zur 
Verniehrurig ihrer Ihdlehthoit. 

(tOBtav Fritg.sclip, Hon>uchhind<-r 
in Lfipkig. Kino llurlihindorw<‘rk- 
siNUe. Das vorzU 4 ,'Hch Husgestatleh* 
BUclielchen soll tdnon Kin-und l'in- 
blick in ubgunniinte Firma gewHhren 
und wir awt'ifeln nicht, tl;».s.s es diesen 
Zweck orfllUt. I.)ii8 HUchlein wurde 
gedruckt in der bekannten Kunst- 
druckerei von A.\N'ohlfvld in Magde- 
burg. 

Die KHiUmr. l'nchzcituDg fUr 
prakti.srhe Gescli'Jfts-Heklame und 
Aari‘igp)»)att fUr die mit der roklanie- 1 
maclienden Goschitfiswelt in Verlan- 
dung stehenden Branchen. Horaus- 
gogeben vt>n Hubert i'lxner in Zittau. 

Heft. Inhalt; Die freiu Manier im 
Buclidrurk iiml ihn* Verwertung in 
tler Ifekliime. Von Friedr. Tliieme. — 
Wirk.samn .\minm'on. Von W. Tete- 
laff. — WeltauMtellungs-Briefe. Von 
Philiifp Berges. — Auir»4llige l‘m- 
schllige für iJrucksaclion. — Wenlen 
Anr' igen, gcli*sen. — Oskar von 
Fortkeübcck. Mit Bild- — Aua der 
Praxis — flJr die Praxis. — Ideen 

und Anregungenausdem l.eserkroise. 
— Heklutne-Niiclirif hten aii.s Gross- 
atli«llc*n.— AllerkM Heklaine. — Wirk- 



SaibstfärlMmd« 

Pitiit'Papif- iiml 
Honirir-Mastkiieii 

JEO Bochdrnck- 
and Stempel-Farbe. 

Numerir« Rahmen 
miteingesDiumten 
Numerir- Maachinim 

Bl|BMr KenttnilitlBa 
fertigt 

Flitz luti, Btilin SO. 

Waldemaratr. 4S. 
l•e)Mal««ila WarUtatt- QravIr-AsBtalt 




•^lue GescliHfiseröfTnungH-Anzeigen. 
— Die besten Anzeigen ausdf«u»schen 
Zeitsclirlfien. — Auflstellungs-rbru- 
nik. — Zeifungswpsen. — Po.st- und 
Verkehrswesen. — Geburta- und 
Sterbidisle der deutschen Presse. 
Juristisohea. -=- Vermisclites.— Brief- 
kasten. — Der erste Artikel, df‘r für 
uns Buchdrucker von Interesse ist. 
vermisclit Walires mit I'alsrhem und 
gehl in seinen Folgerungen zu weit. 
Fine freie Kiohtung im InstTatirn- 
satz i«t nur in der Fucblitteratur 
möglich. KllrRonstige Inserate genUgi 
das, w.as wir früher und lieuie noch 
, originell* nennen ;deGcnige, welcher 
originell entwirft, arbeitet fnat ohni 
Ausnahme »frei*; der, welcher in 
»freier Richtung* macht. I>ram;ht des- 
halb aber nicht origin«dl zu sein und 
ist es meist auch nicht. 

Lehrhueb der Nntarhellmethode 
vom Stnndpuiikie <Ier r.rfahrung und 
Wissen.schaft. Heruusgegeben > 

I)r. med. Böhm. Verlag von Tclzner 
iJ. Zlimni'r in rijcinniir i. S. Dji-s eu- 



^ ^ I 

^/:C.fcÄ/:cc/na/ 2 yz,^ j 

HANNOVER. 








londi- 

'tV'V O 

M*^lcindrucl^ 

kii'bcn. 





oSk. Sraft 

Titohlerei f. Buctidruck-Einriohlung 

•‘✓T' «nn DaxDpfbatriak - 
GugrUndot im. 



ocy mit Dampfbatriato. 
GugrUnoot 1M9. 

Berlin 8 ., Brnndenbnrgetr. 84 . 



I 



Press-Späne 

fOr Buohdrookereietiy 
Steindmekereien etc« 

emplichlt dio 

PresS'Spaa- dbiI Papplatirlk m 

Olt« iNh, Ziliilzi.S. 
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F^ben oraohicnuno lU'fl 16 bi L'bF'nfalls 
0 ehr roioh au«»(MtaUot. 

MudernerMosenalnAiiaoli »nf lU« 
Jahr 1894. HerauMgogebpn von Olto 
Julius Riorbauni. Kin Samuir>Ibuch 
deutacbor Kunst. Mit violen Illustra* 
tioDOD. Prachtcinband nach oinor 
Origlnalzciehniing von Fratu Stuck. 
Preis in Orijfjnal-HrÄchtfinbanil Mk.7. 
Wie auf daa Jahr 1803, so erscheint 
auch auf das Jahr 189i im Verlago 
von Dr. K. AH>eri & Co, Separai- 
Kontu, in München uin Modoroer 
Muscnaimanach, burauHgegebon von 
Otto Julius Bierbaum. Der ('harak- 
tor dieser VorUffontlichung ist hin- 
länglich gekennzeichnet ln detnl'iiel 
,Kin Sammelbuch moderner deut- 
Boher Kunst.* Der Moderne Musen- 
almanach Betet c*s sich *ur Auf- 
gabe, dem dichterisch-kUustlerinchen 
Schalfen der aufsteigenden Gene- 
ration eine freie Bühne tu errichten, 
zu der alles Zutritt hat, was von 
ernsler, künstlerischer Neuart und 
von bedeutsamem Persünlichkoiisge- 
wichte ist, während sie lüle« reit» 
Epigonenhaftü und alles, was eines 
porsOnlichen Charakters ontbehrts 
als auserhalb ihres Bereiches erach- 
tet. Der Moderne Musenalmanach 
wendet sich mit diesen Zeilen also 
an ein künstlerisch exklusives Publi- 
kum, wie dieses sich jetzt ln DeutKch- 
land zu bilden beginnt, seitdem die 
moderne Bewegung sich die Bühne 
erobert hat. Er vertritt auf dem Ge- 
biete der Novelllstik und Lyrik die- 
selbe Diuhtergonuration, die in der 
Dramatik heute die grOsüton Erfolge 
auf ihrer fleite hat. Seine Autoren- 
tufol weiHt die ersten Namen der 
jüngeren deutaehen Dichtung auf, 
wiu er auch die ersten modernen 
KUnsllor, wie Phde, Stuck, Thoma, 
Liobermann, Gabriel Max, Maiaon, 
Hofmann, Graf Kalckreuth u. a., zu 
seinen Mitarbeitern zählt. Da ur 
auch Proben der modernen ausUln- 
dischen (französischen, englischen, 
italienischen) Liltoratur in vollende- 
ten Verdeutschungen bringt, bietet 
er in vollem Umfange ein Bild des 
modernen künstlerischen Schaffens. 
Nirgends so wie in ihm ist Gelegen- 
heit getK>ten, die viel umstrittenen 
«Modernen* kennen zu lernen. Wo 
immer für moderne Kunst und Dich- 
tung InCereBse ist, ist ein Publikum 
für den Mmlenien MuBenalmanucb 
vorhanden, desBCD erster Jahrgang 
sowohl in der deutschen wie iu der 
auBländischen (vorzüglich franzö- 
sischen} Presso alH litterarischea Er- 
eignis anerkannt worden ist. 

Die «Medizin and Gesandheits- 
pflege* schreibt: «Schon seit längerer 
Zeit bilden die Gesundbeits- und 
SterblichkeiUverMltnisso bei den 
Buchdruckoroiarbeiti'rn den Gegen« 




Unsere ßacli- 
I uii.lSteindrnrk- 
Karben, sowio . 
^ unxfreFlrnlHHe 4*- 
i (indllummuiiia* ^ 
J WalzcnmuBse J 

T sind von vielen a 
D ruckereien als I 
Ij ^ »chrvnrzUglich ^ 




^ 

Buchdruck-Farben 

^teindruvk-Farben 

Flrtiltss « HafflBiONia-Walzsnmasse 







Beit Sir ^^hilippi 



Fabriken : 



k 

l:3amburq und Sfassfurf. 

sJ > n 






J/eidelberger Falzmasehinen 

J/f vereinigen in sich die VoraUgu 

äusserster Solidität und Einfachheit 

Mowle höchster, gciiaaester Lelstang. C o 

Dioselbon wurden gebaut fUr 1—6 Kalzangen 
für Kornuite von l.VMx 1800 mm bis 200x 160mm. 






Mimt, 

FiHerstUiUuuetlui. 
rmtcUtm 

Qüd 

Qniturrnmitm 

CU d«a bilUggioo Pretsee 

UJld <f«o 

ieu/aoferien 

Bodinguagen, 

Massmnenf darin Haiaßiaerg, MoUtor & Ca. 

in Heiilelberg f Baden). 

I— 



M BtS m nslBSr KtBÜBITB!! SBtBBl 

/ft dl« 

koinliliilerleFalz-BBiiHertmseliliiel 

welche Um Falzen and Heften zu gleicher Zelt ^ 
bcRorgt. 

Man verlange Prospekt. 



^inc grosse ^usroa^f 

der neuesten unJ Iteiielelesfen Hr^eu^nisse t^cr Schrift* 
gicssgpgi liefern m i?0r5uglicl}stcp v^usfuljeun^ 

Ludwig Mayer, PranHfurt a. M. 

un^ sfe|)^n I^usterieuch^r ^ur «/Insicht un ol a^usv^«h^ Quf 
^erlom^en franse IDiensten. 

Jlls Spezialität empfehlen u^ir t7er^u^liehc Schrot* 
scheiften m h^ltlacirsfep ^cset^lich geschützter @usseipt. v^ie 
tauch 2trhularschpiften unJ a^cci jcngsc h^iften feinsten 
0enres in Ori^inalschntHen. 

Bmrichtun^en neuer IDruchereien in htn' 3 estep Zeit 
massigen greisen! 

Slan^i^ grosses lieber auf l^armcl'S^stem. 
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Aicliele & Baclmianii 

Sclmellpresseflfabril; u. Eisenoiesserei 

Berlla JT., 

-tf Brunnenstrasse No. 86.9^ 

Einfache jSchnellpresBen* 
llluMtrationii'SlaMchinen. 
Cyllnder*Trel*9lafichinen. 
Tieeeldrack-91ancliinen. 
Zweifarben-naMcbinen* 
Stelndrnck-Schnellpresiien* 
LIchtdrnck-SlaAchinen. 

Fals* Apparate, 
tilfttt* nnd Packpresnen. 



ätaml beüondciror AuftuerkNanikeil 
uumtit KegicrutiK. welche wlwler- 
huli darüber Krhebungen nnHlellen 
lif'Ns, die llberein»tiiiinii‘nd ergelien 
haben, daaa in den Burhdruckerei4'n 
■ler Pruzeiilsati! der SterburiÜie uii 
hungenachwindHuclit ein uiirerhält- 
niamiladig hoher iHt und bol den ( >rta> 
betrieb»* und HiirtikaKHeo in vier* 
biM zehniilhrigem IhirchochniU zwi* 
Kchen 4(1 und UN) Ncha-ankt. Dabei 
sind die ArbeitsrMume in den meisten 
und nainentUch in fuHt allen grdase* 
ren Druckereien gut eingerichtet 
und mit Lllftungseinrirhtungen ver- 
sehen. Leicht slauiifrei zu haltende, 
aaplialtierte usw. Puaiiehlen nndel 
mau zur thuolichsten Vermeidung 
von Staub nlclit Helten in Setcer- 
rUumen ; für zwerkentHprechende 
WascheinriclKungen ist vielseitig 
Sorge gtOmgon, und auch M>lleo die 
Iutxi4*ren regeiinUaHig und namentlich 
vor dem Kinnehmen der Mahlzeiten 
von dein Personale benutzt werden. 
Allo dieKe Kinrichtungen und Vor- 
sichlHroaSHregeln werden aber die be- 
klagenswerlp Kf^rhelnung der vielen 
Lungenleidon nicht zu beseitigen 
im sUinde sein, wenn nicht dem Lot- 
te r n k u s t e n einegrd»-Hero A tifmerk- 
•ounkoit zugewandl winl, als e« bis 
jetzt der Fall ist. und I’flicht der ge- 
samten Presnp scheint es urm zu 
hoin, hier fUr eine allgemeine Atdiilfe 
einzutrelen. Auch in simat Hehr gut 
eingerichteten Betrieben, in welchen 
ini Ubrig«m auf Keinlichkeit mit 
grOHH<*r Sorgfalt giMChtet wird, iindet 
man LetiernkiUten, auf deren Boden 
dicke langen von Idaugeftlrldem. offen- 
bar Nlark bleilialiig(*m Staub ahge- 
lag«*rl sind Kino öftere und regid- 
inWige Ueiuiguug dieser Kä.Hten fin- 
det mich allgemeiner Krfahrung fast 




Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

ScMg-GoIdscImittliarteii 

sind die ülcrall vorteilhaft bekannten Snnder-Erzeugnisse von 

Eßlirüilßr HeriliBlm, Dürßn, Bbeinmä. 

Muster und Preise stehen steta gomo zn Diensten nnd bitton 
um genaue Bozeiebnong dos Gewunschton. 



p ohm’sche Schriftgiesserei < 

Inhaber: Hoinr. Fr. Grimm in Frankfurt am Main 

eoipfiehU lieh lui Errichtung neuer wi« zur Erneuerung bereit» beiteheoder 
> Buehdniokorolen. e ^ i 



0. Ronni^er Nachf. H. Berber 4- 

yWaschincn-Pabrih 

Gegründet ISfSö. Leipzig. 

Spfzialltit: 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
Buchbindereien etc. ^ 

Farbenreibmaschinen. 
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— >tn- Buch- und Steindruckfarben bester Qualität, oh— 



nirgends statt. Dieselbe richtet sich 
vielmehr DAob sufHlHgen Umständen, 
darnach, ob die Kästen leer gesetzt 
werden oder nicht» ob der Sotzer 
sich fUr die Reinigung interessiert 
und Ihr auch ein Opfer an Zeit zu 
bringen geneigt ist u. a. m. Bedenkt 
man nun, dass die Setzer fast wäh< 
rend ihrer ganzen Arbeitezeit mit 
Mund tind Nase in der Nähe der 
Letternkästen sich beenden, doas 
beim Kntnehmen der Lettern aus 
den Kästen ein Bewegen und Auf- 
wlrbeln des in ihnen vorhandenen 
Staubes nicht zu vermeiden ist, so 
wird alier zur Verfügung stehende 
Luftraum in den Arboitsräumon und 
die grbaste Reinlichkeit ln den letz- 
teren OS doch nicht verhüten können, 
dass die Setzer im Laufe der Zeit 
erhebliche Mengen gesuodhoitsHohäd- 
lichen Staubes ln sich aufnohmon 
und infolge dessen die Anlage zu 
Lungenleiden erhalten. Borlioksich- 
tigt man ferner, dass nicht die Setzer, 
sondern nur Lehrlinge die Reinigung 
der dann meist sehr stark verstaub- 
ten Kästen vornehmen, dass dieses 
namentlich bei unbequemer Lage 
der Botzräumo oder bei fehlendem 
Raume im Freien sogar innerhalb 
der Arbeitaräume oder in geKcblos- 
senen Gängen usw. mittelst eines 
Blasebalges geschieht, so ist hier eine 
Gelegenheit gegeben, gerade den Ju- 
gendlichen Organismus ln hochgra- 
diger Weise zu sobudlgen und zu 
vergiften. Will man gründlich Bi'S- 
serung schaffen, so muss hier unse- 
res Erachtens mit Emst und rück- 



sichtslos oiogogrlffcn und dafür Sorge 
getragen worden, dass entweder die 
Letternkäston oft und regelmUsHig 
gründlich, und zwar an geeigneten 
Orten und von erwachsenen Leuten 
unter Benutzung von Respiratoren 
gereinigt» oder dass Einrichtungen 
gesohafTen wenlen. die eine Ablage- 
rung erhohtioherer Mengen vonBtaub 
in den Kästen und ein Auslreten 
desselben in die Arbeitsräume nach 
Möglichkeit ausschliossen. In letz- 
terer Beziehung wird nun von umt- 
Ucher Stelle sehr zcltgemäss auf Yor- 
riobtungen aufmerksam gemacht, 
welche ln einer Blcifarbonfabrik mit 
sehr gutem Erfolge in Anwendung 
gekommen sind, und wolohe auf dem 
Grundsätze beruhen» dass aller ent- 
stehende Staub am Ursprungsorte 
durch gelochte Bleche aufgosogen 
wird. Da bereits Letternkästen mit 
gelochtem Boden im Betriebe sind, 
so würde der genannte Zweck viel- 
leicht erreicht werden können, wenn 
man den Kaum unterhalb dos ge- 
lochten Bodens nach unten und nach 
den Seiten hin dioht absohlösse und 
mit der SuugluUung eines VentUa- 
tora ln Verbindung Betzte. Es würde 
dann ein kontinuierlicher, durch die 
Lottern von oben nach unten gehen- 
der Luftstrom erzeugt werden» wel- 
cher nicht nur den Staub aus den 
Letternkästen mitnebmen, sondern 
auch zur Erneuerung der I.<uft in 
der Kähc der SetzerstUndo dienen 
müsste. Die Einrichtung würde 
zweckmässig so zu trolTen sein» dass 
der Unterkasten mit dom Anschluss 



an die Ventilation auf dem Tische 
fest angebracht wäre, und daaa die 
oberen Kästen aut den Tisch aufge- 
setzt würden und in solcher Weise 
leicht nach Bedürfnis gewechselt 
werden könnten. Möchte diese, von 
durchaus berufener Seite ausgehende 
Anregung auf fruchtbaren Boden 
fallen zum Segen der vielen Tausende 
in Buohdruckoreien beschäftigten 
Arbeiter und damit dazu beigetragen 
werden, eine der gefährlichsten 
Krankheiten der Menschheit zu be- 
kämpfen.* 

Es ist geradezu entsetzlich, was 
in vorstehendem Artikel für Un- 
wissenheit ausgekramt wird. Kein 
vernünftiger Fachmann wird die 
Ursache der Sohwindauohl unter uns 
Buchdruckern in dem »Lettorn*- 
Kasten suchen oder gar im Blcistaub. 
Der Grund liegt ln unserm Lehr- 
lingsmaterial Die auf der Bruat 
schwächsten, welche zu anderen Ge- 
werben nicht tauglich sind, kommen 
zu uns; armer Leute Kind, die mit 
Kartoffeln und Kaffee aufgezogen aind, 
denen auch In der Zeit des jugend- 
lichen Wachstums kräftigere Nah- 
rung fehlt. Diese sind selbstredend 
ohne Widerstandskraft und müssen 
in späteren Jahren der Schwindsucht 
zum Opfer fallen. 

Tiegeldruckpresse „Viktoria“. 

Zu unserem Berichte Uber die 
Herbstmoss- Ausstellung de« Mittol- 
doutsohon Papierveroins zu Leipzig 
haben wir noch naobzutragen, dass 
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dio MoacliiDCDfabrik von Kock»troh 
ftSrhn^idfrin Dreiulen Ihn' vorzUtf* 
lirho Tieffeldruckprosso »Viktoria** 
auHgostellt hatte. Auf der Prcasc 
wurde wHbrond der Ausstelluntf ein 
ProHpekt in Folioformat in tadelluacr 
Weiae gedruckt. 

Briefkasten. 

H. in L. Bei Bourtoilung der 
eog. ,(10100* Uicbtung wUre ca irrig, 
dio ßrzeugniaso der 6 ()or und TUer 
Jnhro als Bewois dafUr ansufUbren, 
•lass schon damals eine freie Kicb- 
tung vorhanden gewesen. Dio Ornu« 
mento teilt man in bezug auf Bcgren* 
zung und Anordnung ihrer Teile ein 
1 . in abgcschlosBooo Ornamente, d. i. 
solche, welche sich durch Linien be- 
grenzt, also abgeschlossen auf der 
KUche ausbreiten, 2 . in «freie Kn- 
digu Dgen,* das sind solche, welche den 
Uebergung zur leeren rutchu bilden, 
und 3 . in unbegrenzte Fniclioxunuster, 
diegleichbedeutendroit unsern Plains 
wHren. Freie Endigungen gibt ea aisu 
schon so lange, als auslaufondv Linien 
vorhanden sind, nicht so sbur die 
«freie Kichtung*. Dio »freie* Rich- 
tung trügt ihren Namen im (iegen- 
Satz zu jener, welche aich an strenge 
Stilformen hüll. Dicae lehnen sich 
fast ohne Ausnahme un dio Uahmen- 
furra an, und war ea ganz natürlich, 
dass diese stcreotyiM) Form von den 
TUchtigorn nicht sonderlich geUebl 
wurtle. Wir nndeu denn auch an tien 
KUokhardt’schen Arbeiten vom Aus- 
gang der über Jahre, ebenso wie an 
den damaligen Beilagen, der »Jahr- 
bücher* das Bestreben, dio stnmge 
Stilform durch eine, sich aber stets 
an gewisse Kunstgesetzo hullmde 
originrlloru Richtung zu ersetzen. 
Für letztere wurde von Binfluss das 
Wiednruuflauchon der japanischen 
Art de« Hinsohachtelos von Illustra- 
tionen in Kreise, Rhoinbuidu usw. 
Kbonso sollmtrcHlcod ist dos Erschei- 
nen neuer, der Richtung mehr ango- 
posstor »freier Endtgungou* oder Or- 
namente. Viele verw'echseln diu ong- 
iischo Ausstattung mit der freien 
Richtung; das ist ein Fehler. Wohl 
kann man diese als Bpielart der letz- 
teren betrachten, aber nicht umge- 
kehrt. 

K. in W. Kh ist eine geradezu 
lH»swilligo Krlindung, wenn man den 
Leipziger Buchdrurki-reiboMitzern 
oder nur einem von ihnen jetzt die 
Kasaengründung in die Soliulie schie- 
ben will, im Oegenleii, nur die OpptH- 
sition der L<dpzigi'r verhütete es, 
dass man nicht Kranken-, Invalidi- 
ÜUs- und Arheitalo<M>n-rnter.HtUtzuug 
auf einmal gründete. Din l.,<npziger 
acceptierten schlieHslich die Kondl- 
tionslo'ienkasse nach Langt'ro Sträu- 
ben, sie erklärten aber in Üreslau 



FUr Buch- nnil Steindruokerelen ist 

Hölbe*s Druck- Jinkiur 

tias beste tin<) billigste PrApnrat zur Znbercitiuif; 
Farben (schwarz wie bunt) für dio versclitodon^ton Ar)udt*'ii 
und Papiere. 

Verhindert zu schnelles Trocknon in der Maschine, 

«las Utipfon und Fasern der PHpiere. 

Befördert schnelh's Trocknen dos Druckes. 

leiclites Fortdrucken bei j«-der Ti*mperatur. 

Verleiht den Farben erbühte Dnick'ftihigkoit usw. 

Spsixt Zeit vLZid. O-elä.! 

Preis per Flasche M. 1.20, bei 8 Flaschen a M. 1. — . 

Gustav Hölbe, Heilbronn a. N. 




atcnt-Sd^Iicss-gtege 

^asUea 



Einfach und 
p praklisch 



Kein AusfOllmaterlal 

Kein Steigen des Satzes 

Genauer und fester Schluss 

ProiS'Kotiranto mit Zeugnissen von bek.'Uinten, ohronworten 
Finnen gratis und franko. 

Joseph Magg, Zürich und St. Ludwig Eisass 

vormals Fritz Gloor. 




5 chri/tgiesserei ^ 

Gustav f^einhold, Berlin SVT 



LQtzow-Straaae No. 6 



< 1*2 Kompt 9 U-}fmMchiti 9 a.) 



■■mi'nidiU M-ine Novitäten, wieKokuko-F.lafaKa«n|g, 
Kalligraphia, Favorit-Uroteak ubw., halt fertig« 
Eiurichtuiigvii uoch Nurmnl'SyMU'm Mtets auf lÄgor 
uud iHi (lurch dem Erwerb efer Schriftgioaigerel 

Emil Berger, Leipzig 

auch im Stande, eine groR»o Aiuiwahl in russischen, 
griechischen und hobnllschen Schriften au biet«n. 



Soeben eTeabelnt: 



190001 


1 10 Btnda r«b. i 10 K. I 
1 »dar 868 HsfU 4 60 Pt. | 


16000 1 


lAbbildungen. 




SeltenText.1 


Konve 


ur L/C/AffUUO 

rsations -Lexikon. 


iGOOTafeln. 




300Karten.l 


1 120 Cbromotafelii nnil 480 Tafeln ln Scbwanilrnct 1 
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lankovordrucka in Buchdr. 

I für AdrcM-, Wfto-, Sp«u»* q. Tu4* 
I K*rt«a» Pra^aiM, £ls* 

I ladiubf«*, tlrkuUn ^ 4* ftr dU 

' TmehMl Zwtck», Dtrlom«. W>clw>l, 
QalUaacfs, B*ckJiiiii(vi. Brtifkdpfl» 
KlUMl««(t», WcU'EUkMta MO. 

I Go«chflin«MKirt8ni<iUnetinwl)io 
I r«T»ch. Or'issoD a. Kortoiuortea, 
I •owWEtuIf.Tultnkartm.'» IfusMr« 
I koUoktiuB gef;. EliUHMwiff.r. U. l6,> 
I UUc-kronrötc d. Uotnrä, aobkld 

d. liorOff« U.80.''enMchthftboia. 

Förster & Barries, Zwickau i. S. 

I Hriurioh Stciabers* Berlia 8. 

U||iri ^'^■H’^Bibrook, Hunbu«, Neue^ 




f MICHAEL HUBER 

MÜNCHEN ^> rr] 
I SpccialihsNnrCarmiiv-bnci I 
I <tc I 

für ^ct qci’thyrap^jV t^klc f 1 1 .i 



lakat- 
Leisten 

i aus dekoriertem 
Weissblech, 

nberraschond 
y praktische Neuheit, 

liefert allein 

Anton Reictfe 

Dresden-Plauen. 

Fsi'bxiSc ‘Uja.d. T iflger 
für 

-i Buchdruck- 

jtensilien4 





VOD 

J. G. Roth 

Tlsdil«rmeltt*f 
Leipzlg-Rendnttz, Gomoindeetr. 18. 







■) — [■ 

Export 

nach 

allen Lindern. 


KastiEhioge? 

Stuttgart. 


— r 

Tthffiee-AdrviM: 

KisilBBer, smttnvi. 


* 

Gegründet 

1865. 


Fabrik von Farben 

für 

Buch- uua glciudpucli. 

^rnis8e,*"V?al*6nma88e. 


Pr&inUert 

auf 

vlalaa Auiatallvaita. 


J G 


O 






6ravicr- Anstalt und ZinHograplite 

Ausführung aller Arten • -• 

Gravierungen. A^.Gip-lg'. 

Spezialittt: Platten zu Buch-EinbUnden. 

Stafaljrravleraagen für LaxaM-PrügntiKfD, llluNtratioueu ln Zink. Izolm 
and Antotypie für linrlidmck. 

Zoichnungon jeder Art in kUnHllcrütcher Ausfllhrunff. 

Von den Jahrgängen 

1885, 1888, 1890, 1891 und 189Ü 

sind noch einzelne Hefte zurückgeblieben. Wir ojfcriercn 
diese mit 20 Pf. pro Exemplar und versenden bei Ab- 
nahme von s Stück und vorheriger Ucbcrmittlung des 
Betrages franko. 

Die Eipsittle« 1er TfßBgrsfilseBBB JdMtleier. 

Offo Weiserf, Siutfgarf 

Bmpfiehft seine vorzüglich eingerichtete 

Sehriffgtesserei& Galvanoplastik. 
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Schon, d&R8 SIC sich fUr dio Kasse in 
der dort beschlossenen Form nicht 
crwUrmen kdnnlen- Pass sich die 
Leipziger dem Beschlüsse der Majo- 
ritüt fugten, war selbstversUlndlich; 
WAS fUr ein Zotormordio wUrc ent> 
standen, wenn sic das nicht gethan. — 
Im Uebrigen raten wir, Geduld zu 
haben und sich mit den StuitgarU-r 
BebohlUssen zufriedenzugeben. 

Unsere Beilagen. 

1. Antotypie in Kupfer (,Dor Früh- 
ling*) von OskarConsee InMiinchen. 
eine vorzügliche Aetzung. 

2. Prospekt (('Im. Mansfeld in Leip- 
zig-Keudnilz.». Pas Papier wurxio 
nach dem Pruek gaufriert, wodurch 
dasselbe ein hdchsi originelles Aus- 
sehen erhalten hat. 

S. Ein Blatt mit gesetzten Kabrik* 
Leisten. 

4. Moderne (irschiftsknrte in zwo 
Farben. 

.y. Ein Blatt mit vier Eintritts- 
Hillfts. Pie aufgedruckten Tbno 
(Blau und Gelb) sollen die Papier- 
färbe andeuten. 

6. Beitrag zur PmklisrheD Papier- 
knnile von S. Jourtlan in Mainz. 

iSchrift^iesgerei-Neuheiten. 

Auf 8eite7r>bringenwir dieSchrifl 
„PropaitamU'* von Scheiter dt Gie- 
secke in Leipzig, eine vorzügliche 
Sclirifc fUr Keklamezw*ecko. 

Auf Sülto 77 zeigen wir die origi- 
nelle Schrift ..Royal“ von Ludwig 
A Mayer in Frankfurt a. M. 

Iin Insoratenteilo (Seite XXlVj 
bringt Wilhelm Gronau's Schrift- 
giesserei in Berlin ihre schön gc- 
sclmitteno „Fette Knrsiv-Rgyp- 
lienic“. 

Extra-Beilagen. 

Wir bitten unse^re l^c^ser um gi^ 
fkllige Beachtung der dem heutigen 
Meftc boigegebenen Extra -Beilagen 
folgender Flrmon: 

SchriftgiesHerci Ludwig A Mayer 
in Frankfart a. M.: Musterblatt der 
vorzUgUchco „ExceUior - Schreib- 
Hchrift** 

Sadhanit’ache Giessereün Offen- 
haeha. M.: Mustorblatt einer schönen 
Kokoko-Kinfassnag. 

Reit A Philipp! in llambarg und 
.Siaasfnrt : Proboblatt „Bronze-Car- 
min“. 

Maschinenfabrik C. L.LBKch&('o. 
in Leipzig-Keadnitz: Prospekt, Neee 
Pentsebe Tiegeldmrk • PreNse l>o- 
trelTend. 

Sachs A Co., Erste Mannheimer 
Holztypenfahrik in Mannheim: Pro- 
spekt, Ilolzsrhriften , ilolzschnitte, 
Klischees, Holzutensilien, Walzen- 
inasse usw. betreffend. 



Tiegeldrucli-Sclinellpresse 

„PHÖNIX“ 



Breites, kein Si-hwaiiketi ver- 
orsach<*ndes FaudHmeiit. 
Sicherer Stand der Form 
S< liiiiiodeeiseme ndor attUileme 
S«']iIies8mhDK'i). 

Sii'lit-r«-. imrullele Tiogelt^lining 
UHlircnd do» Prurkus. 



Tiegelruhe Iirim Einlegen. 
AI>Ktcli)>Arkeit der Anftmgwalzen. 
Selmelle« Einrichten 
t'Ur zweifurbigen Pmek. 
Stellbarkeit 

iler Walzoiiridlchenbabn. 
riilicgreiizte Schnelligkeit. 



(•onaueetrN Kegi»<er, kein Schmitz. 
Vollkuiiiuicuo Aiioitutzliarkcit 
<li>r PruL-kllacbe 
Schuollo und Rtc'berv 
Pruckregnlieruiig. 
Sofortige An- und Ato.tell«ng 
■b'«i ]inuÄe<t wahrend d<*« Htinge«. 
ScliHttlhaiige geregelte Farbezii* 
hiliruiig. rein»te Furbevern>ibuiig. 
UestoH Moterial. 

S4ditle«tu .\rhott. Mägutiger Preia. 



(IröKMio Leistungsfähigkeit. 
tllpichmSssigcr, geräuschloser 
Onng. 

LA'iehter Gang M FusHhetrieb. 
Sorgfältige Prllfting vor 
«lern Versand. 

Aiiaw4‘cbsolii^igt1lhigkcit aller 

KiaatzaUlcke stet« vorrätig. 
Aeuaaerat krilft ige. einfache und 
gefalHgo ItHuart. 



Ausführliche rrospekte stehen zu IMeiisten. 

Maschinenfabrik 1. 6. Scheiter & Giesecke, Leipzig. 
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&SeeinaDii 

Leipzig. 

SchUoRtor» brauch- 
barst^'r und 
wlrkun^fSTollater 
Schmuck 

aller Druokaacbco. 



Kelche Auswahl allerh&nd Vignetten. 



Grosse Zdlirsiiinls bell tcdilHZsalz. 



Tadellose Balvanos auf Helzluse. 

MtulerbtätUr ffratis und franko. 



L. itamim 

Wiesbaden 

Bach- Dill Stiiidniclifiiiiii-fibrik. 

SpeziftliUteo : 

Lithograph. Firnisse 
and ireisse Spiritnslacke. 



Fr. Adln Siidel, Leipziy. 




apicpc 

allez 

rur 



Buch- und Steindruck, 
Licht- und Kupferdruck. 

Litklichti Ontchliopipiin. 



ehranstalt 

fUr Ptiotographie, Photolitho, 
graphie, Licht -Druck, Zink- 
Unog, Autotypie 
iHalblon) tto. 




von W. Cronenberg, 

Schloss GrUnenbach, bayer. M{30, 



gegründet 1868 (die pbotogr. AnstAlt) 
dekoriert, pHUnUert. 

UaterHcM daroh vorzlial. Utirer ealsr 
eielaer ^reSal. Lsltaas derart, daae die 
SoMler aaeli beendeter Labrieli eelbetftn* 
did arbeiten kSniiee. Die Pbotograiihle wird 
1« lanzenUrafSnBe, lltere wie neaecteVer- 
fahraa, lalalirt — Henerar m&aelQ. Veile 
PeaaloN !■ Hau». — Preeeekta oratta u 
Uaaatae, daraalbe mit 9 div. Kuaitballagea 
1,20 m.- kaofc beandetar Ubrtall wardda 
Keadltleaaa aaeb RräftM aaobiewiMM. 







(Jropb' 5 cbe 
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t^urch die Verloffunff unsp- 
^ ^ ri« GeschKftee yon Jo- 
iianoitiberff nach Geuienheim 
sind wir in die La*o gekommen, 
unsere Fabrik auf das Beste und 
VolUcommoDsteeiazurlchten.ao 
daSHwir, unterstützt ron einem 
tüchtigen, in langjUhrlger Er- 
fahrung geschulten Axbeitor- 
Rtamm, das Vorzögllchate in 
anaerer seit 184» betriebenen 
Spezialität, dem Bau von 
Schnellpreesen für Bachdruck, 
Stelndmrkand Lirhtdrnek, zu 
leisten im Stande sind und go- 
sohützte AuftrUgo auf das Beste 
und SchnellstQ ausfUhren kön- 
nen. 

(leisenhelni, Dezember 1392. 
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Heft XI. 1893. — — I Herausgeber: Julius Milser in Leipzig. i-~- XIV. Jahrgang. 



Zur Goscliichto do.s Holzschnittes. 

i)r kuntorn hiolt Herr Louis karten, in ziemtichgeschmackJoaer,roherManicr 

Bfrinlt, Vorsteher der Xylo- zu malen. Diese Briefmoler kamen durch die 

graphischen Abteilung des ihnen bekannte Stempelsehneiderei allmählich 

Hauses Julius Klinkhardt in auf die Idee des Holzschnittes. Anfänglich 

iycipzig, im Leipziger Kak- wurden diese Holzschnitte in negativer Weise 

tor-Verein einen Vortrag Uber die Geschichte ausgeführt, das heisst die eigentliche Zeichnung 

des Holzschnittes von seinen Anfängen bis zur i wurde so in das Holz gesclmitleii, dass die 
Gegeiuvart. j Figuren beim Abdruck weiss auf schwarzem 

Wir entnehmen dem inti'ressantenVortragc, Grunde erschienen. Kinigo der vorerwähnten 
d«*r durch mnnnigfache Keproduktionen älterer Zünftler kamen indessen bald soweit, dass sie 
und neuerer Holzschnitte verschiedener Rieh- die Zeiehnung erhaben auf Holz zu schneiden 
tungen illustriert wurde, das Folgende. verstanden. Demnach kann man wold mit Be- 

Die Geschichte der Ilolzsehneidrkunsl lasst stimmtheitaunGlimen, dass in diesen sogenann- 
.sieh in .sieben Ferioden zerlegen; die erste er- ten Bricfdruckerschnitten die ersten Anfänge 
streckt sh'li von den Anfängen der Holzschneide- I der Holzschneidekunst in Europa zusuohen sind, 
kunst bis zur Blüte der.seli)en (1500 — 1550); , Xamliafte Forscher der Kunstschätze in den 
die zweite Periode, das sogenannte silhenie Zeit- Wiener und anderen bedeutenden Bibliotheken 

alterdesHolzschnittes.dntiortvon 1550— 1000; und Museen verlegen die Anfänge der Holz- 
die dritte Periode (1000—1700) zeigt den all- schneidokunet mit einiger Bestimmtheit eben- 
mähliehen Verfall d4‘s alteren Holzschnittes: in falls in den Anfang des 12. Jahrhunderts, 
der fünften Periode (1700—1800) sehen wir Mit Bestimmtheit lassen sieh die ersten 

<las WiederemporHleigen der stark niederge- \ wirklichen Produkte der Holzschneidekunst zu 
gangenen Kunst, während die sechste Periode .\nfang des 1 5. Jahrhunderts nachweiseu. Die 
(1800— 1 8*10) dieselbe in altem Glanze erstehen , älteste bekannte Originalplatte (der heilige 
lässt; als siehente Periode des Holzschnittes ist (’hristophorus) befindet sich im Germanischen 
die neue.st« Entwickelung desselben, von 1830 Museum zu Nürnberg und dürfte aus dem Jahre 
bis zur Gegenwart, zu bezeichnen. 1423 stammen. Weiler befinden sich dortselbst 

Die llolzBchnuidckimst ist unstreitig das einige Originalplatten (Heiligenbilder und reli- 

iillcste graphische Keproduktionsverfahnm, glöse Vorgänge darstellend), deren Entstehung 

<leren Anfänge walirs« heinlich in der schon im man in die Jahre 1430— 1440 verweist. Einigi' 

frühen Altertum bekannten Stempelsehneiderei der bedeutendsten Holzschneuier damaliger Zeit 

zu suclicn sind. So haben z. B. die (.’hinesen w'aron Lupert Küst und Martin Schön. Letz- 

den Holzschnitt w’ahrscheinlich schon vor .lahr- terer war der Schüler Rüst’s. 

tausenden geübt, wennschon die Technik des- Die aus dieser Zeit erhaltenen Holzschnitte 

selben bei diesem Volke bis auf den heutigen ^ resp. deren Reproduktionen entbehren jeder fei- 
Tag eine nach unseren Anschauungen rohe ' nernTochnik, siczeigen nureinfache, grobe Kon- 
Manier zur Schau tragt. { tureu unter Beiseitelassung jeder Schattierung. 

Die FiXistonz des Holzsehnittcfi in Deutsch- ’ Von hedoutendem Einfluss auf die Ent- 
land und den angrenzenden Ländern lässt sich ' W'ickelung der Holzschneidekunst um die Mitte 
mit einiger Beslimmlheit seit dem 12. Jahr- des 1 5. Jahrhunderts w*nr Michael Wohlgemuth. 

hundert naehweisen. Um diese Zeit hatte sich der die Konturen mit Scliatlen zu versehen be- 

eine förmliche Zunft von Tvcuten gebildet, welche gann und den Holzschnitt überhnuptkünsUerisch 

sich Briefmaler oder auch Briefdrucker nannten ausgestaltete. 

und sich damit beschäftigten, allerhand kleine Gegen Ende der ersten Hälfte des In. .Jahr- 

Bilder, vor allem aber üeiligcubildur und Spiel- hunderta befasste sich die Holzschneidekunst 
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bereit« mit der Herstellung: illustrierter Bücher, | 
deren Text zugleich mit den Bildern iiuf Holz- | 
tafeln geschnitten und gedruckt wurde. Hier- 
mit begann jene üel>ergang8iH*riode, welche 
zum eigentlichen Buchdruck führU*. Solcher 
Holztnfeldruck werke kennt man etwa fünfzig; 
sie waren meist geistlichen Inhaltes und mit 
Malereien CKolorierung) gcsclimUckt. Die Namen 
dieser Werke zu nennen würde zu weit führen. 

Mit Albrccht Dürer (1471 — 1528), einem 
Schüler Wohlgemuths, beginnt die erste kUnst- i 
lerische Ausführung des Holzschnittes. Mit 
Dürer, dessen erster Holzschnitt aus dem .lahre 
1498 datiert, beginnt das sogenannte goldene 
Zeitalter des Holzschnittes. Dürer war nicht 
nur ein ausgezeichneter Maler und Zeichner, 
sondern auch der geschickteste Holzschneider 
seiner Zeit. Ihm werden eine grosse Menge he- 
deuleudcr Holzschnitte als Urheber zugesehrie- 
ben. Weiht jedoch zweifelhaft, oh er alles 
selbst geschnitten hat; man ist vielmehr geneigt 
anzunchmen, dass ein grosser Teil seiner be- 
kannten Holzschnitte von seinen besten Schülern 
Hieronymus Reioli, HnnsSchäuffelcin, Springin- 
klee und Hirschvogel ausgefUhrt wurden. Indes 
ist nicht unmöglich, dass sUmtliche Zeichnungen | 
von Dürer stammen und er nur hie und da ver- 
bessernde Hand anlegte. Die Holzschnitte 
Dün>rs und seiner Sehüler zeigen eine Kraft, 
Lebenswalirhcit und technische Durchbildung, 
die heute noch von vielen Kunst forschem als 
unerreicht bezeichnet wird. Als bedeutendste 
Werke Dürers gedten u. a. ^ Triumphzug Kaiser 
Maximilians “ , , T riumph wagen “ , welch letzterer 
auf 8 Hotztafeln geschnitten war und in stdner 



Zusammensetzung ein Bild von 2,3 in Dünge 
und 0,5 m Höhe darstellte. Der von ihm und 
seinen Schülern geschnittene , Triumphbogen“ 
l>C8tand aus 02 Tafeln und mass nach der Zu- 
sammensetzung in der Höhe 3,8 m und in der 
Breite 2,91 m. Dürer war es auch, der sich zuerst 
mit dem zweifarbigen Holzschniitdruck befasste. 

Der l>erühmte Maler Hans Holbein der 
Jüngere (geh. 1497 zu Augsburg, gest. 1548 
zu London), bekannt durch seine „Totentänze“, 
hat durch voUendete Zeielmungen ebenfalls 
nicht wenig zur formvollendeten Ausgestaltung 
des Holzschnittes beitragen. 

Neben Dürer und Holbein war unter den 
bodoutendeii deutschen Malern ti. u. noch Lukus 
Kranach( 1 472 — 1 553) in hervorragender Weise 
Tür die Holzschneidekunst ihätig; von ihm sind 
ca. dreihundert Holzschnitte auf uns gekommen. 

Ferner verdienen noch als hervorragende 
Zeitgenossen genannter Künstler Krwühniing: 
Hans Burgkmair, Albreclit AUdorffer, E. Schön, 
Hans Grün, Jost Amman, und Virgil Sotis. 

Von etwa 1800 an beginnt der Verfall des 
ältercui Holzschnittes, es maclit sich eine Ver- 
Oachung und eine stümperhafte Ausführung des- 
selben bemerklich, die ihr Ende erst zu Anfang 
des 18. Jahrhunderts erreicht. Zum Nieder- 
gänge dieser einst so hoch ausgtrbildeten Kunst 
trugen zum TeU der dreissigjährige und andere 
die Kultur unterdrückende Kriege und Wirren 
bei; vor allen Dingen aber war es die wührend 
dieser Periode auftuuehendo und rasch zu hoher 
Vollkonjnicnheit gtdangte Kupferstechkunst, die 
dem Holzschnitt ein unrühmliches Ende zu be- 
reiten drohte. iSohluss fulat.) 



Technisclio 

l'eber den Wert des Skizziereiis. 

Bereits im Jahre 1883, als das sogenannte 
Skizzieren den meisten Setzern noirb eine terra 
incognitu war, haben wir In den , Typographi- 
schen Jahrbücheni“ eine Tafel Briefkopf-Skizzen 
gtfbruchi. Ks ist dies das erste existierende ge- 
druckte typographische Skizzenhlatt, das noch 
heute von IntcrcsHO ist und do.s wir deshalb 
nochmals zum Abdruck bringen. Wir sind wie 
vor zeim und mehr Jahren noch der festen 
Ueherzeugung, dass für jede Accidenznrbeit eine 
mehr oder weniger ausführliche Skizze von- 
nöten ist. wenn das Gelingen des Satzes nicht 
von allerhand Zufullen abhängig gemacht wer- 
den soll. Bis Mitte der siebzigiT Jahre war 
von einem planvollen Arbeiten des Accidciiz- 
solzers wenig zu merken, man gab dem Setzer 
höidistens einigi' für das damals vorhandene 



Kiimlschau. 

Accidenzmaterial genügende Andeutungen, ini 
übrigen w urde zum grössten Teil nach minder- 
wertigen Schemata gearbeitet. Dieses nach jo<lor 
Richtung hin unrationelle Arbeiten Tvurde un- 
haltbar, die blosse Andeutung betreffs der Form 
j und Schriftenwulil genügte nicht melir, der 
; Setzer bekam oder verlangte eingehendere An- 
• gaben über die auszuführende Arbeit. Intelli- 
gente Setzer sehen wir in dieser Umscliwungs- 
}>criode des Acicidcnzsatzos bereits mit selbst- 
durehdachten oder auch mit Skizzen nach he- 
, rühmten Mustern arbeiten. Diese Erstlings- 
skizzen bekam gew'uhnlich ausser dem Si’tzer 
niemand zu sehen; vielmehr empfand dersell>e 
eine gewisse Freude, wenn er die im Geheimen 
! gediehene Arbeit dem Prinzipal im Abzug vor- 
' logen konnte, ohne dass dieser von den Ent- 
wickclungsphasen der betreffenden Arbeit 
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Kenntnis hatte. Wie wurden die derzeitigen 1 
Accidenzsetzer von seiten mindorbegnbter Kol- j 
legen und von den Werksetzern angestaunt und 
beneidet, sobald sie irgend ein SatzkunststUck- 
chen zuwege gebracht hatten, wenn es sicdi auch 
bei näherer Betrachtung als unfertig oder als 
fragwürdige Spielerei erwies. Die sich überall 
breit machende Konkurrenz Imt auch hierin 
Wandel geschaffen und zwar nicht zum Xach- 
leile der Pmtwickelung und Vervollkommnung 
dos Aocidenzsalzcs; heute hat sich die Anlage 
und Ausführung des Satzes meistens micli dem 
für die ganze Arbeit angelegten Preise zu richten. | 
Infolgedes.sen ist eine mehr oder weniger de- | 
taillierte Skizze Jeder hesserrj Arbeit unerlässlich, 
es bleibt sieh dabei gleich, ob der Setzer die 
Skizze erhält oder diese selbst fertigt. Die Skizze 
braucht nicht immer mit peinlicher Sorgfalt aus- i 
geführt zu sein, es genügt, wenn sich das Gc- 
samtarrangement resp. die Idee, die Wald und , 
Gruppii*rung der Schrift und der Zeilen sowie ! 
die zur Verwendung kommen sollenden Orna- | 
mente und sonstiger Zierat erkennen lassen. 
Bei SehnellBchüseen oder weniger gut bezahlten 
Arbeiten genügt schon eine binnen wenigen 
Minuten herg('stelltc Skizze mittels Blau- oder 
Bleistiftes; die Details bleil>en dom Setzer über- 
lassen. Die Skizze ist für den Setzer gewisser- 
massen das, was für den Architekt-cn der Grund- 
riss oder für den Handwerker der sogenannte 
„Riss* ist, der sich mit Worten allein dem Ar- 
beiter nicht erklären lässt. Wieschonangedeutet, 
soll die Skizze durchdacht sein, das heisst der 
Kntwurf der .\rbeit muss dem Wesen der letz- 
teren Rechnung tragen ; Form, Schrift und Orna- 
mente müssen in harmonischem Einklänge 
stehen und sieh gegenseitig ergänzen. Der 
Skizzierende muss sich daher auch sclbstver- 
Bländlich nach dem ihm zur Verfügung stehen- 
den Materiale richten, er muss sämtliches vor- 
handene Material ,im Kopfe“ und die Skizze 
im Geiste fertig hal>en, ehe er sic zu Papier 
bringt. Nur unter diesen Voraussetzungen ist 
eine sinnentsprechende Skizze denkbar. Zur Aus- 
führung einer guten Skizze ist vor allem etwas 
zeichnerisches Talent erforderlich. Indes auch 
weniger gute Zeichner können durch Abpausen 
von Zierrat und Schriften, durch Abzeichnen von 
für unser Gewerbe passenden F4>rmen und deren 
Uehersützung in <lie Buohdruckersprache Vor- 
zügliches zustande bringen, weil die erste Be- 
dingung für eine gute Skizze die Koinbinations- 
gahe ist. St^hliesslich wollen wir noch darauf 
uufmerkKnm machen, dass das buchdruckerisehe 
Zei<*hnen resp. etwaiger Skizzierunterrioht mit 
der Praxis Hand in Hand gehen muss, eins ist 
ohne das andere wertlos. Es genügt nicht, dass 



man Skizzen fertigt, die infolge ihrer Anlage 
nur unter grossen Schwierigkeiten in die Praxis 
übersetzt werden können. — Wir werden auf 
dieses Thema nocdi weiter zu sprechen kommen. 

Aosw’ucb.se der freien Kichtnng. 

Wie ein roter Faden zieht sich durch unsere, 
sich mit dem Accidenzsatz mehr oder weniger 
befassenden Fachblätler die Besprechung der so- 
genannten freien Richtung, dieser so oft miss- 
verstandenen Satzweise. Boi diesem Streiten 
über die Berechtigung dieser Manier vergisst 
man die auf leicht verständlichen Regeln basie- 
rende Rahmen(»rdnung und die damit zusammen- 
hängende, logisch gegliederte Zeilenordnung. 
Wir sind damit auf dom besten Wege, einer Ver- 
sumpfung des Accideiizsatzes entgegcnzugelieii. 
Die freie Richtung ist das ungenügende Abbild 
der Lithographie, das einen minder mit Ge- 
schmack begabten Setzer auf arge Abwege zu 
bringen imstande ist. Man begegnet in der Neu- 
zeit freirichtlerischen Satzgebüden, l>ei denen 
einem die Gänsehaut überkommt. Wir sind nicht 
etwa Gegner der freien Richtung, wir meinen 
aber, dass man gewissen FreisiUmpern, die si(ih 
womöglich noch zur technischen Führting be- 
rufen wähnen, auf die Finger klopfen mllsslo; 
denn böse Beispiele verderben gute Sitten. Alle 
logischen Regeln werden (Iber Bord gew'orfen, 
che man sieth mit denselben befasst hat. Ein 
planloses Durcheinander, hier eine Treppe, dort 
eine Treppe, versehen mit unzähligen Fühl- 
hörnern undSchnörkeln, ein Ornamentieren und 
Unterstreichen der ZeÜen bis zum Uoberdruss 
kann «loch nicht schön genannt werden. Die 
Schönheit liegt in der ruhigen Anordnung der 
Zeilen und in der massvollen, g<*wuhlton Orna- 
mentierung. Das Schlimmste alles Schlimmen 
bei der freien Richtung tritt uns bei dem Ver- 
laufenlassen der Ornament«* entgingen, bei den 
in Fragmente ülMTgehendon galgen- und w'cg- 
wciserförraigen Umrahmungen; hier merkt man 
allenthallKitn den unsielieren Boden, das «»rfolg- 
lose Tappen nach dem Richtigen. Infolgedessen 
nmciit sieh auch bei Anhängern der freien Rich- 
tung ein gewisser Widerwille und Ueberdruss 
gegen diese Manier gehend. Wir dürfen nicht 
vergessen, dass gerade dem deutschen Aoeidenz- 
Ktttzo eine Mengt* anderer Richtungen zu Gebote 
I stehen, di«* «len Engländern und Franzosen kaum 
j dem Namen nach bekannt sein dürften. Nebi'n 
dem Renaissance-, gotischen, Rokoko- usw. 
Rahmen stehen uns noeli eine Menge Ornamente 
zur Verfügung, gegen welche die planlose Frt'i- 
' Ornamentik resp. deren Auswüchse das reinsU^ 
I Unkraut sind. Alles zu seiner Zeit und am 
I rechten Orte, auch die freie Manier kann neben 
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den älteren, klafisischen Manieren bestehen, 
wenn sie den Anforderungen, die man an ge- 
wisse Drueksaehen stellen muss, nicht ins Ge- 
sicht schlagt; vor solchen ,.frolen* Machwerken 
aber, w’ie man sie jetzttäglich Zusehen bekommt, 
möge uns in Zukunft <ler Himmel l>owa}iren. 
Ks ist hohe Zeit, dass in unserem Gewerbe kom- 
petente Acsthetiker erstehen, die dem Orna- 
menlemnissbraucb ein Kndo bereiten und den 
Geschmack in geregeltere Bahnen zu leiten ver- 
stehen. — Wir werden nächstens eingehender 
auf die Auswüchse der freien Richtung zu spre- 
chen kommen. W. in M. 



Schriftgnttung zu wählen und die Grösse der 
Karte zu bestimmen. Letztere muss gross sein 
für ältere Herren, kleiner für ältere Damen und 
j jüngere Herren und noch kleiner für junge 
I Damen. Elegante SchreibBchrift eignot sich für 
. alle Karten, nur muss sie je nach der Grösse 
I der Karten grösaer oder kleiner sein. VerziorU^ 

■ Schriften, Initialen und Embleme eignen sich 
nur für jüngere Leute unrl werden auch nur 
, von diesen gewünscht, wahrend auf Karten für 
ältere Leuh* jeder Zierat verpönt ist. E. in D. 

Fleischlose Schreibschriften. 



t'eber die Herstellung der Visitenkarten. 

Die im gesellschaftlichen Loben unentbehr- 
lich gn'wordene Visitenkarte, die früher nicht 
gerade zu den schlecht bezahlten Aceidenzeti 
gehörte, ist seit geraumer Zeit durch die so- 
genannten Tritlmüllerauf einem Preisniveau aii- 
gclangt, das jedem Buchdrucker läciierlich er- 
scheinen müsste, wenn die Sache nicht auci» 
ihren ernsten Hintergrund halte. Heutzut^e 
kann man das Hundert Visitenkarten l>ei den 
Zwischenhändlern bereit« von 75 Pfennig an 
haben ; dahei hat man noch die Wahl zwischen 
Stein- und Buchdruck. Neben <len Trittinüllern 
sind es namentlich gewisse Steindruckereien, 
w'clche «lio Visitenkarten urn Jeden Preis liefern. 
Diese warten mit dem Dnick so lange, bis sic 
mindestens 20 — 30 Stück vorsehiedeno Karten 
vom Zwisc'henhUiidler in .\uft nig erhalten haben, 
und drucken diese dann auf eiiinml und natür- 
lich auf ein und dasselbe Papier. Die Litho- 
graphie solclier Karten wird gewöhnlich von 
Lehrlingen oder von jüngeren Gehilfen ausge- 
führt, welch letztere für eine solche Karte 
durohschnilllich 10 Pf. erhallen. Die Druckerei 
liefert dem Zw'isehenhändier das Hundert Karten 
nir 40 — 00 Pfennig. Da kann allerdings selbst 
der billigste TrittmüUer nicht konkurrieren. Das 
ist die sogenannte Schundwure. die Gott sei 
Dank meisten» auch nur vom Publikum gerin- 
gem Bildungsgrades acoeptiert wird. Hundert 
Stück saubere Visitenkarten kann der nicht 
8chleud<Tnde Buchdrucker — je nach Ansehen 
der Person — nicht unter 1 M. 50 Pf. bis 3 M. 
liefern, während der Steindrueker 2 — 4 Mark 
fordert. Für eine sanlHT lithngraphiorto Karte 
erhält der (Jehilfe 30— 7r>Pf. In Kupferstich 
herge.stellte Karten werden das Hundert mit 0 8 
Mark t>ezahlt, wofür der Besteller auf Verlangen 
die Platte mit erhalt. — Damit man keinen Fehler 
begehe, versiebere man sich vor InangrÜTnahme 
einer hessern Karte, ohdie.selhorUreinen Jüngern 
«Mier ällern Herrn, für eine junge oder altere 
Dame bestimmt ist. Hiernach hat man die 



Heft X der „Typographischen Jahrbücher“ 
enthält einen Artikel über die Gussart von 
Scdireibschriften, worin erwähnt wdrd, dass es 
von Vorteil sei, die Buchstaben ohne Untor- 
lUiigon auf kleinei^n Kegel zu giessen, als die- 
jenigen mit Unterlängen. Wie uns di© Sohrift- 
giesserei von Ludwig & Mayer in Frankfurt a. M. 




I initt<^ilt, ist dieses Verfahren an ihren Schroib- 
; Schriften, besonders bei der Excelsior, die dem 
I vorigen Heft© beilag, bereits zur Anwendung 
1 gebracht. An vorstehendem Beispiele zeigen 
j wir dies© höchst praktische Neuerung. 

l’eber den Wert der Itegletten. 

Heft X der „Typographischen Jahrbücher“ 
©iiÜiUlt eiiKui sehr b<*herzigenaw’erten Artikel 
über die Rentabilität des Werkdruckes. Auf 
Gnmd langjähriger Erfabningen erlaube ich mir, 
dem IjctretTemlen Artikel noch einige Krgiin- 
: zungeuanzufügen. Wir haben heutzutage immer 
noch ein© Menge Buchdruckereibeaitzer, die sich 
I weder um die fortbildende Fachpresse, noch um 
1 irgendwelche Icchnische Neuerungenkümmem, 

I sondern ruhig nach ihrer allon grossväterlichen 
I Schablone weiter arbeiten. Ist es ilenn ein 
! Wunder, wenn solche Herren resp. Kollegen von 
I der inieUigentercn Konkurrenz aus dem Felde 
I geschlagen werden? Mit Zeter- und Mordio- 
' Schreien über „Sehmulzkonkurren7> — diomit- 
. unter nicht einmal nacdizuweisen ist — ist hier 
j nichts gi'than, man nnis» sich ernstUeh rühren 
I und die Augen offen halten, wi?nn man nicht 
I geschädigt werden will. So kenne ich z. B. in 
meiner nächsten Nähe Kollegen, die weder einen 
automatischen Anlogeapparat, noch sonstige 
technische Neuerungen kennen, ja nicht einmal 
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die Vorteile des KegletU’ndurchaclmsses gegen- 
über dem SiUckendurchseliuss sind ihnen l»e- 
kunnt oder einleuchtend. Ich weiss gerade aus 
meiner früheren Gehilfen- und Kaklorzeit Fälle 
genug, wo lediglich der ReglettendurchschusB 
bei sonst ganz solider Konkurrenz den Ausschlag 
gab. Ein kleines Exemja*! mag dies beweisen. 
Der StÜckondurobschuss eines Oktavhogens. 
dessen Kolumnen 35 Zeilen lang und 20 Cicero 
breit sind, berechnet sich laut Tarif (ohm? Eoknl- 
zuschlag) folgendermassen: 5 Durchschuss pro 
Zeile = 5 x 34 Durchschuss pro Kolumne = 
rund 2800 pro Bogen. 100 Stück Durchschuss 
kosten 6 Pf., folglich kostet der Durchschuss pro 
ßogen 0 X 28 Pf. = 1 Mk. (i8 Pf. Haben wir 
dagegen statt des Stückendiirchscbusses 20- 
Cicero-Regletten zur Verfügung, so stellt sich 
der Preis für den Durchschuss folgenderm«s.sen : 
pro Zeile 1 Reglette = pro Kolumne 34 Rc- 
gletten = 34 x 16 = rund 600 Regletten pro 
Bogen. Für 100 Stück Regletten erhält der 
Setzer 9 Pf., also für den Bogen 0x6 = 54 Pf. 
Dies ergiebt für den Prinzipal ein Plus von 
1 Mk. 14 Pf. pro Bogen. Infolge dieses tech- 
nischen Vorteils kann also der im Besitze von 
Regletten befindliche Kollege seinen Konkurren- 
ten ohne Vorlust schlagen. Bei einem Werke 
von 50 Bogen würde der Regletiendurchschuss 
demnach 50 x 1 14 Pf. = 57 Mk. billiger sein, 
als der StUckeiidurchsohuss. Es ist dies eine 
Summe, die bei dem Buchhändler sehr aussehlag- 
gobend ist. Ein weiterer grosser Vorteil der 
Heglette liegt in der damit verbundenen schnelle- 
ren und bequemeren Arbeit ; dieserV orteil kommt 
ausschliesslich dom Geschäft zugute. Die Re- 
glottein ihrenvorschiedenen Längen und Stärken 
bietet namentlich bei Schnellschüssen, nachträg- 
lichem Durehschiessen des Satzes und Sperrun- 
gen so viel einleuchtende Vorteile und Erleich- 
terungen, dass man sich wundern muss, wie cs 
noch Bu{'hdruckcr gelwn kann, die den grossen 
Wert dieses Materials nicht einsehon. 

P. in D. 

Druck auf Glacee-Karton. 

B«i?n Druck auf Glacee-Karton hat man mit 
nmniiigfaclien Uebelständcn zu kämpfen. Der 
grösste Uebnlstand hierbei ist das ungenügende 
Haften der Druckfarbe auf der glänzenden, die 
Farbe nicht aufsaugenden Fläche. Die D. B.-Ztg. 
empfiehlt, derFarbe etwas harzreichen Firnis zu- 
zusetzen, wie man solchen bei Bronzevordruck 
vielfach verwendet. Wir haben den beregten 
Uebelstand wiederholt dadurch mit Erfolg be- 
seitigt, dass wir die Karum vor dem Druck 
schwach mit Speckstein Uberreibon Hessen. 
Wenn mau mit dem Speckstein vorsichtig um- 



geht, verliert der Karton den Glanz in kaum zu 
merkender Weise. 

Riesen-DanipfprUgepresse. 

Die Firma Karl Krause in Leipzig, Maschi- 
nenfabrik für die graphische Industrie, hat gegen- 
wärtig eine Dainpfprägepresse im Gewicht von 
20000 Kilo sowie einen I>ampfl>alancirr von 
' 26000 Kilo Gewicht hergestcllt, die für einige 
Zeit in der Fabrik zur Ansicht und ProlM* 
ausgestellt sind. Die Dainpfprägepresse ist vier- 
I säulig, hat eine Höhe von nahezu 3 Meter, eine 
I liebte Weite zwischen den Säulen von 1 150 imn, 
1 eine Druckkraft von 500000 kg und arbeitet 
I von zwei Seiten mit 12 Druck in der Minute. 
; Die Druckflächeiat75:l00cra,mitselbBUhätiger 
I Tischbewegung, selbstthätigauf-und zuklappeu- 
I den Deckelruhmen; sic kann von beiden Seiten 
I durch Bremsung sofort zum Stillstand gebracht 
j werden. — Der Dunipfbalancicr hat die gleiche 
I Druckfläohe, ist ebenfalls zum Anlegen von zwei 
I Seiten eingerichtet und mit selbstthätiger Tistrh- 
I bewegung veraehen. Beide Maschinen machen 
• einen imponierenden Eindruck, namentlich fallt 
<ler ruhige Gang der Presse auf, wie auch der 
Schlitten kaum merklich fibriert: sie werden 
: auf guten Fundamenten tief in die Erde ge- 
bettet, damit die Arbeiter die Maschinen be- 
dienen können, 
i 

1 Kombinierte Falz- und Heft-Maschine. 

I Die Iiochentwiekolte Maschinentechnik ist 

i unahläHsigbemUht, die Maschinenarbeit nnStclIe 
der Handarbeit treten zu lassen, um die Industrie 
Ieistung.sräliiger zu machen. Eine solche beach- 
I tenswerto Mn.schine ist die jüngst von der be- 
I kannten Maschinenfabrik Molitnr&Co. in Heidel- 
1 berg auf den Markt gebrachte kombinierte Falz- 
i und Drahtheftmasclune. Diese Maschine, auf 
i welcher Druckbogen verschiedenen Formales 
' zwei- drei- oder viernml gefalzt werden können, 
heftet unmittelbar nach geschehenem Falzen 
I den Bogen mit einer oder mehreren Drahtklam- 
mern. Ein mechanischer Ausleger befördert den 
gehefteten Bogen nach einem Sammclkasten. 

I Wie vorteilhaft diese Doppelarbeit für grosse Auf- 
I lagen von Preislisten usw. ist, lasst sich leiclit 
! ermessen. Durch einfaches Abstellen des Heft- 
mecUauisinus lässt sich die Maschine auch nur 
zum Falzen verwenden. — Kino ähnliche, eben- 
so interessante Maschine, die spccieU zur Her- 
stellung von Schreibheften undXotizbüchern be- 
stimmt ist, hatte die erwähnte Fabrik gcicgeiU- 
lieh der Papicrfachausstellung während der Ictz- 
teuLeipzigerMichaelismesse ausgestellt, ln eine 
solche Maschine wird das Papier z. B. in Lagen 
, von 6 — 7 mm eingelegt, worauf sichgleichzeitig 
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vier Heftköpfc senken, welche die Lagtü ganz 
regelrecht an vier Stellen heften. Ein Schiebe- 
mechuni»mu8 Iwfordert das geheftete Papier 
unter die Falzklmge, wo cs einmal gefalzt wird ; 
hierauf braucht die Lage nur ausoinanderge- 
sehnitten zu werden ; die langen für Schreibhefte 
werden in zwei, diejenigen ftlr Notizbücher in 
vier Teile resp. fertige Exemplare geHchnitten. 

Drahtbeftmaschine mit Vorsteohnadeln. 

Eine Drahtheftmasehine mit Vorstetjlinadeln 
ist der Firma Gebrüder Hrehiner in Ixdpzig* Plag- 
witz geschützt worden. Die mit Längsnulen ver- 
sehenen Vorstechnadelu, welche vor dem Ein- 
treihen derKlaimnern in da» zu heftende Material 
gestochen werden, bleiben während der Heftung 
darin und dienen dadurch den Schenkeln der 
Klammern wie auch den Klammertreihern zur 
Kühmng. 

Ein neues Vorfahren zum Kiiibinden 
von Büchern 

hat sich der Bucbhindcreibesil/.or Paul Hungar 
in Leipzig patentieren lassen. An Stelle der bis- 
herigen Leimung werden die ßogenla|^*n naeh 
der Heftung auf dem Rücken mit einem I’eber- 
zug von tUissig aufgetragenem Kautschuk ver- 
sehen, durch welchen hei sämtlichen Bogenlugen 
an allen Stellen eine elusüsehe Verbindung be- 
wirkt wird. 

Banknoten au» Aluminium. 

Die Idee, das Papiergeld seinem Materiale 
natdi durch Aluminium zu ersetzen, lehnt sieh 
nicht etwa an die schon hekunnte Benutzung 
dieses neuen Metalls zu Visiten- und Postkarten 
an, sondern geht vielmehr von der Krage aus, 
Aveshalb denn UlM*rhaupt ein solcherSchuldschein 
aus Papier sein müsse, ob denn iiiehl oinfueh 
Münzen g(*prägt werden könnten, die an und 
für sich wertlos, die Garantie der Bank für den 
darauf gegeb<*nen Wert haben. Wie das Patent- 
und technischo Bureau von Richard Lliders in 
Görlitz mitteilt, tritt der bekannte englische 
Grossindustriclle Henry Bessemer 8<*hr warm für 
diese Idee ein und ompHelilt das Aluminium zur 
Herstellung solcher Selinidscheino, die in MUnz- 
form geprägt, lei(*ht, feuerheHtändig und schwer 
Kohrnelzbar sind, also die Nachteile dos Papier- 
geldes nicht be.'^ilzen. Was die wichtige Frage 
der Nachahmung solcher Werte betrifft, so will 
Bi'Hsemer die FUIstdiung ebensogut wie beim 
Papiergeld erschweren, bei welchem durch 
Pliotolithogrnphie obneliin die schwierigste 
Zeichnung mühelos nuchgcaiimt werden kann 



i und die Sicherheit jetzt mehr im Papier gesucht 
wird. Bessemer weist bei dieser Gelegenheit 
darauf hin, dass durch den Verlust an Bank- 
noten durch Feuer usw. dem englischen National- 
vermögen innerhalb der letzten vierzig Jahre ein 
Vorteil von etwa vierzig Millionen Mark ent- 
standen sei, die nicht zur Zahlung prästmtiert 
I werden konnten. — [Ob das Aluminium für t,Ho 
in Hede stehenden Zwecke geeignet, dürfte fragr- 
! lieh sein, da ea den Hoffnungen, die man 
hochgespannter Reklame an dasselbe stellte, 
nicht entsprochen. Dahingegen lässt sich ent- 
schieden der Frage, ob statt des jetzigen Bank- 
noten-Papiers nicht ein anderer Stoff, vielleicht 
ein Gewelie, verwendet werden könnte, näher 
treten. Red.) 

Das Tapezieren der .Maschinensaal -Decken. 

ln alteren Maschinen-Lokalitäten kann man 
des üftem die Bemerkung machen, dass sich, 
infolgf» der unruhigen Bewegungen der an der 
Decke angebrachten Transmissionen, Stückchen 
des Deckenanslriches oder gar Kalk- und Sand- 
teilchen loslösen und dadurch die Farbewerke 
verunreinigen. Noch gefährlicher werden solche 
Abgänge, wenn sie auf den Einlegotisch oder 
direkt auf die im Druck bcfindlioho Form fullon. 
Da niemand so leicht nii das Loshröckeln des 
Deckenputzes denkt, wird die hierdurch ver- 
ursaehto, mitunter nicht unerhcblicho ß<^8cliU- 
digung des Sehriftmaterinls leicht auf andere 
Ursachen ziirilckgeführt. Den besten Schutz 
! gegen solche Unannehmlichkeiten bietet das 
, Tapezieren der Decken; wenn die Tapezierung 
I der ganzen Detrke zu kostspielig erschoinün 
I sollte, dann ist die teilweise Tapezierung in der 
I Weise zu empfehlen, dass nur in entaprechori- 
: der Breite Uber den gt*fahrdoten Teilen Uipo- 
I ziert wird. E. »n I*. 

Das Aufkleben von Etiketten auf 
/iiikbloch. 

1 OOTeile Gummiurabikum-Klebstoff werden 
mit 2 Teilen vorher in heissem Wasser gelösten 
Alaun zum Kochen gebracht und dann setzen 
gelassen. Nach dem Klären setzt man etwas 
Weinstein und Glycerin zu. Oder: die zu be- 
klebende Slellü wird mit feinem Sclmiirgel- 
papler gemuht, rein gewischt, und dann go- 
wöhnlicher Kleister oder oben genannter Kleb- 
stoff angewandt. Uelwr alle Schwierigkeiten 
hilft ala*r die Verwendung von sogonannt<*m 
lackiertem Zinn hinweg, das in einfachen Fär- 
I bungen zum fast gleichen Preise wde freies Zinn 
1 zu haben ist. Auf diesernZinn haftet jedcrKloister. 
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Chromopapier von Ford. Flinich in Leipzig. 
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iDüiiiff Dresdner Bnrhdmckerei- 
besitser. 

Mit hor 2 llchon Worlon und einem 
beRoiatcrten Hoch «uf Si*. Msjeatilt 
UQuern allverehrten KUtiitf Alt>ert. 
anllüvHlirh hlicrhRtrlesAon fUnfzi^illhri- 
gcn MiliUir-DiooBt-JuhilMums, rrlilT- 
nete der Vorsiizenilo Herr Oskar 
Rieirei am 2-t. Oktober d. J. die rierle 
VierteljahrsverHammlung der Innuiit; 
I)n«wlner Buchdruckeroibesltzer. Zur 
Tagesordnung Ubergoliend wurden 
8 Ausgeleroto uotor Aushändigung 
der Lehrbriefe lüsgesprochen. — Ein 
neues Innungs^Mitglled wurde vor> 
gestellt und ein erfolgter Austritt 
mitgeteilt. Der Vorsltzendu berioh- 
teto hierauf Uber die Vorgänge <t<n< 
vergangenen Vierteljahre», unter An- 
derem Uber die in der Fachschule 
stattgefundene wohlgeluogeneRodan- 
feior, und tcilt(> mit, diws gegeiiwUr* 
lig in verficlnedfneu Ort-j-n Deiitseh- 
laiids unter den Berufskollegen das 
Bestreben besteht, Innungen zu bil- 
doQ. zu welchem Zweck dio dies- 
seitigen Statuten mehrfach verlaugt 
wurden. — Zur RrUrterung wegen et- 
waigen iinbefugtoD Haltens von Lehr- 
lingen in den Nlcht-Innungsdrucke- 
reion wurde d«-r Vorstand zu wei- 
teren Schritten ermUchtigt, ebenso 
zur Verfolgung der eingegangenen 
Klage, dass in mehreren Innungs- 
druckereien angeblich dorTarif nicht 
gezahlt werde. — 1 )<t Verwalter des 
Ari>eitsnaeliweises machte hierauf 
einige MiUeilungon Uber denselben 
und stellte einen ausführlichen Be- 
richt. ebenso wie Uber die bereits 
gut funktionierende KonditionsIoKen- 
Kasse, fUr nächste Sitzung ln Aus- 
sicht. — Der Vorsitzende orsuclilo 
den fUr näe-hsti* 0.stern etwa ein- 
Ireloudcn Bedarf an Lehrlingen, so- 
weit dies nach der tarifmHssigon 
Skala sulUssig ist, ihm baldigst an- 
ztizeigcn, da bereits mehrfache An- 
fragen eingegangen sind. — Hierauf 
wurde die ausliegende Schuldnorllste 
den Mitgliedern in Erinnerung ge- 
bracht und dieselben ersucht, etwaige 
Anträge auf Eintreibung von Aussen- 
sthmien an den Vorstand tu rich- 
ten. — V’om Vorsitzen'leu des Krei- 
ses VTI des Deutschen Buchdrueker- 
vereins tHeirn Julius MlLser. I/eip- 
zigi gelangte ein Schreiben zur 
Verlesung, in welchem derselbe die 
Abhaltung 'einer Bezirks-Sitzung 



IViiizipals-Söhiion 

bietet sich (.ielcgonheit zur gründlichen systematischen Erlernung des 
merkantilen und feineren Accidenztutzes sowie anderer zum ßueh- 
druckereibetriebe erforderlicrher praktischer und theoretlsclier Kennt- 
nisse. Näheres suh .Ausbildung“ durch die lCxp<>d. d. Bl. 
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VoQTiiß di '^axier 

Sm w Zchnell-pTsssen-^JiahTiTl 

J^OStQT (^hoTZell 

bei IVürzburt'. 



Einfache Maschinen 

tVir Accident-, Wisrk- und lUnntrationsdruek. 

Cylinder-Tretmaschinen neuester Konstruktion. 

Doppel-Maschinen. * Zweifarben-Maschinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotations-Maschinen 

für ZfitungH-, \V«-rk-, Illusi’mtion*- mol Zw«ifarbvmlrurk, 
niit Tricht«ufulzi-r und MohrmcsKcrfnlztrommrl , 

ZwilUngs-Rotations-Maschinen 

l'Ur 8*. 16-. 94-, 82-fleitigo Zeitungen 

Rotations-Maschinen ^ ' 

ISr wechselnd« Formale 

II II -1’. 



r« -I- ife * * * * * * 



Bim 1. Jnli 1S03 
Torkauft : 

258 Rotatiois-Hisckliie 

mit 

27 ZwUlisgs-llisctiB«ii. 



#• * 



P riedlieifn L 8 ol]n, Berlin O. 

— Holzmarktstrasse 53 

fertigen ieit 24 Jahren aHsschlMSslkh 



-k- Karfonpapiere. -f- 



Elfenbein-, wei-s-se NaUir-, 

Farbige N'atur-Kartonpapiern 
(48 Farben). 

Musterkart en*Kartons. 

Extrafestu Kartoripapiere. 
Chemisch reine (ihuiographiachu 
Kartoopaplere. 

Blanko- Barten 



Farbige Billet-Kartons. 

Llard- u. Emaille-Kartonpapiere. 

Patent- Kartnnp.ipiern, hochglHn- 
zend und wd»t hbar, ohne Pu- 
der pnlgf'iir. 

filftfreie Eis-Kartonpapiere. 
Moire- u. Marmor-Kartonpapiere, 
mi/ un i ohne Gol>hchnitt, 
in 54 Qnalitäfei}. 
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R. WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste iMkomobilf abrik Deutschlands. 

LoKomobilen 

■il lusiiilibiriii llDli[inlies]ilii, loi 4 bii 200 PfiiOiki. 



Sparsamste, dauerhafteste und leistungsfähigste Motoren 

für JeKllcbe Betriebe der firoio»- und Kleln-Indnstrie. 

Woiri^cljft T«komoliilpD haliPQ weifnn ibror eiufiichen, gediefsenen Konstraktion . beqaonien 
lb-«lioi)uug uDtl aoiperorüfntllch iiiedrlareii O'uterliaOtonciikoMten in groRüor Anishl in DrnekereOea, 
BurkbinderPieii, Papier- und HoOsntoff-Fahriken otr Vi-rwemlnng gofnmlvn. noch eig&vn »io aiob ver- 
möge ihres gleichmtUsigen, ruhigen t}aug<t« vurxilglicb l’Ur eOektrOsehe Beleochtotnc- 

Sknttlicbe lelt neOir als 30 Jahren ans der Fabrik horvorgegangenon laokomobilon alnd 
gegenwlrtlg nooh ln BonaCxang. 



für lioD Ut. November iu Auhäichl 
HtclU, und mitluilt, dass er bei dieser 
Oülogenheit olnon V'urtrag Uber 
«den heutigen Stand dos Accidenz- 
satxea* hallen trill, mit welchem 
eine Au-sstellung der in Chicago aus- 
gestellt gewesenen Acridencen und 
anderer Neuheiten verbunden wird. 
Herr H. B. Schulio hat der Fach- 
schule IG Bünde Meyer's Konversa- 
tlons-Kexikon überwiesen, wofUr 
demselben su Protokoll gedankt 
wurde. ~ Dos Aufnabmegesiich einer 
neuen Firmaals Mitglied der Innung 
wurde durch Abstimmung geneh- 
migt — Nunmehr berichtete Herr 
Stadtrat Schrber in ausrUhrlicher 
Weise Uber die VorschWgedes preussi- 
schen llandelsmiDistors für die Or- 
ganisution dt« Handwerks und für 
die Kegolung dos LehrlingsweHooSi 
welche VurschIHge nach der Natur 
der Sache das weltgohenrlste Intereiwe 
heatiNpruchen. Der Referent erJÄu- 
terlo die Vonichlilgo in klarer und 
lichtvoller l>arsie||ung und bemerkte 
hiurbei, dass ln allen beteiligten Krei- 
sen bereits Front gegen dieselben 
gemacht und vorgoschlagen worden 
»ei, auf den Innungen weiter ru 
bauen. Die Versammlung schloss 
sieh in vollster Ueberieugung der 
von der Dresdner (iewerbekaminer 
im Allgemeinen gegen die VursclilMgo 
gerichti-ten Kesolution einstimmig 
an. — Zur Hesprechunggelanglehier* 
auf ein, im Aufträge der Fimiu Karl 
Klimsch in Fninkfurl a. M. an ahmt' 
Hi'liü Druckereien g<‘sundt-i r Krage- 



0|ottfried ßöttger 

Schriftgiesserei ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

Bmpflchlt sich den geehrten Herren DruckoreibesUaern. 

— >- loiailitt-HiKh'uiiiiiii liitis tchrilliibll Cnilt fnia -s — 



W. ScMeSier, Dürea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

•V* Unübertroffen an QUte und hervorragend billig. 

Grosses Lager io alleg rtigereg Papiereg (Sr leg DnidereiMarf. 

^/Zr Verdieojtpreis: Berlin 1878. -^S^J 
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Ferdinand 

Berlin SW, 



i^e 

Jen 



heinhardt 

Jerusalemer Sir. 66 



Restes 

Hartmetall. 



Schriftgiesserei 



Sy.tra 

Benhold. 



VenOgDcht BrtttdirinM. — Niuut« Zier- unS SchrtibtchrlHei lewie 
EietuiungeB. — Slmlliche Uleesiliu m OriginalpreieM. 

Eiorichtongen und Cm^lsee in kürzeetnr Zeit zu den Torteil- 
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bogen behufs Ermittolung einer Sta- 
tistik Uber die Konditionsdaupr der 
Angestellten in den Buchdruckereien 
Dcutechlands. Man war elleoitiff der 
Acalcbt, dass diese Statistik gegen- 
wilrtig ein gans unzutrelTendes Bild 
ergeben müsse, da sich die Wrhklt- 
nisse infolge doa 1801 er ^Streiks, bis 
SU welchem riele (iehilfen auf eine 
langjlUirigo Konditlunsdauor zurUck- 
blicken konnten, ganz anders ge- 
staltet haben. 

Das , Amts-Blatt der freien uml 
Hansestadt Hamburg* TerUlfuntlicht 
folgende Bekanntmachung, betreffend 
Verleihung des Rechts des icoe, 
Ziffer H, Gewerbeordnung, an die In* 
nnng des narobarKischeB Buch- 
dricker-Prinsipal- Vereins. Es wird 
hierdurch sur ölTontlichen Kunde 
gebracht, dass der Senat auf Grund 
^ lUOe, Ziffer 3, der Gewerbeordnung 
angeordnet hat, dass diejenigen im 
Bezirk der Innung dosIiaroburgUchcn 
Buchdrucker- Prinzipjd- Vereins an- 
KibiHigen Arbeitgeber, welche die« 
Buchdrucker-Gc’werbo btdreibeii und 
selbst zur Aufnahme in die Innung 
füllig sein wUrden, gleichwohl aber 
der Innung nicht angehöron, nucfi 
dem 31. Dozouibor Lehrlinge 

nicht mehr anmdimen dürfen. Ge- 
geben in der V'oreamralung des 
nats, Hamburg, den '2. Oktober 1W<H. — 
I nsern (ilUckwunscbt 



Leipziger lunangsaasschnss. 

Die letzte im Saale zur .Bauhütte* 
abgehaltene ordenilichu Sitzung des 
Innungsausschusses der vereinigten 
Innungen Leipzigs wurde am IH. Okt. 
vom Vorsitzenden, Herrn Sattler- 
uliermeister Hoppenhagen. erüffnot, 
der die Erschienenen, insbosoiidere 
Herrn Heichstagsabgeordneten Pro- 
h'ssor Dr. Hasse, der als Gast den 
Verhandlungen beiwohnte, mit herz- 
lichen Worten begrtlsstu. Hierauf 
teilte der Vorsitzende mit, dass von 
der Tiscblerinnung die Herren Hein- 
rich jun., Fischer und Siovers neu in 
den Innungsausschuss eingotreten 
sind. Der einzige Punkt der Tages- 
ordnung lautete: «Beratung Uber die 
Vorsohlügo des preussischon kllni- 
sters Herrn vonBerlepsoh, betreffend 
die Organisation des Handwerks und 
Regelung dos Lehrlingswesens. I^er 
Vorsitzende teilte hiersu zunächst 
mit. dass diese Vorschläge bereits 
mehrfach Gegenstand der Beratungen 
des Vorstandes gewesen seien, und 
zwar in Oemoinschaft mit dem Vor- 
stände, dos noubegrUndeten Vereins 
der Handwerker und Gewerbtreiben- 
den. Beiden Korporationen sei es 
gelungen, in Herrn Bucbdruckerei- 
besitsor Julius Mäser einen auf dem 
Gebiete des Gowerbewesens erprob- 



C. HVllEb 

4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei ^ 

BERLIN N. 

BUdufor, am Spandauor Bcbiffahrts-Kanal. 

Einfache Buchdruck -Schnellpressen 

miteinfkeher oder doppelter CyHiiilerfUrhntifr. mit Ei^M'nbuhubcwl•guug,— 
d^^ektor oder übersetzter Kurbelbewngung mit SchliiteiifUhning — oder 
mit Kreisbewegung; mit Qrelfertrommel uud bandfreier BoKeiifiihrsBit. 
mit Kxlra-Parbewerk mit 4 Auftragwalzen und ü Farbecylin<li!rn — mit 
Tischfiirbsng u. QuerliDien-Bruckapparat mit solb.sthniligem Farbewerk. 

Doppel-Schnellpressen \ Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfach wirkenden Cylindern. [;iuit 2 doppelt wirkenden t'ylindem. 

Rotations - Schnellpressen 

mit Schneide-, Falz- und Slpr»*otypirr-Api>oraten. 

KMfMmekprMaM — Hafftrprftti* (Haaäpraaaaa) — Hytraallaafea Praa»aa — 
•ahrauNagfgaaga — Batlalsrwalzwtrk» • Kalanäar — PapleraotoelieoiaaalilMa — 
FarkaaralbenaiDklaea — ■tMskoehapparato — Fahrttflhl«. 



Qiesserei 

— ©fPenbach a. JTi. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Orosaaa Lager in Titel- und Zierschriften. 

Neuheiten j ♦ 

€ '/t Cicero arhrnaleSrhreibNOhrifl Fr^a^Verziertf 
Sehrelbachrift-VeraalieB, Rokoko-EliifasaoBg. 
Umgbase and Neaeinriebtungon in kUrzoKti-r Zköt zu don kouluntentcu 
Redingungeii- 

^l?eodor ^^Icngc, Iicipzig. 4 

Al'alnlger Importeur der (*j 

Englischen Original- Wal zenmasse „The Durable.“ 

Laoer von Hoatmann’aohen Buehdruekfarben. 




rste Mannheimer Holztypenfabrili 

Sachs & Co. 

(Baden) 

gcgrOnil<it 1 S 61 
fertigen als 

Holzschriften und Holzutensilien 

aus lM‘si(>ni iiüpriigiiirrtcni llurihelE. 

Auf nlUm grtbka'Uün Aui^iteUungroi aU ant‘rkannt 
Fabrikat prämiierk 

Lager eiaitltcker L'leiaeillea «ad ImterlalieB fBr Hach- aatl HteiailraekereieD. 
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Berliner Messinglinien -Fabrik 

o<r- Aküon-Goscllscliaft 

Berlin N.39, Koiiiickendorfor Strawsö No. Gda 

4-nspfli»hSl ihr® vorröallehvr Falirikate. 

Spezialität: Neue Messing • Einfassungen 

für SrLnarz« and lluutiirMcV. 

DtL'fie EiofsMiing liv«fcht nur aus Mt.'saiiighnh.si, ,, 
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ti>n Hpfi^renU'n fllr dfn oinzitfpn 
<ii'g<>rihtand ilor Tauf>sorclnuni{ su kh* 
wiaarn. Hierauf xab Herr Julius 
Miaer zunXchat eine UherstrhUirhe 
Darstellung der vom Minister ge- 
machten Vorsohlitge mit Beziehung 
auf die FachgenosseiiHchaflen, Hnnd- 
werkerkammern und die Regelung 
des Lehrlingswosens und begründete 
hierauf in eingehendster Weise die 
folgende Ffesolutiont 

,Ks liegt im Interesse de.s Hand- 
werks und des Gewerbes, in eine Prü- 
fung der Vorschläge de« Herrn Mi- 
nisters unter der Binlingung einzu- 
treten, dass 

1. den bestehenden Innungen unter 
besonders festzusetzenden Be- 
dingungen die Befugnisse der 
FachgenosRenschaften Ubertr<i- 
gen werden kennen: 

2- (iarantiedafUr gegeben wird, dass 
den Fachgenossensohaflen die 
Pflege der Standesinteressen 
ohne irgend welche der Hebung 
des Gewerlkos sehUdliche Ein- 
hclirHnkung zusUdit: 

3. nicht nur dem Klein- und Mittel- 
betrioh, sondern auch dem Gross- 
betrieb die Mitgliedschaft der 
FarhgenoRHenschafi zur Pflicht 
gemacht wird; 

4. dass den Arbeitnehmern nicht 
im Vorhinein ein EinfluKs zu- 
gestanden w ird, der lühmenil und 
hemmend auf die Durchführung 
der Organisation zu wirken iiu 
Stande ist. 

Der Referent richtete an alle Hand- 
werker den lebhaften Appell, sich ilio 
Arbeiter zum Muster zu nehmen und 
jede ürganisalion.Hgelegenlieit ebenso 
wahrzunehmen, wie diese, damit auch 
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dem Mittelätando dor EinfluaM im 
OfTentlichon Leben gesichert werde, 
der ihm von Rechts wegen sukoDime. 
Lebhafter Beifall, dem dor Vor- 
siUende noch besonderen Austlriirk 
verlieh, folgtodon Ausführungen des 
Roforonton. In der hierauf ortlffaeten 
DobatU» teilte Herr Mkser mit, dass 
er in einer mit dem Minister gepflo- 
genen persüolichen Konferenz die 
Ueberteugung gewonnen habe, dass 
der Minister gegen eine Uobertrogung 
der Rechte derFaobgenossenachaflen 
an die Innungen nichts einzuwenden 
habe. Gegen die Vorschläge des Mi- 
nisters wendet sich HerrObormcisler 
Indinger, der darauf hinwios, dass nur 
dann die Zukunft dos Handwerks als 
gesichert betrachtet werden könne, 
wenn die Handwerker durch An- 
eignung eines weiteren Wirkungs- 
kreises und Absatzgebietes den Ge- 
sellen eine gesicherte Zukunft ver- 
acbalTtcn. Herr BSekerobermeiater 
Joachim widersprach dem und führte 
aus, dass sich auch auf Grund der 
gegCDwürtlKen Gesetzgebung viel für 
den Handwerkerstand erreichen lasse. 
Nachdem Herr Buchbindorober- 
meistor Gflbro gesprochen, Herr 
Bäckerobormoister Böhme gemalmt 
hatte, sich streng an die Resolution 
tu halten, nachdem ferner diu Herren 
Buchdruckereibositzer Ramm, der 
V orsitzeode , Tisohlerobormeistur 

Kischur, Malurobermeistcr Schultz 
und rerschiedene der Anwesenden 
gesprochen und ihre Meinung kund- 
gegubon hatten, wurde die Kesolution 
einstimmig angenommen. Hierauf 
sprach der Ehrengast, Herr rrofessor 
Dr. Hasse, seinen Dunk aus fUr die 
Einladung sowolil, als fUr die ihm im 
I.aufe der Debatte gewordenen Be- 
leh^u^g(^n. Besonders sei er befrie- 
digt Uber die Ausführungen des Ib«- 
ferenten mit Beziehung auf die Be- 
teiligung dos Gross-, Mittel- und 
Kleinhandwerks an den geplanten 
Organisationen, wodurch von ihm 
gehegte Bedenken mit Bezug auf das 
LohrlingsweHen ihre Erledigung fän- 
den. Im übrigen freue er sioli, aus 
dem Leipziger Handwerk heraus der- 
art gemüssigto und durchdachte An- 
schauungen gehört zu haben, solche 
Anschauungen könne ermit Freuden 
rertreten. ln vurg(«rUcktur Stutidu 
fand die Versammlung ihren Ab- 
schluss. (L. Tagobl.) 




Rcehtsstrfit. Eine für Buch- 
druokereibesitzer intorossautu Ent- 
scheidung wurde kürzlich vom Kgl. 
Landgericht zu Leipzig geflUIt. Der 
Thtttbestand war folgender: Die Firma 
8-& M. bestellte beim Buchdrucker F. 
Kschnungsformulare und lOup Stück 



2* G* ^cLubold fr,, 

(^Kemnitz i. 

MsseliliigBfsM, Elssagiesssrel SBä Kaßferssialsäe 

gt'gründet 1837 




lUfert als Spezialität: 

Heiss- üM Kall-SaHülßnnassblneB, 

CalaBier für BaeMmlierem 



3 — 6 Walsen. 



Prima Reftnnzen und Prospekte stehen auf IPTmseh 
^em zu Diensten. 




I5e«le« Hartiueiiill (Syjcem Dydot.) — Lieferung io kürzester Fri*L 

Offenbach a. M. 

Schriftgiesserei, Stempelschneiderei, Utensilienhendlnng. 

- Grösstes Lager ^ 

modarner Titel- und Zierschrilten, Einfassungen, Vignetten etc. 

l'rompce Ausführung anier Gsruiti«. — Proben «tei.en jedeneit zu Dicimeu. 
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Anhxntfcctlkctlon und crhat von 
frateren zuvor fincn Probeabzuir 
nebst Aoffabo des Preises fUr ‘JUOt) 
Exoinplaro. Einige Tage spKlcr er> 
klKrtu die auftrAggebonile’ Firma 
von der Lieferung der Anhünge- 
etiketioD absohen zu wollen, da die» 
holben inzwischen von einer anderen 
Firma, bei welcher sie vor längerer 
Zeit bestem worden seien, endlich 
geliefert wurden, (iloichzeitig wurde 
darauf verwit»sen. dass der l)rucker 
ja durch die andere Arbeit entachU* 
digt wordo und nochmals um tialdige 
Lieferung des bestellten Probeabtugs 
ersucht. Bei Zustellung desaelben 
wurde der Preis für 2b0u Exemplare 
gonannt.worauf der Besteller SuBserte, 
sich doch erst bei der Konkurrenz 
nach den Preisen erkundigen zu 
mtlasen. Tags darauf w'urde dem 
Drucker seitens des Ik^stellers roit- 
geteüt, dass sich noch ein grosserer 
!*osten alter itechnungon vorgcfiin* 
den habe und von dem Auftrag vor> 
Uutlg abgesehen werden mlisae. Dus 
Verlangen des Druckers, ihm wenig* 
slens seine Barauslagen — die Satz* 
kosten *-* zu entschädigen, lehnie der 
Besteller in unhUflicher Weise rund- 
weg ab. Die hierauf eingcreichte 
Klage des Druckers wurdovotn Amts- 
gericht abgowi(«aen, ebenso der hier- 
gegen erh«>bene Einspruch dcsKlägers 
beim Landgericht. LetzU'res begrün- 
det seinen ablehnenden Enterheid im 
weeonlliohen damit, dass das Ver- 
langen von •Uustern* und , Proben* 
im allgemeinen nicht zum Kauf ver- 
pflichte, daher auch das Ersuchen 
um den »Proboabzug* einer Druck- 
arbeit noch keine Besudlung zur 
Lieferung derselben involviere, folg- 
lich der Besteller eines S4>lclien 
«ProboabzugN* auch nicht zur Er- 
stattung der durch Anfertigung des- 
selben erwaclisenen Kosten verplllch- 
lot sei, wenn der Auftrag zur Lle- 
h'rung der Druekarbeit nicht zu 
Stande komme. Dieser Entscheid ist 
um so merkwürdiger, als der auf 
Antrag des Klägers vernommene 
Sachverständige erklMrie, dass er so- 
wohl als die ihm bekannten Buch- 
drucker in allen dem vorliegenden 
ähnlichen Fallen so verfahren wie 
der Kläger und in der Hegel ihre Aus- 
lagen zurUckerhiolten. IlUltesich aus- 
nahmsweise ein Auftraggeber di>Hsen 
geweigert, so habe er bishnr.geschäft- 
lieber Hücksirht<'n halber, tw oiolil 
zur Klage kommen lA.ssen tind den 
Schaden selbst getragen. Es sei dies 
jedoch keinesfalls richtig, denn der 
Besteller im allgemeinen wisse, dass 
der J.>rucker solchen zuweilen ganz 
btHloulenden Aufwand nicht vergeb- 
lich tragen wolle und HUckt'rslattung 
di-Hselben verlange. Im vorliegenden 
l''allp sei der Anspruch hierauf aber 




Tieyeldrucli-Sclinellpresse 

„PHÖNIX“ 



Uii-ite». kein S«”hwanken ver- 
nrsacbendcp Kundarnent 
Sicherer Stand der F<»nn 
Si hniie^lceiserne oder cttitlileme 
Scdilirsii ruhmeil 

Sii here. i'iiralhde Ti4*i;eiriihriiiig 
wiihriMid «Ich Drucke». 



Tiegelruhe beim Kin1«‘gen. 
Allst rllbarkeit der Aiiftragwalxen 
Schnelles Kinrichton 
für zvreiiiirbigen Druck. 
Slellbnrkeit 

der \Valienrt»lichenbahn. 
I'iibcgrenzte Schnelligkeit. 






(icimnt Hti-s Register, keinSchmitz. 
V«dlkoiiimcne Aunnutzbarkeit 
der Drucktlaclio. 

.Schindle und sirljore 
Diuekregiilicning. 
Sotortige .^ 1 l• tin«l At>»telliing 
dt'S DnicKe» wahrend <1 cm Dunge» 
Selbst tliiUige ggTcgcItn Knrbezu* 
tnhrtuig, t<>iii»te Furiievcrreibiiug. 
Beste« Mutetiol 

Sidideste .\rbeit Massiger l*ici». 



Di-MSHto Leist iiiigafahigkait. 
Dleichmassiger, gorAusohloscr 
Dang. 

Leichter (Sang bei Knasbetrieb. 
Sorgt'altige Prüfung vor 
dem Versand. 

AuswevhseluDgsffthigkeit aller 
Teile. 

Er»utzstUcke stets vorrätig. 
.\pH»«sr«t ki-aftige. einfache und 
gefiklligo Bnuart, 



Aiisfillirliche Prospekt«* stehen zu Diensten. 

Maschinenfabrik J. G. Scheiter & Giesecke, Leipzig. 



Original-Erzeugnis unseres Hauses. 
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um so berechtigter, als Oer Prube- 
»bsug gut geluDgon und unstreitig 
besser sei als das Uusterformular. 
Etwa gewünschte Aeederungeo im 
Sats hStten seitens des BosteUers 
geltend gemacht worden kUonoo und 
w^ren vom Drucker zweifellos aua- 
gefUbrt worden. Das Vortlnden alter 
Formulare kbnne or demnach nur als 
eine gewöhnliche Ausrodo sur Bo> 
gründung der Kichtbestellung bo> 
traohten.^Dor Fall beweist, dass un- 
ser heutiges Recht ein mangelhaftes 
Ist. DorRicliterurteiltUtkOr Dinge, die 
sich seiner Kenntnis enCsiehen. Iro 
obigen Kalle verwoohseltendio Rich- 
ter »Probe* und ,!duBter*mit, Korrek- 
tur*-Ab*ug, der ja im Publikum viel- 
fach »Probe- Abzug* genannt wird 
und der mit einer »Probe* oder einem 
»Muster* im lanüßtullgen Sinne ab- 
solut nichts tu thun bat. Wir wer- 
den dabin wirken, dass der Fall dem 
Kgl. MiniBterium der Justiz bekonnc 
wird , denn nur auf solche Weise 
glauben wir Aonderung horbclfUhron 
zu können. — Was nutzen alle ehr- 
lichen, wohlgemeinten VorBchUlge 
der Regierung resp. des Ministers des 
Innern, das Gewerbe m hoboa, wenn 
die Justiz nicht miuhut. 




Nene Firmen. 

tn Inowraslaw die Firma Buch- 
handlung und Druckerei des ,I)zien- 
nlk Kujawski* St T. Gmbski A Co. 
hezw. Ksiegarnia i Drukarnla »Dzien- 
nika Kujawaklego* St T. Grabaki 
A Co., Inhaber die Herren Kaufmann 
Stephan v. Grabski zu Inowrazlaw, 
Rittergutsbesitzer Adolph v. Po- 
ninaki SU Kuscioleo und Kaufmann 
Johann .la^dzinki zu Inowrazlaw. 

In Münster I. W. die Firma F. .\ll- 
hoff, Inhaber Herr Buch- und Stein- 
driickereibesitzor Ferdinaoil AlthofT. 



Geschäfts- V'erMnderuDgcn. 

Nach dem Ableben d«^ Herrn 
K<»mmer7.ienrat Wlllieliu Fischer ist 
die Farbenfabrik Fischer, N'an- 
mannACo. ln llnenai am l. Okto- 
ber 1^03 in den BoNilz der Herren 
Kommerzienrst flermann Nanmann 
und dessen Sohn Hermann Emst 
Naomann tlbergegangen und wird 
unter der bisherigen Firma fortgo- 
fUbrt. 

Aus der Firma HalleFsche Bnch- 
ilmekerei in Aschersleben ist durch 
Tod auageschieden die Witwe Jo- 
hanne Haller, g<d>. Koenecke. In 
deren Hechte sind die nachbenannten 
Krben, wekho bereits Mitglieder der 
Haodelagetfellacbaft sind, oingetreten : 
die Ehefrau des Partikuli(>rs Schäfer. 




‘T 



cbr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 



Siebende und liegende 

Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren 

mit unarraiekt gOnatigam Gaavarbrauck und hlekstar 
Glaickmkaaigkait das Gaagea. 




Elektrische Beleuehtunjs- und Kraftübertrajunp-Anlajen. 
Gasdynamo- und aehnaii laufaada Dynamo-Maschinen. 
Elektro-Motoren. 



lüle ülcherheltskonverte 




sowie sämtliche anderen BriefamschlE^e, als auch Bl&nko-Visit- 
nnd Adremksrten. Tranerpapiere und KonvertSf Anhänge- 
Etiqnettes, Mastertdttten, Papiere, Fans- u. Pergaminpapier etc. 
liefern zu billigsten Preisen 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

BriefkottTertfabrik in Merken bei DQren. 



II J^vause 

ra — >- Jlflesain^liTLienfabTiK m 

M Bertin 8. 42, Gilschinerstrasse No. 64. 

N Durch unsere gesetalich geschützten SpecUlmaschinon 
enialon luaaarata Prbltioa nnd billigata Praita. 
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ramilla, gpb. Haller, In Weimar, der 
FfiHi-Srkrontr a. P. Faul Haller In 
HalberKlatU, »Irr P«.llrei-SekroUlr 
Karl Uttllor in AarbewIeheB, der 
Kis<‘nbahu*S( kri iUr Knust Haller iu 
Magdeburg, df^r Buchdnirkorelbe- 
silZLT Frau* Haller in Hayiiau in 
Schlesien. Xur Vortrolung der Han- 
d«‘lM«e 60 llsc!iafl sind nur der Hollic-i- 
Jv’kretilr Karl Haller und Frilub io 
Nanny Haller, heidi* in Aschensieben, 
li«dugt. Die Zeichnung darf nur von 
lieiden genieinfschjfilich erfolgen. 

Aus der Firma Sellick & Hsif- 
mcister, Uuchdruckerel in Kotten- 
tiurg a. X. isl Herr Jonef Schick auts- 
getreten. Inhaber der Firma sind jetzt 
die Herren Buchdnickereibeaitzer 
Heinrlvh HofmeiNter und David 
Strom. 

Die Buchdruckerei Hugo Ginitel 
In Berll® ist durcli Vertrag auf Herrn 
Buchdrucker un<l Buchhändler Ar- 
thur iMuac au Charlotlonbnrg Uher- 
gegang<*n, wcleher dieselbe unter d«*r 
Firma Hugo GInzel forUrtzt. 

Die Firma J. F. Bachem in Köln 
Icilt mit, da-sa nach dem am 21. Au- 
gust erfolgten Tode des Herrn Jo* 
aeph Harhrm das tii-ss hUft mit Ak- 
tiven und 1‘iLHsiveQ in den Behitz der 
Witwe und Kinds-r des Verstorbenen 
ütri rgegangen ist und unter der alten 
l'“irm,s weiliTgidiUirt wird. 

Die Srib«ld%che Druckerei in Of* 
l'enbach, Aktien-tieseUscImft, ist Vi>n 
den Herren Dohaiig A Lorbach llher- 
mmimen worden. 

Die Firma .1. <i. K. Fickrnbahn 
A Suliii inClieiiiHllz,nuchdruckeri‘i- 
und Verlagsgeschäfi, ist in den Besitz 
der Herren Guatav und Kirhartl 
Wiuklrr Uhergegangen und wird 
unter der hlsherigr-n Firma forlge- 
fUhrt. 

Pie Fh. Rohr’schen Buchdruckc- 
reieii in Ktiscrlautem un<l Kirch- 
heiubolauden sind s;tmt Verlag der 
,lT<llzischen VolkszciUing* Kaiser- 
lauter Zeitung , des ,l*rill7.üichen An- 
zeig«‘rs* und der ,Xf>rdt)flllzischcn 
Btlrgerreituug* in den Besitz de# 
Herrn Kmil Kohr llborgegangeii uri<l 
wertleii in imvcr'indertcr Weise fort- 
geführt. 



Aniizeicliiiiinßnn. 

Die Bronzene SUiatsmedi« Ule wurde 

an Frlcbliugrra Krben in Linz v< r- 

lieheo. 

Herrn Albert Hrockhaiis. dem 
langjitlirigen rd>enialigen verdienten 
Vorwilzenden der ' »rtskranketikasse 
in Leipzig, ist von den Arl)cilget>er- 
vorlret* rn der Oen- ralversatnmluiig 
dieser Ka4.se idno I^fa« hiv<»lle, nach 
einem Kntu urfo des Bililh.iuers Fanl 
Siiirm hcrgessellte Votitiaf»! aus 
ve»>lli>e-rfem Kupfer in einem im 




J. G. MAILÄNDEK 

Schnellpressenfabrik 

Cannatatt (Württemberg). 



NeaeBte 

Cylinder-Tretmaachine „Excelsior*^ 

mit Cylinücr-Farbwerk. SatzgrUsau 35x60 uud 22x56 ctn. 

Pieae Mnsehinon sind mit allen Vurhcsscrungon der Kouzcit Toraobon 
und oigno bich für feinsten Accidonz- und Zeitungudruck. 



Gleiclizeitig empfehle ich meine tlhrigen Cylinder-Tretmagchinen und 
TicgeldruckpreKsoii, groHaeii Buchdruck*’ Schnellpressen, littaogrnphi- 
acheu Hundachnell* und Sehoellpressen, sowie Licht- und Bleehdniok- 
Schnellpressen. 

Pnäp*kt* ud Dnokpnkti so/ Var/aagsa gratis uad Aauko. 



Fiseher, Naumann & Co. 

Ilmenau (Thüringen) 

Fabrik Ton ichmnen and bunten 

Bticfo- uiad 

tk' Firnis, Russ und Walzenmasse, -ao 

0 «gräed»i 1 S 37 , 



Prospekte 

■atf 

»•t.i.i. / JlascJiinenfabrik, Le ipzig. 

^ Drabtheftmaschinen 



freusse ^ Co. 



n/ 



r 



für Broschüren, Bücher unii Kartons. 

Sogen- 'Falsmaschineti 

für Buchdruckereien. 




Inlegeiröscliclieii „Stabil“ 




für Tiegeldruckpressen. 

Der RoiMM« V»mtg gegen t'isherigb Ai>log«>mnrk»n boateht bei diewon 
Fr»si-h>-h('n darin, duaa der Tiegalaofz^ nirht mehr durch ZerMtecheii 
h< *.t hüdigt wird. — l’iüis per ihitzi iid M. 3.50, Porto 20 Pf., gug«n Nach- 
itaiiiiiä üdi-r vorherige Kintiendmig dva Botragest 

O. Schwinger, Ruhla I. ThUr. 
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Willi. Ferdinand Heim 



Offenbach a. ^Wain. 




für Ille gesmmfe Paßlerwilüslrle. 

Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 



KonauwianceatU ffohaltonnn Nuss* 
baumhol;crahmon gewidmet worden. | 
Der Faktor Herr Johann Rrnat ! 
Moritz Hhflrr* der seit 4ö Jahren bei i 
der Firma Hermann Starke (Inhaber I 
Herr ClemeoN l*la.Hnlck) in Grosaen- 
bain thktig int, erhielt die grosse ] 
silberne Medaille fUr Treue in der 
Arbeit. ■ 

Die Masohinonfabrik von A. Ho- 
genfurst io Leipzig wurde auf der | 
Industrie- und Gewcr(>e-Ausstcllung 
in AnMsig a. E. für ihre Tiegeldruck- 
pressen, kombinierten Storeotypio- 
Apparate und Perfuriormaachinon in 
verschiodonen Ausführungen mit 
dom hUchsten Preise, dom Ehron- 
Diploro, ausgezeichnet. 

Jobiiaen. 

Am I. Oktober feierte der Besitzer 
der Schläter’schen Bachdrackerri 
in Hannover, Herr H. Schlüter, das 
2jjfthrigo GeschäftigubiUium. Anlitss- 
lichdieaes Festes wurden dom Jubilar 
sowohl von Seiten seines zahlreichen 
(leHchüftsporsonals wie auch von 
Seiten vieler Freunde und Kollegen 
OtUckwUoschc in allen Formen dar- 
gebracht. Ein gemeinsames Fest- 
essen nebst Ball beschloss die in allen 
Teilen als Uussorst gelungen zu be- 
zcichnondo Feier. 

Die .,LaacnbargUche Zeitnng, 
Katzcboi^er Anzeiger* in Katze- 
hnrg feierte am a Oktober ihr 75jHh- 
riges Bestehen. Das Blatt ist seit 
seiner OrUndung im Besitz der Fa- 
milie Freystatzky. 

Eingänge. 

C. L. Lasch in Lcipzig-Readnitz. 
Die neue, stattliohe, sehr sohbn aus* 




Draht- Heft- Masc/nnen 



für JiueA», JfrosrAüreM- und 
KartOMaf/en’Jtf/tunff. 

Ffn/cn-üuc.h-1/eft- •• 

A/asr/iinen. LfAv’ 

lt‘>’Schincnfahrik 

O LeipzUhPlagwlfz. 




BHta verlangen Sie bei Bedarf in Brod- 
«ohriflen die Proben 'v 

unserer m ) 



Benjamin Krebs Naehfolgrer T 

Frankfurt am Main. ' 
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Berger &WIRTH 



Farben-Fabriken 



Farben für sflmtllche graphische Zweige, s c 

Walzenmasse „Victoria** und „Bianca** 



Leipzig 

Berlin 
Florenz 
London 
Newyork 
Moskau 






<5^ ö) 



M. 1^) liest uns nun ble zur 0. Lle> 
feniog Tor. Du Werk Ist biz zum 
Stiebworte ,fuU* und bis zur Soite93d 
Torgeschrilten. Auf dem ITmMchUig 
des 9. Heftes ist eine Schilderung der 
Herstellungsweise des Werkes go> 
geben, aus der hervorgeht, mit wel- 
cher Sorgfalt dabei Vorfahren wird. 
Wir cntnehmeD dieser Schilderung 
du folgende. Du Orlginalmanu- 
skript, an dem Professor Dr. Muret 
iwanzig Jahre gearbeitet und du er 
selbst mehrere Uale umgesrbeitet 
bat, unterliegt auch im Verlaufe der 
Drucklegung noch einer steten Um- 
arbeitung. un welcher eine grdaHore 
Zahl von Mitarbeitern mitwirken. 
Zweck dorselbon ist, du Lexikon 
mdglichst auf dem neuesten Stande 
der Sprschentwickclung und Sprach- 
wissenschaft zu halten. Du druck- 
fertige Manuskript wird in Satz ge- 
geben und von diesem eineaehrsorg- 
flUtige Korrektur. V'orkorrektur ge- 
nannt, goleaen. Nach Erledigung 
deraelben wird die «erste Korrektur* 
auf gelbem Papier abgezogen un«l 
nach einem bestimmten Plan von 
zwei Personen gelesen, von denen 
eine nur die Ausaprachebezeichnung 
kontrolliert Oleicbzoitig gehen von 
demselben Satz AbzUge auf weissem 
Papieran die auawkrtigen Mitarbeiter, 
deren Zeichnungen werden auf die 
erste Korrektur Übertragen und diese 
selbst schliesslich noch vom Autor 
durchg<*sehon. Jeder Korrektur zeich- 
net der Kontrolle halber mit einer 
Andersfarbigen Tinte, und da sieb zu 
diesen Zeichnungen noch rote, blaue 
und grüne Merkstricho gesellen, so 
zeigt die erste Korrektur beim Wie- 



■^filbelm ßürgicr-4 



l4Glpzig*XlGudnitas 
Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 

Referenzen erster und feinster Häuser. 

Muster gratis und frauko. — ■ ' — Export nach allen Ländern. 






Ucliiir's 

Complet' 




A-ppai-n-f, 

^^besteh. aus Srbmelz- 
^ , herd mit Uieesinstm- 
mrnt. t'icero-Duppel- 
giesstsinkel« einem schmiedeeisernen Schlieeerahitieii.BrsluHAlade nebst 
Grad* und Karetten-Ilobel, ttiessldlTel und zwei Giesskeilen. 

InslruiUfOterliMO cm l’rei» IM Mk. ., 5 ,, kh„. 

Adolf Luckner, Maschinenfabrik, Berlin-Weissensee. 



Maschinenfabrik luysbury 



Einfache Schnellpressen 

Doppel-Schnellpressen 

Zweifarben-Maschinen 

Cylinder-Tretmascbinen 

Tiegeldnick-Pressen 



Glitt- und Packpressen 
Mechanische Fahrstühle 
Transmiesions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen- Anlagen. 



Doppel-Schnellpresse für Dluetrationsdruck mit Einen Druckeylinder 

D. K.-F. So. 6»y0\. 

Rotationsdruck-Maschinen 



für Zeitungadruck, Werkdruck, Illustrationsdruck, 

Zwei- und MehrfArbeiidrurk. 

Mit Falzapparatun neuostsr Konstruktion mit Trichter und 
roUerenden Falzmessem. 

VerkauA bis 1. Jsnnar 18U1: düHO Biirhdrark-MuKrhinrn. wobei 807 
Uutatlonsdrack'MaNrhinrii mit 9 Zwilllnrs-Mujicbineu. 
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Grösste Ersparnis 
an Zeit und Material! 



Bestes Mittel zum Waschen 
der Formen 



Patent Jesinghaus. 



100 Kilo M. 30.— ab moinom 
Harburger Lager. 



Einziger und 

praktischster Ersatz für 



Kolumnenschnüre. 



Xn allen |r(isseren 

j5)ruckereien J^eipzj^e 

Im (gebrauch 



PreÜK* di*r Sortimeuto: 



Fern fr empf eitle. 



^ aur 

Erzielung eines 

sehuelltrocknenden Glanzdruekes. 



Buchdrucker-Utensilien. 



Pinzetten, Winhelhahcn, 

Zeilenmaasse. 

Ahlen und Ahlhefte 



Probelasche von ‘I, Kilo M. 3.25 
franko jeder Poslslation. 

Boi grtitiiereii Boxtigon enUprooheiMlen 
RalMitt. 
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£• Jl Gleitsmann, Dresden 



ßlr 

Buch- ünö 

Stelnilruclc-Farlißii. 

(^rnifse, c^unc 

uml 

'^arsenmaste. 



StedorUk^^a 

Amai*rdnm , Berlin , Brv%- 
9*1, Bud»p9»tt Baoaoa^Ama, 
Curo, Ckristimai^, Bibdrfald, 
Hamburg, Karlaruhn, Kn^a- 
hafto, Ijoifnig, MmUgm, 
Surahi/rg, Stock Mm, StuU- 
garl, Tturio, Zürich 




dcriuiliuiffon in der Druckerei ein 
ziemlich buntett Aufsehen, und ihre 
Rrlcdi^Dff auf d(‘m HIel ist ein 
Hchwcre« Stück Arbeit. Bei der zwei* 
ten Korrektur wird ln derselben 
Weise rorfahren. nur wird hier jMc 
Korrekturapezialität (Aussprache, 
KelbcnfuUro, Daten usw.) von min* 
destens zwo! laesorn tfclusen. Der 
korritfierto Satz sird dann in das 
Lezikonformat umbrochen und zur 
Hevision abgezogen, die in dersotbon 
Weise bohandi'it wird, wie die erste 
und zweite Korrektur. Nachdem so- 
dann noch zuvor «Aushilogebogon* 
abgezogen und nach diesem die Zcioh- 
nunuen berichtigt wurden , ist der 
Satz nach fünfmaliger Korrektur auf 
dem Blei druckfertig und wird storou- 
typierL Die letzten erforderlichen 
Korrekluren worden an den Platten 
hclbst gemacht und dann der Druck 
Ijegonnen. Hs a-ird also alles Im Be- 
reich der Möglichkeit I^iegcnde ge- 
than. um beim ,Muret* die grösste 
tienauigkeit zu erzielen. 

Kaafniännische rnterrirlilHMtan* 
dem VollsUindiger Lehrgang der 
praktischen Hamlclsw [ssenHchaften 
für den Selbstunterricht. Bearl>eilel 
von J. Fr. SchKr, I .ehrcr der Handels- 
Wissenschaften an der oberen Keal- 
schule zu Base], unter Mitwirkung 
von Dr. phü.P. LangeoHChcidt. Kur- 
sus 1: Buchhaltung im Warenhandel, 
Fabrikbutrieh und Dankgeschnft nach 
den besten angewandten Methoden. 
Darstellung der einfachen, italieni- 
schen , amerikanischen , deutschen 
und französihi heu Form nebst Konto- 
korrent. (ln 15 Lektionen k 1 M.) 
Lektion t und 2. Verbig für Sprach- 




Rockstroh & Schneider Nachf. 

Maschinenfabrik 
— Dresden. 



Goldene Medaille Aussig 1893. 
Spezialität: 

Victoria-Tiegeldruckpressen 

mit Cyllnderfärbung, 

Beste Accidenzmaschine der Gegenwart. 
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und Handolsw{8HPnKoh.ift (l)r. P. 
liangenschotdt), Berlin SW., 46, 
MiiokerDStrusso 133. 

Irrlichter and Geapenster. Volks* 
iüoman von Mnx Krrtzer, Verlag der 
SchrifteoTertriebsanstaU *u Weimar, 
lieft 13—18. Preis 10 Pfennig. 

Die neae HeilwissenHcta&fl oder 
die I.^liro von üor Einheit aller Krank- 
heiten und deren darauf begründeter 
einlieitliche, artneiloHe und opera- 
tionslose Heilung. Kini.ehrbuoh und 
Katgober fUr Gesunde und Kranke. 
Von Louis Kühne. 6. Auflage. i..eipzig. 
Im Selbstverläge des Verf. Wer den 
selbstlosen, schlichten Mann gekannt, 
der vor kaum einem Putzend Jahren 
in Leipsig mit den bescheidensten 
Mitteln antlng. nach einer neuen 
Methode tu heUeii, wer sich der zahl- 
reichen Anfeindungen und KHmpfe 
erinnert, die er tu erdulden batte, 
und wer heute seine grosso Heil- 
anstalt sicht, wer KinbUok (n dio vie- 
len. vielen Pankscbrclben nehmen 
darf, die sich da iin l..aufe der Jahre 
angeaiimraelt haben, von solchen, die 
von Kühne geheilt wurden, der wird 
nicht daran tweifeln, < lass auch heut- 
zutage noch eine gute Sache siegen 
kann. Was uns un K. von jeher 
gufallen, was jedermann fUr ihn ein- 
nehmen muss, das ist die Selbst- 
losigkeit, mit der er auftrltt. Heine 
Methode k.iDn jeder ausUben ohne 
l'nterscbied. K. Ist Vertreter der 
sog. Oesiohtsausdruokskundo, die er 
persönlich mit Uberraauhundein P>foIg 
beherrscht, ßr lehrt: jede Krankheit 
macht sich am Kopf und Hals des 
Menschen bemerkbar, wo sie in letz- 
ter Linie in Anschwellungen zu Tage 
(ritt. Beseitigt wird dio Krankheit 
oder Kniukheitsanlago durch Sits- 
büder von 2tr und weniger, welciie 
der Kranke täglicli ein oder mehrere 
.Male in einer Dauer von lu Minuten 
und mehr nimmt. Dio durch diu 
Sitzbäder erzioUo AbkUhlung wirkt 
besonders auf die Ausscheidungen 
der verdauten Stoffe, sie fUbron ge- 
moinsaiu mit einer streng vege- 
tarischen Kost den gesunden Zu- 
stand wieder herbei. Man mag der 
Ansicht .sich zuneigon, dass auch die 
neue Heilmethode nicht allen Kran- 
ken Gesundboit bringen kann und 
wird, sicher ist sie bei einigen Krauk- 
heilen, wir erinnern nur an Magen-, 
Darm- und UnterleibH-Krankhoiten, 
von ganz unbestreitbarem Nutzen, 
ebenso sicher ist,dui»sKuhuo‘sOrund- 
salz: .Reinlichkeit heilt* den Beifall 
und liio ZuKtimmung aller (Imlen 
num. Wir empfehlen das Buch unsem 
Freunden auf das wärmste, ebon.so 
wie dio fulgeudoo: 

Kindererzirhang. Ein Mahnruf 
fUr alle Kllom und Erzieher. Von 
Louis Kühne, 







Unsere Hach- 
) imdSieindrock* I 
— . Farben, sowie .• 
^ unsere Firuisse ^ . 
^ undllammonia- | 



Walzeiunasse 



A A>nd von vielen a 
V Pnic.keroienals ^ 
^ sehr vorzüglich ^ 
Ji anerkannt. 



i Beit £>h<lippi 



k 



Fabriken: 



Kambur^ und Sfassiurf.^ 






^eidelbeiger Falzmasehinen 

^ vereinigen in sich dla Vorzttgo 

äusserster Solidität und Einfachheit 

sowie höchster, ffenanester Leistung. C <:s^q 

l>ieselbon werden gobant fUr 1— A Falznngcn 
für Fomuite von tSOOxlSOO mm bis 200 x150 mm. 



Kea BBä m tiliir Kßitarrgii: ggliaal 



ist di* 



lliliri, 

FttlimlnUautUm, 
PwttUiru 

uad 

BriininaucUiH 

ZS d*o biWg3i*a Pnista 
and dea 
koaUaittaa 

B*diogaog*n. 

Maselilmfslirtk HßiMberg, Mollfor & Co. 

in tteiitetberg (Baden). 



komUliilertßFälz-iiiiiHeriiiidSGlim 

welche das Falzen und Heften zu gleicher Zeit t 
J<e»orgt. 

Han verlange Prospekt. 












'^ine grosse ^usroa^f 

Jen neucsiun unJ keliclslesten Hr^eu^nissc Jer 
giggsttrei lic[^CErn in ^os^uglrc[)step tu^usfu^run^ 

Ludwig Mayer, Frankfurt a. M. 

unJ sfel)an n^usfcpk uc^er ^ur Ji nsic^f un^ a^usv^el^l au^ 
\?cpl«m^en jeanl^a ju Diensfan. 

s7\\s Spc^jwlilat amp[«l)!en Sc^ratk* 

scl)pi[fen In I^alikerslcp ^esut^lici) ^esc!)üf^iep 0us9arf, v?ie 
aucl) 2ir)^uIeP9cl]Pi|ien unJ a^ccislen^sc^pt^un ['einsfen 
Genres in ^Pi^inalscl;)nilten. 

Einpiel)iun^en neuer Dpucl^ereien in l^ur^ester Zeit 
ju massigen greisen! 

Sf ■ nJi^ pressen Lsa^er eu[ ^epm«l*S^s!cm. 
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ScliflellpresseRfatirili u. EiseRgiessirei 



SerUii Ne, 

-4 Brunnenstrasse No. 86. 



Einfache ScbBellpreasen. 
IllustraUana-nsMliineD. 
Cyllader-Tret-Hiisehineii. 
Tieceldrnek-n aachlnen. 
Zwellkpben-ll sachlnen. 
StetDdrnek-ftchBellprenen. 
JLlehtdraek>llM«liIiieB. 
Falm>Apparate. 

OlXtt* and Packpressei 






„Bin ieh krank.*' Kin PrUfeiti^in 
und Katgeber fUr jedermann. Von 
Loui» Kühne. Preis fiO Pfenniir. 



Briefkasten. 

W. in B. Die Arbeit isl eine gute, 
i'lschers leehre vom Accidcnzaalz, 
duroli unsere Kxpeditiun cu beziehen. 

? Id B. Zu solchem Oefusel, wie 
cs der Alte Hebt, kaum. 

L. in V. Die gelehrten Anhllnger 
• ler freien Hichtungnteuern lieuteent* 
schieden Hchon wieder in falNchem 
Fahrwasser. Die Arbeiten Hüllten 
einfacher» billiger werden, die BchriN 
ton mehr hervortreten; sie soll- 
ten das Ornament, das sie stellen- 
weise überwucherte, aurUckdrängen. 
Sehen Sie sich gefiilligst dio heute als 
.gelungene* Beispiele den liosor em- 
pfohlenen Muster an und prüfen Sie 
dieselben, dann werden Sie linden, 
dass die freie Kichtung .ein Schritt 
vom rechten Wege* i.st. Die Arbeit 
des Setzers, soweit sie sich in Klein- 
kUnsteleien verirrt, ist verfehlt, in 
doppelter Beziehung, einmal wird sie 
nicht bezahlt un<i das andere Mal 
wirkt sie nicht. 

„K. 16." Sie fragen: «Welcher 
C^yliodemufzug ist der geeignetste 
hei einer Schnellpresse beim Druck 
eines AnnonconblaUcs mit biiXMi Auf- 
lage? Pupior Ist goringwertlges.* — 
Der Aufzug muss ein weicher sein. 
1 oder 2 Hchwacho Kiirtonbogen wor- 
den auf den Cylioder iiufgezugen, dar- 
über wird ein Htarkes l'ilztuch ge- 
Hpnnot, auf welcheti dann Zurichtung 
und der s>>g. SlrufTe folgt. 

X. V. Z. io Lripziir. Sie haben 
nicht ganz rcchtl Sollten llire An- 
sichten platz greifen, so müsste den 
jungen Leuten mich der Museums- 




Gummierte Papiere, 

T rauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

Scbräs-ßoldsclnittliarteD 

sind die überall vorteilliÄfl bekannten Sonder-Erzeugnisso von 

ßßbriläBr Her zlielin, Dilren, RMniaM. 

liostcr und Proieo stehen stets gemo zu Diensten und bitten 
um gonuuo Bezoichnung d<rs (JewUnKchten. 



0. Ronni^er Nachf. H. Berger 4- 




yWaschincn-Fobrih 
Gegründet IS65. Leipzlj. 
Spezialität: 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
Buchbindereien etc. 

Parbenreibmaschinen. 



Spezialität empfehle »« < ■ ■ 

IDiialosa&e. 

M^iii MAWAMWf aosgeflihrt, 

fOr alle Vereine und uelegenhelten paasend, in grijsstor AuswabL 

Franz Scheiner’e Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

MMter-KoUektUm (ca. BO Stück) gegen 1 M. 20 Pf. franko. 
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Xsr'-'ljau bei und Berlin. 

-He- Buch- und Steindruckfarben bester Qualität, -ai*— 



bvauoh Terboten werden. Und das 
hit'sae doch Uber das Ziel hinaue- 
Rohioeaea. Im umgekehrten Fall 
wUrdon wir Ja auch rom Abdruck 
ubgeeohcn haben. 

L. T. in W. Der Setzer dee Zir- 
kulars bat slohorliob Pbantesie. Sie 
hätten etwas bessere« Papier nobmon 
mUssen. 

C. in W. In dem Muster sUndtgen 
Sie gegen das Gesetz der Richtung. 
Es ist falsch, wenn Sic die Ornamente 
anwendon wie Fig. 1 zeigt. Die Rn- 

P ) . < ? , 

Fig. I. 

den und Endchen in einerlei Richtung 
entspringen aus dem Stamm wie Fig. 2 
zeigt. Ebenso falsch ist es, solche 
ct o 
Fig. 2. 

KnUspehen und Eodohon in un- 
gleichen Zwisebenrhamfln aufein- 
ander folgen zu lassen (Fig. 3!'. Die 

P-g> o _Q._ 

Fig. 8. 

Endobon müssen entweder in ver- 
haltniamäsaig grOsser werdenden Ab- 
sUtnden sich verlaufen, oder ln glei- 
chen Abstltnden in einem Ende aua- 
laufen. 

H. in E. Wir raten Ihnen, sieb von 
einem liortigen Kaufmann die ein- 
fache Buchführung, welche ftlr Sie 
TülUg genügt, einrichten zu lassen. 
Fortfuhren künnen Sie selbe sehr 
leicht. 

H. in A. Die Antwort auf Ihre 
Karte ilcdon Sie in diesem Heft. 
Freundl. Grussl 



ginsste Dampf-PrSgepresse 

der Welt 

nänäich 

eine Ylerwalzlge Dampf-Prägepresse, 

Druckfläche : loo cm., 
zum gleichzeitigen Anlegen von beiden Seiten ein- 
gerichtet. mit selbstthätigiT Tischbewegung, mit 
selbstthätig auf- und zuklappenden Deckelrahmen, 
Gewicht 20,000 Kilo, 
sowie 

elp Dampf-Balapcier, 

Druckfläche yg ; lOO cm., 
zum gleichzeitigen Anlegen von beiden Seiten, mit 
selbsttliätiger Tischhewegung. Gewicht 26,000 Kilo 
stehen augenblicklich in meiner Fabrik zur Ansicht 
und Probe bereit. 

Interessenten werden hiermit zur Besichtigung 
dieser Maschinen cingeladen. 

Karl Kraasa, Leipzig. 
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B. Id F. Das QrUn des Unter- 
gnindes ist, wie man tu sagen pflegt, 
versoffen*. Die Soitonomamente sind 
falsob.^ Aus diesem Ornament 

kann nie ein Ornament wachsen. 
Das lolztoro ist ein Reihen-Ornament, 
welches andere Anstttse Überhaupt 
nicht vertrügt. Sie konnten dasselbe 
ganz gut ohne alles verwenden. 



Verschiedenes. 

Die in unseren Tagen so weil aus- 
gedehnte imd sich noch immer mehr 
ontwiokelndo Reklame hat, wie im 
Inseraten- su auch im Plakatwusen 
einen bedoutonden Aufschwung ber- 
vorgerufen. So mehren sieh tHglioh 
die oft in kUnstlerisober Ausführung 
in Chromolithographie hergestelUen 
Plakate, und es ist wohl begreiflich, 
dass deshalb auch den einfachen, auf 
dem Wege des Buchdrucks herge- 
stoUten Plakaten etwas mehr Sorg- 
falt sugewendet werden muss. Den 
Bohdnsten Schmuck derselben bilden 
in erster Linie hübsche, kaligra- 
pbisch korrekt und im Schnitt exakt 
ausgefUhrto Schriften. ist des- 
halb von groaaer Wichtigkeit, beson- 
ders auf diesen Punkt bei der Aus- 
wahl von Plakat-'Fypen bedacht zu 
sein. Wir batten vor einiger Zeit 
Gelegenheit, von den Schriftproben 
der altrenommierten Finna Erste 
klannheimor Holstypenfabrik Sachs 
d Co. in Uannheim Einsicht au nuh- 
men und wir müssen gesleben, dass 
wir überrascht waren Uber die ausser- 
ordentlich reichhaltige und in jeder 
Hinsicht voUkommone Auswahl der- 
selben. Wir glauben somit im In- 
teresse unserer geschätzten Leser tu 
handeln, wenn wir uns etwas ein- 
gehender mit den Erzeugnissen ge- 
nanotcr Firma befassen. Alle nur 
denkbaren Schriften in den neuesten 
Schnitten und in Qrüsson von 4 bis 
^ Cicero fanden wir hier vertretuo 
und gaben besonders die Zier-, 
Schreib- und Phantasie - Schriften, 
sowie verzierte Initialen den Beweis, 
dass genannte Firma rüstig vorwärts 
schreitet und der heutigen 
schmacksrichtuDg injeder Beziehung 
Rechnung zu tragen versteht. Ebenso 
bietet die Kollektion Ln Vignetten, 
SohluaslinioD, ZierstUckon und Ein- 
fassungen ln ein-, zwei- und drei- 
farbiger Verwendung in wundervoll 
ontworfemeo, stUgereohten Zeich- 
nungen eine sehr umfangreiche Aus- 
wahl, sodaes gewiss Jeder das für 
■eine Zwecke Geeignete finden 
kann. Die Ausführung der 'lYpen, 
von welchen uns Proben in natura 
Yorgelegt wurden, ist eine tadolloso, 
es wird nur besti-H nirnbaumhoU 
dazu verwendet, das Bild auf Hirn- 




jsVufofypieen 

nach ntutm bawjhrian ^erpihran 
in Kupfer und Zink 
nacJi Photographien, l^uachnoich- 
nimgeu. GemäJdon usw. 




i» Strichmanier 

nach Fedcrseichmtn^^ 

ßalranos 

[nach Holzschnitlen, Aulotypteen 
> und Zink-Klischees 

in ir.erkatini bs.i«, J\usjührun^. 



I'ür Buch- und Steindpaokereien ist 

Nö/6e*s Druek-Jtnkfur 

das l>eStO und billigste Präparat zur Zubereitung dor 
Farben (schwant wie bunt) für die verschiedensten Arbeiten 
und Papiere. 

V’erhindert zu schnelles Trocknen in dor Maschine, 
das Rupfen und Fnsorn der Papiere. 

Befördert schnelles Trocknen des Druckes, 

leichtoB Fortdruckon bei jeder Temperatur. 

Verleiht den Farben erhöhte DruckfUnigkeit nsw. 

Spgtxt Zeit 'vAXvd. 3-eld.! 

Preis per Flasche M. 1.20, bei 8 Flaschen k M. 1. — . 

Gustav Hölbe, Heilbronn a. N. 






Frisier & Fossmann 

ß c Kn ettscKreWm ascKin e 



Deutsches Fabrikat. 

Danerbartigkeit, 

LefgtnngafUhigkeit 

garantiert. 

<*> 

Stirktla Vanrialflltigung 
(2—25 Kapiean 
glaichzailig). 




Blnfaehata Handhabung 4, MKaaigar Praia. 
Prospekte koetenfrei. 

Aktiengesellschaft vormals Frister & Rossmann 

Berlin SO., Skalitzer Strasse 184 135. 
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IioIb gMohDitlon und stark eloprüg- 
niert, wodurch die Typen unempfio' 
lieh gegen den Witteruogsweohael und 
dem Drucke gegenüber sehr wider- 
standsfähig werden. Das Schneiden 
gesohioht bol den meisten Schriften 
auf maschinellem Wege, und swar 
durch eigens sehr sinnreich erfun- 
dene und konstruierte Prttzisions- 
Maschinen, welche es ermöglichen, 
einen Buchstaben durch entopre- 
ohendo Verstellung derselben ^on 
ein und derselben &(atriso Ln allen 
Grossen herxustollen. Elnon wei- 
teren Kabrikationssweig, der, ebenso 
wie dieTypenfabrikation, eine Lang- 
jährige Bpesialitllt der Ersten Mann- 
heimer Holstypenfabrik Sachs ft Co. 
in Mannheim bildet, ist die Herstel- 
lung aXmtlioher in der Buchdruck oroi 
prforderlichenllolxuteaslllen: Schrift- 
kasten, Regale, Satabretter, Porm- 
regale, Waschtische, Holxstoge, Setz- 
schiffo osw.uBw. Durch die Überaus 
Torteilhafte Hinrichtung, welche die 
neuesten Holzbearbeitungsmaschi- 
nen sowie Tersobiedene selbstkon- 
straierte Spezial-Mascblnen umfasst, 
sowie durch die grosso Arbeltersahl 
(durohsohniltlich worden gegen 80 
Arbeiter beschäftigt) Ist das OMohäfl 
in der I,oge. die grOssten Aufträge ln 
kürzester Zeit aussufUhreo. Die zur 
V^erwenduog kommenden HOUer 
werden in einem eigens konstruierten 
'rrookenraume durch Dsnipfheizung 
voUsUlndig ausgetrocknet und nach- 
träglich imprUgniort, wodurch ein 
späteres Reisson oder Schwinden 
ausgesohloasen ist. Die Regale wor- 
den in ihren Hauptbestandteilen aus 
Hartholz (Rotbuche) gearbeitet, wo- 
durch dieselben eine orbOhto Dauer- 
haftigkeit gegenüber den Regalen aus 



Motorc KappSi 




Silberne Staats-MetlaUIo für Motore. 



für Gas-, Benzin- und 
Petroleum-Betrieb, 

laut ofkciellen PrOfungan 
sparsamer als alle anderen 
Systeme arbeitend, 
empfiehlt 

Misdiineniibrik Kappil 

in 

Kappel-Chemnitz. 




öravicr -Anstalt und ZinHograpbic 




Ausführung aller Arten PoSr,»,'» 

Gravierungett. 

Speilalitit: Platten zu Buch-Elnbinden. 

Stahlgrarleningea fnr Laxos-Prägangen. llloMtratlonen ln Zink, Leim 
und Aatotypie Hlr Bnrkdmek. 

Zeiohnuogen jeder Art in kUiiHtlcrischor Ausführung. 

I 1^ Japanische Papiere. ^ | 

!!' Direkter Import hochfeiner, nnzerreissbarer [ 
.1 Schreib- und Postpapiere. Feinste Kopier-Seiden-, j 
desslnierte und glatte, sammetweicho Wickel- j 
h papiere. Servietten mit farbigem Rand. Lader- [ 
Imitation etc. empfiehlt i 

Jucker-Wegmann in Zürich. ; 



Weisert, Siutfgart 

empfiehlt seine rorzügtich eingerichtete 

Sehriffgiesserei (k GalvanoplasHk, 
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F. M. WEIZ<SB.’S 



Beplln W., KroncnstraBse 8. Q 



-T^ 

^matcur l^andprcssc 

4000 Stock «erkauft. 

Xo. 6 Tiftgel 12:19 cm Rahmoiiwcit« 10:15 cm =s 75 M 
„ ? ., 17:29 „ „ 15:2S „ ss 136 

„ 9 „ 23 30 „ „ S0:30 „ ss 300 ,, 

egj 

Alleinig Fabrikanten 

der 

Original-Liberty — 

ttn<l der 

) National -Tiegeldruckpressen. 



weichem HoIx gewinnen und die oft 
xentnorsobwcre lükAt der mit Schritt* 
zeug gefüllten BetxkaAten lieber her* 
gen. Auch jni letzteren wird mit Auh- 
nshme der BGden nur Kot buchenholz 
rerwendeU I>ie kleinen Uefacliteilc 
sind von unten in die Zwischen- und 
SoitenleixtCQ eingelassen, sauber ge- 
hobelt, gescbllfTen und oben abge- 
rundet und die Btklon aufgeechraubt. | 
Die Setxbreltor werden mit Aus- 
naiimo der Leisten, welche aus lur- 
teni Holz« sind, aus reinem, h»rx- 
rcichen, doppelt iuapr'ignierten For- 
len- oder Kioforahülz derart herge- 
8teUt,dAasoln Roisiicn<lerselben kaum 
mdgUoh ist. Die SotzaebüTo bestehen 
ontwoder a\is starkem Zinkboden mit 
polierten Randleisten aus Hartholz 
mit Messing boschUgon, oder sie wer- 
dsn auoh in der eigenen meobanl- 
sohen WerkstUtto mit uufgenieteten 
sobmiedeoisemen Rahmen vursehon. 
Kioe neue Erfindung, die sich bald 
allgemeino Anerkennung verschalTcii 
durfte, bilden einfache und prakli.<u. he 
HatentverMchlusBleisten für 'l'itei- 
schriftkonten, zum Zwecke iles Ord- 
nen und Pf'sthaUenH der Titelschrif- 
teo. Beit einiger Zeit hat das Ge- 
sebAft auch ooob eine bedeutende 
VergrüsseruDg erfahren durch ICr- 
richtuDg einer graphischen Kunst- 
anstalt fUr Xylographie, Galvan<>- 
plaKtik . Stereotypie, FhutuKrupble, 
Zinkographie und Autotypie. Auch 
in dieser Abteilung wird durch Be- 
schiilTung der uem-sten A;i|»iirato und 
Heranziehung der tüchtigsten Kriifte 
nur das denkbar Uesle geleistet. 
Schliesslich wollen wir nicht vur- 



sMumon. noch auf die mit dem Fabri* 
kationsgeachUfto verbundene l'tensi- 
lienhandlung aufmerksam zu machen, 
welche Dobeo sHmtlichen klidnereo 
Bedarfs- Artikeln fUr Buclidrucko- 
roien auch eine permanente .\uaatel- 
lung der gebrUuuhlichHteu Hilfs- 
maachtnen und Apparat«' umfasst. 
.Aus A'onitehendem ist ersichtlich, 
daas bei Neiieinnchtiingen. sowie bei 
dem durch VergrlJs-serungen von 
Buchdruckereien eintretcndeii Be- 
darf von Holziypen und l'tensilien 
die Finna Erste lilannheimer Holz- 
typonfabrik Sachs ft Co- in Mann- 
heim auf das WArm.stc empfohlen 
werden kann, wie auch die vielen 
Auszeichnungen, durch Verleihung 
von goldenen und silberncnMedaUlcn, 
auf allen grösseren Ausstellungen 
einen Beweis fUr die LeisiungsfAhig- 
keit dieses Hauses bilden. W.inZ. 



\\'ie wir erfahren, war in der kürz* 
lieh beendigten Bezirk» •^•eworbe* 
Ausatellang in CHuaatatt liai Statt- 
gart auch die Bchnellpressenfabrik 
J. G. BfailSnder in Camiatatt wUrdig 
vertreten. Die von derselben auK- 
geslellten Gegenstände erregten 
gross«-8 Interesse bei Fachleuten, un«l 
schreibt ein hervornigendcr Fach- 
mann darüber folgeudes: Unsere be- 
sundure Aufmerksaiukeit veHient die 
AtiHslcllung «liT Schiudlprcssenfabrik 
iJ. G, Maihlfldur in Cunnstatt. Wir 
begegnen dusclhst i'inf'r .\ccidenr- 
nuuichine fUrFuss- und Kraftbetrieb, 
H*>wie einer Tiegeldruck-Trelpn-sse. 
die auch für maHchinellcn Betrieb ge- 



baut w ird. Ausserdem sinddio Wttndu 
des Ausstellungsraumes reich deko- 
riert mit auf MoUADdcracben Masolii- 
noD gedruckten Erzeugnissea des 
Buch-, Stein- und Lichtdrucken, jia 
sogar auf ^luschinon Itlaillindcr’scher 
Konstruklion horgosUdlter Bloch - 
druck dient aL Wandsohuiuck, 
sprechende Beweise dafür, dass üio 
Fabrik die vielartigutcn OriickmoMchi- 
nen mit Erfolg baut. Die ausgestellte 
.Excelsior* genannte Cylinderdruck- 
Trctmaschine hat sehr soliden Unter- 
bau, gehl infolge dessen solir rubisr 
und leicht mit Kiseobohuboweffun^ 
und ihr Farbwerk ist derart . 
auine Verreibungs- und DruckDUiiig- 
kcil selbs.1 für feine Accidi'niArboitou 
ilurchaus genügt. Dabei sind alle 
Teile der Maschine trotz ihres kom- 
pakten Baues leicht zugänglich. Sio 
wird für Formate bis zu 47x08 cm. 
Batzgrüsso gebaut, druckt somit olne 
ganz ^e^^^ektable Papiergrdsse, boan- 
spruebt für ihre Aufstelhing aber nur 
einen geringen Kaum ; ihre Leistungs- 
fähigkeit wirdaufl<^K>—Uix> Drucke in 
der Blunde angegeben. Die andere 
der ausgesteliten Mailändor'schon 
.Ma.'ichiiu'ii ist, wie schon bemerkt, 
eine 'riegeldruck -Tretpresse mit 
Cylimlerfärbung. deren innere Hah- 
menweite 2.jx40 cm. beträgt. Der 
Druck erfolgt bei derselben genau 
parallel gegen das vor seinoui Ein- 
tritt sich feststellendc Fundament 
welches übrigens bei godUnoter Ma- 
sebine ganz wugorecht zu liegen 
kommt, so dass das Eiobebon der 
Form, sowie du» Korrigieren In der 
Fresse keioerloi Sobwierigkeiton bie- 
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Btrlgg a. 8 . gaigl iw a>tiinat. l 

üctjcr« 

in ITiiniaturcn, ^nilialcn, 
yipljat’cicn u. f. w. 

3?i bi^orifdper X)arfteUun 9 , 
bas TX. bis XVlIl. 3al>rhiiiibfrt 
umfaffenb. 

|icraut 9 « 0 e&en oon 

|i. Ilirtling in gtfi^flfffnburg. 

3» ^onofafcln, 3 um (Teil in ^ar* 
bfnbrn(f. ITlit crflärenbcm Ccjie. 

er. It M«rf. 

PoTTät^lg in na» ^udittonbisiigen. 




A. Zxaft 

Tiieblaral f. Bucbdruck-Einriebtang 

cG' mit Dftmpfb«trl«b. 't)o 
Gogrilndet 1869. 

Barlln S,, BraDdanbnrgstr. 84 . 



tet. Auch Ut nameoüicb 2 u bcmor- 
kcn^ dass die I..agcrung des beweg* 
liehen Fuodameots nicht in Hebeln 
hHngt, wie es bol Tielcn anderen Knn- 
Htruktionon dor Fall ist, sondern in 
Ncnkrechten gehobelten Babnon hin 
und her geht und seine drehende 
Rowegung durch2ZahnsegTnenteund 
Zahnstangen orhttit, wodurch ein 
beaaorer, dor Schrift weit weniger 
naobteiligor Druok erzielt wird. Mau 
wUrdo indes irren, wenn man nach 
den ausgestellten beiden kleinen 
Maschinen schliesson wollte, die aller* 
dings noch siomliob Junge MaUknder* 
sobo Fabrik o* sie ist erst im Jahro 
1876 gegründet worden — baue nur 
fUr den Kloinbedarf. Wie schon an- 
gedeutet, gcnilgt ein Rück auf die 
beide Maschinen umgebenden Aus* 
stcllungswitnde, um uns Tom Gegen* 
teil zu überzeugen, denn hier sehen 
wir Abbildungen nicht nur von den 
sehr umfangreichen Blechdruck- 
masohinen, von denen mehrere sogar 
in Überseeischen Ijkndern arbeiten, 
sondern auch von Rotationsmaschi- 
nen, und an gewöhnlichen Buch* 
druckschnellprcssen, einfachen wie 
doppelten, ist kein Mangel. Der Bau 
von Stein- und Lichtdruokpressen 
wird gloicherweiso gepflegt undgohen 
Hand- sowie Schnellpressen aus den 
Mailhnder'sohen Werkstätten hervor. 
Mao darf somit dom Uorrn Mailänder 



(JropbiScbe 

■ä 




f^ÜNCHEN, 

Dachauer Str 15 . 




Ij.'/Ofo^ravure 



Die 
ersten 
P*'c*se 

/Nurnbtrjl882 

, 'f^indru(^-erei '»90 

^^anoplasHk X 



A.u s ^eic)^mir>gen! 

Dia KgiTreussische Steatsmedail/a 

fur^BWerblic^ie Geistufigtn,mStlber. 

Die KgL Bayerische Zudv/igsmedaitle 

für tfunst u. Hhss€f>seba/y, in Bold. 



Auskünfte u.Kostenanschlä^e bereitwilligst. 



S)xw künstlerisch aus^gestattctc^lusterbuch 

L cntK&U ron i^rof^Caulbach,ShumanTh, 

Ctxrtxphaitsen,^<xnnsQhnxidt. Vogel -&l&\Lenu.a< 
ln tein- und Xupferdruck und rpit'dauf ^unscH 

Qtgtn l>inäendun5non<ntk.l;- -60Xr.&<?C*HgMondt. 




ypilPflinPCCPr Lederpapler, pro Stflek 1 JL 

//CliCiiiliCOOCi Zn besxehea durch die Expedition d. B. 
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Typtgrtfhitoh« lakrkQohcr, Htfl XI, Jikr|ing 1898. 




CHRISTUS HOSTMÄNS 

Cell© (Prov. Hannover) 

Bueh^ und Steindruekfarben- Fabrik. 



Primiiert 



LOffDON 



läas 



PARIS 



1867 



WIEN 



1878 






Primiiert 



LONDON 



IMS 



PARIS 



1867 



WIEN 



878 






^ledLeslaseat 



Leipiig, Theodor Plenge. 
Berlin, Roinhold Hering. 



St. Petersburg, J. Lehmann's Sehne, 

8chrlftgles*erel. 

Kopenhagen, Adolf Wulff, 

SiRiraliiiit flr DiAiMrk, Sclmtfin iil Nirngia 



Stuttgart, Rieh. Scholber. 
Hamburg, K. Biskamp, 







l'an äett 



Tmorsplilsclieii 

Jaljrlillcliera 

^Tahryang 
sind noch mehrere ge- 
hnndnic und ungebun- 
dene Exemplare abzu- 
geben. 

Die KximUtlon. 






Juwelen der ßuehdruekerkunsf 



IBM), «.nr 



o l>eunheilte die 



(8titi$k erlttttr Jan.-TtBr. . . 

..Hoebmte Zd 0 iatungl** (PapUr-etUurtq.) i7>© Q^c 
,,Sohjnuck«tüeJce mit dem Eiadrack v',1 ßS 
feiaar UtiadmAlerai** (•/»umalfür Sechar.) Fachpresse die 

Bachem’ sehen Neujahrskarten- Vordrucke 

in ebromo-typogrttphiechem Euomtdruek. 

Die Htuen Muster sind trtchfentn. PreUU$t* A<o«fen/o«. VellttAnd‘fe Muiier-^Cellec- 
thn Elntendung oen 60Pfy., dft beim ersten Auftrag luräekxftrgütrt iir«/tf#n. 

^BSLQbGDÜf Typographitche Kunst ‘Anetait, Köln a. Rhein. 



‘^/ertretep bezw. Commissionslager: 

y Berlin S. W : GusLiv Stein. Solm>»tn%«e *9. 

Hamburt: H Amlrcssen & 

Hflnchen: S.Sov)l»el, Nymphen* 
bnrgcntmtsc 109. * Köniatberg: 

Max Müller, Kleiner I>omp 1 at< isd. 

Wien: Nicotaui Jekel. Siebco 
8lcinga»e 7. 



Görttwicte i6. 

Sk 



iM'Hten Krfolg wünschen für st^in 
rühriges un«1 selbstlindigos Streben. 



Die Firma Wilms & Rixea in M.> 
Gladbach lautet jetzt Jalios Kixen. 
Bnsitser iat Morr Jnlitu Rixen. 




Die L. N. N. leisten sich in Ihrer 
Nr. vom 2Ö. Sopt. folgende Abbrevla> 
tue de« Wortes •Anrechtschein* iin 
nilrsenxetiel: 



Ibub>Oraz L. 



I mit Arsch. 
\ ohne do. 





atent^gQl^liess-Stege 

fBasUea 



^tnjsch und 
Q prtklitch 



Kein AusfOllmaterial 

Kein Steigen des Satzes 

Genauer und fester Schluss 



Dreis-Koiminte mit Z«m{rnissen von bekunntenfnTronwerton 



Finnen gratis und franko. 



Joseph Magg, Zürich und St. Ludwig Eisass 

vormals Fritz Gloor. 
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'cUnellpressen- Fabrik FrankBBflial 

UBERTi Ci i.-B. m ERmEBTHiL 






Neueste Buchdruck-Schnellpresse 

mit xwangBlMufigAr Rollenbewegung mit S und mit 4 Auftragwalaen. 

* K«ini<!rnktlon. Sichere KArrcnftihrnnc’. ryllnderbrcniAe. Sehr £ttte ryliiiitcrfiirbiiDff. Gfobm 
nfirsrADiCKcit bei rohliseiD Uanjc. Bff|ucmc Auurdnona and BcdicuoDfC namtllcher MccbAniBmen. 



ElntßmrdltB unk Doßßellbrelle RBfatlons-MmblBeß. 

Zwllllngs-RotatlonamasoMnen, 
Rotationsmaschinen für Mehrfarbendruck. 
Rotationsniawliint-ii Tiir Werk- nnd IllnatratiimHdrnck. 



Accidenzschnellpresse „Rhenania.“ 

Seil issr> öher «00 Stück aeliant. Alierkaont hcKle Mi 
Xo. I .Siiligr. ,10;44 cm M. i:M ff No, IV Sili^. 42:5« ca 
.■ II .. 3‘:*a .> laiO * „ V .. 48;»5 .. 



Univepsal-Schnellpresse 

8«txgTdflf*o 54:76 cm U. S560. 



Tiegeldruckmaschine „Stella“ o. r.-p. n«. 49243 

Xo. I Inner« BfthmongrbMe 23: SS cm U 035 
M U „ „ 26:88 075 

M ni „ „ 81:44 „ „ 1175 

.. IV „ „ 84:48 .. 1400 

Sehr träte Kärbantr. Leichter OHd fierftnschloser Gang. 
Drork kumpresser Formen snläeslff. 



Kmpfehlen noch unsere voraUglich stabil itebaoten Litho- 
jpftphlscben Schnellpressen sowie DoppelschneltprcsseB für 
Zeitung«- und Wurkdmek. 
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riT, 



asd]incn-FabriK 

Joliannisberg 

Klein, Forst & Bohn Nachfolger 

I Geisenheim 









U 



ci lurch die Vftrloifunff uhho* 
^ ^ res Ooächttfte« von Jo- 
hanniMberg nach Qoiaonhoinj 
sind wir in diel>age gokotmson, 
unsere Fabrik auf dos Bost© und 
VuUkommenHteetnxurichteD.so 
dasswir, uiitorstUtxt von einem 
tüchtigen, in langjkhrigor Er- 
fahrung gtuchulten Arbeiter- 
stamm, das Vorzäglichate iii 
anaercr seit 1846 betriebenen 
Spezialität, dem Bau von 
Schnellpretsen für Bachdrook, 
Steliidrackaiid Lichtdrock, zu 
leisten im Rtande sind und ge- 
sohhtzU) Aufträge auf das Beste 
und Schnollfite ausfUhren ken- 
nen. 

Geisenheim, Dezombor 1892. 

Miukiiiifiknk Jib«iiiik»| 
lllifl, Fint 1 Bohn Nichioliit. 



itMItlllMMIIItMiMt'l Ml 






Ü' 



!sya>gc8ategBw»aapa;mgB; 



m 



•» 






'■ZP/r Ui^ern als Spezialifäf ; 

Schnellpressen 

für Buchilrueh, SteMroek 

üBh LIchMniek 




Sc wäfirfesfcr ^(onsfrukfion 
unJ 

Sesfer fc^u^üSruriß. 

© 
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Zur Geschichte des Holzschnittes. 



u] ' 18. Jahrhundert bringt ein all* 

n Wiederemporsteigon 

M a der Holzschneidekunst, wenn- 

U i>chon die frühere künstlerische 

Hübe desselben erst Ende des 
gedachten Jahrhunderts annähernd wieder er- 
reicht wurde. 

Bis zum Jahre 1753 bediente man sich in 
allen den Holzschnitt pflegenden Ländern zur 
Herstellung der Platten glatt geschliffenen Birn- 
baumholzes und des Messers. Man sehnitt aus- 



zu Ende des 18. bis Mitte des 1 9. Jahrhunderts 
im allgemeinen über dem deutschen. 

Gegen Endo des 18. Jahrhunderts begann 
sich die Holzscbueidekuust auch in Deutschland 
wieder zu beben. Grosse Verdienste um das 
WiederaufblUhen dieser Kunst erwarben sich 
neben Anderen namentlich Joh. Georg Ungcr 
(geb. 1715 in Gors bei Pirna i. S., gest. 1788 
zu Berlin^ und dessen Sohn Joh. Friedrich Gott- 
lieb Unger (1750 — 1 804). Letzterer wurde im 
Jahre IROO zum Professor der Holzschneide- 



.schliesslich in Langholz (Holztafeln, welche die kunst an die Berliner Akademie berufen. Ferner 

H(»lzfasern wagerecht zeigen). Um diese Zeit nmohte sich während die.ser Periode hervor- 

war OS der berUhmto englische Holzschneider ragend um die Entwickelung des Holzschnittes 

Thomas Bewick, der den Holzschnitt auf Hirn- verdientWilhelmGubitz. Erwarl78ßzuLeipzig 

holz (Holztafeln, welche die Holzfasern senk- g<d)oren und wurde im Jahre 1805 als Nachfolger 

recht, von oben nach unten, zeigen) und unter Uugers an die Berliner Akademie berufen. 

Zuhilfenahme des Grabstichels auszutibon be- Gubitz fertigte zahlreiche Holzschnitte fUr ver- 

gann. ’ schiedene illustrierte Werke und machte sicli 

In England, wo bis zum Jahre 1700 kaum | vor allem einen Namen durch die Herausgabe 
Bedeutendes auf dem Gebiete des Holzschnittes | seines illustrierten „DeutschcnVolkskalenders“, 
geleistet worden war, machte sich dos Wieder- der im Jahre 1S35 zum ei’stenmale erschien. 
emporblUhen des letzteren im allgemeinen, das ln der Neuzeit (von 1830 bis zur Gegen- 

heisst cler Umschwung zum Bessern, in hervor- j wart) hat der Holzschnitt sowohl in tecdmischer 
ragender Weise bemerkbar. Der bereits er- ' wie auch in kUnsllorisclmr Beziehung einen vor- 
wähnte Künstler Thomas Bewirk kann als der mals wohl kaum geahnten Höhepunkt erreicht, 

eigentliche Vater des modernen Holzschnittes Statt des Birnbaum-Langholzes bedient, man 

l>ezeichnet werden. Seine und seiner zahlreichen sieh mit ganz geringen Ausoahmoii seit Langem 

Schüler Leistungen stehen weit über den da- nur noch des Buchsbaum -Hirnholzes, welch 

maligen deutschen Schöpfungen. Er und seine letzteres neben vervollkommneten Werkzeugen 

Schüler gaben dem Holzschnitt durch zarte denn auch nicht wenig zu den grossen Fort- 

malerische Ausführung des Stofflichen ein dem schriUenderHolz.schnitttechnikbciget.ragcnhat. 

Kupferstich nabekommendes charakteristisches Ehe wir zum Schlüsse kommen, müssen wir 

Gepräge, das heute noch von allen Kunstkennern ■ noch einiger deutscher Männer gedenken, die 
gewürdigt wird. sich in der Neuzeit um die Entwickelung des 

In Frankreich, wo der Holzschnitt infolge llolzschnittcs verdient gemacht haben. Es sind 

der Revolution von 1 798 gänzlich darnicderlag, dies der ausgezeichnete Historienmaler und 

begegnen wir dem ersten Wiederauf blühen des Zeichner Julius Schnorr von Carolsfeld (geb. 

Kunstholzschnittes im Jahre 1833. Charles 1794 zu Leipzig, gost. 1872 als Professor der 

Tompson, ein Schüler Howieks, war es, der dem Akademie und Direktor der Gemtildegnllerio zu 

Holzschnitt hier zu hoher Vollkommenheit vor- Dresden), bekannt durch seine Bilderbibcl, und 

half und den sogenannten Tonschnitt zuerst zur der Maler und Illustrator Ludwig Richter (geb. 

Anwendung brachte. Auch der französische 1803 zu Dresden, gest. 1884 zu Loschwitz bei 

Holzschnitt steht, was Lebonswahrheit und Dresden). Richter war von 1841 — 1877 Pro- 

Charakteristik betrifft, ebenso wie der englische fessor an der Kunstakademie zu Dresden und 
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ist bei AU und Jung noch heute in dauernder j 
Krinncrung durch BeinegomUtBtiefcnundhunior- 
voHen Holzschnitt •Illustrationen zu volkstüm- 
lichen Dichtungen, Märchenbüchern usw. 

Die ne\ie8to Periodo des Holzschnittes steht 
ebenso wie alle anderen ülustrativon Verviel- 
faltigungsverfahren unter dem Einflüsse der 
Photographie. An die Stelle der direkten 
Zeichnung auf Holz ist die Ucl>ertragung 
mittels Photographie getreten. Man darf indes 
nicht glauben, dass die photographische Ueber- i 
tragung dem Holzschneider hetjucmeres und 
schnelleres Arbeiten gestatte als die Zeichnung. 
Bei letzterer richtet sich auch der tüchtigste 
Holzschneider fast ohne Ausnahme nach den 
gegebenen Linien und Details, wahrend die 
photographische üebertragung infolge des 
Fehlens l>estimmter Linien und markanter An- 
haltspunkte verhältnismässig hohe Ansprüche 
an den Kunstsinn und die Technik des Holz- 
sclmeidors stellt. Xur ganz tüchtigen Holz- 
s(dtneidern gelingt es, nach einem komplizierten 
photographischen Bilde einen allen Anfor- 
derungen entsprechenden Holzschnitt herzu- 
stellen. Hierzu kommt noch der WoUbewerb 
der gi'genwärlig hoch entwickelten zinkogra- 
phi.schen Vervieiniltigimgsvorfahren, die den 
ilolzschnitt immer mehr zu verdrängen suchen. 



Zum Schlüsse gestatten wir uns nooh die 
charakteristischen Merkmale der deutschen , en^r- 
lisohen und französischen Holzschnittrnanier 
kurz zu streifen. 

Der englische Holzschnitt charakterisiert 
sich durch grosso technische Freiheit sowie 
durch eine gleichartige, lebenswahre Ausg-ostol- 
tung, wobei indes weder auf Exaktheit der Um- 
risse noch auf Regelmässigkeit in der Wieder- 
gabe der Schattenpartieen grosses Gewicht gro- 
legt w'ird. Bei ihm ist der GesamtefTekt die 
Hauptsiudie. — Die deutsche Manier zoichnot 
sich durch gewissenhafte Durchführung^, pein- 
liche Behandlung der Schattenpartieen und vor- 
zügliche Technik aus, ohne indes die I.*eben8- 
wahrheit des englischen Holzschnittes zu or- 
reichen. Dieser Umstand macht sich nament- 
lich beim Porträtschnitt bemerkbar. — Der fran- 
zösische Ilolzschnitt zeichnet sich durch KfiTckl- 
reichtum und künstlerische Ausführung- aus 
und hält gewissermassen die Mitte zwischen 
englischer und deutscher .Manier. 12. fn T.*. 

[Wir glaul>en kaum, dass der doiitjsohe 
Kunstholzschnitt, wie er gegenwärtig vielor- 
seits gepflegt wird, hinter dem englischen un<l 
französischen bessern Holzschnitt zurücksteht. 
Als Beweis mögen unsere hervorragenden illu- 
striertüii Zeitschriften dienen. Re<1.| 



Teclinisclio Rundschau. 



Die Photographie im Kunsfgewerhe. 

Vor kurzem hielt Herr Dr. Aarlamt in der 
Leipziger Ktinstakadeniie einen V^ortmg über 
Photographie und die photomechanischen Ver- 
vielfältigungsverfahren in ihren Beziehungen zu 
Kunst und Wissenschaft. Wir entnehmen dem 
sehr interessanten Vortruge einige wissenswerte 
Punkte, w’ozu wir uns der Kürze und leichten 
Verständlichkeit wegen einiger Zusätze bedie- 
nen. Zu den hervorragendsten Reproduktions- 
verfahren im I>ienst<* der Kunst und Wissen- 
Kcdmft zählen unstreitig die sogenannten photo- 
meebanisehen Vervieirultigungsverfahron, die 
teils die Lithographie, teils den Holzschnitt er- 
setzen und für viele Zwecke so billige, präzise 
und saubere .Arbeiten liefern, wie sie nach den 
früher Üblichen Methoden kaum möglich waren. 
Besonders wertvoll ist dnlHM der Umstand, dass 
sieh jedwede Originalzci(‘hnung mit Hilfe der 
Photographie in belieldger Verkhunerung auf 
den lithographischen Stein (tder die Zinkplatte 
übertragen lässt, .sodass durch die Verkleine- 
rung alle Ui»g<‘nuuigkeiten des Originals weniger 
hervortreten, also das ganze Bild viel schärfer 
erscheint. Die Plmtographie hat nach und nach 



InfolgeihrerVervollkoinrnnungeine ganze Monj?-o 
neuer Kunstzweige resp. Kunstgewerhe horvor- 
gerufen und des weiteren sich In den Dienst 
verschiedener älterer Kunstgewerhe, znm Bei- 
spiel der Xylo- und Lithographie, geaiellt. 
Mittels <ler Photographie werden Zinkätziinjz-tMi 
liergestellt, die bei sorgfiütigor Ausführung- «len 
besten Holzschnitt ühertreffen. Heutzutage wir«1 
mit wenigen Ausnahmen jeder bildlich zu repro- 
duzierende Gegenstand usw. photographisch anf- 
genoinmen und dann entweder nach der l*h«»to- 
graphie umgczcichnet oder direkt auf «len litho- 
graphischen Stein, die Zinkplatte oder die Buchs- 
haumholzplatte Übertragern, um hierauf auf 
chemischem Wege (Zinkätzung, Autotypie^ oder 
mittels Graviernadel (Tdthographie) oder Mcbsoi- 
und Stichel (Xylographie) zur Druck platto nni- 
gewandelt zu werden. ~ Die .Astronomie photo- 
erraphiert die Himmelskörper usw., um dann mit 
Hilfe des Mikroskops die Bilder in aller Ruhe 
und mitGrUndlichkeitstiidieren zukönnen, w’iUi- 
rend der Naturforscher die Untiefen des Mcert*R 
nebst ihren geheimnisvollen tierischen und 
pflanzlichen Bewohnern mittels der Photogra- 
phie zur allgemeinen Kenntnis bringt. Woloho 



Digitized ßy Go( 





•wersUchca 



Digitized by Google 



Neue Glückwunsch-Vignetten 



Nr. a 62. M. 3.6Ü. 






s^erzlichm 

(^lückiüunsch 



Nr. ilöl. M. 4.- 



Vnrvrc 



BL^ gJialjrsawicljssl 



^ Oliulupimscli 

^ÄV^rc£»wet'Qse\. 



Nr. 2166. M. 3.ÖÖ 



^ ah res wechse 



Nr. 21^. M. 4 






Wichtigkeit ferner die Photographie im Verein 
mit der Laterna magica und durch mikrosko* 
piech-photugraphiacli erhaltene Bilder der klein- 
sten Organismen als Lehrmittel besitzt, wissen 
Hochschulen und Gelehrte vollauf zu würdigen. 
Die Photographie ist nicht nur fUr das heutige 
Kunstgewerbo unentbehrlich geworden, sondern 
sie hat auch mit ihren Bedürfnissen und Hilfs- 
mitteln eine ganze Anzahl neuer Industricon 
geschaffen, die sich mit der ausschliesslichen | 
Fabrikation der nötigen Chemikalien, der Apjm- | 
rate, der Hilfsgeräte, der Papiere uml Karto- ' 
nagen befassen. All dieses spricht mit für die 
Ausdehnung und den genraltigen Einfluss dieser, 
erst seit circa sechzig Jahren bekannten Kunst, 
deren weder der Xaturforscher respektive die 
gi‘samto Wissenschaft, noch der Künstler oder 
Kunstgewerbtreibende entraten kann. 

ß. in L. , 

Ueber die VergrÖaserung gegebener 
Kopfleisten. 

Bei geringer Auswahl von Kopfleisten 
kommt man nicht selten in die Lage, dass man 
gegebene Leisten vergrössern respektive um- 
rahmen muss, damit sie mit der Kolumnonbreitc i 
Übereiostimmen. Hierbei w'erdeii nun mitunter I 
so grobe Fehler begangen, dass eine schon ge- | 
zeichnete Leiste ein hässliches Aussehen erhält 
und somit ihrem Zwecke, zu schmücken und I 
eventuell Stimmung zu muehon, ganz und gar 
nicht entspricht. Die folgenden, der Praxis ent- 
nommenen Fig. l und .3 zeigen den erwähnten 










Fig. \ ((«Iscli). 

Fehler, während wur in Fig. 2 und 4 die rich- 
tige Urarahmungresp.Vergrösserung der Leisten 
zeigen. Fig. 1 und 3 tragen dos falsche Be- 
streben zur Schau, Ornamciile mit Ornamenten 




Fig. 2 (riciiti*,'}. 



/.II verzieren, ln diesem Falle wird die Wirkung 
‘les einen Ornamentes durch das andere aufge- 
hoben, das ganze Bild ist unklar, verworren, 
mit einem Worte: nichts weniger als schön. 
Zur Umrahmung gcgei»ener Zierleisten hat ohne 
.\usnahtne die I.inie in ihren versohicdeiicn 
Spielarten zu dienen. Per Liiiienmhmen beein- | 
flusst du« Bild, die Leiste, in keiner Weise, wie j 



wir an den Fig. 2 und 4 bemerken können; er 
lässt vielmehr infolge seiner Ruhe und beschei- 
denen Form das Bild zu voller Geltung kommen 










Fig. 3 (falsch). 

und gowissermassen plostisch heraustreten. — 
Zum Schluss wollen wir derKompositions- oder 
gesetzten Leiste und den dabei zutage treten- 
den Unschönheiten einige Worte widmen. So 




Fig. A (richtig). 



zeigt zum Beispiel Fig. o, eine gegenwärtig 
häufig vorkommende Form, fast noch mehr 
Fehler als die oben besprochenen Leisten. Das 
iiidifferentc, sich für Fliichenverzierung sehr gut 




eignende Reihenornaincnt ist mit einem er- 
drückenden, sinnlos ungeordneten Beiw'erk um- 
gehen, so dass der Zweck d(>s Ganzen gar nicht 
ersichtlich wird. Derartige Bauoroieu entbehren 
jeden Sinnes und sind demnach zu verwerfen. 

K in I. 

trebertlUssiges Beiwerk der Vignetten. 

In Heft X dieser Ztutschrift befasst sich ein 
FachgenoKse mit den schwarzen Hintergründen 
unserer Vignetten. Diese HiutergrUndü oder 
Fonds werden hier als schwerfällig, überflüssig 
und als unschöne Anhängsel bezeichnet. Weiler 
wird sogar bchauplct, diese .Anhängsel* seien 
gerade schuld, dass die damit verschonen Bild- 
chen viele Gegner unter den Buchdruckern 
und dem Publikum fanden. Vor allem glauben 
wir nun konstatieren zu können, dass das letz- 
tere w’ohl nicht der Fall ist, denn all die Druck- 
saehtMj, die dun'h unsere Kingorgeheii, beweisen, 
dass gerade die? vom Verfasser des Artikels ge- 
geisselten Vignetten mit ganz besonderer Vor- 
liebe angewandt werden und warum? Weil wir 
mit dieseiiVignettcn eine ausserordentliche Wir- 
kung auf unseren Drucksachen erzielen. Jedem 
Zeichner wird es klar sein, dass man gewissen 
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Auiohjpit von .Jüngerer A' ^Öscßf in Wien. 



Gedruckt auf ainar Schnallprasta dar Maachinanfabhk Johannlabarg (KItln. Forst & Bohn Nachfolgar) In Galsanhalm. 
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Vigii^ete: Rjthfltet * Gi<*«'*ck« in lj^pr*g Rchnfttn timl Omjmeuic . Sclt»rh«t Ä in Leipiig, 

l.u<lwi|{ A Mjyer in Frankftiit » M., Willi«]ni <>r<(«naii in l••'rlin, Ufiijniniii Krrb« S'Mht. in Ktniikriitt a. M. 

Gedruckt ohn« Punirtur auf einer SchnellDr<»see der Maschinen^Fabrik Jntiannisberg (Klein. Forst & Bohn Nachfolger) in Geisenheim 
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Scbriftgiesserei Ludwig & Mayer in Frankfurt a. M. 

Schmale fette Etienne. 

II. GAmittir (sehrRge Gemeine^ 

No. tKila. CurpB tl. Min. & Ko. Mk. Ko. (i32a. Corpet JU. Min. 5 Ko. Mk. 7.4ü. 

Sa|(i ni (acfeickita m du firftn des pkiin 4 ftot isl dic färbe der fierecfatigkeil 2 

Ko. eSia. Corps 12. Min. 6 Ko. k Mk. 7.30. No. 634a. Corpa U. Min. 7 Ku. ti Mk. M). 

Es ist nicht alles C[old was glänzt Das G.utenbergdenkmal zu fdainz 

Ko. (S37a. Corps 13. Min. 8 Ko. k Mk. 83u. 

Die Entdeckung Amerikas durch Shristoph 6olunibus im 

Ko. (Kkta. Corps 2t). Min. 8 Ko. h Mk. 8.—. 

4 fheioläodische ^clien-frauerei (i[esellschaff 6 

Ko. 838a. Corps 24. Min. 0 Ko. k Mk. 8 80. 

Die pahnmeister-Versammlung in Erfurt 

Ko. 4Stf7o. Corps 2 H. Min. U) Ko. h Mk. 5.7U. 

Leipziger puchdruckerlehr-^nstall 

Ko. U«s. Corps 86. Min. 12 Ko. k Mk. 54». 

|(ronprinz friedricl) Wiltielm 

Prospekt pÖMÄ Poda 

No. 247Bfl. Corps tk». Min. 16 Ko. k Mk. 4.8U. 

4 Dispens preisaml 8 
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Zeichnungen keine eiTektvoUere Wirkuug zu 
geben vermag, uU wenn mau dieBelben aus 
einem dunklen Hintergründe klar hervortreten 
liisät. Ganz besonders wirkt einsolclier Hinter- 
grund aber )>ei Zeichnungen im ßgUrlichenOenre. 
Nnchsleliendcs Beispiel wird dies Iwstätigen. 
Bel Figur 1 wurde der Hintergrund entfernt. 
Hier kommt das einfache, aber Hott gezeichnete 
Kigiirchen gar nicht zur Geltung. Für dcui Facli- 
mann sowold als für den Laien würde es In 





»lieser Form voUstUndig bedeutungslos sein. 
Hingegen wirkt aber Fiprur 2 mit seinem 
schwarzen, kreisförmigen Fond künstlerischer, 
imponierend und pikant. Es liegt hier ferner 
ein Etwas darin, das w’ohl selbst wenige Fach- 
leute sich uusgelegt haben dürften. Durch den 
schwarzen Hintergrund wirkt nünilich die Zeich- 
nung iu gewissem Sinuc dreifarbig. Wir sehen 
die llintergrundfläche in tiofschwnrz, die er- 
leuchteten Stellen der Figur in woiss und die 
Sehattenlagen in grau. Selbstverständlich muss 
der Zeichner danauh streben, die Fonds in ihren 
Formen variieren zu lusscui. Wenn auch der 
Kreisahschnitt als das beliebteste und anspre- 
chendste Motiv hierfür bezeichnet werden muss, 
so hat sollen die Vignetten nicht monoton 
wirken, seinen Fonds auel» nueh andere, recht- 
winkelige usw. Formen zu geben. Dass diese 
Vignelten in ihrer Anwendung etwas kräftig 
wirken, kann ja nur zum Vorteil der betreffenden 
Drucksaclic gereichen und dürfte der vom Ver- 
fasser des fragliclien Artikels angeführte Fall, 
wt)nach ein Auftraggeber eine solche Vig 7 iclt<* 
monierte, wohl einzig dastehen, ln unserer 
l*raxis wenigstens ist derselbe noch nicht vor- 
gekoinnien. n. B. in T>. 

Zerlegbare Bliimcnranketi. 

Herr Architekt HofTmcisler iu Leipzig hat 
seinen früheren, unsoni Lesern bekannten Aeci- 
denz-Ziervigneiten neuerdings eine Serie seliön 
gezeichneter „Blätter und Blüten“ folgen la.«seii. 
Letztere tragen eiiiGin von den „Typogruplii- 
sfhen .Jahrbüchern“ si hon iKngsl ausgcsprocdic- 
nen Wunsche insoft?rn K(‘ehnung, als einzelne 
derselben in mehrere Teile zerlegt sind und so- 
wohl vereint wie auch getrennt ein Ganzes bilden. 



Derartige zerlegbare Ranken sind für uns Buch- 
drucker ein wirkliches Bedürfnis, sic wc‘rdeii 
daher auch genügemlen Beifall finden. Wir 
möchten hiermit gleichzeitig auch anderen Zic- 
rat-Zeiehiiern den Ratg(dH>n,etwaigeNeulioiteii 
nach dem Hotfmeister'sehen Prinzip zu zcichnon, 
denn die Beweglichkeit resp. verschiedentlich^ 
Verwendharkeit des Zierates imudit letzhTcn 
erst zu dem, was er sein soll. 



Amerikanismen. 

In einigen deutschen Druckereien macht 
sich gegenwärtig das Bestreben bemerklicli, der 
Phantasie des Setzersä la Amerika den weite»ston 
Spielraum zu lassen. Die Setzer lassen sich nicht 



Verlang-Zettel. 



Forsterinnerungen, 

Von 

jfuüus fersten. 

Gidipftet 7ö Pfg., gebunden 1 M. 



K«rit«At Verlig in Neuheim. 



mehr an dem hässlichen Trichinen- und BncUh'u- 
Onmment genügen, sondern uhmeiiniich andere 
ainerikaniselie Tolllieiten natdi. Zu letzteren 
geliört die Komposition des vorstehenden im 
verkleinerten Maussstabe wiedergegebene nV«‘r- 
langzettels eines Buchhändler-Prospektes, welch 
letzterer vor kurziun die Runde durch die deut- 
schen Buchhandlungen maehte. Hoffen tlich 
findet diese „Manier“ keine Nuclmlimer und An- 
hänger, wir kijimlen sonst leicht einer Korrup- 
tion entgegciigelien, die die fiisherigen An- 
schauungen üIht Gesehmaok und Schöiilioit in 
Frage zu stellen im Stande wäre. ß . 



Riescn-Rotationsmascliineii. 

Auf der Coluinbischen Weltausstellung' in 
t liieago war neben anderen sehr leistungs- 
fähigen Rotationsmnsehinen ein gangbares, aus 
Messing gefertigtes Modell einer sechsfardien 
Maschine ausgestellt, welches die bis joLzt 
höchste Leistung im RotalionsnmHchinenhau 
venuiRcliauliclit. Diese Maschine hat in der Aus- 
führung eine Grösse von 2f>:l8:12 Fuss un«l 
besteht aus 1000t) einzelnen Teilen; sie druckt 
von drei Papierrollen l>eiderseits, spaltet die 
Rollen der Länge muh, sammelt die schmalen 
Rollen in einer oder mehreren Gruppen, trennt 
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dio pri'gnmmclten Rollen in Bogen, vereinigt die 
Bogin» durch Kleben und liefert RchliesBlieli viel* 
seitige, ziisommenf^klehte und oben aufg<?- 
sidinittene Exemplare ab. Von den drei rapier- 
rollen ist je eine an den Enden und eine in der | 
Mitte der Maschine gelagert. Das Papier passiert ’ 
seclis fudbstän<iige Druckwerke uu<l wird durch 
Trichter in vier Fulzapparate geleitet und an 
beiden Seiten der Maschine ausgelegt. Diese 
Maschine liefert in der Stunde (Mi 000 vier- oder 
sechsseitige, 72 000 aehtscitige, 48000 zehn- 
oder zwölfseitige, 80000 «»chzehnseitige, 24000 
vierzehn-, zwanzig- oder vierundzwanzigseitige : 
Blätter. Derartige Mnscdiinen hat die Firma i 
Iloe & (’o. in New York bis jetzt zwei gebaut, 
eine fUr den «New York Herald“ und eine für 
den »New York Recorder.“ W'. in L. 

Pneiimatischer Rogen- Anlegeapparat. | 

IlerrP. Luhn in Leipzig hat su'h einen pneu- 
inatischcn Bogenanleger patentieren lassen, der 
gegenüber den bisher bekannten derartigen 
Apparaten verschiedene Vorteile aufweist und 
somit dem Ersatz der Handarbeit durch Mecha- 
nik ziemlich nahe kommt. Das Ablieben des 
olM'rsten Rogens eines PapiersOisaes wird mittels 
einer sich gemdlinig auf und ah bewegenden, 
mit vers^diliessharen Saiiguffnungen versehenen | 
Saiigeplattc liewirkt. Die b'unktion der letzteren | 
wird dadurch imterstützl, dass aus cfiriem an 1 
der vorderen Kante des Papierstoases an^brach- j 
ton, mit <ler Abnahme der Papierslossdicke ai<*h i 
senkenden DruckluftbehälOir I.uft unter den 
obersten Bogen geblasen wird. Der so abge- 
hol>cno Bogen wird unter einer Kante horvor- 
gezogen und federt alsdann infolge seiner Elasti- 
zität unter die Transjmrtwnlze, welche ihn iiacli 
Aiifhclmng der Snugwirkung weiter, res|>eklive 
nach <len Greifern befördert. 

Feber die Behandlung der Schreibschriften. 

Fnläiij^t lasen wir, dna.s es Druckereien 
gehen soll, wo die Schreibschriften nicht zwischen 
Leistenin sogenannten Stecksidiriftkästen iinter- 
gehracht. sondern wie Rubrik- und grössere Iii- 
serat.aehriften .eiiigtdegl“ sind. So etwas ist 
schier unbegreiflich, wenn man die je<lem Buch- 
drucker cioch bekannt sein sollende leichte Ver- 
letzbarkeit dieser Schriften bedenkt, denen selbst 
derFingcrnagelgerährlich w erden kann. Sehndb- 
Hchriften sln<l w'ie das Auge im Kopfe zu halten, 
sie sind ohenso peinlich zu behandeln wie der 
gute Huf eines Weibes; sie inüs.sen ihrer leichten ! 
Verletzbarkeit wegen mit grösster Vorsicht in | 
Stocikachriflkästcn untergef)ra<’ht und ebenso j 
vorsirhtig(4»hnePinzetto)gesetzt, gc<lruckl und | 



, gt'wiuschcn werden. Das Klopfholz ist von den 
I Schreibschriften gänzlich fern zu halten. Wer 
diese Notw'cndigkeit nicht einsehen sollt«*, «ler 
verzichte lieber aiil die AnschafTung dieser teuer- 
sten aller Schriften. p In 

Das Kinfügen von Galvanos in 
Stereotypplatten. 

Wer illustrierte Zeitschriften oderWerkc mit 
f(*incn Illustrationen von SUTeotyjwn drucken 
w'ill, muss, da er nicht zweimal drucken kann, 
die galvanisierten Illustrationen in die Stereotyp- 
platte auf irgendwelche Weise einfUgen. Das 
geschieht jetzt dadurch, dass man die Stereo- 
typplatte an der für die Illustration bestimmten 
Stelle ausschneidet und das auf Cicero-Stärke 
gebrachte l)cziohiingsw'eise abgedrohtc Galvano 
in diePlatte einlötet. DiesesVerfahren ist selbst- 
verständlich sehr umständlich und wird man 
eine Vereinfachung desselben deshalb wohl mit 
Dank nnnehnion. DasVerfahren, welches neuer- 
dings die Firma J. G. Scheiter & (iiesecke in 
Leipzig mit Erfolg anwendet, ist das folgende. 
Das Galvano, welches zuv<»r durch Unterklotzeii 
auf Schrifthöhe gebracht w’orden ist, wird in 
den zu stereotypierenden Satz eingesetzt und 

I > 1 

Platte tralvano Platt«* 

mit diesem matriziert. Darnach wird das Gal- 
vano, wchdies g('nau ciccrostark sein muss, von 
seiner Unterlage wiciler abgelöst, vermittelst 
des Hestosszeuges an vier oder zwei Rändern 
mit einer Nut versehen und in der Welse auf 
die im Giessinstrument befindliche Matrize ge- 
legt, dass cs genau in den in der Matrize ent- 
haltenen negativen Abdruck hineinpasst. Hier- 
auf wird das Giessinstrument zugeklappt um! 
leieht zugeschrauht. Die Rückseite «los Ctolvanos 
liegt- dann zugleich mit dem Ci(*erogiesswdnkel 
am Decikel de» Instruments an und wird hier- 
durchin seiner Loge unveränderlich festgelialteii. 
Nun giesst man die Matrize wie gewöhnlich ab. 
Das tlüssige .Metall mnlliesst hierbei das Galvano 
und dringt in die eingest-ossenen Nuten «les- 
selben «*in. Na<?h dem Erkalten des MeUiUes 
ist das Galvano dann an allen Seiten fest gefasst 
und, ohne dass die V'erbindungsstcllen noch 
j irgend w'ehdier Bearbeitung bedürften, unzor- 
trennlleh mit der Stereotype verbunden. R» 
dürfte augenscheinlich sein, dass man das Ein- 
fügen der Galvanos einfacher und hesstT wohl 
kaum vorneiimen kann nn<l dass diese M(*tlio<le 
dem bisher belichten Einlüten gt*genUl>er weit 
überlegen ist. 
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Zuaanimengegosgpne Ziffern. 

NeuerdiiigB hat sicli ilerr Cionscliorowski in 
Mrioseu <Uo Anwendung ziiaammengegossenor, 
zweistelliger /iirern gesetzlich schützen lassen. 
So sollen z. B. die Ziffern 01, 02, 03, 21, 34, 
4S usw. künftig aus einem Stück heslehen, 
woraus sich nach <ler Ansicht des genannten 
Herrn der Ziffernsatz scdir vereinfachen werde. 
Wir glauben dies bezweifeln zu müssen. 



I ganz dünner Platten niedergesohlagen und auf 
einer Seite mit Papier überzogen. Die Motall- 
papierc sind gesell uieidig und von hocbelegau te m 
glUnzendem Aussehen. Durch eine leichte, be- 
sondere PrUparatiou eignen sich diese Metall- 
i papiore sowohl für Steindruck wie auch für 
' Buchdruck. Wir werden in nächster Zeit eine 
I Probe der Hedruckfahigkeil dieses Zukunfts- 
I pnpieres bringen. 



l’eber die \’orteilc weisser Walzeiimasse. 

Die Farbenfabriken von Berger Sc Wirth in 
Leipzig und Heit &. IMiilippi in Hamburg^Stnss* 
fiirt führen seit Entwickelung des Kotations- 
druckes ein eigens für letzteren präparierte harte, 
weisse Walzenmasse, ^'’on verachiedenen Un- 
kundigen wird der Wert solcher Masse mehr 
oder weniger bezweifelt. Ich habe diese weisse 
Walzenmasse für Rotationsdruck und für son- 
stige grosse Auflagen, bei denen die Walzen 
sehr zu leiden lialien, als geradezu vorzüglich 
hefimdon. Die weisse Masse ist fast dop|x4t so 
widerstandsfiihig, als die gewöhnliche braune 
Walzonmasse, dabei ist die Zugkraft resp. Klasli- 
zitiit derselben eine fast unbegrenzte und zwar 
ohne jede Präparat ion der Walzen; ebenso übt 
die Temperatur so gut wie keinen Einfluss auf 
solche Walzen aus. Beim Giessen der Walzen 
verfahre man auf folgende Weise. Man schneide 
die Masse in kleiue Stücke und schmelze sie in 
einem Blechgefasse, welches man in Dampf oder 
in kochendes Wasser setzt. IVher freiem Feuer 
darf die Masse nicht zum Schmolzen gebracht 
werden. Die Masse darf nndit zum Kochen ge- 
bracht werden, sonst wird sie lederartig und 
zum CJebramh unfaltig. Vor dem Gusse ist die 
Matrize eiiizuölen und zu erwärmen. Sobald die 
Masse, die fortwährend umgerührt werden muss, 
flüssig genug ist, giesse man dieselbe langsam 
an der Spindel so entlang, dass die Füllung von 
allen Seit<*n glcichmässig vor sich geht. Zurück- 
zust<*llende Hoscrvewnlzen reihe man mit Gly- 
cerin ein. Bei Beobachtung dieser Winke werden 
die Walzen zu keiner Klage Anlass geben. 

T. in Z. 

Metall-Papiere. 

Die Berliner Firma Ney & Kndruweit war 
auf der Paplerfaeh- Ausstellung der Leipziger 
Michaelismesse mit verschiedenen Sorten ihrer 
Metallpaj)iere vertret<*n. Ih‘rrn Ingenieur Kndru- 
weit ist 08 nach mannigfachen kostspieligen 
Versuchen gelungen, diese Molnllpapiere zweek- 
cnispreclnuid herzuslellen. Das gewünsclito 
Metall Kupfer, Zink, N'i{‘kel,Altimiiuinn tisw. — 
wird auf huchpolierlcri Mctallplntten in Form 



Aafsfttz-Trlchter zom Walzengiessieii. 



Wohl jedem Buchdruokersiad die MisssUinde 
und Unannehmlichkeiten beim Wolzcngiessen 
bekannt und selbst bei strengster Beachtung aller 
Regeln entstehen oft I.«uft- und OeUclüang^en, 
lyöchor, Luft- und Hitzeporen, hervorgerufen 
durch zu kaltes oder zu heisscs oder auch zu 
rasches Giessen und verschiedene andere un- 
günstige Umstände. Noch häufiger kommt es 
vor, dass durch Fibrieren mit dem meistens 
schweren Massetopf beim Giessen ein Teil der 
Masse statt an der Spindel an den Wandungen 
derMotrize hinunterläuft, wodurch dieselbe mit 
Oel verbunden wird oder ungleicbmässi^ er- 
kaltet; solche Stücke vereinigen sich schlecht 




• ■■ti uviii uiit.i 

lösen sich nach jganz 
kurzem Gebrauch der 
Walze los. Um nun 
all diesen UobelstÄn- 
den vorzubeugen , hat 
Herr Maschinenmei- 
ster Franz Reiter in 
Heilbronn am Neckar 
den hierabgebildeten 
Aufsatztrichtcr kon- 
struiert. Letzterer ist mit Sieb versehen und kann 
in einer Minute auf der Spindel jeder Mnlrizt», 
ob gross oder klein, lx“festigt werden, dass di<* 
Masse vollständig gleichmassig ringsum an der 
Spindel hinunterluiift. auf diese Weise auch voU- 
stiindig gleichmässig erkaltet und die in der 

Matrize vorhandene Luft vor sich herdrängt 

Die Regulierung des Laufes der Masse geschieht 
durch cinfnehesUmdrehennm Henkel dos Trich- 
ters, ßodass sowohl die dünnste wie die dick- 
flüssigste Masse ijaeh Belieben rasch gegossen 
werden kann, und sobald die Matrize voll ist, der 
Trichter ganz ßchliesst. Dic.ser praktische Auf- 
sutztricbier hoIUc daher in keiner Druckerei 
fehlen; er erspart viel Unannehmlichkeiten, Zeit 
und Mühe, bewahrt die Masse vor dem Vor- 
dorben und verhindert infolgedessen dos öftere 
Umgiesson der Walzen. Der Anschaffungsprois 
macht sich sehr bald bezahlt. 



Schrift Ucr ,Typ-JahrtiUrhfr‘: PetiiAnt. löl und N'onp. Ant. IW der HchriftgU'*serd Ludwig &Uaycr, Frankfurt a kT 
Ki'digiert und hrruusgcgcl-cn von .luHu* Miscr. — Druck von Julius kllUer in LoipiigT 
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Scheiter .t Gir<-ecke in l.ei(uig: Vigiiciten Mt>»d. Herr iin hijicke: Hauer t'ie., Suittnait: Ha»lekin*t iguren ; Grc.n«u. Hcriin: ütilte und 
fünfte >^eile; Wullioer, Berlin: etkle 2eile: Gutta« Ketnholil, HctUn; xweite /eile: l.tidwig & Mayer, Kranklurt a. M. : vierte /eile. 





Juwelen -Handlung. 
Gold- und Silberwaaren. 



Gold- und 5>lt2''3''beiter. 



Reparatu rwerkstatt. 



Telephon. Nr. 457 



mancr 



.hochochhiiHi^coll 



?UtlUK 



luliu« Kliukhardt in Leipzig: Edelkn.ihe (Ocfinania). Scheiter .t liie««cke in t.eipii|i: Grotesk. Ludwig A Mayer in rrankfurt a. 
i^ier«chhft (Mann Schade) iin<l Cliik I iiofjawclicr). Aktien- Ge^clUchan fiir Schrirt}’ie««er«i und Maschinenbau tu OlTenhuch a. 

TeaKchiift (Neue Zirkular). 



Gadruckt auf einer Schnellpresae der Maschinonfabrik Johannisberg (Klein, Forst A Bohn Nachfolger) in Geisenheim 
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Gedruckt ohne Punklur auf einer Schnellpresse der Maschinen-Fabrik Johannisberg (Klein, Forst Sc Boha Nachfolger) in Geisenheim. 
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I Praktisch» Paplefkuiüd. 



S. 3our3an, H^ainz 



•^jSn. Nr. 23 s&sy l' •' 

fein gelblich Tauen-Glacd 

^ Preis für 100 Kilo Mark 40, 



GrDsfe 75 ; 100 Cm. 1000 Bog.- 100 Ko.- M. 40 
n 66 : 76 II f, n ~ 60 •» “ » 24 



in Rollen von 100 und 120 Centim. Breite. — In Rollen und Bogen vorritig. 



Kirttn-Vi|n«tt« und KumorlstJdch« Vigodtlta »«n J. 6. SchtHtr A 6<»i«ckt I« Ltipxig. 






MraATS-CNRONIK. 

Am 5 Nori'mbt'r fand in Zwickan. 
am lt*i. NnTnmhor in DreadfU utui 
am 1. Doieraber in diemnttz eine 
AüMtollBBie amerikaiiiaclif r Üinckf 
Htatt, welche von Herrn Wiener* 
Heiptiff, Dieostdorf- ('liii'a«o und 
He«»che-St l.ouis dem Vorsitren- 
den des Kreises {luclisen , Herrn 
duUus Ultaer, sur Verfügung ge* 
stellt worden waren. An die Aus- 
stellungen schloss sich Überall ein 
sehr ausführliches Heferat des Herrn 
Milser Uber den gegunwKrcigon Sund 
des Accidenasatzes. Daa Referat bo* 
rllhrtB eingehend die Hntwickelung 
der freien Richtung und bewegte 
sich streng in dom Rahmen eines 
tochnisohen Vortrages grbseeren 
StileH. Die Geschiohte der Rnl* 
Htehung der freien Richtung Eoigte 
den Referenten als jenen resoluten 
scharfsinnigen Kritiker, als welchen 
ihn die Leser der JahrbQcher schon 
seit Uabnm kennen, wHhrend and<^ 
reraeits die technischen Ausfüh- 
rungen den kundigen, in allen Skt- 
tein festen rachmann euigten. Der 
Kritik Uber die ausgMUoüten Gegen* 
stunde entnehme ich folgendes: Kh 
sei Tor Heglnn der Cbicagoor Welt- 
Auastellung von jenen aus Lnkonnt* 
nis der deutacheti graphischen Le!* 
fttungen fUrdas AusUbKÜsche schwlir- 
iiienden Naturen der deutaohen 
Typographie ein eklatanter Mißer- 
folg vorausgesagt worden. Diese Un- 
kenntnis sei awar vom Referenten 
stetsbekkmpftworden, trotadomaber 
gebe es selbst unter den Faclige* 
nosaen noch heute solche, welche 
z. B- die englischen Krr.eugnisse dos 
Arcidenzdruckee Uber die unseren 
stellen. Bs sei die« ein Irrtum, der im 
Interesse der Wahrheit bekämpft 
werden mUsse. Die Ausstellung in 
Chicago hat gezeigt, dass Referent 
recht gehabt, wenn er auf Grund 
seiner Kenntnis der amerikanischen 
Produktion behauptet, dass in Ame- 
rika von einem typograpbischon 
Accidi’iizsatz und -Druck überhaupt 
kaum die Rede sein kann, der Acoi* 
denzsatz bewogt sich in Amerika, 
einxolne ganz wenige Firtuoii uusgo- 
notnmun, in Linien-Spicloroien und 
Monstrositäten, denen jeder kilnst- 
lerisoho Godunke abzusprechen sei. 
I>er lIiustration.sdnick ist drtlben 
nie husHor gewesen als in Doutach- 
land; dasselbe gilt vou dem Werk- 
dnuk- Auf allen dii’sen Gebieten 



Jl 



oenig & ^auer 

SoA 7 w 2 ry>ress«n-^Z)j*fÄ 

J^ostoT (^hoTzell 

bei Würzbur^. 



Einfache Maschinen 

fttr Accidens-, Werk- ond Illiutrationsdrack. 

Cylinder-T retmaechinen neuMter Konstruktion. 
Doppel-Maschinen. « Zweifarben-Maschinen. 
Doppel-Tiegeldruck-Maschinen. 

Rotatioua-Maschinen 

lllr Zeitung»-, Werk-, TIlD.ntrations* und Zweifarbcndrock. 
mit Trichterfalzer und MehrmoaserfaUtrommel. 

ZwilUngs-Rotations-Maschinen 

fllr 8-, 18-, 24-, SS-seitige Zeitungen 

Rotations-Maschinen c. '' ^ 

lOr wechstlnde Ftrmate 

D. R..P. 



************** 



Bi« I. Juli I6«S 
verkauft : 

258 RgUtini-Misckioii 

mit 

27 Ziillii|i-Hi>ckiMi. 



r-fc * 



Unentbehrlich fQr jede Druckerei! 

Aufsatz-Trichter zum Walzengiessen. 

Reine, glatte Wulzen. — Min<U>stenB dimrM.dt »o InngoH Hniteii. • 
OrO«i.«»e Schonung der Mn»*“-. — . Preis Mk. o.oO. Za beaieheii dnrrh: 

Fraiu Keiler, Heilbrenii, Exporlbaue Seeefelder (FriedrJCrebe), 

MHMchincniDciKter. Praultftirt A. M. 



P 



riedt|cifn.<Sl^ 8 ol)n, Berlin 0 . 



Helzmarktstrasfte 53 •-< 

feriigtn seit 24 Jahren ausscidixssUch 

Karionpapiere. -f- 



Elfenbein-, weißo Natur-, 
Farbige Natur-Kartonpapiero 
(4H Farben». 
Mu.Hterkarten-Kartons. 

ExtrofiTSte Kartonpapiero. 
Chemisch reine photographische 
Kartonpapiem 



Farbige Bület-Kartons. 
tilaciL u. Eraaille-Kartonpapiore. 
Patent-Kartonpapiere, horhgllin- 
zond und waschbar, ohne Pu- 
•1i*r prägbar. 

Gdifroio KiVKurtonpapicro. 
Moirä* u. Marinor-Kartonpapiere. 
mtf Mn/f ohne Goldschnitf, 
in Ü4 Qualitäten, 

Verltngen $le Prelsttellung frei Ihrer deuttehen Bahnslatioe. 

Uastcr nabereebset «nd ibortofrei. 



Blanko- Karten 
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Betriebsmaschinen für Druckereien, Papierfabriken etc. 



R. WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste Lokomobilfabrik Deutschlands. 

hcHomobilen 

■H iiuiihbiiii mbiiiiiiKiilii, loi 4 bn 2 BI Ffiiiibi. 
Sparsamste, dauerhafteste und leistungsfähigste Slotoren 

fUr jegltfihe Betriebe der Groee» and Kleln^lndnstrle. 

WolTtche Lokomobilen haben «eg«n ihrer elnfaolien. Kodiegenen Konetruktion , beqnemen 
ona Meeerordentllrh üiedrijreB UnterhaltBagekOHten in groaeer Anaahl in Dmckerelen, 
BacDbiBderelea, Papier- ond HoUetoff-Fabriken etc. Verwendung gefunden, anch eignen aie sich ver- 
möge ihres gleichmÄseigon, ruhigen (langes TonUglioh fdr elektrieohe Beleaehtang. 

^ S&mtliehe seit mehr als 80 Jahren aus der Fabrik hervorgegaugenen Lokomobilen alad 

oaganwJLptIg noeta In Banntauag. 



kann man ohor von einer fUhrcndon 
KoUe Duutsoblande reden. Bertlok« 
siobtigt man die Qeaamt- Ausstat« 
tuQg der typographischen Arbeiten, 
so ist SU konstslieren, dass, seitdem 
OS Kerd. Flinsch in Leipsig geiungen, 
das iQ Amerika und England sobon 
länger rerdruckte ,Art>p«per* such 
In Deutsohland zu produsieren, die 
(iossint'Ausstattung sich um ein Be- 
deutendes gehoben bat. Wir sehen 
Juist io Deutschland dank der oben- 
genannten Firma, wie noch anderer 
PspierCabriken, deren Kamm der Re- 
ferent leider nicht nennen konnte, 
Drucksachen, die in Besag auf Vor- 
züglichkeit des Papieres mit den 
engixsoben, die in dieser Beslehung 
Uber die amerikanisctieu su stellen 
sind, mit Erfolg wetteifern. Die 
ausgelegton amerikanischen Ar- 
beiten sind auch hinslohtUob der 
Papier-Ausstattung mindorwortlg. — 
Auch betreffs des Holaschnittes 
und der modernen Reproduktions- 
Verfahren kann Ton einem Ueber- 
nugein Deutschlands nicht die Rede 
sein. Die moderne Reproduktions- 
technik besitst in Deutschland in 
RiSarth-Melsonbach in Berlin und 
München, sowie Coosm und Dr. E. 
Aiberl in MUnchen, und, falls wir 
Oesterreich in dieser Bestehung mH 
SU uns reuhnen, in Angerer ± GUsohl 
in Wien V^ertreter, wie sie ander- 
wärts nicht besser su finden sind. 
Sowohl die amerikanischen wie auch 
die englischen Reproduktionen sind, 
sobald sie von den in Deutschland Ub- 




Leipzig-Paunsdorf 



ompflohlt sich den geehrten Herren Druckeroibesitsem. 

— liiplitl-liickiiiniii» liitii Sckrifbiitill tinli Fnitt. 



W. ScMellisp, Btrea 

Spezialitäten: 

Trauer-Papiere, -Kouverts und -Karten, Kartons, 
Visiten- und Goldschnittkarten etc. 

BB* Unübertroffen an OUte und herrorrsgend billig. BV 

, Gfosset Uger ii alles feinerei Papierei für deo Dnckertibedarf. 

Verdieostprois: Berlin 1878. -sSv» 



Ferdinand 

Berlin SW. 



■TITe 

M Jer 



ia 



heinhardt 

Jerusalemer Str. 66 



Bestes 

Hartnelall. 



Schriftgiesscrei 



System 

Rertholil. 



VorzBglieha Broftehrfnan. — Ntuattt Ztsr- und SckrtiksdirUtM sowig 
EiofaiäiingtB. ~ SKntlich« Utsogilita zu Origin«l|NgisM. 
Emricbtangen und Umgüsse in kürzester Zeit zu deo Torteil- 
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UohoD Orijnnalen gewoaneo wurdoo, 
oioht be«»er und nicht 8ohleoht«rr 
als ;dle uofierea,,;;, HüuiohtUcb der 
der Reproduktioosteohnlk dienen- 
den Photographie scheint allerdings 
Amerika besser daran lu sein; Re- 
ferent wenigstens schreibt die tadel- 
los reinen Netse der amerikanischen 
Autotypleen den besseren Photo* 
grsphiecu su. Im Zeitungsdruok sind 
uns die Amerikaner sweifelloe Über- 
legen ; auftellen musste es ind^, dass 
der typographische Zeitungsfarben- 
druok so wenig in der Auslage ver- 
treten war. Das, was man hierin Litho- 
graphie sab, wird von den deut- 
schen Buchdruckern (s. B- Hermann- 
Berlin, Diots-Stultgart u.a.)mltgrbs8- 
teiD Erfolge geliefert. — Dis Vor- 
trige waren Überall stark besucht, 
ebenso die Ausstellungen. Die 
KdnigL Staataregieruog bewies Ihr 
hohes Interesse dadurch, dass sie 
Herrn Qeh. Ke«.-Hat Dr. Roscher, den 
Förderer und SobUtser der Kunst- 
schulen Sachsens, entsendete, ebenso 
waren dis Lehrkörper der Eunstge- 
werbesohule in Dresden stark vsr- 
tieten. — b. 



J. G. MAILANDER 

Schnellpressenfabrik 

Cannstatt (WQrttemberg). 



Neaeate 

Cylinder-Tretmaschine „Excelsior“ 

mit Cylinder-Farbwerk. Satzgrösse S5xA0 und 42x06 cm. 

Diese Haschinon sind mit allen Verbesaerungen derKeuseitveraelu'n 
und eigne sich fUr feinsten Acoidens- und Zeitungmlnick. 

Gieichzeilig empfehle ich meine Übrigen Cylinder-TretmsKcbiDMi und 
Tiegeldrarkpreaaen, grossen Bnchdrnok-Scbnellpressen, lithographi* 
soheii HandMchneil* und Schaellpressen, sowie Licht- und Blechdmck- 
8cbnfllpresaen. 

Pro§p*kt» aad Dntckpnbaa ao/ Verfasgsa gratis sad fraako. 



Prlmnarung in Chicago. 

In Chicago wurden folgende sttoh- 
riisobe Buohdruokereioci Buchhand- 
lungen und mit dem graphischen 
Gewerbe in Verbindung stehende 
Firmen prämiiert: C. F. Amelang's 
Verlag, Lelpsig. Julius BsfKlekcr, 
Leipsig. Karl Baedeker, Leipsig. P. 
M. BelaielT, Leipsig. Edwin Bor- 
mann’s Selbstverlag, Leipsig. Otto 
Brmndnor, Dresden. Pr. Brsndatetter 
Leipsig. Breitkopf & Hartei, Leipsig. 
F. A. Brockhaus, f.^ipBig. CrasAGer- 
laoh'sohe Buchhandlung (Joh. Stett- 
ner), Freiberg in Sachsen. W. Dru- 
gulin, Leipsig. Wilhelm Rngolmann, 
Leipsig. Expedition der Zellachrlft 
fUr Drechsler, Holsbildhsuer usw. 
(HL A. Martin), Leipsig. F3ister& Bor- 
ries, Zwickau. Hugo Friebel 4 C?o., 
Lclpsig-Reudnits. FrieaeAvon Putt- 
kamer, Dresden, Joh. Georgen-AUee. 
Frdbelhaus (A. UUllor), Dresden. CJil- 
bers’sohe Königliche Hot-Verlsgs- 
buchhandlung(J. Bleyl), Oruadon. H. 
Mor. Qöhre, Leipsig. 0. Onimbach, 
Leipsig. Adolf Qutbisr, Dresden. 
If. Haessel, Leipsig. Otto Harrasso- 
wits, Leipsig. A. Hense*B Verlag, 
l^ipsig-NeuBtadt. J.C.Hinriohs'soho 
Buchhandlung, Leipsig. Ferdinand 
Hirt, Breslau und Leipsig. Ferdinand 
Hirt 4 Sohn, Leipsig. 8. Hirsel, Leip- 
sig. Otto Holise’s Nachfolger, Leip- 
zig. Bibllographischos Institut, Leip- 
sig. KUnigl. StonogropbiseheH In- 
stitut. Dresden. Emst Keirs Nach- 
folger, Leipsig. Kistner, Leipsig. 
H. Klemm'a Verlag, Dresden - N. 



Fischer, Naumann & Co. 

nmensa (Thüringen) 

Fabrik tob sohwaraea and bonton 

Btteli- tmdl Steladffiek'Fftfftiea 

ut- Firnii, Russ und Walzenmasse, -ta 



OegruD^at iSSH* 



proapokt. Preusse i Co, V 

/ Maschinenfabrik, Leipzi g ./ ^ 
^ V DrabtheÜmasehinen 

J> / für Brogckiiren, Bücher und Kartons. 

/ Bogen- Flaixmasehinen / nri». 

/ij für Bitchdntckrreien. 



Ofc*- — für TIegoldruckpreaten. 

Der grosse Vorsng gi’gt'n bisherige Anlegemarken besteht bei diesen 
FrOschoh^en «iariir, dass der Tiegelaiirsag aiebt mehr durch Zeratechen 
beachidigt wird. — Preis per Dutzend M. 3.50, Porto SO Pf., gegen Nach- 
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 

O. Schwinger, Ruhla I. Thlir 
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Julius KiinkharJt, Leipsia. K. P. 
Kopblcr'g Antiquariat K. F- Kooh- 
lor. boipzig- Gg- Ijang, I^oipzig 
JuliuB MHscr. Laipzlg. UrlBanor 
A Buch. Leipzig. C. 0- Naumann, 
IsOipzig. C. F- Peters, Leipzig Fmü 
Pinkau. Leipzig. D- Rather, Leipzig. 
0. H. Keialand, L(*ipzUt- Renger’sche 
Buchhandlung (Gebhardt & WUisoh), 
(..eipzig. C. G. Rhder, Leipzig. Ar- 
thur P. Schmidt, Leipzig. H- Schmidt 
A C. UUnther. Leipzig. Fritz Bchu- 
berth juo -. I.elpzig. Arthur Seemann, 
Ijeipzig. K A. Seemann, Leipzig. Otto 
Spainer. l/eipzig. Bernhard Tauch- 
nitz, Leipzig. Velhagen A Kluaing, 
Leipzig. Veraandbureau dee Boatell- 
kaienders fUr Kuchhilndler (W- Fied- 
ler), Leipzig. F. Volckmar, Besitzer: 
t'arl Voerster und Alfred VoorsUT, 
Iji'ipzig. H. Wagner A F. Debea. 
IsCipzig. J. J. Weiter, Leipzig II 
Weiter, I^eipzig. Jul. Werner, l.^ip- 
zig. Otto Wigand. Leipzig. — Ks kam 
zur Vortcilungour ein einziger Preis, 
der aus einer Broozo-Medaille nebst 
einera die VorzUgo des prUmüerten 
( Segenstaodes borvorhebenden Cor- 
tilikat Intsteht. 




Auszeicbniing. 



Herr Anton Marschall, Faktor der 
UniversitStsdruckerei ron Karl Go- 
rischek in Wien, der vor kurzem 
Mt*in .'lUilthrigeR HcrufsjubiUum feierte, 
erhielt dos Usterreichlsohe silberne 
Verdienstkrenz mit der Krone 

Jabiläen. 

Oas 'AijXhrige Berufsjultillluiu be- 
ging am Oktober Herr Buch- 
druckercibesitzer Philipp Cnlbart 
in Kastrop. Derselbe lernte bei dem 
jetzigen Kommerzienrat Herrn Bagel 
in Düsseldorf (früher in Wesel) und 
verbrachte bei ihm auch den grössten 
Teil s«‘iner Gehilfenzeit. In Kastrop 
ist Herr Culbart seit ItTü 

Am I. November d J feierte 
Herr Heinrich Hencke in l./eipzi|c 
das 25jnhrige JubilSum als Korrek- 
tor in der Druckerei dos «lieipziger 
Tageblattes* <E- Pols). 

Gestorben, 

Am '2^1- Oktober In Minden Herr 
Buchdruckeroibesitzer und Verlags- 
buchtkludler Wilhelm Köhler. Oi» 
Jahre alt. 

In Augsburg am 21. Oktober Herr 
Buchhändler und Buchdruckereibc- 
sitzor Theodor I^anipart, 51 Jahre all. 

InNeustadtaS Herr Huchdrucke- 
roibositzer U. Kötter. 

ln Kbiugen iWUril ) am 2t. Ok- 
tober Herr ßiichdruckereibOHitzer 
Kebert Gühel, Kedakleur und Her- 
aiiHgfber >lt*s «Neuen Alb-Boten*. 



4 Maschinenfabrik und Eisengiesserei -!• 

BERLIN N. 

SUdufer, am Spandauer Sch ifTahrta- Kanal 

Einfache Bnchdrnck- Schnellpressen 

miteinfaoher oder doppelterCvHiiderfirhnng. mit iCisenbahnbewogunff, — 
direkter oder Übersetzter KurFielhewegung mit ScliliUenfUhrutig ufior 
mit Kreisbewegung: mit QnMfertreminel und bandfrelrr RuffenfllhraiifC. 
mit Extra*Farbewerk mit 4 Auftragwalzeu und H Farbeeylinderri — mit 
TlscbfSrbniig u. (itt^fbnien-Drnckapparat mit selbsUludiguin Furbowork. 

Doppel-Schnellpressen Vierfache Schnellpressen 

mit 2 einfitch wirkenden CVbndero, mit 2 doppelt wirkenden Cyllodcru. 

Rotations-Schnellpressen 

mit Schneide-. Falz- und Stereoiyplor-Apparaten. 

NspfhrdniekprsaaM — HagarpraaMa (Haadpraaaai) — Hjrdrasllzoha Praaaa« — 
SehraaNnpraMsa — Sattalarwalzwarka — Kalandar — Paflaraeliaalda«asolilaaa — 
Faraaaraihaniasehlaea — ■aaaakochaaaarata — Fahratilii« 









0tto J^rauss 

— J^ossingliiiienfahriR 
Jierlin S. 43, Gitschmerstrasse No. 64. 



Durch unsere geeetzlich geschützten Specislmaschinen 
Ijijj^rz^elcn äussersle Pr äzision ^nd^bilMge^e ^*^*‘**'^ ^ ^ 



uäl^ard'ncbc (^iesserei 

-3- ©ffenbach a. jTlt. 

Schriftgiesserei und Galvanoplastik. 

Groaaas Lager in Titel- und Ziarachriftan. 
Neuheiten ; 

. 6-/sClceroachmal«8rhreibRrhrift Freva.Veralerte 
— - 4»S Hchrelbachrift-VcraaUeB, Uekoko-Jünfasaaiig;. 

UmgÜM« und NaMinrichtangan ln kdrsaatar Zeit au den koalantesien 
Bedingungen. 




Plenge, Leipzig, ^ 

Arelnlger Importeur der e) 

Englischen Original -Walzenmasse „The Dnrable.“ 

LagoF von Hoatmann’schen Buchdruokfarben. 




L 
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:ascl)inen-FabriH 
•v(X? ^fol}annisberg 

Klein, Forst & Bohn Nachfolger 



iilirii'ii-s.., ■ " 






^jurch dlo Vorlevun« unsc* 
^ ^ roa (Jrachäftoe voa Jo- 
hamüsberg nach Oüiaenheim 
sind wir in diel^ase gekommen, 
unaere Fabrik auf das Beste und 
V oUkommoosto eioKuriohten. ho 
dass wir, unterstUtst ron einem 
tüchtigen, in langjähriger Er> 
fabrung gt'schulten Arbeiter- 
Htamm, das VorsdgUchste in 
aaaerer seit 1846 betriebenen 
Speiialität, dem Ban rnu 
Hchnellpreasen für Bnehdrack, 
Stclndrnck and Lichtdrack, tu 
leisten im Stande sind und ge- 
schätzte Aufträge auf das Beete 
und Schnellste ausfUhren kbn* 



Geiienlieim, Doaembor 1^2. 

Hiukimliliil liküiitkNi 

Ilm, Finl I lilii luUil|i[. 









1 1 M M I M » 1 1 1 M 1 1 ri M 1 1 1 1 1 lei 1 1 r< 



Geisenheim 



■> 



j “7SP/r liejern als Spezialifäl : 

I Sclwelliiressen 

für BiicMrück, Stelnüruek 

I 

unü Liclitüraek 



IS) 




Seteährfesfer ^{oDsfrakfion 
unJ 

bester &tu^iibrunß. 

"C~ 
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Zur gal. Baaehtung! 

i >i» Kettprechung der Kiogllngc 
liHngf'ri wir in lieft 1 des nHrtiaten 
Jahrganges. 

Briefkasten. 

C« in W. Anilinfarben linden sich 
in der Natur; die im Mitlelmeer und 
iin der portugieaiachen KUste lebende 
und aur Gruppe der KUckenkiomer 
gehörende MoUuakeospezic« Aplysia 
depilana L., der Seehase, aundert in 
einem unter ihrem Mauteilappen lie- 
genden blasenartigen Organ ein flllK- 
Kigea Ani linr ot und AnüinTiolett von 
hohem Koocentrationsgrade ab und 
bedient sich desselben als Verteidi- 
gungswaffe, indem beim Ausspritaen 
desselben das Wasser sich trUbl und 
Tcrgiftet wird. Kin Tier kann bis lu 
2 g Irockner Farbe liefern, und da 
OS in Scharen an der portugl(>sischen 
KUste vorkommt, so wUrde es leicht 
sein, den FarbstulT fUr lechnischo 
Zwecke in grosserer Menge au sam- 
meln, wenn dies nicht gegenüber der 
künstlichen Herstellung desNClben 
unlohnond wkre. Auch heim Kot- 
und Blauwerden von Speisen , wel- 
ches auf einem h'^ulnisproaesM be- 
ruht, bilden sich Anilinfarben. 

L— a. in I*— Sie fragen: ,Waa 
habe ich unter Ketentionarecht zu 
verstehen?* Nach gemeinen Hechls- 
grundsUtzen besteht das Ketentiuns- 
recht in der Befugnis, eine Leistung, 
nainentüch die Atislioferung einer 
individuell bestimmten Sache, dem 
Berechtigten solange vorauenthalten, 
bla der Zurückhaltende wegen eini>r 
Gegenforderung befriedigt ist. Vor- 
auBsetsung der AusUbung ist daa 
Vorliundensein eines Innern Zusam- 
inenhangH zwischen dem retcnierlen 
Gegenstände und deiSiegenforderung, 
in der Weise, dass die Forderung 
durch diesen Gegeni^land cntHtauden 
ist. Man sagt auch: es muM.s Kuti- 
nexiuit zwisoliun der ri'tenierten 
Sache und dem Gegenanspruch vor- 
handen sein. So naheliegend auch 
eine Vergleichung mit dem Tfand- 
rccht ist. so versühiodeu sind doch 
beide UechUiiust itute, denn dos l’fand- 
rechtgewttbrt einm'lbsULndig>«s Recht, 
das Recht zum Verkauf des Ffandes, 
daa Helentionsrecht dagegen berech- 
tigt direkt zu gar nichts. ICs ist ein 
hiossea VerteidigungHuiittel unddient 
zur Sicherung und Dn-kung einer 
Forderung, indem auf die Klage we- 
gen der Iferausgabe des retenierien 
Gikgenstandea die Kinre^le der noch 
nicht bezahlten Gogeufurderung zur 
Abweisung der Klage zusteht. Von 
einem Keclit zum Verkauf des retc- 
nlerten Gegenstandi^s ist keine Kode, 
has Keb-ntlünnrecht ist namentlich 
da am PUtze, wo jemand auf fremde 
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^taohen. die Kieii iu Huiiieiii Ciewatir* 
Miim befloden, Aufwendungen, Autt- 
Ugen geniHcht oder Arbeit damuf 
rerwendet hat, duren RQokzahlung 
bexw. Bezahlung noch nicht erfolgt iat. 

P. in II 4 Also 5310 Buohdrucke- 
reien gibt es im Deutschen Reiche, 
von diesen arbeiten 1501 ohne Buhncll- 
presso, sind also Kleinbelriet>e, :H4I2 
arbeiten mit 1—4 Bohnellprcssen un<l 
SOT mit 5— Ä» SchneUpreesen. Die 
lotzton beiden Katrgorieen bexrich- 
net der ,Correspondent* als Mittel« 
und U rossbetriebe. Obschon die Kin- 
teiluDg nicht einwandsfroi, gebt doch 
aus ihr uoxweifulhaft hervor, dass 
der Mittelstand innerhalb unsores 
(iewerbes die Oberhand hat. Wenn 
Hie nun muinou, dass der Mittelstand 
von den «Urossen* mit der Zeit 
aufgerieben werden wUrde, so sind 
Hie sicherlloh im Irrtum. Schon vor 
9U und mehr Jahren war es oino 
Ktlndigü Hodensart, dass die Grossen 
alle anderen beseitigen wUrden und 
trotzdem sind der orsteren nicht viel 
melir geworden. Wir stimmen Ihnen 
aber bei, dass der älittelstand gegen« 
wärtig die schwersten Zeiten durch' 
zuroaohen hat, was aber wiederum 
nicht etwa in der Zunahme der 
,Gro«tspn‘, sondern In der geradezu 
unheimlichen Vermehrung der «Klei- 
nen* seinen Grund hat. Hier in 
1/eipcig sind mnerlialb Jahresfrist 
mindestens 10 Druckereien untsCau- 
den, welche die Preise in geradezu 
ersohrcokeodor Welse horiintergo- 
bracht haben. Da gibt es welche, die 
nach dem (Jewicht de« Papiere« 
drucken, pur Pfund so und soviel! 
Diesü Kleinen, von denen versohio- 
dene das Minimum nicht verdienen, 
werden sich mit der Zeit wieder 
verlieren, momentan aber «chXdigeii 
sie, un<l zwar nicht den Gross-, 
sondern den Mittelbetrieb. Dagegen 
Ütsst sich unter den gegenwUrtigon 
VurhlÜtnisHun wenig machen. Die 
hiesige Innung ist noch zu jung, um 
den Hchloudorern ein gebietorische« 
Halt Zurufen zu können. Eintreten 
muss dieser Fall aber, sonst wird die 
ganzoVeruins- und Innungsbewegung 
zur unnUtzeii Hplclerui. 

•a> in B. Die «D. B.-Z.* schrieb 
Uber denselben Gegen.stand etwas 
ausführlicher, und zwar wie folgt ; 
«Wegen Vergoliuos gegen die §§ i:t7 
und 146 der Gewerbeordnung wurde 
der kgl. Ilofbuchdruckor W. Möser 
vor demBerliner Bcböffengericht zur 
Verantwortung gezogen. Er wurde 
beschuldigt, entgegen der Gewerbe- 
ordnung, am 27. April d. J., einem 
Sonnabend, weibliche Arbeiter noch 
nach &',t Uhr abends als Punktierer 
btuiohttftigt zu luibea. Der Ange- 
scbuldigtu gab dies auch unumwun- 
den zu, suchte aber dem Gerichts- 



S* G* ^atcbold iT,f 

(^Kemnitz i. 

MBseilmfabnt, Elsemlssml am Kapfarssbialeile 

gegründet 2SS7 




liefert als SpexiaUtät: 

Heiss- uns Kdlt-SatlBlermselilBeB, ^ 

— CalaBier für BacBäraebreieB 



mit 3 — 6 Wcdxen, 

Frima Referenzen und Prospekt* stehen auf Wustsek 
gerti tu Diensten. 








H«tes HurtmetÄn (Syxteni Dyrioi.) — Lieferung ia kurzeiCer Frizi. 




& Jmmg© 4 - 

— Offenbach a. M. 

Scliriftgiesserei, Stempelschnefderei, UtegsilienbandlDng. 

^ irrdsstes Lager <0 

modarnsr Tilsl. und Zinrsckriilen, Einfusungen, Vignetten etc. 




Prompt« Auaruhniag uuwr Garantie. — Proben «leben jederteit lu Dieosleo. 
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hof*’ klar zu iiucht n das» er rkIj 
nach »eiiH-m iJtHChüftjiNetrie^'e ganz 
jii«vr Stande fUhJe. jene Besiimmun- 
g« n der Oew«-rJ>€-f>r»inun* erflUlen 
zu k;-noen Beine Uruekerei liefere 
seit laDgen Jahren auf ^irvind Ih‘* 
Htiramter Verträge die l>ruckarlx*ilen 
tllr da» llaua der Al-geordnelen. fUhre 
au< h die oft »ehr hleunigen liruek- 
aufträge für den Hof. >e>irie für ver- 
»rhiedene Ministerien aus. Die zum 
I)rurk gehenden Tagesordnungen 
für die Sitzuna-en de» Hauses der Ab- 
geordneten kommen S^mnabeuds oft 
genug erst nach 5 I hr at>end» In 
Beine OfMzIn, ebenso rerhalle es 
»ich mit den schleunigen Hofansa- 
g^-n.Traueranaagfcn u8»r. Speziell am 
‘S>. April halje er eine »ehr »chleu- 
nigo und sehr wichtige Druckarbeit 
fUrein Ministerium ausfUhron mllsson 
tind es »ei ihm absolut nicht m>'>g* 
Hell gewesen, rorhor noch mm Po- 
lizeipräsidenten zu laufen und um 
die Honehmigung einer Ungern He- 
fM-hiftigung der Puiikliererlnnen au 
bitten. I'ir habe ah h in solchen ^'kl- 
lin damit begnügt, die Notwendigkeit 
zu einer solchen Art>eit»4us<]ehnung 
seinem Rc-vjervorsUnde anmzoigen. 
Vom Geh. Kat Kleinscbmidt und 
dem tJber '/errmoiiienmeiator Graf 
zu Kiilenburg seien ausserdem 
Schritte ungebahnt, um ihm 
eine generelle Krlaubnis für 

V o r k o in in e II d e d r i n g I i c h e F tt 1 1 e 
zu «rwirk'ii, I>er Gerichtshof or- 
kannlo die vorhandenen Schwierig* 
k«db-n an. »ah alKT kein« M>5glich* 
keil, anginiciilh d«»« dr>rh einmal be* 
sl' hei»«|i*n lieseizo» den Angfkhurtcn 
»trafl'rb zu luMU-n. du ein «nicht zu 
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l>e8iiltigeQdorNot(>taDd* im Hinno de« 
854de«8lr.-ti.-B.nichtT0rluÄ. Dasl-r- 
tcil Uuloto auf ,K< Mk. Itridbuase ev. 

1 Tutr — Genau wie Kol- 

lege Mdsur in BcrllD geht oh iiii 
l>eutschen Heicho «eiir vielen Huch- 
druckcrelbosiuern, und es wäre ge- 
radezu ein 8ohrelende«rnrt»€hi,weon 
dum kgl. Ober- ZcromonlenmeiMtor, der 
doch sicher mehr Zeit hat als ein 
Geschäftsmaoo, eine Katrawurat ge- 
braten werden sollte. Die gesetz- 
lichen ßesilinmungen ändere man! 

Z. in >V. ln neuerer Zeit nehmen 
an rersohiedenen Orten die Lehrer 
den Verlag der Schulbücher in die 
Hand und suchen ln dieser WeLso 
für sich und ihre Kassen zu wirken. 
(iegenUbur solchen Vorsuchoo, sich 
indirekte Kinnahmen tu vorscbafTcn, 
gibt nur ein Mittel: AnschluHs 
an sUmtllcho durch Konsum-Vereine 
budruhtu Gewerbe und dann: nicht 
ehereinenGroMohonOehalUurhühuDg, 
nicht eher Bewilligung des betr. 
Budgets, als bis diese Ufflziers- und 
Huanitenvoroine, welche alle auf eine 
Schädigung dos Gewerbes hinaus- 
laufen, bi^soitigt sind. 

K. K. in St. Ks ist nicht in Zwei- 
fel zu ziehen, dass die Stereotypie ein 
ausHcrordontliuh wichtiges HUlfsmlt- 
tcl des Buchdruckers ist, und die 
.Anschaffung einer Stereotypie- Ein- 
richtung dort, wo sic vonnöten, ist 
sicher tu empfehlen. Ob für Sie, da 
Sic keine Zeitung zu stereotypieren 
hallen, das letztere gilt, möchten wir 
bezweifeln. Die Erfahrungen, welche 
wir in dieser Beziehung gemacht ha- 
ben, gehen dahin, dass in SUldien, 
wo eine leistungsfUbige SchrlftgiesHe- 
rei vorhanden, es besser ist, dieser 
den Bedarf an Stereotypen decken 
III lassen, es ist die.s billiger, ln Pro- 
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Farben für sämtliche graphische Zweige. * i 

Walzenmasse „Victoria** und „Bianca** 



Leipzig 
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London 
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vinzUlsUldtcn. wo dio llUlfsarboitPr 
Rtandlff^r wie In grURSHrtiO Sildten. 
und wn dio Porti>- und sonstigen 
Spesen in Frage koramen. lh>gon die 
VerhNltnisse natürlich anders. 

PI. in K. Rs ist eine dem Prak* 
tiker bekannte Thatsache. da.ss sich 
eine Aoeidons mit Kami oft viel 
leichter setzen Ulsst, als eino ohne 
Rand. Die UmfaMtung. resp. dio 
Hussere Raliinen>OmamenUtion er* 
leichtert die Wahl der Schriften un* 
gemein. Das Hehorrschen der Schrif- 
ten ist schwieriger, als «las der 
Ornament«*; wir kennen nur ganz 
wenige Aci'idenzaetzer, welche neben 
der Sicherheit auf dem Gebiete desOr- 
namentaatzes gleichzeitlgGeachmack 
l»e( der Wahl der Schriften entwickeln . 

S. in G. Wir raten Ihnen ganz 
enlsrhle<len von der billigen Fariu* 
ab. «lann kbnnenSie auch mit Stiefel- 
wich8RdruckeD,«lieseist noch billiger 

II. in H. Unsere K«*chtsverh1llt- 
nisse sind thataUchlich traurige, das 
wissen wir schon lange. Folgender 
Fall aus der Sammelmapp» una«*rer 
Kechtsunrällo radge Ihnen dos be- 
weisen: Wir erhalten von A. 100 Xlk. 
Inserat -G(‘bUhreo. A. tahlt RO Mk. 
ohne Widerrede, die zweiten RO Mk. 
weigert er sich zu bezahlen und Ikast 
sich verklagen. Unser Keclitaanwalt, 
ein alter, gediegener Herr, sagte, wir 
müssen auf alle Fklle gewinnen, und 
do-H geachh'ht auch. A. wird ver- 
verdonnert, die jO Mk. nebst Kosten 
XU bezahlen. A. erhebt Einspruch, 
un<l da ihm sein Rechtsanw'alt er- 
kiilrt, er könne den Kinspruch nicht 
erh«*b«*n. da er da.s Urteil für gerecht 
halle, MO liiiiimt er einen anderi'ri 



Motore Kappel 




Silberne Sttat8*Medaill<^ für Motore. 



für Gas-, Benzin- und 
Petroleum-Betrieb, 

laut officiellen Prüfungen 
sparsamer als alle anderen 
Systeme arbeitend, 

empfiehlt 

Mischinenlibrik Kappel 

in 

Kappel-Chemnitz. 



tifillfclm Bürger -!♦ 

i4einzifir-H.sudB.it 



I4elpzls-Heudnltz 
Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 

Reforenzen erster und feinster Häuser. 

Maatar gratis and franko. ■ ■ — Export nach allen Ländern. 



T 



Lückmr'i 

Coiplet- 




A-pparjat, 

^SSS^^hoHtoli. aufi Schnels- 
herd mit QieMainntrii- 
mont. Cicero-Doppel- 



gipHswinkrI. «•inem schmitHlor-iscrncn SrhliphNrahnipn, KcHtosslnde nebst 
Grad- und Facetten-Ilobrl, GipsNlölTpl und zwei Uieaskellen. 

En.IruniMlBr»,,, .11^ c,n IToü. IM Uk. ^Uo. 

Adolf Luckner, MMchinenfabrik, Berlin-Weissensee. 
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Typof rapklieh« JUrkkciiar, Heft Xlt, Itkrienf 1899. 



KeobtaanwAlt. Der Eiospruch koaunt 
vor d«i( Lftndgoriobt. ltn IjBufe doa 
Verffthrena macht sich die Abhörung 
oinee Zeugen cdtig, der durchaus tu 
uaseren Gunsten auasogt; trotidom 
wurde A. froigesproohen! Der Rich- 
ter faaete die Sache Tom philoBopbi- 
Bchen Standpuakto auf und dedu- 
xierte. der Beklagte A. hatdaslnaerat 
unter einer Vorausaettung aufge- 
geboD, die der KlKger gar nicht er- 
füllen konnte und die dem letiteren 
xwar nicht bekannt war» aber 
waaschadetdaa. A. hat bei Aufgabe dea 
Inscrata innerlich mit Vorbehalt auf- 
gogobon. Weder wir, noch unser 
Heohtaanwalt konnten diese Logik 
begreifen, indes der Richter war die 
letEte Instanz, und dabei hatte oa 
sein Bewenden. Anstatt der 50 Uk., 
welche wir zu erhalten batteo,musateu 
wir llü Mk. Kosten bezahlen und 
ausserdem die TiO itlk., welche A. ohne 
Murren und ohne Kiowand gezahlt 
batte, Eurtlokerstatten. Wir trOsteUm 
uns Uber den Verlust in dem sicheren 
Bewusstsein, dass uns ein dritter 
Richter wahrscheinlich wieder Recht 
geaproebon bUtte- 

P. in H. Rom ist nicht an einem 
Tage erbaut worden und unsere V'er- 
hUttiisse kdonvn nicht im Handum- 
drehen gebessert werden. Es ist 
aber ontsohieden der Sache nicht ge- 
dient, wenn mau Einrichtungen, wie 
es die Ehren- und Schiedsgerichte 
sind, bloss Bchmttht, weil das einzige 
was seit CU. 2 Jahren io Leipzig und 
speziell fUr Sachsen thtttig i.Ht , noch 
nicht das Gewerbe unigestUrat hat. 
Es sehoinon auch bei uns Kollegen 
zu existiereu, die den Sogtm h^ig- 
Hoh ,Ton Oben* erwarbm. Wir v«?r- 
schmilhen den letztem auch nicht, 
indes zunUchst mUssen wir denen da 
oben zeigen, dass wir auch arbeiten 
wollen und kdnnen. 

M. in W. Es bedarf gor keiner 
langen V crsichorung, unsere Schnoll- 
pressen werden in oUchster Zeit 
einige wichtige V'erbecwerungen er- 
fahren. Die UnierbSnder werden 
entweder ganz wegfallen oder doch 
zur l'uKchttdlichkeit vordumoit wer- 
den. Welche von den Aenderungen 
die beste ist, hisst sich vor der Hand 
nudi nicht sagen. Hier macht man 
jetzt Veraudie, an Steindruckpressen 
die Bogen pneumatisch abzuhoben. 
Der von Ihueti gefragte Apparat er- 
scheint atich uns sehr gut, nur konn- 
ten wir nichts Näheres über den- 
selben erfahren. AufniUlg erscheint 
uns, dass die Fabrik denseiben nicht 
acceptiertc. was doch am nücbfiicn 
lag. — Eine weitere ebenso wichtige 
Verbesserung scheint dem Farbezeug 
der Scbnellpre«se bevorzustehen. 
Hier ist Aendorung dringend nOtig, 
die jetzige Einrichtung mit dom Färb- 



ßlanl^o-Drucksachen drucken der ('irma, als 

Ainukirtin, Btihiii|6i. PottkarUo, Fiktiren, Wtiksei md Qiittiiin itc. 

Muatorzusammensteilung von Blanko-Drucksaoben portofrei gegen 
Ktnsendung von 1 M., Ausland 1 M. 50 Ff. 

Moriz & Kummer, Berlin NO. 18. 

Lajidsherseratrasse 73. 



^idistisches ^nsfifuf ■4' 

Dr.E. Albert ^€o. 




^pSIiiiKtjcn-gebwabiug. 

iiMjrpii-Clieliis 

in Halbtonhochatzcmg 
(Typogravuro) D. R.-P. 

Nr. 43096, uaeh Photo- 
graphien, Tusch- und 
Gouachezeichuungen, 

Ocmklden otc. 

Zink-Clichös 

in Striohmanier nach 
Federzeichnungen. 



Heliogravüre-Platten 



DHchOolbildomA<lvarelIän, ^^tichen, 
Zeichnungen, Photographien billig 
und in bekanntbester AnatHbrnng. 



AfusfersmduHff auf Verlanga% grati« «nd franko, "’mi 




BasiBotoreB-FaM üautz 

Km-Deütz. 



Otto’s neuer Motor 

liegmd.r und stehender Anordnung, sincylindrig oder nshreylindrig. 
40000 Maschinen 

mit mehr als 170000 Pferdekräften in Betrieb. 

142 Medaillen und Diplome nur fDr Gaemotoren. 
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Typogripkiieln JahrbOoher, Hefl XII, Jahr|aii| 1898. 



ineAMor iHt durchaus mangelhaft. 
Solbslrciduod wurden wir dio Sache 
scharf im Augu l>ubali<’oI 

il. (i. io <*h. Wir wollen Ihren 
Wunsch in nliurnüchster Zeit zu be- 
friedigen Muohrn.FruundUubunGrueis! 

P. in K. Dio Firma ist eine jener 
faulen Firmen, die nur auf Kosten 
der Kuchdrucker und Buchhändler 
leben. 

li. in II. An den JahrbUchur- 
Mustern kann und soll sich der Oc- 
sohmack bilden und läutern. Dank i 
fllr die Anerkennung. 

li. in W. Ihre Ansicht von der 
Kntstohung unseres L'mschbigi.'s ist 
eine irrige. Die rote Form wird stets 
von unseren Platten gedruckt. Hei 
dieser Gelegenheit richten wir .in die 
«Findigen* unserer Loser die l•>agu; 
Auf welche Weise ist das ,T* in der 
HauptzeilederTypographischenJahr- 
bUclior hergestellt? 

li. in St. P. Wunder schreibt 
in soitium sehr rmpfubienswerten 
Huche «lieber dio PrcisborechnuDg 
Jur AccidcDE-Arbuitun,* V'urlag von 
Alexander Wsldow, Uber dai) vuu 
Ihnen angerugtu Thema: «Wenn man 
Uber diu Unkohten einer Schnull- 
presse iin klaren ist, muss diu Lei- 
stungsfUhigkeit derselben ermittelt 
werden. Hierüber bemerken die &lo- 
tivo tu dorn Borlintir Druektarif sehr 
richtig, dies sei ohne Frage gerade der 
Punkt, Uber den diu verschiedenstoa 
Ansichteo berrHrliRn, oder vielinehr 
Utror den die meisten Üuukdrurker 
zu ihrem eigenen Sctuiden sich den 
grös.sten 'niu.schungen hingnbon. 
Wenn auch die thiHirctiseh richtig«« 
Verwicherung der Fabrikanten, dass 
die Maschine pro Stunde wenigstens 
KMJ Abdrucke liofero, in der Praxis 
nicht Stich hält, so schleicht sich 
tlieso Annahme doch hliuHg in dio 
Pri-islierochnungcn ein. und davor 
kann nicht genug gewarnt w«Tden. 
I>4u^ einzig Hichiige ist. nur die aus 
einem mbglioh.si grossen Zeitraum, 
tulndestens einem Jahr, berechnete 
durchschnittliche Loistungsfiihigkoit 
der Her»-chnung der Druckproiso zu 
Grund«* zu legen. KlimHch nimmt 
für eine gut geleitete Druckerei als 
Durchsehülitsleisning fllr g«*wlHm- 
lich«*D Werkdruck bei grossen Auf- 
lagen in 6 Dniokstundon k Ab- 
drucke e* SK<u Abdrücke pro Tag an. 
D.CS ist aber viiUschiodou lu viel. Ks 
wird Selbst zugegeben, das.s das Zu- 
rirliton, Korrigieren in der Pro-sso. 
Warten auf die Form und gilnzliches 
Kehb*n ll♦•r .^Vrt.H-ii im .Jahr«« einen 
hohen Proz*'nlhulz der wirklichen 
Druckstunden suuiiQi«*re; uko kann 
auch «‘in«* I^dsliing von nur liXi Ab- 
ilrü('k<-n w(‘nig<>r als d«‘r l'sbrikant 
angiebt, nicht riclitig s«dn. Di«* Au- 
iiahme des Berlitu-r Tarifs dagegen, 



cbr. Körting 

Körtingsdorf bei Hannover. 

gt«t2ende und liegende 

l’etroieum-, Benzin- und Gasmotoren 



unerreicKt in garingtm Gtsverbrauch und in 
Glnidimlsnigkeit den Ganges. 




Elektrische Beleuchtung- und Kraftühertra^unp-Anlajen. 
Gasdynamo- and schnell laufende Dynamo-Maschineii. 
Ellektro-Motoren. 



Die fiiclierlieltekouTert^s 



sowie sämtliche anderen BriefiiDiscliläges nh auch Blanko-Visit* 
und Adresskarten« Tranerpapiere und Konverts, Anhän^e*- 
Etiquettes, Uusterdfiten, Papiere, Paas- u. Pergamynpapier etc. 
liofom ZQ billigsten Preisen 

Emmel, SchoeUer & Weyers 

BrlefkouTertfabrik in Merken bei Dflren. 




Gravier -Anstalt und ZinHograpIfie 



Ausführung aller Arten . 

Gravierungen. ^LiCipHlg. 

SpeiialiUt: Platten zu Buch-Einbinden. 

HiahlgravifraMgen für Lasnz-Prägangrii, lllaHtratlonea in Zink, Lelm 
vnd Antotypie für Bnehdraok. 

Zeiobnungon jeder Art in künstlerischer Ausführung. 
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welcher die durohechnUtlicho Lol* 
Atungsttthigkeit einer Schnellpreeec 
auf 30000 Abdrücke pro Woche, atoo 
auf 5000 AbdrUcko pro Tag angiebf, 
dürftuder Wahrheit eberenteprecheo, 
obgleich wir glauben, dass auch diese 
Zahl nicht Uberallund immer erreicht 
wird. Man muss sich nur Tcrgegen- 
wXrtigen, dass Auflagen Uber inooo 
schon SU clen Aufinahroeo gehOrrn 
und dass einzelne höhere Leistungen 
unmögUob die Norm fUr eine ratio- 
nelle Berechnung abgeben können. 
erstereTielmehr allein imstandosind, 
durch besseren Krtrag ausgleiohend 
auf vielfache Versäumnisse einsu- 
wirken, die anderen Arbeiten nie 
voll und ganz zur I>ast gelegt wer- 
den können. Alles ln allem genom- 
men ist also nicht zu erwarten, daa.s 
eine höhere Durchschnittssumme als 
üUOO Drucke pro Tag, also 5<.)0 pro 
Stunde erreicht wird. Der Leipziger 
Tarif nimmt bei Werkdruck, und wie 
wir glauben mit Hecht, als höchste 
Leistung 4500 Drucke, bei Acoidonzen 
und kleinen Auflagen höchstens 
Drucke an.* 

Kl. in W. Die §§ 185 und 180 des 
R.-Str.-G.ainddiejenigenParagniphcD, 
welche die einfache Beleidigung be- 
handeln, wlibroad $ 187 bei verleumde- 
riachen Beleidigungen in Anwendung 
kommt, er lautet: ,Wer wider besse- 
res Wissen in Beziehung auf einen 
anderen eine unwahre Thalsache be- 
hauptet oder verbreitet, welche den- 
selben verXchtlich zu machen oder 
in der ölTentliohen Meinung herab- 
zuwUrdigen oder dessen Kredit zu 
gefährden gceignut ist, wird wogen 
verleumderischer Beleidigung mit Ge- 
fXngnis bis zu zwei.labren und, wenn 
dieVerleumdungölfentlich oder durch 
Verbreitung von Hchriftun, Abbil- 
dungen oder Darstellungen begangen 
ist, mit (iefängnis nicht unter einem 
Monat bestraft. Sind mildernde l‘m- 
stunde Torbanden, so kann die Strafe 
bis auf einen Tag Gef.lngoiH er- 
inilhsigt. oder auf Geldstrafe bis zu 
neunhundert Mark erkannt werden.* 

W. inP. Wenn dieBuclidruckerei- 
iMnitzer gvzwungen wXron, die von 
Ihnen uls .selbstverstxndlicli* be- 
zeichnele innige Abschreibung vor- 
zuueliQien, so wXre die littlfie banke- 
rott tifld Von der ailJoreu HiUfte ver- 
diente ein Viertel nichts mehr. Wir 
halten eine .M»Hchreil»uug Überhaupt 
nur biszii gewis.sem lirude* fUr nötig, 
da Schrifizeug »•benso wie Maschinen 
stet« noch einen gewissen Wert bc- 
iialten. Wir haben z. B. aoel» ein 
jMUir M.ischinen von Aiclurle \ R»rh- 
msnn in Berlin. <lie trotz iitrer fünf- 
undawwnzicjihrigen 'riüivigkeit nc»rh 
ganz Zufri»,-det!slellende« U'Uten. 

Z. in Pm. lu >m Befilhigungs-Nach- 
wt'is für unser Buchdruckgowerbo 
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Neue Glückwunschbdeß-Ifipetten 




zum Jahreswechsel 

empfehlen in groeter Aiiewnhl c stehen gern m Oienttsn. 



J. G. Scheiter & Giesecke, Leipzig. 







Buch- 
IStclMdrark- 

|i - . Farben, sowie 
[ ^ unsere Firnisse ^ 
und 

T sint 

Dnickorcion als 
^ aehrvorzUglich ^ | 




Buchdruck-Farben 

gtcinflruck-Farbcn 

FlmlM« « Hanmoala-WalztamatM 






dllamntonia- A 
Valzciimasse x 

^ sind voll vielen X 



Beit Ss. Ft)iHppi 




Fabriken; 



k 

iDamburg und Sfassfurf. 







‘^ine grosse J^usroa^f 

Jer neuesten unJ l»«Iiel»(esten Br^eu^niss« «ler 
giesserei liefern in Jarju^licl^step c^us fGl) run^ 

Ludwig &- Mayer, Frankfurt a. M. 

unJ stellen R^usterkucl^ep jur nsic])t unfll «^usvffwL)! 
^erlan^en fpwnl^« Diensten. 

«^Is Spezialität empfel;)Ien v 9 ir Oar^ti^licl)« 
scl)Pt^en in l>altl>eu‘step ^esef^licl) ^escl)uf^ter (sTussarf, 
oucl^ Zipl^ul«pscl)piflen unJ «^cci^en^schriflen (einsfen 
Genres in ^ri^inalschniflen. 

BinPicl;)fun^en neuer Dpucl^epeien in l^up^esfep 
5U massigen j^reisen! 

StanJtg gpssscs Bager auf ^armal*Sjfslem. 
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Buch- und Steindruckfarben bester Qualität. 



Htt'lmn wir durchaus sympalhiMch 
KO^reniUtcr, obffteich wir uns nicht 
Tcrachvi'ijfcn I dass von demselben 
allein eine Besseruiiff unserer Ver- 
hUUnisse nicht atihängt. l)er;:wciton 
von ihnen berührten Krage: ob i*« 
nicht möglich würo, den siel- und 
planlos erfolgenden Gründungen von 
Druckereien zu steuoro, hoiTon wir 
im Laufe der Zeit ntthortreten zu 
kbnnen. Der Herausgeber der Jahr- 
bücher hat dieses Thema schon in 
den im vorigen Jahre stattgefundonen 
Bt'zirksverMammlungen dos Kreises 
Sachsen auagesponnen. Alles auf 
einmal kann aber nicht In AngrilT 
goconimen werden, also noch etwas 
Oetluld und wir «’crdouihre Wünsche 
vielleicht auch hier trefTun. 

K. in M. Diu llohlhigung zum 
Faktor lltast sich nicht ausschlioss- 
lich und in allen {■'kllon aus dem 
technischen KÜnnon ersehen; cs 
kommt dabei stets auf die Stellung 
an. welche auszufUUon ist. Ein tüch- 
tiger, akkurater Werksetzer, der als 
Metteur eine gewisse Umsicht be- 
wiesen, wird, soweit wir Ihre Vor- 
hkltnisse kennen , für Sie zu em- 
pfehlen sein. Würden Sie das Acci- 
denzgebiet weniger beborrsohoo, als 
es der Fall Ist, so würden wir 
Ihnen einen vigUanten Aooideoz- 
setzer empfohlen; läge dem Faktor, 
wie das ja auch zuweilen der FaU, 
der Verkehr oder eines Teiles des« 
selben mit der Kuodsobufl ob, dann 
brauchten Sie auf das technische 
W’issen überhaupt weniger Gewicht 
zu legen. 



Die 

Brösste Oawpf-PrBBBBresse 

äer Welt 

nämltch 

eine vlerwalzlge Dampf-Prägepresse, 

Druckfläche 7/ .- too an., 
zum gleichzeitigen Anlegen von beiden Seiten ein- 
gerichtet. mit sclbstthätiger Tischbewegung, mit 
selbstthätig entf- und zuklappenden Deckelrahmen, 
Gewicht 20,000 Kilo, 
senvie 

ein Dampf- Balaecler, 

Druckfläche 75 ; 100 cm., 
zum gleichzeitigen Anlegen von beiden Seiten, mit 
sclbstthätiger Tischbewegung. Gewicht 26,000 Kilo 
stehen augenblicklich in meiner Fabrik zur Ansicht 
und Probe bereit. 

Interessenten werden hiermit zur Besichtigung 
dieser Maschinen eingeladen. 

Karl Kraasa, Leipzig. 
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S0 T, Qleifsmann, Dresden 



/tlr 



Geffriin€ief ISiil. -f— 



Mih anil 
StelnM-FarUeii. 

S^rnitse, Stusse 

und 

^atzenmasse. 



Niodorlmaoni 

Am»tardAm, Dortia, Brüs~ 
••/. Dud»p**t, Batn)nt-s\jrrvt, 
CairOy Vbrittiani*, Elh*rf»id, 
Hmm^rg, Karlaruha, t{op»>n- 
kaaoat Loiptim, Uataga, 
^Surbhmrg, StoetMm, SiaU~ 
gart, Taria, \t7»o, Zur/eli. 




I 



I 










A. Kraft 

Tiiehlaroi f. Buchdruck-Einrichtung 

mit Dampfbetiisb. 'X>o 
(legrUDdot 1809. 

BerUn 8., Brandenbarsstr. 24. 



y I P«tenl‘Zithern (iifu vorbo-^^ort;. 
Hflu! TlmtAUrhlich vi»n ja'4lfiii in I 
Stnnd«» nihfli diT vor*. SrhiiK* 
ohn> Lehrer und ohne Netenliennb 
niete 'VB r>rli<n>l>ur («rJ^H««' Aiix3r» ''in. 

Saiten, hochfein u. hsitber gearbeitet. 
Ten wunderroil iPrachldnstrument). ProiM 
nnr M. fS — mit tv'huli< mul aliutii 
ZnlH«iii>r. IVfi«>li<*ro gniti^ u. frnnko. 
0. C. f. Mtether. ln«tr.>Fitbr,. Hannover. 




Rockstroh & Schneider Nachf. 

Maschinenfabrik 

Dresden -Löbtau. 



Goldene Medaille Aussig 1893. 

Spezialität : 

Victoria-Tiegeldruckpressen 

mit Cylinderfirbung. 

Beste Accidenzmaschine der Gegenwart. 
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R. in C. Die Anwendung der 
sehr hUbechen Keinhold'echen Orna* 
mente ist eine falsche. Wir sind 
durchaus nicht pedantisch, indes 
halten wir es wenigstens fUr unsere 
Pflicht, gegen Verlotsung der ge- 
wdhniichsten Gesetse der Ornamen- 
tik Kin Wendung SU erheben. Die freien 









Fig. 1. 



Kndigungen a (Flg. 1) dUrfen als seit- 
licher Schluss eines durch die Der- 
rierlinio o als gefestigt charakte- 
risierten Kähmens nicht angewendet 
werden. Der Rahmen kann in diesem 
Falle nur durch eine Derriejrlinie ge- 
schlossen worden. Ebenso falsch ist 
es, die Verzierung b auf a a su setsen. 
Stellen Sie sich einmal das Beispiel 
in irgend einem Material horgestellt 
Tür, so werden Sie sofort die Un- 
möglichkeit des Aufsatios b einaehon : 
der Aufsatz ist Tie! zu schwer, er 
kann Ton dem schwachen Bande a a 
nicht gehalten worden. Das Beispiel 
ist nur wie folgt mOgUch. Entweder 




inan fUhrt die leichte Ornamentik 
kons4?gucnt durch und unterlttsst 
jode Andeutung an eine festere Kon- 
strtiktion, oder man aoeeptiert die 




letztere und rerwendot die Orna- 
mente als Verzierung der letzteren. 
Im eratoren Falle entsteht Fig. 2, im 
letzteren Fig. 3. 

G. R. in O. Jede Klammer htlt 
zusammen, auch die im Satz so oft 
gebrauchten sollen dss thun. Sie 

I W., Friedriohstrasso 190. 
Berlin > S.. (Vanienstrasse U5. 

I N., ('hausseestrasse 29. 

Flg. 1. 

{ W., Friodrichstraase 190, 

S., Oranlenstrasse 146, 

N., Chaussocstrasse 29. 

Fig. 2. 

verkörpern den Begriff des Zusam- 
mengetassten. Es kann also nicht 
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I 
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A. Numrich & Go. 

— LEIPZIG. — 

SohrtflglBSseni. 

Messinglinienfabrik. 
Gahanoplaztik. Stereotypie. 



N€uh0it: 

tnserot-iinfassung. 






Export 

nach 

allen LAndern. 

♦ 

Oegrfindet 

1868. 



Käst & Ehinger 

Stuttgart. 

Fabrik von Farben 

für 

Buch, und gteindpueb. 

^rni»se,~V5’>liennia«>e. 



Usilnocr. stDttDin. 

♦ 

Prtmllert 

auf 

vielea Aautellinpea. 



o 




3000—5000 Druck pro Stunde, 

Courerte werden antomntNch ein* 
ffelegt, Hoda.<4s eine Perxon 
mehrere Maschinen bedienen^ 

kann. Höchste Leistung^ 

auchfür alle anderen^ 

Drnckarbeiten. 



stabiler Bau. 
Cylinderdruok. 
Ausgezeichnete Färberei. 
Erste Referenzen. 

Fiel« all Dricmoliei la Dleastei. 
Maschinenfabrik Heidelberg 
MOLITOR & Cie. 

-'h' Heidelberg (Baden). *1<~ 



Otto Weisert, Stuttgart 

empfiehlt seine vorzüglich eingerichtete 

Sehri/fgiesserBt d Galvanoplastik, 



Dr ■'“1 by C^oogle 
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SdfnellpressenfabriK Berlin PiT. si 



empfi‘hlen: 



Einfache Schnellpressen *i 

Illustrations-Maschinen Ä,b,T4*u!;;: 
Doppel -Schnellpressen 
Cylinder-Tretmaschinen 
Tiegeldruck-Pressen ‘J 



Sleiniliucli-Scliiillpiittii odtr Roll«nb»w«gifng. 
Lichtdruck-Schnellpressen 
Buchdruck-Maschinen mit 2 Cylindem. 
Falzapparate für alle Falzungen. 

Glätt- und Packpressen. 



Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung. 



daa iU’iapii‘1 (Kig. 1) richtig avln, wuil 
üiut ZumuDiiinnfuggen der einen Zeile 
«Berlin* ein Undini; Ut, aundern 
Kig. 2. 

K. in K. Wenn es die betrefTende 
Hohrift^ea.’iurei nicht sIh der Sillhe 
wert erachtet, sich an uns zu wenden. 
M trtlgt sie und nicht wir den 
Schaden? 

Da« Stereotypmetall. 

Uebor das Stereotypmetall gitit die 
Firma J. U. Scheiter & Oiesecke in 
Leipzig io ihrer Tor Kurzem hora«»- 
gogehenen «Anleitung zur Fapier- 
Stereotypiu* folgende wichtige Erläu- 
terungen. 

Wer da.s StercotyprnefaU nicht be- 
reits fertig beziehon will, was immer- 
hin das KmpfehlenHwerteate ist, ihi 
man. abgesehen von der ilUhe des 
Zuaamrnenschmelsens, kleine yuan- 
tithten von Kohroetallen sclir teuer 
beaahinn muss, für den mdgon die 
in Folgendt'm gegebenen Vorschriften 
dienlich sciiu 

Das StereotypmeUU wird legiert 
aus Weichblei, Anllmon und Zinn. 
Von diesen Metallen verwendet man 
aber nur die reinsUm und beeten 
Marken, widrigenfalls man daaseihe 
erat durch mehrfaches kosittpieliges 
Omschmelzen rufHnteron muss, uro 
leidlich gute Platten zu erhalten 

Am bcHten werden die oben ge- 
nannten Metalle in folgendem Vor- 
bXltniH zusammengesellt; M) Teile 
Weichblei, 1.*» Teile Antimon und 
r» Teile Zinn. 

Diese Legierung ergibt ein gutf^, 
auch grilHseren Auflagen gewachsimes 
StertMytyptnotall. .Man stellt hI« her, 
indem man Eucrat dag Weichblei 
Hchroilzt, Hudann das io taubenei- 
groivc HtUcke zernchlagene Antimon 




Gummierte Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 

Carton in Bogen, 

Schräo-Goläscliiiitftarten 

sind die überall vorteilliaft bekannten Sonde r-ErzeugnisÄ« von 

GebiUiler Her zli8lnj, Düren, Rüeinm 

Muster und Preise stehen stets gomo zu Diensten und bitten 
um genaue fiezeichnnng dos (iewUnschten. 



0. Ronni^er Nachf. H. Berber 

A^oscliincn-Fabrih 

Leipzig. 




apf/rüfidfit JHGö. 

Spegialität: 

Maschinen für Buch- 

und Steindruckereien, 
Buchbindereien etc. 

Parbenreibmaschinen. ^ 






A is Spezialität empfehle 

Diplome, 



künstlerisch 



-a , (s^ ausgeftihrt, 

tOr allo Vereine and üelegeohelton paaaond, in grdsster AuewahL 

Franz Schelner's Lithogr. Kunst-Anstalt, WQrzburg. 

Mtiftfrr^KoUektion (<si, 50 Stück) gegen 1 M, 50 Ff. franko. 



DL ” bv C-:-ogU' 
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Virlag ». B. F. Voigt in Weimir. 



B 



Handbuch 

der 

uctidruckerkunst. 

Xtirh {'ißiii*n KrTHlirimgen und 
dfucn aiidiTur uamhuttrr fitu li. 
dnirk»T b(>Arbi‘it«*t von 

Carl August Franke. 



Fünfte Auflage 

in volbitHndi|;«>r Ni'ulH>nrl»eituitff 
lu<r«nn|;fKi'li4>n von 

R. Wagner, 

Buchdruckerei-BesiUeT in Weimar. 
Qr. 8. 4 Hark. 

Virrltif in nltn;BBcUnoiliiB|tii. 




Patent-Satzschliesser. 



Herr J. H. liehmaoa in Hein- 
rirbHwalde achroibt; 

„Mit den mir gesandten 
Satsaohiiesaorn. Sortiment E, 
bin ich sehr cufrieden. dieaoU 
l)eD bewHhren sich ganz ror- 
zUglich.“ (Folgt Bestellung). 
Zu beziehen durch 

Paul Friedrich 

Leipzig*Reudni1<. 




nach und nach hioeiutbut, mit einem 
LJjfTcl (Uchtigumrlihrt und, nachdem 
Biel und Antimon sich gut gemischt 
haben, das Zinn zusetzt. 

Auf die gute Vereinigung der 
beiden erstgenannten Metalle hat 
man sein besoodercB Augeomerlc zu 
richten, dados Antimon infolge seines 
geringeren spesIOschen Gewichtes 
dos Bestreben hat, sich aufderUber- 
fUche abzusetzeu, so dass man bei 
nicht Sorgfältigem UmrUhren und 
Meissigom Mischen ein innerlich ganz 
verschiedenes und unbrauchbares 
Kompositionsmetall erhttU. 

Hat man Salz, io welchem sehr 
zarte Tytwn vorkuiumcn, z. B. KIn- 
fossungen, Tat>elien usw. zu steroo- 
lypieren, so empfiehlt es sich, <lem 
Ster(H>typiuetaU etwas mehr Zinn 
zuzusetzen. iJas Metall wird hier- 
durch leichtflüssiger und dringt bes- 
ser in die kleinen Vertiefungen der 
.Matrize ein. 

Das einmal ln (iebrauoh geuum- 
meno StereotypmeUIl kann zu wie- 



(}ropbi5cb 





l^ijNCHEN, 

pachatuerStr IS. 

Die 
ersten 
preise 
f^urnbe»^1882 
~ rlinlö89 
Etssnaci) 1690 
London 1691 «le 



_ A.U S jeic>2^rmnggn : 
^feK^/.Treussische StaatsmedaiH& 

fur^mWerbUc/je ßgistun^t/\,nSi/öer. 

jD/e 1(^1. Say arische £udWtgsmadai//e 

fü^ Kynst u.\^^safischafi, in Bold. 




Auskünfte^^ bereitwilligst. 



künstlerisch. aiisjestattete^lTIusterbuch. 
£nth.jtlt Ißeiträoe von^rof.A.aulbach,Shuniannr, 
CamphoMSen.^CLnnachmuit. ‘Dogel-fflaujinu.a. 

In ßntc K-&te in- und Xupferdruck und irird auf ‘TOunjch, 
5 « 5 .n fcinienduna uon'mic.l^ .60Kr.ä<m.uge»ar.dt. 
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lür Buch- uflii Sliiniiiuck-Schnellpressefl. 

1 > Ueber 850 Stftck geliefert. 

Karl Kiess, Mechan. Werkstätte, Stuttgart. 
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derholten Ualeo benutst und umge- 
gohmolien werden. N»ob lÄogorer 
Benutsung wird daaaolbe jedoch In- 
folge Oxrdation und sonstigen Ab- 
ganges Ärmor so Antimon und 
7.inn und muss infolgedessen von 
Zeit SU Zeit durch geringen Zussts 
einer Uetslllogierung, welche sn 
Antimon und Zinn reichbsUiger ist, 
sufgofrisoht werden. Ein gutes Re- 
sept fUr ein solches ZussUmetsU 
bildet dss folgende: 78 Telle Weloh- 
blei, 17,5 Telle Antimon und 6,6 Telle 
Zinn. 

in verstärktem Msasse msoht sich 
die Oxydation der beiden genannten 
Metalle geltend, wenn das Slereotyp- 
metall Uberhitat wird, und man muss 
sich aus diesem Grunde vor dem 
Ueberbitten deaselben hUten. 

Sohriftmetall verwandelt man ln 
Stereotypseug durch Zusatz von 
16— ao*/, Weichblei und 2-6*/« Zinn. 



Verschiedenes. 

Grösste Papiermaschine. Die 
englischen und amerikanisobon Zei- 
tungen haben bekanntlich so riesige 
Formate, dass selbst unsere grbas- 
ten Zeitungen, wie s. B. Kölnische 
Zeitung, Hamburger Nachrichten 
u. als Zwerge dagegen angesehen 
werden mllasen; ob das Format 
gerade praktisch, Ist eine andere 
Frage. Eine Papierfabrik su Black- 
burn , die Sur Paper Mill Company, 
welche das Druckpapier fUr «The 
Times* und Ähnliche grosse Blktter 
liefert, sah sich neulich in die Not- 
wendigkeit versetzt, den Ansprüchen 
ihrer Kundschaft enUpreebond eine 
riesige Papiermaschine aufsustelten, 
weloheendloscsPapier io einer Breite 
von 3,60 Meter liefert, so dass auf 
dasselbe sofort auf einer Routions- 
Druokpresse zwei Zeitungen neben- 
einander auf eine Papierbroite ge- 
druckt werden können. Mit ilUfo 
einer solchen Papierbreite wkre es 
ganz gut möglich, ein Zimmer 
mit einem einzigen Stück PapierU- 
pote SU bekleben, ohne aus einzelnen 
Bahnen den Belag zusammenzu- 
kleben. 

Linlier-Apparat. Ein Liniier-Appa- 
rat von Bardon in Paris enthalt eine 
grosse Anzahl iwralloler Ziehfedern 
oder Bleistifte, wolohe in beliebigem 
Abstande zu einander gebracht wor- 
den können, so dass also mH dem- 
selben Apparate veraohiedene Llnion- 
weiten nach Belieben cinzustellon 
gehen. Die Federhalter oder Blei- 
stifte sind in einen Kabmeo eingo- 
schloBsen und geführt, und greifen 
deren Enden in die (lewiodegünge 
einer dahinter aogourdneien Spindel. 
Diese (irwindegAnge sind ahweoh- 



N . 







Mozarlstr. 2. Telephon 27B. 



^ufolypiccn 

nach nausm bswihrism ^t^ahrsn 
in Kupfer und Zink 
nach Photographien. Tuschzeloh- 
nungen, ÜemlUden usw. 

'ZinA- öfÜischees 

in Strichmanier 

nach Federzeichnung. 



Öalvan 08 

nach Holzschnitten, Autotypieen 
und Zink-Klischees 
in anarkannl btaUr ^usführunA- 




alent-Sd^liess-gtege 

fBasUea 



^njach und 
p prakliach 



Kein AusfQllmaterial 

Kein Steigen des Satzes 

Genauer und fester Schluss 
Prois Kourftnte mit Z«*u|mipse«» von bekannten, ehrenwerten 
Firmen gratis und franko. 

Joseph Magg, Zürich und St. Ludwig Eisass 

vormals Fritz Gloor. 






Frisier £ Rossmattn 

ß cEn etUcKreWm ascKin e 



Deutsches Fabrikat. 

I)amThafti(fkeit, 

Lnintnni^nihiKkeit 

(garantiert. 

<*> 

Stärkste Verviellllllgung 
(2—25 Kopleen 
gleichieltig). 



Einfachste Handhabung MSesiger Preis. 
Prospekte kostenfrei. 

Aktiengesellschaft vormals Fristen a Rossmann 

Berlin SO., Skalitzer Strasse 134 135. 
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7. M. WSZIiSXl’S 

LIBERTY MACHINE WORKS 

Beplin W., Krononstrasse 8. 



Original-Liberty 






National 



TlegeldpuokpFeaaen fOr Fuaa- und Dampfbetrieb. 



Ni»-S Kiiml. :.l\i ciH, Hithmenw, lS;2Scm • M. 900 
„ Sa S«:.T.S „ „ S3::W -7. .. lOOO 

„ 3 „ 2.j;3» 

:‘a 3t Ml» „ „ I:«») 

.. 4 3:;.i3 .. „ „ 77, „ 15<;0 



limi're Kahmenweite 23:33 i’iii 

Preis 500 Mark. 



selndAls rochtos oder liDkCA Oewindf» 
ift**tii]tot, so dass durch l>rehung 
«Jur Spindul diu Spitsun der Ködern 
gleichseitig einander genltbert oder 
ron einaodor ODtfernt worden ken- 
nen. (Mitgetoilt vom Patonl- und 
tochDisclit'U Duroau von Kicluinl 
Luders in LUrliU.) 

Aa.sN(ellnii(^.«iuei1sillen. Pio Aus* 
Steller, welche Medaillon und Di- 
plome in ChicMgo errungen haben, 
werden vnrausHiehtlieh noch monate- 
lang 7U warten haben. Xachfor* 
schuDgen im PiltmicDdopartoinunC 
haben das erstaunliche Ergebnis ge- 
habt. dass noch nicht einmal ein 
Entwurf fUr die Medaillen angefor- 
tigt worden i.st und die Ausetcllor 
dieselhen nicht vor Mai nUchston 
•Jahres erhaltoo können. Die auit- 
Utndischoo Auastoller wUnsrhen na- 
lUrlich dio Auszeichnung, die in 
deninoisten Philen dieeinzlge Frucht 
ihrer Opfer an Geld und Zeit ist. 
indglichat bald aussunuizen und sich 
Etiketten mit AtnlrUcken anforligen 
zu lassen. Sie sind jetzt um eine 
grosse Enttituschung reicher. In- 
zwischen erhalten die Aussteller ein 
vierockigfs vergoldetes StUok Pap- 
pendeckel, auf welchem folgendes 

verzeichnet ist: .Der Firma 

ist auf der (’oUirobischeii Aus.ste|Iung 
in Chicago eino Prämie zuerteüt 
worden. Pas Prämiendepartomont. 
.lohn Boyd Thacher*. 




bU ZMT Druokfl&che von 120 : 160 cm. 



zum Prägen und Vergolden von 

Leder, Leinewand, 

Calico, Papier etc. 

Karl Krause, Leipzig. 




Japanische Papiere. ^ 

Dir^tcr Import hochfeinor, unzorroissbnror 

Schreib* und Poetpapiere. Feinste Kopier-Seiden-, 
dessiniertd and glatte, sAmmotwoicho Wickel* 
papiere. Servietten mit farbigom Hand. Leder* 
Imitation otc. ompnohlt 

Jucker-Wegmann in Zürich. 
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Von cior Finna D. C. F. MiOtber 
ID ÜAQBOvrr.wirdliin Inneratenteil 
(s- d.) die Drue rllhmitchst bek*OD(o 
Palentslther eroprohleo. Neb«n son- 
stigen vWrbcsseruogeD ist diegolbo 
jeUt mit einer gans neuen Schule 
versehen, so dass das Erlernen der 
Zither thatshchllch eine Kloinlgkoit 
ist. Erw^Kgt man noch den beispiel- 
los bUllgon Preis von Mk. 6.^ pro 
StUck mit ullom Zubehör, so ist es 
wohl orklMriich, dass obige Firma cur 
Weihnachteceil nicht immer fUr 
prompte Lieferung einatehen kann; 
man thut daher gut, sich beicoiten 
mit diesem reizenden Inatruoiont su 
versehen. 

GescliUfto-Verttnderun^ii. 

Die VerlaiCB-AiistaU vorm. G. J. 
Mans firmiert künftig Nationale 
VrrlaitS'AnsUU Bach- and Koast- 
drackerei Ari.-ties., Miiictien-Re- 
irensbarg. 

Die kfasohinenfabrik Kockstiiih dt 
Schneider Nachf. inltresden ist nach 
ihrnro neuen Grundstück Dresden- 
Löhtan, Koonstraaso, Ubersiedelt, wu- 
selbst fUr genügend grosso Fabrik- 
ritume Sorge getragen ist. Der bis- 
herige Prokurist Herr W. Döring ist 
als Teilhaberin dieKirma cingotreten. 



Uitaere Beilagen. 

1 . AatoDiiie vonAngererAGÖKt'hl 
in Wien (drei Farben: Kontur, Pho- 
tographieton und FItiisebton.) 

2. Karte in Hochformat (2 Farben ; 
Kontur und Ton). 

:i Einlrilts-Karte (.Miiskon-BaU) in 
ö Fabon (Kontur, Blau, Orange). 

4. Zirkular in 2 Farben. 

h. Ein Blatt .Senjabrs-Korten in 
2 Farben. 

ö. Beitrag cur »Praktischen Papier- 
künde* iTauen-tilacee-Papler). 

BMmtUche 1'öne der Beilngon wur- 
den mittels Müsor's Tonpiattenma- 
terial hergestellt. 

SchriftgieMaerei-Nenheiten. 

Von J. fl. .Srhelter ft GieMcke in 
Leipzig bringen wir in diesem Hefte 
KwoiKUiUscbr hc)lönerGliickwall8ch• 
Viglletten. — Herr Architekt Hein- 
rieh llofTmeister in Leipzig ist mit 
einer Serie schön gezoielineterBläUer 
und blnien vertreten (s das MtUiero 
hioröber unter 'l'echnische Hund- 
Hl liau). — J>ie SchriftgiOKSerei Lud- 
wig ft .Mn>er„iu Frankfurt a. M. 
tiritigt ihre Schmale feite Ktienue: 
eine Hi'hr verwi-rulbare Accidenz- 
?4rhrift. — Vou der |{udhard*M'hi‘it 
4tipH>erei in OlTenhaeh a. M. bringen 
wir ein HIhH di>r hlil'si;li gezep hne- 
ten ..Venen (tlürku'nn>^rh-\'iKiiellen. 



r 


jr JF ^ 




— 


r 


Meilhaus & Scheidi^ 




j Äschaffenburg a. M. 
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Buchdruck-Farben -e— 
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1 Steindruckfarben-Fabrik. 


1 Zeugnisse und RefereU7.cn seitens ci-ster 

1 Firmen in Leipzig, Jlünclien, Ziiricli, Wien, 
1 London. 



Schriftgiesserei C.F.Rühl,Leipzigr^ 






Grösstes Lag 
d«r Dw>a«rs8t*ii 




Buch-, Titel-^uad Ziorschriftsn 

■|^ Einfassungen — Messlnglinien 

Buchdruckerci- Einrichtungen auf Normalsystrnt 
•ift* an» Lay»>c 
— •*- 

SfhtuU.ft* I.4rfrru^i^f Irri Preiimu 



Iv.: 



I/i 



o Steraetypie -o- 
Qilvanoplaitische Anstalt 
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Maschioenfabrik tuysbury 



OlStt- und Pnckpresaen 
Mechanische Fahrstühle 
Transmisaions-, 
Dampfmaschinen- und 
Turbinen- Anlagen. 



Einfache Schnellpressen 
Doppel-Schnellpressen 
Zweifarben-Maschinen 
Cylinder-Tretmascbinen 

Tiegeldruck-Pressen , „ 

Ooppel-SehneJIprwefQr Illustrationsdruck mit Einem Druekeylinder 

D. R.-P. Nu. ft«k>01, 

Rotationsdruck-Maschinen 

für Zeitungsdruck, Werkdruck, Illustrationsdmck, 

Zwei- und Mehrfarbendruck. 

Mit Kalzapparatan neuastar Konstruktion mit Trichter und 
rotiarendon Falzmaasem. 

Verkauft bia I. Januar 1S9S; 40U0 Rnohdruck-tf ssohliian. wobei 207 
Hutatloiisdrack-Xaschlnen mit 9 ZwUliags-Maschinea. 
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